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De

Kronika fan Sasſen

in Rimen ,

fan Wedekind went up Albregt

fan Brunswyk 1279.

Na der ſhrivt berigted un forlugted

dorg

K. F. A. Scheller.

HO

To Brunswyk , 1826.

Drükked . im Förſtliken Weiſenhuſe.

In Bekoſtinge H. Voglers to Halverſtad .

.



Dit is ein kroneke ſuverlik

Fan den forſten fan Brunswyk ,

Wo ſe hyr to lande ſint gekomen,

Unde wo ſe oren namen han genomen

Fan koning Karle, dat is war,

Alſo we dať hyr findet openbậr.

Jmprimatur. Dedekind.

Braunſchweig, den 7. Nov. 1825 .
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Vorerinnerung:

Es iſt mir durch groſse Mühe und Anſtrengung

gelungen , die vorliegende alte Reimchronik des

Sasſiſch - Brunswykiſchen Fürſtenhauſes haupt

ſächlich aus der Wolfenbüttelſchen Handſchrift

(N. 81. 14. Mfcr . Aug. Fol.) her zu ſtellen, und

völlig zu ergänzen . Dieſe Handſchrift iſt von

Leibnitz im dritten Theile ſeiner Script. Rer.

Brunsv . unverantwortlich ſchlecht abgedrukkt,

und noch weit ſchlechter in den einzelnen Wort

erklärungen erläutert , ſo dass man in Verſuchung

gerathen mögte , zu glauben , er habe keinen

Buchſtaben von der Sasſiſchen Sprache verſtan

den. Die Beweiſe davon wird man bei einer ge

nauen Vergleichung finden . Hiezu hat er einen

Nachdrukk von folgender Überſetzung gefügt:

Chronica vnd hiſtorien der Braunſchweigi:

ſchen Fürſten herkommen , Stamm , vnnd Ge:

rblecht, Auch andern Genachparten Sürften



IV

1

vrſprung 2c. Vor zeiten in Reimen ſchlecht

einfeltiglich beſchrieben , jetzt aber durch Berrn

Juſtinum Gobler von S. Gewer , der Rech :

ten Doctorem , gebeſſert, vnd im Truck auß:

gangen. Srancfort a. M. Bey Egenolff's

Erben 2c. 1566. Sol.

Dieſe Goblerſche Überſetzung hat das ein

zige Verdienſt , dass ſie nach einer vollſtändi

gen Handſchrift gemacht iſt , ſo dass ich dadurch

in den Stand geſetzt wurde , einige Kapitel, die

an der Wolfenbüttelſchen unvollendeten und lük

kenhaften Handſchrift fehlen , zu ergänzen. Jm

übrigen aber dürfte es ſchwerlich jemals einen

jämmerlichern Überſetzer gegeben haben , als

dieſen Justin Gobler , der , wiewol er 1541. auf

den Tod des Herzogs Erich ein Griechiſches Ge

dicht verfertigte , und drukken lieſs, (was ich in

meiner Sammlung beſitze , ) und alſo ein grund

gelehrter Mann war , dennoch in ſeinem eige

nen Deutſchen Vaterlande ſo wenig Beſcheid

wusſte, dass er auch die einfachſten und bekann

teſten Sasſiſchen Ausdrükke nicht verſtand und

verhochdeutſchen konnte. So dürfte man alſo

dieſen Überſetzer weit eher einen ſchlechten
1

einfältigen nennen , als er ein Recht hatte,
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das Sasſiſche Original ſo zu heiſsen . Sein gebef

ſert könnte füglich in verpfuſcht umgewan

delt werden. Statt aller ' Beweiſe führe ich nur

den einzigen an , dass er am Schlusſe ſeiner

Überſetzung ein Kapitel zum zweiten Male mit

theilt, was dahin gar nicht gehört , und ſchon

Fol XLIIII. H. ij. ſteht. Leibnitz hat indess .

diesen groben Knollauswuchs weggeſchnitten , da

durch aber die Deutlichkeit des ganzen um nichts

befördert.

Allein gerade dieſe Goblerſche Stümperhaf

keit iſt mir ungemein nützlich geweſen , die Sas

ſiſchen nicht überſetzten , ſondern nur in der

Schreibweiſe ſchlecht geänderten Grundwörter

wieder zu finden . So würde es ein leichtes

ſein , das urſprünglich Siebenbürgiſch -Sasſiſch ge

ſchriebene Niebelungenlied, desſen Verhochdeut

ſcher auch eben nicht der wortreichſte und ge

wandteſte Überſetzer geweſen iſt, in ſeine Ur- ,

ſprache zurükk zu bringen , und gerade dadurch

erſt völlig klar , deutlich und verſtändlich zu ma

chen , indem die zahlloſen Dunkelheiten bloſs

Sasſiſche nicht überſetzte Wörter find , die in

der Oberländiſchen Volksſprache nicht vorhanden ,

und zum Theil auch ganz unüberſetzlich ſind.

1
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Die Wolfenbüttelſche Handſchrift iſt , wie

bemerkt iſt , nicht vollſtändig , ſondern reicht

nur bis an den Tod des Kaiſers Otto IV. Hein- .

rich des Löwen Sohn , der 1218 zu Harzburg

ſtarb , und zu Braunſchweig begraben wurde ,

und iſt im LXI Kap. am Ende mit der Zeile :

Dat he ók barmhärtig Sy

abgebrochen. Auch iſt ſie nicht gleichzeitig ;

denn von derſelben Hand und Dinte ſteht hins

ten am Dekkel geſchrieben :

Anno dm. M CCCC XX V. In den tiden

Was to Praghe eyn ketterie grot

Dar van vil lande leden not

Dar ſe henne ranten

vnde vil guder ſtede vorbranten

Van der ſuluen mere

Beterden ſek vele ſtede ſere

mit muren vnde mit grauen

Daż mach ek vor war ſagen

Or krich Stunt ſestein iar

Doch ſturde on de van Oſterich dat is war .

Dieſe Handſchrift gehört alſo offenbar ins

XV. Jahrh. was denn auch noch dadurch beſtät

tigt wird , dass auf den leer gebliebenen Blättern

ein Paar kleine Geſchichtserzählungen, in Proſa
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mitgetheilt ſind, mit der Nachſchrift: Hinrik Lo

deges eſt possessor hujus libri Anno dmn.

M. cccc . lxv 2. do wart dut geſcreuen . Die

erſte , den Lüneburgiſchen Krieg von 1355 u. f.

betreffend , ſteht mit in Leibnitz 1. c. abgedrukkt,

aber die andere mit der Unterſchrift : Duſſe ma

terie is wo Heininge geſtigted wered, ' hat er

mit der Bemerkung weggelasſen , dass ſie

manu fabuloſa geſchrieben ſei.
Aber es

ſcheint , dass der Hauptgrund in der Unleſerlich

keit derſelben gelegen habe.

Offenbar iſt die Sprache dieſes Reimchro

nikons , ' nicht rein Braunſchweigiſch , ſondern

ſcheint hauptſächlich durch einen ſehr ſchlech

ten Abſchreiber verändert, und ſelbſt mit Ober

ländiſchen Ausdrükken überladen zu ſein , ſowie

er denn ſelbſt manchen noch heute allgemein

üblichen Ausdrukk des Verfasſers nicht rich

tig verſtanden , und alſo falſch geſchrieben hat.

Ich würde es mit der Ehre und Würde der Sas

fiſchen Sprache für unverträglich halten , wenn

ich die greuligen Buchſtabirfehler fprachunkun

diger Abſchreiber und Schmierer, wie im Hoch

deutſchen , · verewigte und fortbeſtehen lieſse,

und die Sprache in dieſer Verunzierung und

ganz
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Unverſtändlichkeit erhielte. Was würden unſere

Philologen ſagen , wenn man ein elend buch

ſtabirtes Griechiſches oder Lateiniſches Docu

ment des XIII oder XIV Jahrh. in ganz unver

änderter Geſtalt zu Markte brächte , da über ei

nen einzigen Buchſtaben ſo viel Aufhebens ge

macht wird ? Und von mir verlangt ein

Herr J. Gm , indem er in den Gött. Gelehrten

Anzeigen , 1825 im 112. 113. St. das von mir

herausgegebene Laien - Doctrinal aufs grimmig

ſte todt ſchlägt , dass ich die klägliche Buchſta

birweiſe elender Abſchreiber, die oft ein und

eben dasſelbe, zehn Mal auf einer Seite wieder

kehrende Wort, zehn Mal verſchieden ſchrieben,

im Sasſiſchen beibehalten , und die Wörter nicht

nach Grammatik und Etymologie berichtigen

foll ? Jn gerichtlichen und diplomatiſchen

Urkunden , deren Verfasſer übrigens besſer ſchrie

ben , als vieleicht ein Knabe , der zur Übung

u. f. w. Bücher abſchreiben musſte , würde ich

freilich nichts ändern , wiewol auch hier eine

berichtigte Schreibart uns manches klärer und

verſtändlicher machen würde. Dagegen aber

gebe ich dem Herrn J. Gm , der , was er auch

ſonſt für Verdienſte haben mag , kein Wort

4
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Sasſiſch zu buchſtabiren und aus zu ſprechen

verſteht, den Rath , ſich , ehe er das letzte nicht

gelernt hat , nicht durch Beurtheilung Sasſiſcher

Schriften ferner lächerlich zu machen .

Ich hoffe nun , durch die Berichtigung des

Tèxtes , wodurch übrigens kein Wort geändert

iſt, dieſe Chronik nicht nur verſtändlicht, ſon

dern einzelne Geſchichtserzählungen , wovon

manche einen bedeutenden geſchichtlichen und

einen groſsen poetiſchen Werth haben , klärer

gemacht zu haben. Überhaupt leuchtet die

ſtrengſte Wahrheitsliebe aus jeder Zeile der

Chronik hervor, indem der Verfasſer bei dem ,

was er nicht genau weiſs, auch jedes Mal ſeine

Unkunde und Zweifel geſteht , wovon indess ein

Paar Geiſtererſcheinungen , ſeinem Zeitgeiſte ge

mäſs, eine Ausnahme machen. Er tadelt ſelbſt

ſeine offenbaren Lieblinge, wenn ſie ihm ta

delnswerth erſcheinen , und füllt ſelbst die ge

nealogiſche Lükke nicht aus, die ſich zwiſchen

Ekbert und dem Wedekindſchen Stamme, der

mit Otto dem III. ausgeſtorben ſein müsſte ,

befindet, und wozu eine Familienuneinigkeit Ge

legenheit gegeben haben muss , in deren Folge

auch Herrmann Billung nicht nur den Titel

1
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eines Hertogen fan Sasſen , ſondern den gröſs

ten Theil des Landes ſelbſt zum Beſitz erhielt.

(Sollte dieſer Herrmann Billung , von desſen

Herkommen alle bekannten Urkunden nichts

wisſen , und ihre Unwisſenheit ſogar eingeſtehen,

nicht ein Verwandter des Sasſiſchen Hauſes durch

Ode Belunc, Gemahlinn Ludolfs, des Enkels We

dekinds, geweſen ſein ?) In einer Hand

ſchrift des XV. Jahrh ., die ſich gegenwärtig im

Beſitz des Herrn Stadtdirectors Wilmerding zu

Braunſchweig befindet , und den Titel hat : Dat

Leeuend unde de wiſe der Overhalinge des

hilligen Gebeentes S. Autoris, findet ſich hin

ten " unter der Rubrik : Hyr volget na de

bort der forſten van Brunſswigk , dieſe Lükke

völlig ergänzt , indem es heiſst :

Hinrik Otten fone gheheten de vinke

'ler beſtriddede de vngeren by der mys

Sauwe He ſtichtede dat Cloſter to qued

delingborch 20. wart to konnyngk He

Starff unde is to queddelingborch begra

ven He leeth na twe Sone Otten

den erſten van deme namen vn

de Tanquardę.

1
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Fortmer andechtliken merke.

Otto de erſte Hinrikes ſone hefft ghe

buwet de kerken to magdeborch 2c . unde

telede Otten den anderen van deme na

men . Otto de dridde fone des anderen

Otten wart geefchet van deme pauweſe

in italien lant 2c. (963) Hyr vmme be

val he dat hertochdom van faſſen her

man belingen 2c. 2c.

Vorder merke.

Tanquard ok foneHinrikes vorſcreuen

was gheboren van methelde unde wart

irſtagen.

Jtem merke.

Brun Tranquardes Sone

greue to Brunſswyk vnde nam to

wine Gyſslen van werle .

Jtem merke.

Ludelef brunes ſone was greue

van Sasſen 26.

Eg brecht ludolfs Sone duſſe was

marchgreue genomet 2 . He telede

Egbregte unde Ghertrude.

Egbrecht marchgreuen Egbrechtes ſone

buwede datſtichte S. Ciriaci vor Brunſs

was

1
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wigk vnde wort irſlagen (1090 , in der

Mühle zu Eiſenbüttel.)

Gertrud Egbregtes ſuſter na de

me dode ores vaders vnde ok ores bro

ders behelt allene Eruetales weghen de

herfchop to Brunſswigk. Se nam to

manne Greuen Hinrike van Northeym

de heten was de vette 2c .

Rixa vel Rikenſa greuen Hinrikes

vnde Gertrudes dochter nam to manne

luderum vel Lotarium ' van Sasſen de

na keyſer wart uc .

Gertrud Hertoghen Luderus vnde Ri

xen dochter nam to manne hertoghen

Hinrike van Beyeren geheten dat

wolp 2c.

Schade , dass ſich über den Verfasſer der

Reimchronik durchaus gar nichts auffinden läsſt!

Dass doch namentlich die alten Sasſiſchen Schrift

ſteller ihren Ruhm ſo gar gering achteten , um

nicht einmal mit einer Silbe ihres Namens zu

erwähnen ! Es iſt wirklich höchſt unangenehm ,

dass man in der Sasſiſchen Literatur meiſtens

nur unbenannte Verfasſer findet , und die be

nannten ſind auch nicht immer echt , z . B. Cord
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Botho , der von Leibnitz als der Verf. des von

ilım ſogenannten Chronicon picturatum , (Cro

necken der faſſen , Mencz 1492.) aufgeführt iſt. Es

ſteht nämlich in dem von Leibn. benutzten Ex

emplare der Bibliothek zu Hannover folgende Be

merkung :

Jilam Chronicam anno 1537 die

Lunae poft Blafä , de pecunia ex tefta .

mento ( Älberti) LySſeman pide recorda

tionis , à Johanne Bockbynder in Brunſ :

pro X ſolidis novis et XVI denar. Brunſ.

Ego Johannes Kerkener officialis

emi, quae ad librariam in Wernin

gerode debet pro poſteris poni,

quam Cord Bothe, civis Brunſwickſen

fis, et patruus illorum civium , nomine

de Bothen , in Werningerode mo

rantium , congeffit 2c.

Aber geht hieraus nicht eher hervor , dass

Cord Bothe die Bibliothek zu Wernigerode , wo

ſeine Neffen wohnten , geſammelt, als dass er

dieſe Chronik verfasſt habe ? Wenigſtens iſt mir

Congerere Chronicam eine unbekannte Phraſe.

In der Vorrede geſteht der Verf. der Reim
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chronik , dass er die meiſten Beiträge zu derfel

ben einem gewisſen Henrik (Des felę hävve

dat himmelryk ,) verdanke, und dass er dadurch

die Abkunft und das Geſchlecht einer ungenann

ten hohen Perſon zu zeigen beabſichtige. Dieſe

kann nun dem Schlusſe des Ganzen nach kein

anderer ſein , als ein Sohn des Herzogs Albrecht,

der 1279 ſtirbt, und desſen Tod er ſchmerzlich

beklagt. Dass aber dieſe Chronik nicht in die

ſem Jahre geſchrieben , wenigftens nicht beendet

ſei, ergiebt ſich aus mehreren Geſchichtsanfüh

rungen , z. B. Kap. LXXI. S. 284 .

Do word gekoren fil herlike

Greve Rudolf to Frankford

Fan Havesborg , han ek gehord,

Na goddes gebord (1273.)

Unde heild filna agttein jár dat rike.

Ferner Kap. LXXIII. S. 297. im Jahre 1279 :

To Hildenshem út der Sylven Shóir

Der lude gar flugtbar

Ward ein biſhop erkoren

Ein here hóggeboren

Fan Kwêrford biſhop Segefryd ,

Unde bleiv biſhop ſind lange tyd.
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Ferner Kap. LXXIV. S. 302.

De öldeſte hertoge Henrik heit.

O’k fagen uns de märe,

Wo he do (1279.) twelv jár 6ld were .

De nam to wive 6k darnag

Des landgreven dogter 20 .

Hieraus ergiebt ſich klar , dass diese Chronik

nicht früher als im letzten Jahrzehend des XIII.

Jahrh. vollendet ſein kann , um durch ſchlechte

Abſchreiber nach und nach in die Missgeſtalt zu

gelangen , worin ſie bei Leibnitz ſteht. Bei dem

allen aber iſt dennoch der Gewinn für Sprach

forſchung und Geſchichte ſehr bedeutend. Be

ſonders erſcheinen Heinrich der Stolze , Heinrich

der Löwe und Otto IV in einem ganz andern

Lichte , als in welches ſie Melanchthon in Ca

rions Chronik aus Hass gegen Rom und Vor

liebe für die Gibellinen ſtellt. Es iſt aber höchſt

merkwürdig , dass die Nachkommen des Fränki

ſchen und Schwäbiſchen Hauſes , die dem Sasſi

ſchen und Welfiſchen Hauſe nichts als Unheil

-

und Verderben bereiteten , bis auf die letzte Spur

von der Erde verſchwunden ſind , ja dass ſogar

der letzte Hohenſtaufer Conradin unter dem Hen

kersbeile endete , während Wedekinds und Hein
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richs Enkel noch jetzt , und in gröſserer Macht

herrſchen , als jemals. Ja ſelbſt der Stamm Carls

des Gr. der ſich gewaltſam auf den Thron der

Merovinger ſetzte, und Sasſenland und ſeinen

König Wedekind ſchrekklich heimſuchte , ward

gerade dieſes Wedekinds Urenkel ,

Hugo Capet , von dem eigenen Throne ge

Stürzt.

von

-

Braunſchweig , im Novemb, 1825.

Dr. K. F. A. Scheller .
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De Kronika fan Sasſen .

І п 8 а n 8 .

O
hoge aller regtigheid ,

Goddes witſe unde wysheid,

Wo gâr unbegryplik dyn ordel ſyn,

Unde unſpräkeliken de wäge dyn !

We erkande jü goddes fin,

De nog wonderes dait fo fil,

Alle he dede in alden dagen ,

Alſo uns de boke:de boke sagen ?

Wër gav öme jü hulpe eder râd

To ſo man'ger wonderliken dâd,

Alle he ſhop fan aneging,

Dat deme minſhen alle ding

Skolden wäſen underdân ?

He wolde' dog , dat ein hovedman

Ein minſhe der anderen were ,

Ein forfte, ein overhere,

Alſo uns de ôlden boke gên,

Alſo jü toforen is geſhên

Fan Davide unde Jofue,

Unde fan Juda Machabe,

1
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Unde fan felen luden wêrd,

De he dârto hävt geterminêrd .

Wowolöme ſware ſo wârd geboren

Beide nu unde toforen ,

Dat he one to ſulker wêrde , kôs,

Goddes wysheid grundelôs,

Unde dën ſyn râd gâr unformeld

To ſulker wêrde hat ûterwäld,

Dat he under ön hy maifter ſy

Siner Shập ſhanden fry .

Dorg dat hoger forften wêrdigheid

Orer gebörd unde edeligheid

Men nummer ſkal forgeten ;

Wente it fele were gemäten,

Wo ore fôrfaren fyn gewäſen,

Wo jünne forv , unde düsse ſy genäſen ;

Wo ore frunde kronen ' drogen,

Wo jünne desse irflogen ,

Unde wo ore name unde wêrdigheid

Dorg lov unde prys ſy. ûtgebreid

Under deme rike in allen landen,

Unde wo Gkör prys fôr ſhanden

Konde behuden unde bewaren,

Unde wo ore förfaren :

Dikke
uppe de frowen erſtorven fyn.

Dit han ek an deme härten myn

Untworpen dorg einen , wër he is ,

An dëme fik ſo hoge ' prys

An allent - halven hat gebragt,

Fan gebord unde ane geſlagt,

Wëme behändigheid igt wanet by,

De ſkal märken , wër hefy,
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Nennet dikke god fan himmelrike ma.abfen

Dorg fine ſele , ek des beginne

Disse märe , wän her gewinne

Dat gekunne unde geſlägte fyn,

Dit were nu de wille myn ,

Kunde ek dat wol bringen fôrd.

Hyr han ek fele ave gehörd,

Unde begunde 'es fragen unde foken

Hyr unde dâr an man'gen boken.

Ek rante alſo ein leidehund,

Uppe dat etmek worde kund,

De dâr folget up deme ſpore.

Bewilen kwam mek de rede fore,

Dat ek nigt en wiste,

Wo ek des fotes. misde .

So fôr ek hyr unde dâr,

Dat ek aver ward gewâr

Des fotes únde des ſpores,

Nu behovede ek wol rames kores,

Wente ek grôt ſkal inforen .

Ek wil et deilen unde ſnoren ,

Dat men et deste bat forfté ;

Alle des ek ug gé, vi

Des han ek fan mek kleine,

Der Wifer unde over Leine,

Over der Elbe unde over der Heide,

Doringen unde Sasſen beide,

Wôr de alden frigte waren ,

Des han ek ein deil der Skrivt dorgfaren,

3
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Wôr ek des igt fornam ,

Dat mek hyrto även kwam .'

De Romeſhen kroneken han ek êr' gefein ,

De sek dikke willen tein

An de rede fôrgedagt,

De han ek tofamen “ bragt

Fan felen ſtukken mid arbeid .

Dat mêlte follen unde bereid

Gav mek hyrto ein Henrik ,

Des ſele hävve dat himmelryk .

Na öme dare ek dat wol ſpräken fôrd.

Is hyr jemand , de dat hôrt,

Dat he mêr hävve , wänek , eder bat,

De mag gâr ane ,minen ' hât

Wolrigten myn getigte,

Dat rike unde dat geſtigte,

Dëme wil ek dat ummer ſagen dank.

Men helpe uns ſunder wank,

Unde geve uns hulpe unde råd,

An dëme alle döged ein ôrſpringe hat ,

An' des hulpe we nigt dôn mogen ,

Dat to disser rede dogen

De tumheid unſer finne.

Der rede ek nu beginne

An dëme, dën de dope êrften begôt,

Der Sasſen forſten Nikheim grôt.

By finer tyd was over al fyn land,

Wo et heidenſh was genand ;

Dut is mek ût der Skrivt bekand .
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Kap. I.

We sint alle Adames kind

Na des fleiſhes ârd geſind :

Mär de dâr han genomen fore,

Dat ſe komen fint an den kore

Goddes grundeloſer wysheid,

Dat he ên dorg doged unde wêrdigheid

Hat gegeven forftliken namen ,

De sek der undoged kunden Shamen,

Dën gay he gewald , herſhop unde Swërd,

Dát or folk fan on gewêrd,

Belhärmed unde behûd were,

Gehoged unde gebreided or ere .

Alſo we fan alden forften finden,

De al êr tâd bewinden

Mid doged , dat men le mag erkennen ,

De mogen ſek wol , edele nennen,

Unde doged -adel ſal one wanen by :

So märke ein forſte , wat doged ſy,

By gewald , truwe unde wysheid,

Regt, truwe unde manheid,

Umme datör namen hoge ist ;

So kere ein jowelk forfie line list

Dârto unde alle fine witte ,

Dat he de herſhap alſo beſitte

Mid doged , de ome is gelägen,

Dat he dër ewig mote plägen

Mid dëme, fan dëme we alle hân

Dat allerhogeſte leinuntfân ,

Dat is unſer ſele wêrdigheid.

Wëm dat rike is bereid,

$

-
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De
mag

ein forfte wäſen wal.

Wän ek hyrna reden ſal

Fan anderen dingen unde ſkriven,

Des wil ek nu laten bliven .

Einen bôm han ek erſein,

Dën mag men wonderliken ſpein ,

Fan Brunswyk der edelen ftam ,

Wante he fote wortelen nam ,

Dat is hër ût fan Sasſen .

He is wonderliken gewasſen

Fan twen wortelen ûtgeſproten,

Unde hat sek midden tôgeſloten,

Dat he is worden weder ein.

An finen telgen ûk erſhein

Manig forfte hôggeboren,

Unde manig koning ûterkoren ,

De Beigeren , Sasſen ' unde Swaven

Mid orer frugt erfolled haven .

Dorg de ek der rede began,

Fan Sasſen hertoge Wedekind unde Herman,

Fan dën ek wil ſpräken hyr nag.

Hertoge Herman was man’gen dag

Sind hertogen Wedekinde lange fund,

Alſo mek de boke deden kund.

Einer rede ôrkunde ek wil ſên

An man'gen kroneken , de mek dat gên,

De mek ſagen wonders fil.

Korter rede ek gebruken wil.

Ek bede juwer aller frome tugt,

Dat mine rede to ju hävve' flugt,

Eft mek jemand wolde ftrafen ,

Riddere , laien , eder papen ,
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Dat ek fan ju beſ härmed fy.

De rede , de ek ſpräke hy,

De hat mek lange gewaned by.

Kap. II.

Paulus Papa I. Constantinus imperator V.

An der tale fan goddes gebôrd,

Alle ek an den buken hôrd,

Seven hunderd agt unde ſestig jár,

Do ftarv de wêrde koning klâr

Fan Frankrike de ander Pippyn.

Na ome de ſone ſyn

Karl fil wêrdiglike

Untfeng dat koningrike

Der Franzoſer unde de krone,

De he held ſo ſhone,

Unde ſo wonigliken levede,

Dat ſyn lov boven allen loven ſwevede,

Alſo we finden an fêl boken,

Wër et wil ſoken,

An Oliver unde an Rolande,

We dat he dikke to pande

Satte fine koninglike gewald

An ftride unde an forme mannigfald,

Mid gër alle ſiner finne,

Wo he dorg goddes minne

Anefagt mannig heidenſh land,

Dat he ome makede bekand

Den heren namen Jeſu Kriſti,

Datome de regte glove wanede by,
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De ome dän nog unkundig was.

Des karte he ôk , alſo ek las,

Koning Karl der gude

Mid älendhaftem mude

Jegen Weſterſasſenland,

Dat nu Weſtfalen is genand,

Darup uns to ôrkunde givt

Fan deme koninge ſus eine ſkrivt,

Unde dat he bekêrde

De harden Sasſen mit deme ſwërde,

De nu fan predigeren munde

Erweiked werden kunden .

By den tiden was geſäten

Ein hoger forfte gâr formäten ,

Alleine dat öme unkundig were,

We God eine maged gebäre,:

Unde alle kristliker ârd,

Wo deme minſhen forgeven ward

Fan godde alle fine ſunde ;

Des hadde he kleine kunde.

He lovede alſo ome dugte gûd,

Allo
nog

fil mange heren : dût .

O'k wo heidenſh dat he were ,

He held dog in groter ere

Sasſenland breid unde wyd

Na forſtliken ſedden ' alletyd.

Doged unde wysheid ome wanede by,

Reģter manheid was he nigt fry,

Alſo an finer dâd wârd openbâr,

Dat he deme koninge filna druttig jár

Underfund mid gewald ,

De up on mid fride mannigfald
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Orlogede , wante he one betwang.

De tyd one beiden was går lang ;

Uns lägt ôk up eineme ende

Des heren Karles legende,

Unde he eines aldar to Sasſen ward

Makede eine mighele hêrfârd

U't fan Wormesſe , unde ſek format,

Dat he den Merzbärg befat.

Up der borg ein avgod was,

Dën de Sasſen heiten , alſo ek las,

Ermenſûl. De borg unde de fäften ,

Gewan ôk de koning toläften,

Unde forſtörde dâr ſunder ſpot

Beide de borg unde den avgod.

Des landes he Ôk fil me
gewan ,

Des ek alle nigt en kan

Sagen hyr beſunderen

De ere unde dat wunderen,

Dat god dikke mid ome dede

Dorg fyn reine gebäde,

Unde is allent hyr to bekwëme,

Fil wol dat to redene täme,

Wër et hädde mêr beſkreven ,

So were't nu by danken bleven ;

Et were ôk gâr ane mate,

Dorg dat ek et bliven late.

Der forſe fôr koning Karle kwam

Dikke, wôr he linen hov fornam ,

Forborgen an ſulker wiſe,

Dat he almoſen ' unde ſpiſe

Fan ſiner tafelen untfing,

Uppe dat he ſege alle ding,
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Wat fake dat et were,

Dat on der koning ſo here

Anefagt to allen tiden.

O'k ward to beiden liden

To einer tyd forfuned de feide

Under den forften beide,

Dat ön koning Karl an finem hove

Plag ; do he fag , godde love

Unde mannigfald finer ére,

Wat kristlik glove were,

Dår gav he ôk tô follen râd ,

An dëme alle dogend untſprungen hat,

De fil here hilge geiſt

Regte hulpe unde folleift.

He gav ome fines legtes ſhyn,

Dat dat ſlapende härte ſyn

Fan ºder dûfternisſe dede flân.

Regte alſam fig tede underdân

De wêrde koning Karl en dede

Na finer doged geräde.

De hilge geift öne . ôk forwan,

Dat der werde heidenſhe man

De hilge dope toläft untfing,

Al dâr Karl de koning

Froliken fyn gefadder ward

Na kristliker dopes - ârd.

Hertoge ût Sasſenland

Wedekind ward he genand,

Nag der wârheid , allo de Skrivt

Fan Engere uns orkunde givt;

Unde fyn frowe Geva hertoginne,

De kârde do alle ore finne

Na goddes hulde unde minne.

3



+ 11

Kap. III.

Adrianus papa . Michael imperat.

Wo Skolden dem apoftele der Sasſen

Koning Karle dat untwasſen ?

God de érede one der döged

Beide an deme alder unde an der jöged.

Unde folde he on eren bat

Mêr , wan dat he dat kaiſerrike befat ?

De tyd nu was ummekomen ,

Dat et den Greken ward benomen ,

De et geholden hadden , dat is wâr,

Férhunderd unde negentig jár.

Fan Konſtantinopel der Kaiſere

Hadde an deme rike kleine me,

Wän den namen , dat he Kaiſer were .

Des kwam et an de Franzoiſere :

Dorg der Romer bede et untſing

Karl de wêrde koning,

Unde ward to Rome hoivedman

Weder koning Defiderius, de ſe fagt an .

One wigede ôk to Kaiſer do

De dridde pawes Leo,

Na Kriſtus gebôrd , dat is war,

Agthunderd unde ein jár.

Der é plag fil wêrdiglike

Der kronen fan Frankrike

Dre unde drittig jâr,

Alſo ein hoger forſte klar.

De kriſtenheid he wide merede,

Dâr one dikke God tô érede, 1
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Dat nog is in der werld openbar.

O’k figtede de forfte klar

Dorg goddes lov unde nigt dorg rôm

An der werld mannig biſhopdôm,

De he rikede mid gude.

Na mildehaftem mude

Levede he alle fine dage.

Des ſtund fyn dôd in groter klage.

Fôr fineme dode twe jâr

Kronede he finen ſone klar,

Den milden Lodewike,

Unde fôr to goddes rike

Agthunderd jâr na liner börd

Unde fovtein , han ek gehörd .

To Aken wård he gegraven

In deme monſter , dat he hadde erhaven .

Fan finer dầd dogedbäre

Aver fele to ſkrivende were.

Men dat ein ander ist myn begin,

Dar wil ek de rede keren hin ,

Fan Sasſen hertogen Wedekind.

Na finer dope kârde he find

Alle ſyn härte to goddes love,

Dat he to deme hogeſien hove

O’k ein forfie mogte wäſen .

Alle fine gedanken , han ek geläſen ,

He rang na goddes hulden .

Dorg de ſulven ſhulden

Bôd he , dat alle fyn land unde lude,

De nog Sasſen heiten hude,

De ſolden alle de dope untfân ,

Unde an regtem gloven beftân,
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Dën he ſulven hadde untfangen .

Fil Shire dat wârd begangen

An fines landes wide

Na - kristlikem ſede .

Dâr was gůd hulper to

Beide ſpade unde fro

Der , dëme den forften fôrgenand

Beide heiden unde kriſten was erkand,

Sunte Luder , de hilge man ,

Dër den loven fäftene began

Mid lere unde mid goddes" wôrde.

De ftary na goddes bôrde

Agthunderd unde negen jâr , alſo ek hörde.

4 .

Kap. IV.

In den tiden was Pascalis pawes unde Lodewicus

Kaiſer.

In neiner ſkrift ek finde

Fan dissem hertogen Wedekinde

Siner bekerunge beſheidene tyd,

Men dat uns de Vita gyt

Sunte Luderes , dâr men geſkreven find :

Nu hadde ſek bekârd Wedekind

Der Sasſen forfte. Alfus mag men fpein ,

Dat et is under koning Karle geſhein.

O'k en fint mek nigt, openbar

Sines dodes belheidene jâr .

To Engere wârd he begraven .

Sine ſele god mote haven ;

Des bidde we alle gelike,

Beide arme unde rike,
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Dorg des gloven ' wêrdigheid,

Dën he wyd unde breid

An unſe fôrhéren hat gebragt ;

Darmede we ôk lin bedagt,

Dat ſek fyn ſele mote rowen

An himmelrike unde frowen .

Dit was unde is dat Ôrſpriug

Der Sasſen forften , der erſt untfing

De dope unde de kriſtenheid .

He levede an ſulker wêrdigheid,

Dat to regte bliven fal fyn name ;

Wente uns fan sineme ſame

So fele forften Gint gekomen .

Fan deme êrften have ji fornomen .

Geva , fyn wêrde frowe,

Ward to Bettelaheim to rowe

Begraven by Ofenbrukke.

Orer ſele god geve glukke.

Fan Gandersheim uns de kroneke ſägt,

Wo dat disse hertoge går geregt

Hertogen Wedekindes kunne

Ein forfte find den lyv gewunne,

De was Brûn genand.

O'k dait ſe uns mêr bekand,

Dat fan dissem Brune' worde geboren

Ein hoger here ûterkoren :

Ludolf der forſe was genand,

Hertoge ut Sasſenland.

Alle döged was ome gemeine ;

Sine joged levede he reine

In fil groter odmôd ;

Wysheid unde tugt god

1
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De waneden ane finem live.

Der forfte nam to wive

Eine jungfrowen herlik ,

De was geboren fan Frankryk

Fan deme fôrnomeften over alle land :

Or fader Belunc was genand.

Ode heit de jungfrowe:

An orem härten fand ok rowe

Kuſh unde tugt mannigfald.

Se befat mid deme forften bald

Na eliker wiſe.

Na gute unde na priſe

Stund ores härten gëre.

Or dad was dogedbäre

An milde unde ores levendes renigheid .

Plëge der Kaiſer dorg wêrdigheid

Na koningrike geven ,

Se were koninginne bleven

Dorg aller doged edeligheid.

De hertoginne går gemeid

Se gewan deme hertogen ſhone

To der werld twe ſone :

Brûn unde Otte or name was .

An eineme anderen boke ek las,

Dâr mek nog ein ſone genenned ward,

Der ſolde heiten Dankwârd .

Dat ſpräke ek dog nigt for wâr.

O’k gewan ome de frowe klar,

Alſo mer de ſkrivt dede Chyn,

Fêr ſhone jungfrowelyn.

De eine Hadmôd geheiten wârd,

De andere Gerborg , Kriſtine unde Lüthard.
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Dit waren fil herlike kind :

Fan den forften men beſkreven find,

Dat wil ek ok ſkriven find.

Кар. V.

In den tiden was Leo pawes de férde, unde Lut

tarius Kaiſer de er fie.

Hertoge Ludolf de hôggemode,

Unde fyn wêrde frowe Ode

Aller härte to godde kârden .

Oren heren ſe dikke larde,

Dat he god finen ſheppere

Solde haven in groten eren,

Unde ummer mêr fôr
ogen,

Unde ome willig dênft togen.

Wo fele gudes dat ſe dede

An almoſen unde an bäde,

Dat , dugte or allent kleine

An orem härten reine,

Unde ore finne unde gedank

Aí na grotem love rang.

Mid bede ſpâd unde fro

Trad ſe oren heren tô,

Dat he tigte ein frigte

Mid jungfrowen , alſo berigte,

Alle dat godde wol tame,

Unde dat lôn wederneme,

Dar goddes lov inne were , ·

To lovende den himmel heren ;

Des was der hilge geift beleide.

Den forften fand ſe bereide,

1
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erer were

Wes de frowe begërde,

Shone he ſe des gewërde,

Unde wat ſe dagte to dônde,

Des ftigtes he begunde

An twiger hilgen ere .

Men ſägt, datet

Johannes Baptiſta , de ander Steffanus.

Do he es began allus

To Bruneshuſen up finem eigendome,

Do wolde he faren to Rome

Mid finer frowen bädefàrd .

Se beden god , dat dat were beward,

Des ſe hadden begund.

Hen foren je in der ſtund .

Do ſe to Rome kwemen,

Unde lofunge orer ſunde nemen

Fan deme paweſe Sergio,

For Gine ſunde offerde he do

Sunte Petere , wat he in finem lande

Eigens hadde by der Gande.

De pawes gavome rike givt,

Düre handfäfte unde ſhone ſkrivt,

Dat et folde bliven ftede,

Wat he gebuwed hädde eder dede

Up finem eigen fôrbats me.

Dat ok nag geifliker e

De frowen witte kleider drogen,

De ſek to finem ftigte wolden fogen,

Des nein fede was dän nog do,

Dat behêld he fan pawes Sergio.

He gavome nog herlike givt,

Alſo mek ſaget de ſkrivt,

2



18

Twiger hilgen gebeine.

Innocentius heit ör eine,

De ander Anaftafius was genand,

Twe hilge paweſe wol bekand

To Rome hyr beforen ,

De der forfte hôggeboren

Mid ome to lande bragte.

Mid groten eren he dat agte

Allo ' dat ſyn doged erdagte.

Кар..
VI.

In den tiden was Nicolaus pawes 1. Lodewicus Kai

fer de ander.

Nu is de forfte to lande komen,

Dat wârd mid leve wol fornomen ;

Untfangen wärd he mid groten eren .

Wo grote froude dat dår weren,

Dat kunde ek nigt al fol fagen

By nagt unde ôk by dagen .

Mid finer frowen fat he to rade

Beide fro unde ſpade,

Wo he mid gude unde mid erer

Syn leve. ftigte mogte meren,

Unde wo he et makede lovelik,

Dat et godde fan himmelryk .

Getämede mid den hilgen fire.

Dat offenbarde öme fil fhire

God dorg fine hilgen minne,

Alle he öne mid ftedem finne

Dår beforen dikke bad.

He bewifede ome eine ſtad>>
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To finem willen landes ennôg,

Dår nog hakke eder . plôg

Hadde gewragt dâr beforen .

Grote bome unde doren

Leit he dâr roden nedder,

Dâr he dat ftigte ſedder

Stigte , dat is wâr,

Agthunderd jâr

Na Kriſtus gebôrd

Unde ſes unde fovtig , han ek gehörd.

Ein geſtigte lovelik

Dat makede he fo herlik ,

Unde de dogedhaftige Ode

Mid Thônheid unde mid gude,

An deme anderen jare , des rikes

Des andern Kaiſers' Lodewikes.

Wo herlik he makede dat ftigte,

Fil gerne ik ju des berigte,

Wän et is ein deil ane mate,

Dorg dat wil ek et bliven laten.

Ganderſen et nennet bat

Dorg dat water , dat dorg de fiad

Flusſet by deme geſigte,

Dat he to eren uprigte

Den feir hilgen fôrgenand.

Syn wille nog mêr an ome ward bekand .

Syn leve dogter Hadmôd,

Reine , kûlh unde gød,

Offerde hele an witten kleide,

Dat ſe daran levede bereide

Ein abbatisſe were.

Der plag ſe mid tugt unde mid eren
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Wol twe upde twintig jár,

Unde nag or ore ſuſter klar

Gêrborg , ôk alda

Na orer fufter Kriſtina ;

De weren hertogen Ludolfes kind .

Or fufter Lutgard nam ôk find

To manne koning Lodewik

Den werden fan Frankryk .

Nu hadde de hertoge wol gerigt

Den dôm , dën he hadde geftigt

To Gandersheim , . dat ek han genand,

Unde was deme rikedeme rike nog unbekand ..

He nam twe liner ſone

Brune unde Ottén fil (hone,

Unde fôr to des Kaiſeres hove,

Dâr he ward in grotem love

Untfangen fan Kaiſer Lodewike.

By ören willen leit he ſe an dat rike

Ganderſem , fyn geſtigte,

Dorg neines dênftes pligte,

Mär dat et an hude mannigfald

Stünde an des Kaiſeres gewald,

Unde an belhärmnisſe were .

Dat kwam öme ſedder to groter ere.

Allo fôr deme rike , alſo ek las,

Des forften ftad gefäftend was,

Dat he to Ganderſem erkande,

Froliken för he weder to lande.

Al ſyn härte unde fine gedank

Mid bärnenden finnen dârna rang ,

Unde dat geftigte worde follenbragt

Godde to eren , an ſulker agt,

9
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Dat et den fyr hilgen getäme.

Èr et dog follenkweme,

Erftorv de hôggeboren forfte klár,

Fan ' Kriſti gebôrd beſheiden jâr ; '

Fan finem dode mêr nigt geſaid :

Wo overgrote truvigheid

Den guden frowen were,

Dat is to ſagende ſwëre,

Unde over alle Sasſenland

Dorg den dôd des forften fôrgenand,

Alſo ſe öme truwe pligtig weren .

He ward mid forftliken eren ,

Gegraven an fyn geſtigte

To Ganderſem , dat he uprigte.

Ek hope , he have et nu ' erfunden,

Dat he ſek in allen ſtunden

Hodde for Chanden unde för funden .

Kap. VII.

In den tiden was Martinus pawes III. unde Karolus

Kaiſer de ander.

Sind der hertoge is forſheiden ,

So wil ek fan linen ſonen beiden

Sagen , ſo ek bäften kan.

Hertoge Brûn de greip an

Ein ärve des hertogdomes ;

Der was ein . telge disses bomes

Der ander hertoge Otte :

Ek hope , dat uns igt fpotte

De ſkrivt, an dër ek hôrde,

Wo fan hertogen Brune worde
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Begunnen , dat nu heitet Brunswyk

Unde Borg al gelyk,

De igteswanne dârto lag,

De men Dankwerderode jag.

Dat dede he an dat fromede land,

Dat betwongen hadde ſyn hand.

Wilkes jares dat geſhége,

An neiner ſkrivt ek dat fpehe.

Ek wil ôk wänen wol forwâr,

' . Dat Brunswyk dännog nigt ſo agtbâr

Nog fôrnomen an dein lande were,

Allo et fedder ward wyd mere :

Des is et ligte bleven

An den boken ungeſkreven .

Dog alſo ek dat kan forſtain,

So is et under dem anderen Luder geſhein .

God geve ome der eren ſtad ,

Der Brunswyk geéred hat,

Unde mote ome heiles unde falde meren ,

De nog gunnen orem heren.

He is an hogem priſe funden

Dikke , wëm de fine gunden.

Dit is de wêrde forfte ryk,

Na dëme geheiten is Brunswyk ,

Fan Sasſen hertogen Ludolfes kind ,

Fan dëme men alſo beſkreven find,

Dat Brunswyk fan öme begunnen word.

An deme ſulven boke ek dat hôrd',

Wo by den tiden God ftade gav ,

Dat der Denen herſhaf

Twang fil waldiglike

Beide Düdeſhenland unde Frankrike,
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1,

Unde alle , de öme waren beſäten .

Wol fértig jâr formäten

Erfolgeden ſe alle kriſtennamen .

Wi fillafteres unde Shamen

Godde ſhege by den dagen

Fan ön , dat kan wol ſagen

Or kronika , de ek han geſein .

Ek hörde ôk fil dikke jein

De ſkrivt der Romere,

De iftorigen der Franzöſere

Hôrde men ſo jammerliken klagen.

To einer tyd by den dagen,

Alſo mek der kroneken Skrivt

Fan Ganderſem ôrkunde givt,

Unde ek forwâr han gehörd,

Dâr et de Dênſhe kroneke rôrt,

Was der Denen overmod

Fôr dogeden wol behôd,

So uppigliken gewasſen,

Dat ſe dârhen to Sasſen

Fôrden ein mighel hêr.

Dat land ſe ſunder wêr

Forhêrden unde ſunder ſhone,

Allo ſe dikke waren gewone.

Fan Sasſen des hertogen ſûn,

De hyr fôr genand is Brûn,

De, fammede, wôr he mogte,

Ein mighel hêr , dârméde hę ſogte

Eme to moten up einen firyd.

Nag der warheid alſo mek jyt

De ſkrivt, fan Brunswyk de here

Nu wolde wedderkeren
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i

To lande heim de Denſhen deit .

Dat geſha. Brûn mid one ftreid ,

Unde ſlogen ör utermaten fil.

De ſtad unde der tyd zyl

Nu nein ſkrivt mek örkunde' gav,

Alſo dat ek dat moge ſpräken nag.

Do Brûn froidenryk unde ſegehaft

Unde mid ome fine wêrde geſelſhaft

Kârden Wedder to lande,

God ein water on dâr fande,

Eine alſo grote flôd,

Dat he mid liner (hâr hogenmod

Ein mighel deil aldâr erſtarv

Fan des wateres flote unde fordary .

Disses en han ek fan mek ſulven nigt,

Ets hat mek de ſkrivt berigt,

An dër ek dat las.

Do hertoge Brûn erſtorven was,

Do beheld an dogedhaftiger hand

Dat hertogdom an Sasſenland

Hertoge Otte ſyn broder,

Der eren fûr unde roder.

He was aller forſten ein blome,

Alſo he bewifede an deme dome,

Dën ſyn fader de wolgemode

Unde ſyn wêrde frowe Ode

So herliken hadden befangen

Dâr beforen in tiden nigt to lange,

Dën he unde fyn 'moder follenbragte,

Unde on ſo rykliken bedagte

An manigfaldiger ere.

Darna fiary de here
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De hertoginne Ode,

De an reiner hode

Bragte in alder , dat is war,

Seven unde hunderd jár.

Or ſele god an himmelrike befläde

Dorg finer hilgen gebäde.

Do de ander Kaiſer Lodewik farv ,

et mid doged erwarv

Der ander Karl, de dat held

Fyr jâr , alſo einen forften befält.

Na ome et de dridde Karl befat

Negentein jâr , alſo ek dat mat ;

Do ein Arnolf woltwoly jâr,

Nag ome aver ein forſte klar

De dridde Lodewik wol ſes jár.

Na ome

Kap. VIII.

In der tyd was Bonifacius pawes V. unde Arnolfus

Kaiſer I.

Dit was allent by 'der tyd

Hertogen Otten , alſo men gyt,

De ſo wonderlịken levede,

Dat alle heidenſh deit fôr ome bëvede,

De ome weren beſäten .

Uppe dé was he gâr formäten

An ftride unde an orloge figendlik.

Nu was dôd de dridde Lodewik :

De forfien al gelike

Fan dudeſhen landen unde fan Frankrike

Up eine tyd tofamen kwemen,

Dat ſe koren unde nemen
1
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Einen to der Romeſhen kronen,

Der ſe mid doged kunde forſhonen,

Allo et deme rike wol täme.

Unde to eren kweme.

Dat ward an den tiden wol fol lang

Foreined or aller gedank

Der forften al gelike,

Dat nein man deme Romefhen rike

Bat en tämede over alle de land,

Dan hertoge Otte ût Sasſenland.

He was ein wêrder man,

Des wolden on de forften hân

To koninge algelike,

De dâr hôrden to deme rike.

Des fand me an ome folge kleine :

Hertoge Otte , der reine,

He prak : he hädde dog herhop nôg.

Witfâr hâr he drôg.

Allo he de heren hadde berigt,

Dat he des rikes wolde nigt,

Mid finem rade ſe einmodiglike

Koren einen fan Frankrike.

He was hertoge Konrâd genand,

Dëme was jöged unde kraft bekand.

He held dat rike , dat is war,

Wente an dat ſevede jâr.

Alleine dat he ein jung forfte were,

Dännog hadde döged mere

Hertoge Otte der alde,

Dän der junge balde :

Des ſogte he an ome râd ſtediglike,

Wo he beſéte mid eren dat rike,
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Unde dat alſo anefinge,

Dat et allent to deme bäften ginge ;

Wente he fan wêrdigheid dârto dogte,

Dat men wiſen râd an ome ſogte ;

Fan härten ome wol genogede .

God deme forften ärven alſo tôfogede,

Einen ſone, de wârd Henrik genand.

De greip to der bäteren hand

An tugt unde an allen dingen:

Des möte öme nog wol gelingen,

Êr wän he et to . deme ende bringe.

Kap. IX .

ConradusIn den tiden was pawes Johannes III.

koning 1 .

Nu was to follen dagen komen

Hertoge Otte , han ek fornomen ,

Dat he Gnen ende nam.

Wo grôt leid an Sasſen kwam ,

Des were to fagende fil.

Düre was dâr froiden - ſpil;

Wente ſe forloren hadden oren fader.

One klagede dat land algader.

Ek provede , dat to dëme male

Na Kriſtus gebord de tale

Filna weren útgefunderd

Sestein jâr unde negenhunderd.

To Ganderſem wârd he gegraven .

Alleine dat he nigt is erhaven ,

Ek hope dog , dat he ſundenfry

Siner ſele god wane by.

SRSITY

Alfen



28

An Frankrike kwemen de mare,

Dat de hertoge geftorven were :

Des ward de koning jammers ryk,

Wente he klagede al gelyk

Den forſten hôggeboren,

Dën he hadde forloren .

He dagte ôk an finem môd :

Ja , läſtu den jungeu hertogen gûd

Gewaldig finer herſhap gâr,

Et mag dek werden alto ſwâr.

He ſag wol , dat ome dugte

So grote döged , dat he befrugte,

He ſolde na finendagen

Des rikes kronen dragen .

Den jungen forften began he halden,

Dat he nigt molte walden

Siner groten herſhap.

Grôt lov he ome gav ,

He wolde öne to finem fader eren,

Unde fine herſhap meren .

Allus ſprak he , alſo were fyn andagt,

Den wôrden gav he keine magt.

Do de Sasſen dat ſegen,

Unde ot an örem härten wëgen ,

Dat de koning kleine meinede,

Dat gelât he öme keinede,

Mid wifen reden unde mid worden,

Se tobroken unde forftorden.

De duvel was under on beiden ;

Des koninges hoy begunde leiden

Deme jungen hertogen klar,

Des ward de koning wol gewâr,
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Fangelate unde fan gebäre,

Dat der Sasſen môd were

Tegen on går forbolgen ,

We he den forſten began erfolgen

,An rade fil mərdliken ,,

Dëme he nigt wol figendliken

To felde dorſte beſtân ;

Unde wo de môrd ſolde ergân

An einem düren hals -golde,

Dat he deme forften geven wolde.

Biſhop Hatte fan Magentyn

De ſolde fyn hulper ſyn,

Unde ſolde öne untliven an der ftund .

Dat were mek ein deil wol kund,

Unde wo et wârd forméld,

Wo de 'môrdgiriger held

Biſhop Hatte ftary dârnag

Tovende up den dridden dag.

Dat wil ek nu laten bliven hy,

Uppe dat et nigt to fele en fy:

Allo ek in der ſkrivt fornomen han ,

De hertoge do greip an ,

Wat biſhop Hatten beſtund .

Do deme koninge dat wârd kund,

Dat de falſhe môrd

Allus was forftord,

He ſande Ginen broder Everhard

Mid einer mighelen hêrfârd

Fôr de Mersborg in Sasſenland,

Dâr mid älendhaftiger hand

Ward forhouwen Everhard ,

Unde wârd ' to nigte de hêrfârd.



30

We aver anderweide

Deme hertogen gâr to leide

De koning sulven ein grot hêr fôrde,

Allo : ek an der Skrivt hôrde,

Up den hertogen an Sasſenland,

' . Fôr eine borg , Grönde genand,

Där uppe was de forfte

Mid fyv ridderen : de koning en dorfte

Dog der borg formen nigt,

Allo mek de ſkrivt berigt :

Wo dâr an korter frift,

Ein ridder mid groter lift

Den koning flugtig makede,

Alſo dat ome nu nein figend nakede.

Wo dat allent tôkweme,

Wol dat to ' redende täme,

Wente et worde gâr to lang.

O’k is myn begin unde gedank

Brûn , des bomes ander ftam ,

De hër fan hertogen Ludolfe kwam .

Dârnag de koning fôrgenand

Fôr do hen an Beigerenland

Mid fil groter ritterſhaft

Uppe hertogen Arnolfe , de ome mid kraft

O'k entegen dorfte komen.

Dâr ward de koning, han ek fornomen ,

Forhouwen unde gâr forwund,

Dat he to lande ungeſund

Kwam , unde ftarv an korten dagen.

Nu wil ek forbats mêr ſagen ,

Wo Henrik fal de kronen dragen .

:
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Кар. х .

Anaftafius pawes III. Henricus koning 1.

It was
nu komen an de tyd,

Alſo uns de Skrivt forwâr gyt,

Dat de Römeſhe gewald

Solden de Dudeſhen forften bald

Hôlden der kronen ere,

De er de Franzöſere

Hadden geplägen , dat is wâr,

Hunderd unde negentein jâr.

De wolden ſek to deme êrften keren

Dorg doged an de Sasſen -dudeſhen heren .

Unde he was ein forſte klar ;

Na Krifti gebörd negenhunderd jâr

Unde twintig , de forften kwamen

To Frislar al toſamen ,

Dar koren ſe einmodiglike

To koninge hertogen Henrike

Fan Sasſen an fil groter ere .

Men lägt, dat he koning were

Agttein jâr herlik

Mid tugt dogendlik .

He kunde fil wol betwingen

Swaven , Beigeren unde Lutringen,

De makede he ſekunderdân ;

Unde de fine herſhap hadden befân,

De ome weren belägen,

De moften fan ſtund fredes plägen.

De kroner wolde henü untfân ,

He ſprak : God hädde alſo fele gedân

.
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An ome , dat he koningsnamen bewälde,

Dat men de wyunge behêlde,

Bäter man he were.

Allus levede he Thanden -lere

An groter doged mannigen dag.

Fan ' dissem forſten ôk geſhag,

Dat Sasſenland. ward tinſes fry,

De ome fan den Ungeren wônde by,

Dën he to tinſe to einer ſtund

Sande einen beſ horen hund,

De heộk forhouw by deme Melme ſind,

Alſo men an fil boken find

Beide to Dude unde to Latine,

Wo koning Henrik de ſine

Frigede mid der goddes helpe.

Dat kwam fan eineme welpe ,

Dëme zagel unde oren beſneden wârd.

Dat märke fan hoger ard

Fan fibbe jü bloigende gard,

Unde de regte doged fan omelârt.

Eine âlde kroneken

Hore we aldus gên,

Dat de forfte dogedryk

Neme to wive herlik

Eine frowen , de heit Megtild ,

De was fan Ringeheim , alſo men wilt,

Greven Imates ſuſtere .

De gewan deme koninge here

Dre fone herlik ;

Otte , Brûn unde Henrik .

Fan dën ek hyrna ſpräken wil.

Fan dessem hogen forften fil
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To ſkrivende unde to fagende were

Fan finer dâd dogedbäre,

So he de land allus twunge.

To Kwedelenborg ein ſamenunge

De ſulve forfte dagte ftigten ,

De he wolde wol berigten

Mid rygheid an groter uve ;

He wolde on geven wol duſend huve,

Unde fyn fil leves dogterlyn,

(Megtild heit ôk dat mägetyn )

Godde unde ſunte Servatius ere,

Dat ſe dâr abbetisſe were,

Unde ein frowe der anderen frowen .

Allus wolde he laten ſhowen

Den willen , dën he dârto drôg,

He wolde one geven ennôg ;

Alfus höldet dat bôk.

Kap. XI.

: 1

Johannes papa X. Henricus koning I.

So 'der koning gâr gemeid

An fil groter wêrdigheid

O’k dârna erdagte,

Wo he't dârto bragte,

Dat finer koningliker hand

Gewald ôk to Rome worde erkand.

Ön ummegrêp ein grột krankheid,

Alſo dat he an fele ſükeligheid

Frogte linen ende.

Na den forften he do ſende,

3
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Den werden ût Dudeſhem rike.

Se kwemen fôr on algelike.

O’k bad he ſe gewinnen

Otten finen fone, dën he fan finnen

Wiste klûk unde fan manliker dâd.

De forften her do bad

Alle frundlike,

Dat ſe wolden 'to deme rike

Otten keſen finen ſone

To der Dudeſhen krone.

Dat wârd gedân mid leve .

Men ſprikt ôk , dat he geve

Sinem fone Henrike an Beigerland

Dat hertogdêm ; der dridde , Brûn genand,

Ward to Kolne biſhop.

Dâr nam to der werlde orlov

De koning hêr unde ſtary .

Syn dôd Dudeſhen lande erwarv

Groten jamer unde härteleid

Dorg fines levendes wêrdigheid ,

Dën ſe nu hadden forloren,

Dâr god minſhe was geboren

De tâl was , dat is wâr,

Negenhunderd un ſeven un drittig jâr,

De hoge forfte wârd begraven

To Kwiddelenborg , dat he hadde erhaven

An finem härten , gâr herlik .

God de here fan himmelryk

Untfange fine ſele

Des edelen forften , unde dele

Mid ome fines fader rike.

Des bidde we alle glike.

1

1
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Dit was des einen telgen twyg.

De koninginne dogedryg

Megtild do follenbragte,

Datores heren härte erdagte,

Do he nog hadde ſyn leven.

We fiụden alſus geſkreven ,

Dat de minniglike klare

Began an ' deme ſulven jare

To Kwiddelenborg eiu geftigte,

Dat ſe ſo wol berigte

An mannigfaldiger ere,

Nag des koninges härten gëre,

Alſo dat de gude wille nigt fordarv

An deme koninge , alſo he ſtary.

Megtild de ſulve koninginne

Dorg goddes lov unde minne

Bragte ôk an Weſtfalenland

To Enger, datôk er is genand,

Dat geſtigte fil herlik ,

Unde makede et gudes ryk,

Dat et were ein kanonie,

Unde dat dâr godes moder Marie,

Dârto Dionyfius de hilge man

Skolden hoved -herſhap hân.

De koninginne fan hoger 'ård

Nag orem dode gegraven wârd

To Kwiddelenborg, bin ek gelârd.

Kap. XII.

Leo papa VII. Otto rex I.

Fan demei nigen koninge wil ek hy

Spräken , de uns wane by,
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De hyrfôr Otte is genand.

He nam to wive ût Engeland

Des koninges fufter , alſo ek las.

Edik ſe geheten was.

By dër gewan he twe ſone,

Biſhope Willehelm , de der krone

Unde des ftaves to Menze plag

An groter eren mangen dag,

Unde einen , de was Ludolf genand,

De ſtary in Italien - land .

Der gewaldige koning rike

Ward to Aken herlike

Nag lines fader tiden gebragt,

Aldâr he na koningliker agt

Ward to koninge gekroned ,

Uppe koning Karles fole geſhoned

An mannigfaldiger ere .

We de biſhop were ,

De ome de kronen geve,

Dat waren , finde ek beſkreven,

Fan Trire biſhop Wigerik ,

Unde fan Menze Hildebregt. De hogtyd

Ward manger froiden ryk .

De koning fil wêrdiglik

Kronen drôg over Dudeſhe land .

De kraft finer koningliken . hand

Erkanden wol de Wendeſhen deit,

Mid dën he fil dikke ftreid

Fele unde an manger Aund,

Dëne dännog was unkund

De gelove Jeſu Krifti;

De der Elbe wanden by,
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An dën he den loven breide

Mid grotem arbeide.

Nu mot ek ein deil ' fan dem wäge trëden ,

Des hat mek de rede gebëden.

Unde dewile de koning fôrgenand

Kronen dróg over Dudeſhe- land,

Do held an Italien dat rike

Koberenger waldiglike

An twang harde grôt,

Des deme lande ' fere fordrôt.

He held ôk frowen Adelheide,

De men igteswanne faide

Fan Borgonien des koninges wyv,

Dewile dat levede fyn lyv,

An fängnisſe, alſo ek las,

De hertogen Ernſtes moder was .

Otten deme koninge ryk

Kwemen boden frundlik ,

Dat he to . Italien kweme,

Unde ſek der nôd aneneme

Des landes unde der kriſtenheid .

Märket, wat desse rede ſait.

An deme middel des landes was befäten

By den tiden går fôrmäten

Ein here , de heit Herman ,

Allo ek fornomen han.

Syn fader. Billing was genand .

Nigt mér ek fan finem kunne fand,

Wän dat he fan Adames geflägte

Were. De here nam to egte

Eine frowe, de heit Hildegard,

Ek en weit geboren fan wilker ard .



Sg

men

An dën god wonder mannigfald

Ertögede finer groten gewald.

Disse here was nigt to rike,

Mär dat he ſek dogendlike

An mangen ſtukken wiſede,

Dår he ſek ane priſede

Fil unde an mangen faken .

Des began on de koning maken

To fkultheiſen over alle dat land.

Allo truwe one darane fand,

Dat he line herſhap hoge mêrde.

Dorg geregt he öne érde,

Dat ſyn name ward geſkreven

Mang de heren ſine râdgeven .

Alſo ein luttik fornomen .

Deme koningeboden kwomen

Fan ' Rome hër ûtgefand,

Dat he an Italien-land

Mid heres -kraft komen rogte.

Nu en wiste he nigt, wëme he mogte

Befälen dat nuwe land,

Dat betwongen hadde fyn hand,

Dat et des geloven plag,

Ek meine datumme de Elbe lag,

Allenthalven dat he mid nôd

Betw.ang under ſyn koninglike gebôd.

Do makede he to hertogen

Hermannen , ( des was hennbedrogen

An öme , alſo ek fornomen han, )

Unde heit one fan Sasſen hertoge Herman .

Dat alde .hertogdom an Sasſenland

By der Wirra, dat nu is genand
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WeAfalen , dat wârd do ôk gehalden

Fan hertogen Brune des alden

Fan Sasſen hôggebôrne geſlägte

Shone mid allem regte.

Dit is de hertoge Herman ,

Fan ' dëme ek erſt der rede began ,

Der heren wortelen ein ,

Fan dëme uns, disse bômerſhein,

Alſo ek an deme beginne fprak.

He hêld ôk ſhone mangen tak

Dat ôfter -hertogdom an Sasſen.

Wat forften ' fin fan ome gewasſen,

Koninge unde hertogen,

De we hyrna [houwen mogen.

Disse here hertoge Herman

Fil ſhone he aver to buwen began

Luneborg to des landes were ,

Unde dat geſtigte an ſunte Michaeles ere,

Dat et were ein abbedie unde ein herſhap .

Fil ſhoner gulde her dårto gav ,

An mannigfalder milder frugt,

Nu hadde dat rike aller tugt

Getogen fine frowe Hildegard

Einen fone , de heit Bernhard.

De beſatôk dat hertogdôm .

Hertoge Herman wârd , in den dôm í

Graven to ſunte Michaele

To Lüneborg up deme kaſtele,

Unde lyn frowe Hildegard .

O’k gewan ör ſone Bernhard Sin !

To arve ein kindelyn,

Dat heit na deme fader ſyn :>!", . . , .

09
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Bernhard , hertoge dt Sasſenland.

De gewan einen fone , de ward genand

Ortolf, de ôk herre was aldar.

Men fägt ôk for wâr,

Dat he to wive neme find

Fan Norwëgen koninge Magnus kind,

Des fader ſunte Olaf was.

By dër gewan he , alſo ek las,

To ärve ein kindelyn,

Dat wârd na deme alden -fader fyn

Hertoge Magnus genand.

Der nam to wive ût Ungerland

Koninge Wenteslawen dogter Sofiam ,

Allo ek an der Skrivt fornam .

By dër gewan he neinen ſone,

Dog wolde's god jo nigt hone."

Se tog öme dogter , twe jungfrowen :

We ſe mid tugten mogte ſhowen ,

Or hônde unde ör gebäre,

Dat he wârdende were

Des härten unde der linne wild .

De eine heit Elige, de ander Wolyhild .

Ein jowilke wârd gegeven

To manne , finde ek beſkreven ,

Fan Ballenſtede Otten ,

Ek en wil ôk nigt ſpotten,

Wolyhild nam ôk herlik

Fan Beigeren hertogen Henrik ,

De der ſvarze was genand.

Hyr ſy de rede gepand,

De wil ek hyrna fagen fôrd.

Disser rede ôrd 1 :

greven
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Han ek- hyr ingetogen ,

Dat we ſe wetten mogen

Hyrna , wän we ſe läſen ,

We de alderen hävven gewäfen .

Hertoginne Wolvhilde ût Beigerland ,

Er fader hertoge Magnus genand,

Syn fader unde fyn alderfader,

Unde öre frowen algader

To Luneborg fingegraven.

Or fele god mote haven .

Nu wil ek to wäge weder driven,

Went ek et êr lêt bliven,

Unde wil fôrd fan den koningen ſkriven .

Kap. XIII..

Johannes papa VII. Otto rex I.

De koning an Italien kwam ,

Dat koningrike he benam

Koning Berengere mid gewald,

Mid ftride harde manigfald.

Sine hulde he ome wedergav,

Dat he behêld grote herſhap.

He loſede ôk mid arbeid

De koninginne Adelheid.

De nam her to wive, alſo ek las,

Wente frowe Edheit geſtorven was ,

Unde fôrde ſe mid ome to lande.

By dër gewan he ſunder ſhande

To ärven ein kindelyn .

Dat wârd na deme fader fyn

1
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Otte de rode genand.

Aver worden boden geſand

Otten deme koninge rike,

Unde klageden öme inniglike'

Over koninge Berengere.

Nu wolde koningliker ere

Der koning to Rome keren

Mid forften unde mid leren ,

Dat he dâr de kronen neme.

Do der koning Otte kweme

An Langbardye unde lyn here,

Dâr feng he koning Berengere,

Unde ſande ön to Dudeſhen landen' weder.

To Rome kwam de koning leder :

Dâr wärd he untfangen Shone.

Dår gay öme de krone

Der agte pawes Leo.

Fann goddes bôrd weren do

Ein unde ſestig jár.

Unde negenhunderd, dat is wâr .

Dit ' was der erfte Kaiſer Otte,

De des rikes hotte .

Dârna tôg her to Dudeſhem lande,

Dâr en fyn doged mânde,

Unde dorg godes lov , nigt dorg rôn,

To Maideborg dat biſhopdôm

So herliken figte,

Unde et ſo wol berigte

An munnigfalder [hônheid,

Unde mid groter rygheid

An ſunte- Mauricius ere,

Unde finen hilligen here.

$
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Uppe funte Laurentius, avend dat geſhag,

Alſo fan Kriſti gebôrd , alſo men jag,

Waren negen jâr geſunderd

Sestig unde negenhunderd.

Dârna de hoge Kaiſer klar

Levede wente an dat fyvde jâr,

Do ftarv he , unde ward gegraven

An dat Aigte , dat he hadde erhaven

An kaiſerliker ere .

Sinen dôd klagede men ſere.

De kaiſerinne Adelheid

Mid doged unde mid wêrdigheid

An orem reinen leven ſe erwary ,

Dat er gebênte , do, ſe ſtarv,

Fan der êrden ward erhaven

To Aken , dâr ſe was begraven .

Otte der junge dogedbäre

Priſede ſekan tugt unde an

Des befat he al gelike

Sines fader rike,

Unde drôg de krone twintig jár,

Därmede ön kronede, dat is war,

De ſovede Benedictus , alſo ek las,

De de to Rome pawes was .

He nam by fines faderes live

Eine jungfrowen to wive

Fan Konſtantinopele. des koninges kind ,

De men Theofanie geheiten find ;

Unde worden beide gekroned up einen dag

To Rome, alſe ' ek er ſprak .

Fan dissem Kaiſer were

Genôg to fagende Shoner märe.

ere.

OF THE

OF

CAL FOR



44
1

Wër ſe wetten wille eder roken,

An der Romelhen kroneken her ſe foke,

De' kan dat fil wol ſkriven,

Dorg dat late ek et bliven.

Der Kaiſer ſtary to Rome,

Unde ward an funte Peteres dome

Negenhunderd jâr na Kriſtus gebêrde

Unde fêr unde negentig , alſo ik hôrde,

Gegraven na linem dode.

Des en folle ji nigt horen node,

Dat ek allus nenne dat geſlägte.

Wille ji et märken regte,

He was hertogen Brune an deine fêrden kny :

Ek wäne, dat et igt tô fêrne Sy.

De wêrde Theofanie,

De ſhone , de la teres frye,

De hadde by öres heren dagen

Getogen einen lone , fan dëme wil ek ſagen.

Den jungen Otten heit men den fonen :

He drôg ôk lange kronen

By fines fader tiden ,

Na koningliken ſeden,

Over alle Dudeſhe land.

Harde milde men

To Rome, unde an eren g’nôg,

Do he de kronen drôg:

Na fines faderes dode alſus

On kronede de fövde Gregorius;

Unde plag der kronen negentein jâr.

Wettet dat ôk forwâr,

Dat et an öme bräke,

Dat ek nigt mér fan öme ſpräke.

one fand
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He hadde doged aver - fil;

Fan öme ek nu fwigen wil.

He ſtary unde ward to Aken

Graven na kaiſerliken ſaken,

Dufend jâr na Kriſtus gebôrd

Unde' elvene , han ek gehörd .

Disse here Brune nigt beſtund to regte,

Dog, was her geboren fan finem geſlägte.

He was ome an deme fevden kny.

Nog wanet uns ein kaiſer by,

De heitet Henrik fan Beigerland,

Unde is dog fan Bobenbärge genand,

Fan Beigeren hertogen Henrikes ſone,

Unde heiten alle in eineme done

Henrik ût Beigerland,

Syn älderfader was genand

Broder des erſten kaiſer Otten .

Ek wil ôk nigt fpotten .

Den fulven koning Henrik

Kronede fil herlik

De andere pawes Clemens, alſo ek las,

De do to Rome pawes was.

He beſat an groter wêrdigheid

Dat rike twelv jár, unde hilligheid.

Fan öme lägt men döged fil ;

Korter rede ek bruken wil.

Des mot ek 'es fil fordragen,

Wo he bekârde by finen dagen

Ungeren , Polen unde Märeren ,

Allo uns de boke gên,

Unde fil mêr der heidenſhap,

Unde wo he koninge Stefane gav,
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De do to Ungeren koning was

Sine füfter Giſelen , alſo ek las.

He ſtigtede ôk ein herlik wärk,

Dat biſhopdôm to Babenbärg,

Unde rigtede et mid grotem gude.

De ſulve kaiſer by levende, mude,

Do öme fyn ende unde de dôd anſtund,

He nam fine frowe Konegund

By örer hand lêvlik ,

He ſprak to den forſten ût deme ryk ,

De dâr by ome waren ût Swaven :

Desse frowen , alſo ji fe mek gaven ,

De antwôrde ek jik weder hy

Maged - mines lives fry,

Fan mi unbefallen !

Dat wolde God erfallen

An lone harde mannigfald.

He ward an de goddes kindere getald,

Unde wärd gefunden ſunder twâl

An der heren hilgen tål.

Disse hoge forfte klar

Erftarv , dat is war,

Duſend jâr na goddes minſheid

Unde fyr unde ſestig, is mer geſaid.

He ward begraven to Bobenbärg

To ſunte Petere an fyn eigen wärk.

Dit was des bomes ein ram,

De hër fan hertogen Ludolfe kwam .

Hertoge Otte unde koning Henrik ,

Dre kaiſer Otten unde ein Henrik ,

Do heren ſin gewasſen

Fan deme wêrden forſten fan Sasſen,
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De ôk hertogen Brunes fader was ,

Der toêrften , alſe ek las,

De fäſten to buwende began,

Dat den namen ſedder Brunswyk gewan .

De borg men do Dankwerderode jag :

Ein dorp dâr na by lag,

Dår nu is de alde wyk,

Dat heit men do Brunswyk .

Dârnag de alde fiad began,

De nuic unde hagen, dat ſind gewan

Den namen , alſo ek geſproken han.

Kap. XIV .

Nu märket, wat uns de fêrnfte ſkrivt

Fan Brunswyk ôrkunde givt.

Alfus fprikt ſe , alſo ek wil ſagen :

Seit, by dessen dagen

Was Brûn forfte in Brunswyk ,

Dën men ok greve heit algelyk ;

Dat wol mogte wäſen :

Wente we haven geläſen ,

Dat erfte kaiſer Otte gav

Dat hertogdôm unde herſhaf

Hermanne , Billinges ſone,

Dat Brunes fôrfârne helden ſhone,

An dën do der manne brøk was.

An neiner ſkrivt ek las.

Wat disse Brûn to regte

De êrften beſtunden an finem geſlägte ;

Af men ôk den erſten Brûn meine,

Des have ek kunde kleine.
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Fan dissem Brûn fan Brunswyk,

Mag men haven alleglyk

Aller forften namen ,

De herneder kwamen

Fan finem hogen geſlagte,

Wente an hertogen Henrik unde Albregte,

Des groten hertogen Albregtes kind.

By den tiden men dat find

Tofamende gebragt unde beſkreven .

Ok was de tyd fordreven

Fan goddes minſheid duſend jâr

Twehundert agt un negentig , dat is wâr.

Dissem Brune ward gegeven

To wive , finde ek beſkreven,

Ein frowe , Giſele was ſe genand

Fan Werle . Se hadde êr ût Swavenland

Lippolde den hertogen,

Alſo we an der Skrivt ſhowen mogen ,

Hertogen Ernſtes ſone;

By dëme ſe ôk fil Thone

To der werld ein kind gewan ,

Dat heit fan Swaven hertoge Herman ,

Fan wilkem Werle ſe were geboren,

Des en han ek nigt wol erkoren .

Dog folde, ek et up myn bäſte ſein,

Ek wolde't uppe dat Werle tein ,

Därfan ſek de Wendeforften ſkriven .

Wo ſolde ôk frowe Gisle bliven

An ſo forftliker ere,

Af fe' nigt gekomen were

Fan hoger ârd unde geboren ?

Wante fe hadde dâr beforen
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Den 'hertogen ût Swavenland ;

Na greven Brunes dode tohand

Der ander koning Konrád,

Do kwam ſe an koninglike atât,

Allo ek hyrna wil ſagen.

Greven Brune by finen dagen

Frowe Giſele einen ſone gewan ,

Alſo ek an der ſkrivt fornomen han ,

De wârd greve Ludolf genand.

Fan ome do ôk an Sasſenland

Syn herſhap Thone gehalden wârd.

By finen tiden funte Berward

To Hildenshem was ein biſhop lovelik ,

Nein man daran forfá lik ,

Dat he ein greve is genand,

Wente dat alle de Sasſenland,

Dat ein hertogdôm was hyrbeforen ,

Hadde nu den namen forloren ;

Wente hertoge Henrik

Held et jü in erendryk,

Nu to koninge was, erkoren,

Alſo ji hôrden hyrtoforen ,

Unde fyn fone Otte dârnag

Ein ander darût makede, alſo ek ſprak .'

Wër et have for logen ,

Dëme mogen et handfäfte betogen,

De gegeven worden by finen dagen.

Nu wil ek forbật jagen,

Unde fan finem halybroder ſagen.
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Kap. XV.

Benedictus papa X. Conradus imp. I.

Frowen Gislen na hertogen Brunes ' dode,

Alleine ſe et dede node,

Nam ſe koning Konrad

De ander , alſo de ſkrivt hat,

Ein forfte fan hoger ârd,

De der Dudeſhen koning wârd

Duſend jâr na Krifti gebord

Unde fyv un twintig , han ek gehörd.

Dat hêld he wêrdiglike .

Fan Babembärge na Henrike,

Dën de ſkrivt genomed hat.

Der ſulve koning Konrad

Was ein ûterwäld fredesman .

By frowen Gisle he gewan

Den dridden Kaiſer Henrik ,

De ôk fil wêrdiglik

Seventein jâr de kronen drôg.

He dede ôk fyl unde gnôg

Dorg goddes leve unde fyn lov :

He lägede dat geftigte unde den hov

To Goslar an fil groter ere,

Dat dâr hoived -heren weren

Simon unde Judas,

Dârto ôk Mathias,

Des gebeine he dâr bragte,

Alſo ſyn dogedhaftiger môd erdagte,

Unde ryghede et mid groter rygheid.

Disse forfte går gemeid
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Greven Ludolfes broder was .

Fan moder halve, alſo ek las,

Frowen Gislen fộn ; -. . ;

Des fader hadde gewäfen Brûn.

Disse kaiſer Henrik

Nam eine frowen herlik

Koning - Kanutus, dogter

Fan Denemarken ;.: dat mogt her

Wol mid eren dôn .

By dër gewan he einen ſôn,

Den fyrden kaiſer Henrik,

De na ome fil waldiglik

Mêr wan fertig jâr de kronen drôg,

De ôk fyl unde genôg

Overgrote unminne plag

Mid den päweſen mangen dag

Pascali unde Gregorio,

De to Rome waren do..

Dissem forften kleine loves givt

Fan regter warheid de ſkrivt,

Dorg mangerleie finer dad,

Dat de Romeſhe kroneke hat.

Disse ſulve kaiſer Henrik

Was jü formäten unde figendlik

Den Sasſen ein wedderſate

An overgrotem hate,

Des ek hyr nigt al geſagen kan.

To fone he gewan

Den fyvden kaifer Henrik,

Der ôkal gelyken

Na öme dat rike befat

Negentein jár , alſo ek dat mat;

1
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Tohand one ok wrang de dørn

Des groten hates angeborn

Weder de Sasſen unde or land .

O'k is uns kleine doged bekand

Fan dissem kaifer Henrike.

Disse is, der an deme wike

To deme Welpes-holte flugtig ward,

Dat uns hyrna werd geopenbârd.

Fan regte ' one god mofte honen,

Dat he nu neinen fonen

Nog ärven leit deme rike ;

Wante he figendlike

Şinen fader fangen heit,

Unde an fängnisſe färven leit.

Disser forften have ek hyr genand,

Uppe dat ſe uns fin bekand

Hyrna, wan wees behoven .

We fullen ôk ein ding proven ,

Dat disse dre mid den kronen

Greven Ludolfes Brunes ſone

To fil naer Gibbe ſtunden .

Nu han ek gefunden

Den regten lov mines getigtes,

Dat ek mag nennen lligtes

Fan Brunswyk dat kunne.

God mek der finne gunne

Dorg finer eren wunne.

Kap. XVI.

Alexander papa II. Conradus imperat. II.

Ji hävven alle wol fornomen ,

Wo fan hertogen Brụne was 'gekomen,
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Ein here , greve Ludolf.genand.

He befat an Sasſenland

Nigt an kleinen priſe

Nag fil herliker wiſe

Syn ärve faderlike,

Dat nu genand is Brunswike.

He was hyrbeforen

Ein forfte hôggeboren ,

Al is he hyr greve genand,

Alſo uns' de handfalte dôn bekand,

De gegeven worden by linen dagen,

Do uns alſus ſagen :

By finer tyd dat goddes-hûs

Ward gebuwed ſunte Magnus,

Dat dår lyt to Brunswyk,

Dat dâr gelhag, las ik ,

Fan twên guden luden.

Oren namen ek wil duden :

He heit Hatehart unde fyn frowe Atle.

Hatehart dre hove hadde

To lene fan deme ſülven heren .

De began he an de kärke keren,

Unde bewedemede ſe darmede

Na krikliker ſede,

Dâr grove Ludolf jegenwordig was

Unde finer forfien fil, alſo ek las.

De ſulve here gav ôk darto ,

Dat land unde den akker, de do

Deme kirkhove nägeft lag.

By der tyd ftaves unde kronen plag

To Halberftad biſhop Branthago,

De wigede de kirken do .

4
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Na ome beſat biſhop Borghard,

Dën wigede ſunte Goddehard

Fan Hildenshem duſend jâr na Kriſti gebörd

Unde ſes unde drittig , han ek gehörd .

He wigede ôk algelike

De kärken to ſunte Olrike

In der alden Aad to Brunswyk,

Dat nu began to breiden lk .

Wör de forfte bleve,

Wo gêrne ek dat ſkreve,

Af ek et beſkreven funde !

Nu en han ek ' es neine kunde.

Ek wil ôk wänen , dat hyrbeforen

De lude hadden ſek forſworen,

Dat nein man ſolde na ön leven ,

Dat ſe ſo kleine ſkreven

Fan mangen dingen unde faken.

De tyd gait hen , de danken [waken ,

Wan et komet an kindes kind ,

Kleine men 'es 'by danken find .

So mögten ſpräken lude fil,

Men mag ſkriven , wat men wil.

Men fût fil kalves -hüde Chaven,

Unde mag genôg blakkes · haven,

Dat is wâr, dog dat bäfte,

Dat erfte unde dat läfte,

Unſes geloven ôrd

Han wer an der ſkrivt gehörd,

Darup we hoge buwen,

Dorg dat möte we fortruwen

Der ſkrivt an inanger ftad ,

Manger wonderbären dâd,

Dat de werld begangen hat.
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Kap. XVII.

Gregorius papa VII. Henricus imp. III.

De forfte greve Ludolf gewan,

Alſo ek an der ſkrivt fornomen han ,

By finer frowen funder hone

Brunen unde Ekbregt de twe ſone.

Disse forften an dogeden zárt

Wosſen up an hoger ard,

An groter wêrde ere -ryk,

Unde beſaten wêrdiglik

Or herſkap mangen dag.

By den tiden Ôk dårnag

Satan grotem love

To Mersborg an hove

De dridde kaiſer Henrik ,

Dâr ſek de forften algelyk

Reideden an ' ſhonem geräde.

Dar ſolden êk de forften bede

Maken hen ör reiſe .

Frolik funder freiſe

Erhoven ſe ſek up de fârd

Mid ridderſ hop to hove -ward.

Alſo ſe by Neindorp weren komen

Uppe de Seleke, dat ward fornomen

Fan twên heren ût Doringenland,

Dër eine Otte , de ander. Willehelm genand,

De an figendliker weide

Mid den forften beide

Stunden , unde on to mote kwamen .

De helde ör fhilde to armen namen

*
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Fil manlike wederſyd :

Dâr erhỏv ſek ein mighel firyd

An grotem gedränge.

Dâr wârd de dorgfärd änge,

Wan ros jegen ros kwam gedrungen.

Dar ward de fryd dorgſlungen,

Fan Sasſen , Doringen hi un dâr.

Der anger wärd geſtrouwed gâr

Mid mangem ûterwäl'den live.

An deme ſülven kive

'Ward der forfte Brûn erſlagen.

We mogte dat ſagte dragen

Syn broder , Markgreve Ekebregt ?

Alleine de ſine ſunder Shaden nigt

Erſlogen ôk einen der Doringiſhen heren .

Wër dâr wolde Cheren

De Sasſen ût den Doringen går,

Unde de Doringe it'er Sasſenſhår,

Dër were gewäft finnenrike.

Wer an deme folke wike,

Ward legehaft eder ſegelôs,

In neiner Tkrivt ek dat erkôs,

Disser rede ôrkunde ek wil tein

An eine ſkrivt, de 'is mer gein,

Der forften fan Brunswyk .

Disse markgreve lovelik

Belat wide fine herſhap

Mangen dag fil wêrhaſt,

De umme Dankwerderode was gelägen.

Men fägt ôk , he hädde geplägen

Borgdorpe an herſhape,

Unde fil mer fäfte , de ome gave
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Syn eigendom an Sasſen,

De nu fint forworden unde forwasſen ,

De do fhöne' fiunden,

Dat nog de jegene ôrkunden .,

He was gewaldig , manlik unde wys,

Des behêld he hogen prys.

Alſo uns de ſkrivt berigt,

He heit fan Sasſen markgreve Ekebrigt,

Unde wederſtund fil waldiglike

Mangen dag deme kaiſer Henrike,

Unde dat he ende finen lyv,

Mid dëme he hadde mangən kyv.

Wanne eder wôr dat geſhege,

An manger Skrivt ek dat erſpehe.

Syn jârtyd is, alſo ik fag,

Na twelvten uppe den fyyden dag ;

Wör he fy gegraven ,

We dâr mêr wil fan haven ,

Dëme kan ek et neinewäge geven .

An neiner ftad finde ek et geſkreven,

Des ek dog folge nig ,

Dat disse markgreve Ekerig

Hädde geſtigted dat goddes -hûs

Uppe deme bärge Cyriacus.

Der rede wil ek gâr underſtan ,

Wente ek warlik fornomen han ,

Dat he ſyn ſone were,

De dâr was ſtigtere,

Alſo uns fägt mêr wän eine ſkrivt,

De uns nennet den alden Ekebregt

Unde den jungen funder underſheid.



58

Kap. XVIII.

In den tiden was pawes Gregorius VII. unde Kai

ſer Henricus IV.

Horet , wo der forſte gâr gemeid,

Fan dëme ek hyrfore han geſaid ,

Fader was twiger kinde,

De ek ſus geheiten finde,

Alſo mek de ſkrivt berigt,

De junge markgreve Ekbregt,

Unde ein jungfrowe gûd,

De was geheiten Gêrtrûd .

Disse forſte ôk mangen dag

An groter ere lag

An liner herſhap waldiglike :

Under deme fêrden kaiſer Henrike,

De jü forfolgede Sasſenland

Alle de dage , de ſyn hand

Koninglike ſcepter drôg,

De mid kraft ſek des erwôg,

Dat he mannig land unde deit

An manger ſtad erfireid

Dikke fheidelike,

Där he ſe deme Romefhen rike

Do toläften geven lerde.

Dorg dat he ôk kérde

U't fan Lumbardige

Mid grotem heres-krige

An einer mägtigen hêrfârd

Hen to Dudeſhlande ward .

An Sasſen kemen de märe,

Dat de kaiſer komen were
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Mid ſo groter heres-flod.

Dat dugte do den heren gûd,

Dat ſe ome algemeine

To hulden kwemen , wan alleine

De wêrde markgreve Ekebregt,

De kwam ome to hulden nigt.

Wo dëme mogte wäſen ,

Des en han ek nigt geläſen.

He ward ſyn figend openbâr,

Unde forfolgede one hi unde dâr

An orloge unde an ftride

Mid figendlikem kive.

De markgreve ome wederſtrevede

Alle de dage , de he levede,

An manger ftad manliken .

Darna beſat gäliken

De kaiſer an Doringenland

De borg , de des markgreven was genand.

To Sasſen kwemen de märe,

Dat ſyn borg beſäten were .

He fammede gâr herlik

Mangen ridder weidelik

An eine grote hêrfârd

Hen to Doringen landen ward

Tegen den Kaiſer up 'einen ſtryd,

Dat he fine borg makede kwyt

Fan den leiden gäften.

De kaiſer kârde fan der fäften

Ome to mote an dat feld .

Dâr was mannig ſtolt held

Geſammed wederſyd.

Dit geſha, alſo men gyt,
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An des hilgen Kriftes avende.

De (hâr beide al dravende

Oren Ord tofamende fôrden

Na môrdlikes ftrides orden,

An houwen unde an fäken.

Wôr ſek de Châr dörbräken,

Dâr gôt dat blod up dat
gras.

We dâr farv eder genas,

Des en han ek nigt gewägen ,

Strides wârd dâr fil geplägen

Na älendhaftiger wiſe,

Na love unde na priſe

Beider ridderſhaft.

Dar ward de markgreve ſegehaft

Mid den werden finen mannen,

Unde dreiy den kaiſer dannen

Flugtig. Dat kwam ome fan regte to ;

Wente he lag an deme banne do

Des ſeveden Gregorius,

Dat he wârd forhouwen allus,

Disse forfte ſek format,

Dat he 6k Hildenshem beſat,

Dår he biſhop Yden fing.

Dat unde fil mêr manliker ding

Skrivt men fan deme forften hôggeboren .

He ftigtede ok hyrtoforen,

Unde ryghede dat goddeshûs

Uppe deme bärge Cyriacus,

De ſulve markgreve klar

Mid love unde mid willen går,

Dat dâr lyt by Brunswyk .

Nu kârde kaiſer Henrik
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Weder an Langbardenland.

O'k worden lude fan ome geſand,

Fan dën de markgreve word erſlagen

In einer molen , unde wärd gedragen

In ſyn eigen , dat he hadde geſtigt.

Dâr wârd de markgreve Ekebregt

Fil herliken gegraven .

Sine fele God mote haven

Mid allen ſaligen ſelen ,

Un note fyn ryk mid ome delen.

Dat geſkag , han ek gehörd,

Duſend un negentig járna Kriſti gebord .

O'k han ek fornomen,

Dat'follanges were fol-komen

Darbeforen dat geftigte.

Disses markgreven Ekebregte

Finde ek neine kind ..

Des ärve fyn herſhap ſind

Up line werden ſuſter gûd

De markgrevinne Gértrúd ,

Fan dër ek wil ſpräken overlûd.

si

( 2

4

Kap. XIX .

Urbanus papa III. Henricus imp. IV .

Allent, des ek hyrfôr untwag,

Eder mid wôrden jü ſprak,

Des häyve ek fan mek ſulven nigt,

Des hävvet mek wiſe lude berigt

Unde þoke , fan dën ek et han gehörd.

Nog wil ek et ſpräken fôrd,
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We der jungfrowen fan hoger ârd ... ?

Na dogeden worden gekârd

Unde na eren alle or : finne.

De ſulve rike markgrevinne

Godde to dênfte unde unforzaged,

Fan ör men ſulke märe faget,

Wi ſe were ein bloigende twyg

Angr:bôrner döged fan Brunswyg,

Alſo an örer dâd wârd gekoren , : ,;..

Allo ſe oren broder hadde forloren ,

Dën de kaiſer erſlân leit.

Şinen mannén hei dat heit, i vikt

Unde was dog fyn nae mâg, "shop

Sines fadderen ſone, alſo ek ſpråk.

He begunde mid der markgrevinne gris

Mid orloge unde mid · únminne,

Alſo he mid orem broder hadde gedân.

De jungfrowe begunde 'ome ôk wederſtân

Na orer dênfimanne râd ;

Dog ſtund et an ſulken grâd,

Alſo et nog hude · fil geſhigt,

Frowenhärte en gliket ſek dem adamante nigt

An ftete ' unde unzâghaftigheid ;

Wän fan kleinen dinge kometom grôt leid .

Dorg dat wârd ein ſone erdagt

To deme kaiſer an ſulker agt,

Dat ſe ome de borg for ein pand ,

De dâr Dankwerderode was genand,

Satte for Brunswyk ,

De der kaiſer Henrik

Befatte mid Beigeren 10

Nig to des landes eren ,
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Mär den ludeu to overläfte .

To einer tyd de gälte 1 , ' :

Torneden mid ungefôg ſere

Mid eineme ſtovere,

De der fäften wônde. by sisse

Syn härte was nigt grimmes fry, cirii

Alleine he ein kerle were,

Dog hadde he grote ſwäre.

Der Beigeren overlaſt.
Line

Alleine de borg were faft, * ::* :

Dog was ſyn môd algelyk , "

Wo he mogte wräken fik

Mid danken harde ſnel,

Alſo lange , wente eť ome fel

De ftade unde ôk de ftunde..

De borg her untzunde

An fure dorglugtig,

Allo dat de Beigeren flugtig,
ca ' . , 5

De jungen unde ôk de bäften tie

De rumeden beide land ,unde fäften .

An alſus gedaner märe duni

Erhôv ſek de ftovere

Dorg ſnel, dog nigt worg,

To finer frowen to Severlingeborg.

He fprak : Frowe, nim dyn ärve wedder,

Unde beſitte's mid eren ſedder ;

Wente mek de Beigeren Gint untrand,

De ek uppe der fäften ' wolde hân forbrand.

Des ward de markgrevinne fro,

Unde alle , de mid or waren : do.

Alfus halpör God de bäfte , 1

Dat or weder ward or fäfte ,

.
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De ſe ſatte kaiſer Henrik

To pande algelyk.

Fan Wolfelbutte hêr Wedekind,

Unde ôk ander , de nigt genomed fint,

De folgeden deme kaiſer lange tyd,

Dog worden ſe toläften kwyt.

Fan Brunswyk der forſten Skrivt

Disser rede uns örkunde givt,

An de ek der warheid tên .

Nu ſulle we fôrbats fpên ,

Wôr disse rede hennegên. ownie

Kap. XX.

Pascalis papa II. Henricus imp. V.

De markgrevinne Gêrtrûd,

De wêrde jungfrowegûd,

Alſo we finden beſkreven,

De ward ôk to manne geven

Einem forften herlike,

Fan Nordhem greven Henrike,

Der fätte was genand.

He heit ok an Sasſenland

Ein here ûterkoren.

Otte, fyn fader , was geboren

Fan greven Segefrides kunne

Fan Bomeneborg. Men ſägt, dat he gewunne

By Gner frowen greve Henrik

Dre kind fyl herlik ,

Einen Otten unde twe "jungfrowelyn,

Rikſe unde Gêrtrude mägede fyn,

1
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Disse greve Henrik

Stigte dat geftigte herlik

Uppe der Werre to Bursfelde,

Unde rikede et mid gelde,

Unde mid fil grotem gude.

An dogedhaftigem mude

Levede he fine tyd.

Dârna ftary he, alſo mengyt, ,

Duſend jâr na Krifti gebörd . ;

Unde dre, han ek gehôrd,

Ward he gegraven .

God mote fine fele haven .

Syn wêrde frowe : Gêrtrûd,

Aller [hande wol behûd,

Beſatören wedewendôm fil reine

Aller untugt aine.

Ör härte unde ör gedank

Alna goddes hulden rang...?

Beide dag unde nagt

Was ſe darup bedagt,

Wo ſe ôk makede ein geſtigte ,

Unde et fo wol berigte,

Dat dâr godde lov unde ere

Alledägelike inne were .

Alſo de gude markgrevinne

Dit dreiv an orem finne,

Unde hyrup was fordagt,

To einer tyd an einer nagt.

Sag ſe fôr or ftân einen man ,

De was ſo herlik gedân ,

Dat ome fyn gedane ere jag.

To der frowen he ſprak :

1 *

5



66

Ik bin es Autor, de hyrbeforen's..

To Trire biſhop wârd gekoren,

Unde plag des wol herlik .

Nu werd an himmelryk

Myn ſele gekroned,

Unde an aller 'ere gelhoned .

Ek han an goddes fôrgeſigte

Willen , dat an deme ftigte

Myn gebeine ſholle wêrden gebragt,

Dat du to ftigtende haft gedagt,

Fan Trire, dâr et gegraven is,

An eren lange forgetten is .

He fäde ôk der frowen ſhire :

Wan du komeft to Trire,

In eines ſwarten kløfteres wände ;

Fan moneken , uppe dat fuder ende,

Dâr findeſtu einen fark erhaven,

Dâr ward myn gebeine gegraven.

Dorg angeft to einer tyd

De frowe was nigt frogten kwyt'

Na wyvliker pligt..

He ſprak : du ſhalt dek frogteh nigt ,

Unde en hävve neine freiſe ;

God wil dine reiſe

Roghen , unde maken fe heilſam .

Tohand ſe nigt mêr fornam ,

Dën ſe dâr fôr ſek fag,

Unde ör ſo frundliken toſprak,

Do le an deme bäde lag.

1
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Kap. XXI.

Paſcalis papa II. Henricus imp. V.

Gêrtrûd de markgrevinne here

Erfollede ores härten gëre,

Dârméde ſe was befangen .

An tiden nigt to lange

Ore heimeliken râdgéven,

Alſo men find beſkreven ,

Do ſe oren willen hôrden ,

Mid leve fe et fulbôrden ,

Wat ſe to dônde hadde erdagt,

Alſo dat ſek na herliker agt

De wêrde unde gemeide

Mid groter ere bereide

Uppe de reiſe tegen Trire ;

Dâr ſe kwam filſhire,

Unde den duren rôv nam .

Wo dat allent tôkwam ,

We dat wil wetten unde rûghen,

De läſe de bâghen,

Dår et geſkreven ist.

Mid wilker ungefugen lift

Se dat gebeine gewan

Sunte Autores, unde bragte't fan dan

Mid heile unde ôk mid kunſt,

Unde mid hulpe goddes gunſt,

Wo lange dat dat to ſagende were !

Fan funte Autores ere

Alle dat heil unde geſund gewan ,

Wôr he to gaſte ward untfân !
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Allus bragte one de frowe gâr gemeid

An eren unde an wêrdigheid,

Unde an de ſtad : ſuverlik ,

De nu is genand Brunswyk.

Dat was ' dän nog waldes rike,

Dârby gebuwed herlike

Dankwerderode de borg lag.

Aldârſulves do geſhag,

Dat des duren Chattes (ôm .

Nemandes hände nog bôm

To fêrner reile erwägen kunden .

De rosſe alle fille ftunden ,

De den hilgen togen,

Wo fele ſe or maiſter " ſlogen ;

Wente de wêrde markgrevinne

Hadde erdagt an orem linne,

Den duren Chat to forende ford .

Dat hävve ek an der ſkrivt gehôrd

Sunte Autores , de mek alſus jag. * ?

Do de frowe dit ſag,

Se dankede godde fan himmelrike,

Unde befädegede on dâr fil herlike

An froiden harde bald,

Dën ſe fêrne hadde gehâld .

De wêrde gaſt fy willekome,

Mid dëme uns ſulke frome

Komet hër to lande unde ſaligheid !

Brunswyk , wäs fro unde gemeid,

Frowe dek ſo hoges gaftes wêrde,

De to härbärge kôs dyn êrde !

Frowe dek ſiner jegenwârde,

Dat he mid willen to dek karde,

i
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Unde dek to rafte wolde erkeifen :

Dat ſkaltu an ome nigt forleiſen .

De markgrevinne Gêrtrûd,

Dat or dogedhaftiger mûd

To makende hadde erdagt,

Dat wârd an der ftad nu follenbragt.

An der felven ſtede,

Na des hilgen geiftes rede,

Began de frowe gude

Godde unde finer moder

Eines ftigtes mid . groten eren ,

Dat dâr hoved -heren weren

Sunte Autor unde Egidius,

Unde bewedemede et mid gude alfus,

Mid agt un fêrtig hoven,

Alſo we an der Skrivt proven ,

Unde mid penningen twintig pund.

De tins lag an der ſtund

To Mogheim an Freifhland .

Dit dede de frowe fôrgenand

Mid orer kinder willen gâr,

Otten ores werden ſones klar,

Unde Rikſen , orer dogterlyn,

Unde Gêrdrude ; de genomed fyn.

Se fammeden Ôk dâr ſammenunge ,

De moneke beide de alden unde de jungen ,

Unde bedagten wol mid gude

Or geſigte an guder hude.

Se befôl et abbed Henrike

Fan Bursfelde, de et fil wyslike

Fôrftund unde wêrdiglike.
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Kap. XXII.

Gelafius papa II. Henricus imperat. V.

Wer nu gerne wille weten , ...

We hyrna befäten

Dankwerderode de herſhap,

Märket, , dat de markgrevinne gav

De wêrde frowe Gêrdrûd

Ore leven dogter gûd

Rikſen êr dissen dagen

Einem heren , hôrde ek ' ſagen ,

De kam hër gehowen an den kreit.

Ek weit forwâr , fyn fader heit

Fân Suppelingeborg greve Gevehard,

Geboren her fan forften ard .

He mag ein here wäſen wol,

Wente ſyn lyv was aller doged fol.

Greve Luther was her genand

Fan Suppelingeborg; ût Sasſenland

Was he hyrbeforen

Fan den édeleften geboren.

He zyrde ôk fine doged gâr

Sine gebôrd edel unde klâr.

He was manlik , klûk undë wys,

Des mêrde ſek ſyn hoge prys.

Haldesleve de graveſhaft

Ome ein angefälle gav,

De greven Bernhardes was

Fan Haldesleve, alſo ek las,

Unde fines fones. By den dagen ,

Alſo uns de boke ſagen,
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Erftary de forfte ût Sasſenland ; , !

Hertoge Magnus was , her genand,

De des hertogdomes hadde geplägen .

Dat wârd do gelägen

Fan deme fêrden kaiſer Henrik

Greven Lüdere fil wêrdiglik ,

Fan Suppelingeborg der hi is genand,

Do heit he hertoge ût Sasſenland.

Fan dëme ſolde ek , fil doged ſpräken :

An den finnen wil 'es mer "untbräken.

He was ein forfte , ûterwäld,

Unde an dögeden ein manlik held,

Regte ein kämpe unforhouwen ,

Alſo men
an linen wärken mag ſhouwen,

Wo he dorg regt gûd :unde lyv ' ...!

Satte an einen groten kyv

To deme Welpes-holte an deme wike

Weder kaifer Henrike :

Den fyvden , dën ek êr. nande ,

De mid rove unde mid brande

Kwam to Sasſen dorg den olden hât,

Des her an härten nu forgat

Sedder lines fader tiden .

We Skolde one dâr beſtriden

Dorg de overgroten hêrfârd ?

Fan Halberſtad biſhop Reinhard

Unde der forfte ût Sasſenland,

Der hertoge Lüder is genand,

Unde fan Arneborg greve Herman,

De Wolden den kaiſer dår beflân,

Unde fil heren gâr formäten,

De an Sasſen waren gefäten ,

.
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De dat regt beſhärmen wolden ,

Wat ſe darummeliden folden .

De firyd ging tô , han ek gehörd,

Dår geſha grột môrd

An folke an beider fyd!

Et was wol de meiſte” Aryd,

De by korten dagen is geſhên.

An Sasſenlanden , hôrde ek jên..

Aldâr wârd ein here erflagen,

Dën hôrde men fil ſere klagen,

Greve Hoyger was he' genand.“"},"

He folde ôk an Sasſenland !

Hävven dat hertogdôm beſäten,

Ofte de lege tôgemäten

Were deme kaiſer Henrik ;

Wente he was gâr ridderlik

Sines heren hoivedman . Hide

De regtigheid ſek mären began,

Unde breiden kräftig fôrd.

Duſend jâr na Krifti gebord

Unde fovtein unde hunderd,

Ward dâr alſo gewunderd.

Uppe ſunte Scholaftiken dag,

Alſo ek dat ander ſkrivt · ſag ,

Fôrging de grote folwyk.

De Sasſen weren unglyk

Deme kaiſer an der tale,

Dog wârd he fan dem male

Gehouwen ſunder fake nigt.

Dat regt hadde tôgepligt

Mid den forften an Sasſenland :

Des ward ome de legehaftige hand.

1



73

.

Nu hadde an groter wêrdigheid

De markgrevinne gâr gemeid

Gêrtrûd follenbragt dat geftigte ,

Dat ſe to eren uprigte

Sunte Illigen unde ſunte Autore,

Alſo ek ſprak hyrfore.

Oren (wager ſe dâr bad komen

Hertogen Luder , han ek fornomen,

Unde biſhop Reinharde fan Halverftad,

Dârto fan Rome einen legât,

De was geheiten Diderik .

Do wârd ein hogtyd êrlik :

Dâr wigede Biſhop Reinhard

Fan Halverftad , bin ek gelård,

Dat monfter an groten eren .

Men fägt, dat dër tydôk weren

Fan Krifti gebörd geſunderd

Duſend fovtein jar. unde hunderd.

Gêrdrûd , de frowe klâr,

Levede dârna twe jâr,

Unde farv fil ſaliglike.

Ör fele hävve dat himmelrike.

Se ward an dat goddes -hûs

To Dankwerderode ſunte Petrus

Mid groten eren begraven ,

Dat dâr was erhaven ,

Dat nu Bruinswyk is genand.

Hertoge Luder , der dogeden pand,

Des lives ein held formäten ,

Des härte ôk was untfäten

Fan tornhaftigen finnen ,

Boven alle ding began he to winnen

Cobi
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Godde leiv , den fil werden .

Des kronede he one hyr up'erden

Mid doged , wêrde unde ere,

Dat he hyr maifter were

Siner ſhập ( handen -lere,

Kap. XXIII.

Innocentius papa 11. Henricus imp. V.

}

Nu weren fan Kriſti gebord,

An einem boke ek dat: hôrd ',

Duſend unde hunderd jar

Sesunde twintig forſwonden går,

Elven jâr na deme groten ſtride,

Do de krone was worden kwide,

Fan deme fyvden kaiſere Henrik , ,

De to Spire ftarv, na deme wyk,

Ward de forſte ût Sasſenland,

An dëme de truwe folge fand ,

Luder , uppe dën ſe hadden geſworen,

To Menze to koninge gekoren

Fan den forften algelyk ,

De dâr hôrden to deme ryk,

Mid willen unde mid leve gâr ;

Wente he was ein forfte klar,

Des de werlde ere hadde unde fromen .

Ek häyve ôk for wâr fornomen ,

Wo öme fyn frowe går forſunnen

Rikſe hädde gewunnen

Eine dogter ſunder hone,

Gêrdrůd heit de maged ſhone,
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An lyv , an dögeden gâr gemeid ;

Mid leve unde mid wêrdigheid,

Gay ſe or fader herlik

Fan Beigeren hertogen Henrik
Henrik :.." os

To Mersborg to deme hove,hove, ist

Eineme forften fan hogem love,

Unde makede one to Sasſen

Hertoge : wente he was gewasſen:

Fan hoger ârd unde geboren.

Twe jêr dârna , dat erkoren :

Was or fader to deme rike,

Men ſägt, dat de forfte brëke

Winzenborg , dorg dat de greve Herman

An der Thuld was befân : in .

Des
greven dodes fan Lukke. "

Dit unde filmer ſhoner Itukke

Findet men fanome geſkreven .

Dissem forften was ok gebleven
LE

To Dankwerderode de herſhap,
: 1

De ome dorg wesſel wedergav

De Palenzgrevinne Gêrdrûd

Umme ander land unde ander gûd,

De frowen Rikſen fufter was,

Do dufend jâr, alſo ek las,

Dre unde drittig uude hunderd

Fan Kriſti gebôrd weren gefunderd.

O'k was de tyd forhard,

Do de koning fine fârd

To Rome makede fil herlik ,

Luder der dogeden ryk,

Dat he untfeng dâr den ſägen

Unde de krone , dër he ſolde plägen

نام

؛
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Den argento einer wrake,

Wedewen unde weiſen to overdake,

Fan deme paweſe , dën he do fand :

De andere Innocentius : was genand,

De one wigede unde kronede,

Dat he an dogedengronede,

An funte Johannes kärken to Laterân .

Wo herliken dat wârd -gedân,

Dat folde ek ok wol fagen ,

Men dat mot ek förbat jagen.

Twelv jâr he der krone plag.

Syn doged ome ôk jag

Truwe, fredes unde ok - 'leven

Martinianus on an finem breve

Einen waren kriſten. ertuget, .

Unde der kriſtenheid einen fuged.

An ome
was anderweide geboren in

Auguſtus, de hyrtoforen

So groten frede hadde erworven . ,

De was dog fôr ome. geftorven i ..

Negentein jâr unde elven hunderd.

Luder , mid dëme god alſo gewunderd

Hadde , · dat he fan Rome ein kaiſer ' heit. ?

Forwâr he des nu en leit,

He en forfollede't mid der dad ,

Wat uns fyn namen bedüded hat,

Dat he an dogeden luder ſkein.

Luder unde luter is filna ein .

Do he des rikes ere agte,

Dat he Lumbardien bragte

An frede unde an ſtedigheid ,

Do fôr he weder, alſo men fait,

i
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Fil herlik in Dudeſhe land ;

Wente et do was gewand ,

Dat he ein deil bedroved fand .

Kap :. XXIV .

Innocentius papa II. Lüttarius imp.

3

An Denemarken by dën dagen

Was beſäten , hôrde : ek ſagen,

Ein koning fôr dogeden wol behûd,

De dorg ſinen overmûd

Den Dudeſhen tô , dreiv Chande,

W or he ſe fand an finem lande .

Dat meigede deme kaiſer ſere

Dorg der Dudeſhen ere,

Wente he ein Dudeſhe was geboren.

Dorg dat was geſworen

Deme kaiſer ein grôt hêrfàrd

Hen to Denemarken ward

Fan den finen kräftiglike,

Allo dat het deme rike

Redde to eren ' unde to love.

Snel to des koninges hove

Fan Denemarken kwemen de märe,

Dat de kaiſer komen were

Mid ſo overgroter hêrfârd.

Des wârd de koning gâr forfård,

He dede , alſo et do was gewand,

He kwam drade, dâr he fand

Den kaiſer , he bad on dôr God,

Unde dorg dat kaiſerlike gebod,
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.

Dârmede God hädde fyn heil

Gedured , dat fyn gnaden -heil

Over one dede milden ſhyn ,

Wente he mid den kräften fyn

Ome nigt geftriden mogte.

De kaiſer fine 'gnade rogte :

He lägde einen hov

To Halverftad , dâr he grôt lov

Erwary unde wêrdigheid,

Dår mannig forſte går gemeid

Sine reiſe henne nam .

Fan Denemarken ok dâr kwam

De koning mid feler ridderſhap,

Alda he ſek up gnade gav

Deme kaiſer unde deme rike.

De kaiſer ome weder fil herlike

Lêt ſyn rike unde de kronen .

He ſwôr ome Ôk to ſonen

Mid den ' forften fines rikes,

Dat he alles gelikes

Unde fyn koningrike ſolde untfån

Fan deme kaiſer , unde kronen hân

Unde or rike fan deme Romefhen rike

Ummerme ſekerlike.

Disse ere , hore ek gein,

De Lutario ſo geſhein ,

Dat nu kaiſer me geſhag.

Alda up einen ôfterdag

Ging umme hov de kaiſer ryk

Gekroned fil herlik ,

Fôrome de koning wärd,

Unde drôg ome fyn wërd .

.1
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Dârna an korten ' tiden fedder

Fôr de koning to lande wedder

Fan Halverftad fan deme hove

Mid des kaiſeres orlove,

Unde wârd dârna , hôrde ek ſagen ,

In den pingiften erſlagen

Fan finen figenden. · By der ' tyd

Sworen de forften ſunder fryd

Einen frede to tein jaren.

Do fan Krifti gebôrd waren

O'k ergangen dufend jâr

Hunderd unde fyv un drittig gâr,

Wärd gewandeled dat geftigle

To Lutter , dat erfte uprigte

Fan Haldesleve greve Bernhard ,

De ûkêr genomed wârd,

De et hadde begunnen,

Alſo dat et weren nunnen ,

Dat de kaiſer unde ſyn frowe

Rikſe de döged-Showe

Wandelden , dat et worden

Swarte monike, de dâr hôrden

To funte Benedictus orden .

sind

Kap. XXV.

Innocentius papa II. Luttarius imp. ' ÍII.

Luder aller [hande frige

Fôr weder an Lumbardige.

Dar kârde he to Pulle :

Mid grotes heres fulle
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Wedder den koning Rogere ,

De dat land hadde wente an dat mere

Mid gewald beſäten .

De was ' ſo gâr formäten

Deme paweſe ein wederlate ,

De ome Ôk to hate

Fil ungefuges dede mid ftride.

De kaiſer unde de pawes mede.

Kwemen mid groter ridderſhap

To Pulle, unde wonnen ome av .

Dat land wente an Bare.

Men ſägt ôk forware,

Wo he mid endeliker dad

O'k wonnen Bare de ſtad,

Unde fordreiv one , an Secilienland

Rogere , dën ek êr hävve genand.

Allus wolde God fyn heil meren .

Dår bleiv he mid groten eren

Eine pingiften fil fro ..

Mid deme paweſe Innocentio.

Ein ſhone ding aldâr geſhag :

Do et kwam an den pingiftdag,

Unde de pawes ſulven misſen lang,

Ein guldene krone fan dem himmel fwang,

Darboven fwëvede ' ein duve wiz,

Or fedderen gaven blanken gliz ;

Under der kronen fag men ôk

Einen groten düren rôk,

De ût einem fate ſhone drang,

Dârby twe kärzen lang

Unde regte ſhone branden .

Dat ſegen alle , de dat kanden .
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Dat konde mank alle den luden

Nemand erfaren eder duden :

Dog wârd , et gepröved des,

Dat de kaiſer unde de
pawes

Weren alſo forſoned .

Luder ſo hoge gekroned,

An dëme de trüwe raſte fand,

De fôr do Ôk an Kalabri-land ,

Des wan he ein mighel deil.

Glükke unde falde drôg fyn heil,

Allo et an allen dingen ſkein ;

Wente he dorg hật nog gûd drôg ein,

Was denfianden kwâd , den frunden frund ,

Dësse doged is uns allen kund

Fan deme kaiſer Lutario,

Deme dridden , de ſo ho

Dat rike hadde gemered,

Dat he was geered

Fan mangerhande luden,

De ek , jik wil duden :

Fan den Walen unde fan den Rusſen ,

Unde fan Ungeren , Greken un Prusſen .

Fan der koninge gave ryk

Was he geéred algelyk ;

Wente he was wol eren wêrd,

Alſo hadde ome Godere befhêrd,

Dat frolik weren fine dage.

He fatte ôk dikke an de
wage

Sines ſulves lyv to pande,

Dat he frede ſhộp an deme lande.

Des nande men
one ſunder kere

Des landes fader unde here .

7 1
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De landlude frogten ôk do nígt

To unregte orer herſhop ' tigt;

Mär de fläde unde ôk de wike

Beſeten dat öre fredelike.

Ek wil to wäge weder .

De kaiſer kârde ſeder

Hen to Dudeſhen landen ward.

By Norenbärg up, der ſulven fård

Fil he mid groter unmagt :

Dår ftary he unde wârd gebragt

To Lutter an ſyn egen.

Sine gravt nigt' werd forſwegen :

He wârd gegraven herlik ,

Alſo it wol tämede deme kaiſer ryk .

Dat geſha , alſo ek hôrde,

To der tyd , do fan goddes bôrde

Duſend jâr unde hunderd .

Agt un drittig waren geſunderd.

Fil hörde men den edelen düren klagen.

Wolde et God ſulyen ſagte dragen,

Ek wolde one ſhulden unde fpräken,

Dat he et ju rogte bräken,

Dat he ſo hoge hat ûterwäld .

Mek is dog dat wol formeld ,

He dede't , dorg dat he one krônde

In deme himmelrike unde hônde,

Alſo he hyr kronen hadde gedragen.

Wat mag ek mér fan öme ſagen ?

He was ein telge unde ein , twyg

Der edelen forften fan Brunswyg.

Laten dat de jungen gard,

Se ſlagten na der ſulyen ârd ;
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Wente et is natürlik ,

Dat des bomes junge twyg

Shoner lov dragen

Wan de alden , hore ek ſagen,

Do ek ' es begunde to fragen.

Kap. XXVI.

Lucius papa 11. Conradus imperat. III.

Hyrbeforen ek untwag

Einer rede , do ek ſprak

Fan deine erſten kaiſer Otten , deme groten ,

Af ji et hävyen beſloten ,

Wo de hertoge Magnus fan Sasſen ,

( De here was gewasſen

Fan Hermanne Billinges ſone, )

Hadde gewunnen ſhone

Twe jungfrowen reine.

Wolfhild heit de eine,

Elike was der anderen name.

De nau ôk ſunder Shame

Fan Ballenftede greven Otten.

Ek en wil des nigt fpotten :

Wolfhild nam 6k fil herlik

To manne hertogen Henrik ,

Einen forſen ût Beigerland,

De 6k de ſwarte was genand,

Alſo ek hyrbeforen ſprak .

De forfte , alſo men jag,

Gewan to ärye fil herlik

Eine Jütten unde hertogen Henrik ,



84

Des to Beigeren was de herſhap

Unde to Sasſen , de ome gav

De kaiſer, de fyn herre was,

De wêrde Lüder , alſo ek las,

Mid Gerdrude Ginem kinde.

Fan dissem ' forften ek ôk finde,

Dat he beſat algelyk

De herſhap in Brunswyk,

De was finer frowen egen .

Nu werd ök nigt forſwegen

Fan Swaven hertoge Frederik :

Dëme
gav de ſwarte hertoge Henrik

Jütten , fine dogter hôggeboren.

Dat is wâr. He . was hyrbeforen

Fan einem hogen geſlägte.

Skolde ek et nomen to regte,

Et was by koninge Karles, dagen

Ein gewaldig forfte , hôrde. ek ſagen,

De was geheiten alſo

Mid deme guldenen wagen Etiko.

He wolde dorg gave nog dorg lôn '

Neineme minſhen manheid dôn,

O'k deme kaiſer , ſo men fait,

Dorg fine groten edeligheid.

He hadde einen fone Heinrik ,

Dëme gav de kaiſer Lodewig,

De fyn ſwager was genand,

Dat hertogdôm an Beigerland.

Jutte was fan deme ſulven kunne.

Men ſägt ôk , dat ſe gewunne

By hertogen Frederike ſhone

Fan Swaven twe ſone,
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Fan Greken den kaiſer ryk ,

Unde den erſten kaiſer Frederik .

Hyr wil ek et nu laten bliven ;

Ek en kan et nigt al geſkriven,

Wat hoger forften fan ome kwamen .

Dog ( kolle ji ör namen

An einem anderen bleke lên ,

We fan frowen Eliken,

De frowen Wolfhilde fufter was ,

Kwam markgreve Albregt, alſo ek las,

Des ſone was hertoge Bernhard ,

Allo jik hyrna werd forklârd.

Ek wil weder to wäge ward.

Kap. XXVII.

Eugenius papa III. Conradus rex III.

Fan Sasſen unde ût Beigerland

Hertoge Henrik , ( de genand

O'k was forſte in Brunswyk,

Des fader hertoge Henrik

De ſwarte hadde gewäſen,

Ek hävve ôk gelöſen ,

Wo he öm was algelikes

Des erſten kaiſeres Frederikes, )

Dëme hadde des kaiſeres dogter gûd,

De hertoginne Gêrdrûd,

Gewunnen ein kindelyn,

Dat heit men na deme fader fyn .

Dog was under on beiden

De name underſheiden :



86

De fader heit Henrik dat Welp,

De fone heit Henrik Gelp,

He erwarv , dat he wärd genand

Henrik de Louwe ût Sasſenland.

Hyr hat ſek de bôm geſloten,

Dâr he is ûtgeſproten

Fan twe wortelen , alſo ek ſprak

To dem erſten . Ểr idweder lange play

Des hertogdomes to Sasſen .

Henrik dat Welp was gewasſen

Fan hertogen Hermannes kunne.

So ſägt men , dat gewunne

De hertoginne or geſlagte

Fan hertogen Ludolfe, de to regte

Fan Brunswyk Brunes fader was,

De befäten hadde , alſo ek las,

Dat hertogdôm an . Sasſen .

Allus was . de bôm gewasſen

Fan twe wortelen ûterkoren.

Wat forften fint fan ome geboren ,

De ek nigt al en kan nennen !

Dog ſkole ji ſe erkennen

In eineme andern ſpeigel-glans

Ein islik wortele beſunder gans.

Ör kunne unde ör geſlägte,

Skolde ek et räkenen regte,

Wiste ek , wente ek des al bedägte.

Kap. XXVIII.

Eugenius papa III . Conradus rex l11.

De junge louwe Henrik,

De wärd gebragt to Brunswyk
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Fil jung an fine eigenſhap,

Dâr ome fan moder -halven gav.

Syn ärve was ok to Stade

De herſhap to der tyd de kwade.

Do weren forſwunden duſend jâr

Hunderd unde ein un fêrtig gâr,

Erftary fyn fader ût Beigerland

Unde fan Sasſen , de was genand

O’k forfte in Brunswyk,

Unde dat Welp hertoge Henrik .

He wârd begraven mid groten eren

To Luttere by finem heren .

Men ſägt, dat do de Henrik ware

De junge an deme fyyden jare.

Na fines fader dagen

Nam fyn moder , hôrde ek ſagen ,

Einen forften herlik

Fan Swaven hertogen Henrik ,

Des broder koning Konrâd was ,

De der kronen plag , alſo ek las,

Na kaiſer Lutere fil agtbare.

Se ſtarv in deme erſten jare.

Hertoge Henrik er erſte kind,

De grote louwe, wos up find

An tugt unde an wêrdigheid,

Alſo dat men ſyn lov breid

Wyd an allen landen fand .

He befat ok an Sasſenland

Fil ſhone dat hertogdôm ,

Sind laid to Rëgensborg fyn ôm

De êrfte háiſer Frederik

Einen hov fil herlik ,
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Allo ek hyrna ſpräke,

Uppe dat ek de rede nigt tobräke.

Dar beheld Henrik an Beigerland

Dat hertogdôm , do was he genand

Fan Beigeren unde fan Sasſen Henrik

Hertoge 'unde forfie fan Brunswyk.

De was ein fil ſhone lode,

De an ſo ſhonem un gewäldigen gebode

Allodaner ſhonen herſhap plag.

Mid flite, he ôk aneſag

Sine gebord, den hogen Atam ,

Dan he fine wortelen nam ,

Dat he frugtbar were , alſo men fait;

He tôg ôk de fotigheid

An ſek angebôrner döged

Fan kinde an der jöged,

Wente an fines endes tyd.

Dissem forften men des gyt,

Dat he mid groter ere

Shone for over mere .

Men ſägt ôk , dat an der Share

Midome ôk ander heren waren ,

Fan ſunte Egidien in Brunswyk

De wêrde abbed Henrik ,

Dën he dârna in dat geftigte,

Dat he ſulven ſhone uprigte,

To Lubeke makede biſhop,

De ôk dârna ftigte dorg dat lov ,

Goddes unde dorg fyn ere

Dat klofter to Siſemere.

Fan dissem forften går gemeid

Ward gemered unde gebreid :

+
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De fäfte to Brunswyk ;

Wante he, ûtgav dat blek,

Dat geheiten is de Hagen ,

Unde heit dat ûthouwen unde , ûtſlagen ,

Unde et buwen unde fäften ,

Dat et fôr argen gäſten

Seker ' were often unde weften .
1

Kap. XXIX.

Adrianus papa III. Conradus rex III.

Ik las , dat dre unde fövtig jâr

Dufend unde hunderd gâr

Fan Kriſti gebörd waren hin ,

Do ' de dridde Konradyn

De wêrde was geſtorven ,

De mid dogeden hadde erworven ,

Dat he was an deme rike

Fortein jârfil herlike.

Na ome wârd ein forfte erkoren,

Dën ek nande hyrbeforen

Fan Swaven hertoge Frederik .

Syn. fader ome ôk heit gelyk .

De was ein forfte milde,

De mid ſpere unde mid Shilde

Fil dikke prys, bejagede,

Dat by ome bedagede

Lov an mangen ſteden .

Des ward nu formeden ,

Dat he des rikes kronen drôg.

By der tyd he ſek forwôg
I

1



90

1

Einer groten hêrfârd

Hen to Langbarden ward ,

Unde forhêrde alle dat land.

Mid rôvunde brande wârd dat geând

Ein mighel deil ût fan Mela.

De kaiſer hadde ôk alda

Teinduſend ridder unde knapen ,

De weren alle regtgeſhapen,

An finer groten ridderſhap.

To hoivedmanne he one gav

Hertoge Henrike ût Beigerland

Unde fan Sasſen , dën ek han genand,

De ome ôk dâr to hulpe kwam .

De kaiſer ſine reiſe nam

Fan dâr hen to Rome :

Aldar in funte Peteres dome

Ward de kaiſer rike

Gewiged fil herlike

Fan deme dridden Adriano,

De was to Rome pawes do.

Mid groten eren dat geſhag.

Seven unde drittig jâr he plag

Der kronen , de he . dâr gewan .

Do et allent was gedân,

Fil ſhone do he wolde keren

Weder mid finen heren

U't fan Rome in dat feld ,

Dâr mannig paulûn unde geteld

Fil ſhone was upgeſlagen,

Dâr de andern inne lagen .

De Romer kadden ôk erdagt,

Wo le mid örer magt
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Deme kaiſer eine ſhimperture

Makeden . Dat wârd on to fure,

Allo ek han fornomen .'

Do de kaiſer was gekomen

An dat blêk , dat heiten fi

Porta Sancti angeli,

Unde mid omelyn getrekke -lank,

Ein islik fôr den andern drang.

De Romer kwemen hërgerand

Mid fil ſtarken gewapender hand.

Allo ſe to ftride weren ' bereid

Hinden an der ſhare breid ,

Filna an des kaiſeres geteld,

Hertoge Henrik kwam an dat feld

Mid den finen hër gehouwen

Gewapend. He wolde ſhouwen,

Wat de groten kryg were.

Weder de ( hâr der Romere

He kwam fôr on allen gerand ;

Syn manheid one des hadde gemând.

Dâr en waren nigt. fil word,

Sunder fil grột môrd ,

Fan ön beiden word de ftryd gedân,

Dog wolde et den ſege hân

Mid deme kaiſer , hore ek ſagen.

Aldâr worden ok erſlagen

Fyvhunderd Romer ûterwäld.

U't den ſulven waren getäld

Sesunde drittig ſenaten ,

Unde twelve ût deme rade.

Hertoge Henrik ût Beigerland

Unde fan Saslen , de dâr was genand
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Hoivedman , alſo ek dede kund,

He was an deme liride gewund.

De kaiſer ſulven mid der hand

Forleit den knôpunde de band

Sines helmes blodfar.

He nam der wunden gude wâr,

Unde wefede ome mid flite

Dat blød fan deme antlite .

Allus grote ere fan Henrike

Gelha deme kaiſer Frederike,

Des lovede he ome fil grôt,

Des he dog kleine genôt.

De kaiſer dorg den fulven torn

Brande wyngârden unde born ,

Unde wat der Romer was .

Do fôr he weder , alſo ek las,

Hen to Dudeſhen landen ward,

- O'k was an der ſulyen fârd

Luttik to deme ende gekârd.

Kap. XXX.

Adrianus papa III. Fredericus imperat. I.

Kaiſer Frederik de forſte bald

Gav hertogen Henrike de gewald,

Dat he an der Wenden land

Mogte biſhoppe fätten , wôr he fand,

Unde papen godde to eren ,

Unde de kriſtenheid dârmede meren .

Dorg dat fôr he anderweide

Den Wenden gâr to leide
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Mid groter ` hêrfârd an dat land.

Do wârd et forhered unde forbrand.

An den fulven dagen

Dâr ward ôk or here erſlagen :

Niklaus was her genand,

Alſus bewäldegede he de land .

Disse forfte hôggeboren

Stigtede ôk hyrbeforen

To Lubeke dat kovent,

Do fan goddes bord ummentrent

Waren duſend jâr geſunderd

Agt un ſestig unde hunderd,

Unde aldâr dat biſhopdôm .

Men fügt ôk al funder rôm,

Dat disse ſulve forfte Henrik

Twe biſhopdôm fil herlik

Stigte , Rasſeborg undé Sweryn .

Dat reid ome de doged ſyn.

Men ſägt ôk ſhone märe,

Wo he de ſulve were,

De dorg Shyn groter truwe

Fornüwede dat gebuwe

In der borg to Brunswyk ,

Dat he leit wärken ſo herlik

Ane koft mid groten liften ·

Sunte Johanne Baptiften,

Unde deme guden ſunte. Blafio,

Unde fan Kantelenbärge dârto

Sunte Thomasſe toeren ,

Dat de dre dâr weren

Hövedheren ûterkoren .

Dâr hadde ôk hyrbeforen
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Ein öld gebuwe geſtân,

Dat leit he allent dâr. forgân.

We dat hadde geftigted,

Des bin ek unberigted .

Dog bin ek 'es nigt fordaged,

Ek hävve's fil gefraged

Wiſe lude, de an boken

Es fil begunden çoken ,

Dat ſe es to kunde kwemen .

Nigt mêr ſe dârfan fornemen ,

Alſo ek ôk ſulven ſag,

Dâr mek de Skrivt alſo jag,

Wo fan Hildenshem biſhop Goddehard,

De to godde dede ſine fârd

Duſend jâr na ſiner gebörd

Unde agt un drittig , han ek gehôrol,

Wo he wigede, dat is war,

Des geſigtes hogefte altâr, ,

Dat to Dankwerderode lag.

Aldár hövedhére to wäſende plag

Petrus unde Paulus.

We et geltigted hadde alfus,

Des kan ek up neine kunde koinen.

Dog hävve ek for war fornomen ,

Allo mek de ſkrivt began to ſagen,

Wo dâr by ôlden dagen

Were ein proveſt Aderolt,

De deme itigte rike ſold

Gav mid ſo groter üve :

He gavome wol hunderd hüve,

Unde fevtig gude bûghe.

Islik minſhe et wetten rûghe,
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De nog up der êrden

Lange ſkal geboren werden.

Alſus
gav

de ſkrivt orlûd,

Dat de proveſt gay dat gûd

Deme figte fôrgenand

Dorg fines werden heren hand

Markgreven Ekebregte des alden .

Siner fele god walden

Mote dort an himmelrike.

De ſulve proveſt rike

Starv na Kriſti gebôrd , dat is wâr,

Duſend unde hunderd jâr,

Únde wârd gegraven in dat gebuwe.

Do et aver makede nuwe

Henrik de forſte, klar

Na Kriſti gebôrd duſend jár

Dre un feventig unde hunderd,

Ward ſyn gebeine ûtgefunderd

Des ſulyen proveſtes hêr, som

Unde wầrd under deme kandelër

Gelägd midden nedder,

Dat de wêrde forfte leddër

Heit ſmeden mid (honer kunſt un riker koft.

Alſo bin ek der rede erlöft,

De ek dede umme dat ôlde ftigte,

Alſo ek jik hyr berigte.

Wo herlik ein forfie ware

Henrik , dat dột uns openbare

Sine wärk , de dâr mogen

Der warheid orkünde togen.

Wente he buwede, alſo ek las,

De kapellen , unde dat pallas



96

Sunte Georgen in der borg

Heit he maken wol unde nigt korg :

An ornate mid koſtbaren glyſse,

Unde let dat maken mid allem flylse

Dat gebuwe al mid al.

O'k heit he fan metal

Einen louwen geten fan riker koft,

Dën he leit ſätten up einen poft

Fanfteine wolgehouwen ,

Alſo men nog mag ſhouwen

In der borg to Brunswyk .

Dat dede de forfte Henrik

Dufend jâr , han ek gehûrd,

Hunderd ſes un ſestig fan Krifti gebôrd ,

Na Gines namen Shine unde ôrd .

Kap. XXXI..
1

Alexander papa III. Fredericus imp. 1 .

Nu ſkolle we ein ding märken,

Wo dat an goddes wärken

Wo dat bine ordel “ ſyn

Deper wän ein avgrunde, dat is wollhyn

Fil unde an mangen ſaken .

Wën he wil rike maken ,

Al fete he in deme ftove,

He bringetone to hove,

To forften unde to heren .

Wil he ſek fan ome keren ,

Wo fil gewald he hat erworven ,

Des ſnellen lükkerades orden
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Dat tật one dog in de grund.

Dit is godde alleine kund,

Wo dat wäſen moge

Depe unde hoge,

Aller ding breide unde wide.

Ek wil der rede folgen mede.

Nu makede de kaiſer ryk

Eine hêrfârd fil kräftiglik

Frederik , dën ek hävve genand ,

Anderweide an Langbardenland,

Alſo dat he Melan beſat

De guden ftad dorg groten hật,

Dën he wedder ſe harde drôg.

Se hadde ôk fil unde genôg

Ome an orloge to leide gedân ;

Dorg dat he des willen gewan ,

He wolde ſe gâr fortéren.

Se hadden ôk Gnen heren

Nigt lange dârbeforen avgeſlagen

Den lege; hôrde ek ſagen ,

Dat an der ſulven ſhare

Hertoge Henrik ware ,

Ein edel forfie agtbar unde gemeid.

He hadde an fil groter wêrdigheid

Deme kaiſer bragt fontein hunderd

Riddere ûtgeſunderd.

De kaiſer drôg ſo groten torn,

Dat he ummer wolde forftor'n

Melan , de ftad , de he befat.

Fil düre he ſek des format.

Nu twang din fan Beigerland

Den louwen , dën ek fôr hävve genand,

7
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De mid deme kaiſer was alda,

Grôt frundſhop dër fan Mela,

Dat he fan dâr wolde keren

Weder to lande mid linen heren

Fan deme kaiſer Frederike.

He bad one fil lêvlike,

Dat he mid ome bleve da

Fôr der ftad to Mela.

Dat en halp allent nigt,

Allo ek des bin berigt,

De kaiſer bôd fek ome to fote

Dat was ein der kuneften grote,

De jü forften mogte geſhên,

We et regte wil anefên .

Do ſprak ein finer ambagt-man :

Here, wettet dat ſunder wân ,

Sind dat de krone up juwen fôt

Is komen , dat ſe ſek negen môt,

Unde komet wol up juwe hoved ;

Des fyt ſeker unde . glovet !

We! dat he de tungen röret,

Unde allodane wôrd föret,

Dat de forfte nümêr forwan !

Märket , wo disse märe gan :

Wo fele de kaiſer bidden mogte,

Dat he dâr bliven rogte,

Dat halp allent, nigt ein ftov. "

Sunder willen unde orlov

Sheide de forfte fan dannen

Mid mangen
ftolten mannen

Fan Mela der ftad .

Dat dede de arge râd ,

De mangen man bedrogen hat.

1

1
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Alexander papa III. Fredericus imp. I.

We ! deme rosſe, dat fan dâr drôg

Den forften , dat he dat nigt en fløg,

De dat deir heit fiille flân ,

Alſo ek ôk gehôrd han ,

Dat hyrbeforen Baalam reid !

We! dat de forfte jü beſtreid

Dat ros to ſo leider fârd,

Dër he fo går untärved ward !

Wat dede kaiſer Frederik ,

Dat ſyn mâg Henrik

Alſusgedane wys fan öme reid ?

He gewan dog, alſo men fait,

De guden ſtad unde de düren

Mela , . unde laid ör müren

Hoge neder an de grund,

Unde toſtorde dat darinne fund,

Duſend jâr na goddes bôrd

Hunderd twe un ſestig , han ek gehörd.

O’k to der ſulven tyd .

Biſhop Renold , alſo men gyt,

Bragte de hilgen koninge dre,

De lange hadde e

Gebragt de kaiſer fan Perſia,

Fan Konſtantinopel to Mela

Bragte le funte Scharius;

Do Mela ward gewunnen alſus,

Bragte ſe to Kolne bald

De wêrde biſhop Renald.

e

>
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By des ſulven kaiſeres dagen

Ward an Engeland erſlagen ?

To Kantelenbärge ſunte Thomas.

Do de tyd fan Kritii gebörd was

Duſend jâr hunderd dre un ſeventig,

De wêrde kaiſer Frederik

Kwam weder an Dudeſhe land,

Dâr he de forften alle fand .

He klagede ön allen gelike

Over hertogen Henrike,

Dat he ome untreden was.

He ward fyn figend , alſo ek las,

Na Kriſti gebôrd , dat is wâr,

Duſend ſes un ſeventig jâr

Unde hunderd , hore ek ſagen .

O’k by den fulven dagen

Fan Halverftad biſhop Ulrik

De buwede Langenftein fik .

Dat wêrde ome ût Beigerland

Hertoge Henrik , unde ward gebrand

Up der fäſte al dat gebuwe.

Darna makede he et wedder

Des halp öme biſhop Wigman

Fan Maideborg , dat he'es began

Wederbuwen mid finen heren.

Des konde ome do nigt geweren

De forfte hertoge Henrik .

Dog makede he ein hêr heimelik

Fôr den Hârt in to dem lande,

Dat mid rove unde mid brande

Den heren ſkolde lokken

Fan der fälten unde tokken .

nuwe.

+
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Dat hêr wârd formeld :

Do eť kwam an dat feld

An einem nevele by deme Broke,

Alſus las ek in einem boke,

Dar kwemen jegen de ôfter -heren ,

Unde begunden ſek dâr ſhëren

De ( hâr an jowilker fyd.

Dâr' wârd ein fil mighel ftryd :

Beigerland nigt wârd forfwegen.

Wôr ſek de ſhare negen,

Dâr men de fanen ſwëven ſag ,

De eine houw , de ander ſtak :

Dat feld fan frilhem blode flot

De lufterſkal fan krige grôt:

Hurra ! heia ! Beigerland !

Halverftad ! fil dikke wârd genand,

Wôr ſek de Shâr dar braken.

Beigerland begunde ſwaken

An deme gefilde overal,

We lude Halverftad ! erſkal,

Do der fane wârd nedergeſlagen .

Alſus wolde God den forften plagen,

Dat he dâr forlos dat feld .

We nog ſpelet umme geld,

De ſkal dorg dat nigt forzagen,

He ſkal et aver wagen,

Af an deme beginne

Dat glükke ön aneligt mid unminne.

Na einer droven wolkelyn

Komet dikke ein ſunnenſhyn .

Wat hilpet mêr hyrav getald ?

Et was alle goddes gewald !

iz

#
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Dår wärd Åt WeAfalenland

Ein here gefangen wol bekand,

Greve Simon fan Tekelenborg,

De de an doged nü wârd worg,

Unde wol drehunderd helde bald .

Dârmede waren getald

Fil ridder unde knapen ,

De dâr drogen wapen ,

De alle worden behalden :

Des mögte God walden !

Do klageden gemeinlike

De forften over Henrike,

Unde de markgreve Diderik

Fan Landesbärge harde kämpiglik

Sprak one mid wôrden an,

Dorg dat de Wenden hadden gedân

Den groten brand alſo ſtarke

To Lufiz an der Marke,

Sò ome . for wâr geſaged wârd.

De hertoge blev dog unforfârd,

Wo fyn gelükke dog was gekârd.

Kap. XXXIII.

Alexander papa 111. Fredericus imp. I.

De hoge kaiſer Frederik ,

De alſo formäten hadde ik

Weder den hertogen finen mâg,

He lägede ome fo mangen dag

Unde hov , wente he ome was ſo gram .

Do he allent dâr nigt en kwam ,
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He dede ön an de agte.

Mid der ſulven hagte

Bleiv ; he jâr unde dag unforfârd,

Umme dat öme fordeiled ward

Egt unde regt, lein unde eigen,

Dat et lein ſolde neigen

An de herſhap : ôk word getald

Dat eigen kaiſerliker gewald .

To Maideborg dârnág

Lägede uppe ſunte Johannes dag

De wêrde kaiſer Frederik

Einen hov fil herlik ,

Dâr de forften alle kwemen.

Se loveden unde ſe nemen

Uppe den forften eine hêrfârd,

De fôr Haldesleve geleifted wård.

Èr de hêrfârd wârd fullenbragt,

Allo ſe de kaiſer hadde erdagt,

De to Maideborg was geſworen,

To Hermisſen dârbeforen ,

Brande hertoge Henrik

Halverftad , dâr biſhop Olrik

Mid fil luden gâr formäten

Wârd gefangen ; do wârd beſäten

Haldesleve , des forfien fäfte,

Mid fil (hâr leider gäſte,

Dër ek ju ein deil nomen wil.

Dâr erhôv ſek ein nuwe ſpil.

Sig , wër komet dâr hërgefaren ?

Syn banner fwëvet alſo ein aren

Wit mid einem fwarten krüze !

He is ein Riner unde nigt ein Prüfe !

:
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To Kolne is her ein biſhop genand !

Wat dait he hyr an Sasſenland ?

Er Shâr dunket mek ſo wide !

Ek ſe , wol dâr komen mede

Faren de Borgonier,

Unde mannig wêrde Franzoſer.

De men mid omo komen fag,

De waren getald filnag

For ridder fovtein hunderd,

De hadde he ûtgeſunderd,

Regte de ſe tälde :

For wâr ek des nigt en melde.

Allus ward Haldesleve beſäten .

We mannig ridder gâr formäten

Under der banner here dráng,

Dår de gedeilde louwe inne ſwang

Over landgreven Lodewik !

Dâr to helpe deme ryk

Mid den O'fter - forfien alle;

O'k mid fil grotem ſhalle

Hôrde men eine Shâr komen.

Or banner was , han ek fornomen ,

Fan fyv ſtukken gold unde hlaw.

He was genand ein forſe da

Fan Landesbärg greve Diderik .

He wolde ôk algelyk

Deil an des rikes hêrfard hân.

Fan Maideborg biſhop Wigman

De was ok an der ſulyen fard .

Sig , wo kräftigliken wård

Haldesleve belägen !

Wer hadde fe alle ûtgewägen ?
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Dat dede dat kaiſerrike,

Dat den forſten ' ſo haftiglike

Fan Beigerland wolde untärven

Hertogen Hinrike unde fordärven !

De borgere fan der fäſte ,

De dorg de leiden gäſte

Dülden ſware manigfald,

Se wolden an des rikes gewald

De fäften geven untobroken ,

Alſo dat an on nigt geroken

Worde, dat deme rike was gedân.

Allus wolde ſe de biſhop untfân ;

Des en wolden de forften nigt :

Sus bin ek des for wâr berigt.

Se foren alle fan dannen

Mid frunden unde mit mannen ;

Wän de biſhop mid den finen

Fan Kolne de wolde ſe pinen.

He bleiv « dog dâr nigt lange,

He fôr weder to lande .

He gay deme landgreven rike

Hermanne unde Lodewike

So fele , dat he mid groter magt

Over de Weſere ward gebragt.

Dorg groten frogten dat geſhag

Hertogen Henrikes, de dâr plag

Des hertogdomes an Beigerland,

Dën ek fil dikke han genand.

Alſus bleiv de gude fäſten

Ungewunnen fan den gäften,

De ſe beſäten often unde weflen .



106

Кар.. XXXIV.

Alexander pape III. Fredericus imperat. 1.

1

1

To des landes behode

Shôp de kaiſer hôggemode,

Dat de forften algelike

· Fôr deme hertogen Henrike

To Goslar reden in ,

Do de ôfteren woren hin .

De wêrde kertoge Henrik ,

De finem namen toglyk

Drôg eines louwen härte,

De hadde grote ſmärte

Siner forluft unde ſhaden.

Des begunde he aver laden

Beide frunde unde mage,

De he aver an de wage

Weder den kaiſer wolde lägen,

De de louwe hadde ûtgewägen,

Alfo fund by funde dột.

De hertoge hôggemod

Mid der fulven Share :

Fôr he ſhone unde openbare

Mid upgerigten fanen

Goslar de nägeften banen ,

Dar de forften legen alle.

He trekkede mid grotem Challe,

Mid fil taburen , de men dâr rộrde,

Mid pipen , baſunen , de men dâr hôrde,

Dârfan dat feld erſkal,

Allus trekkede he bärg unde dal
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Dorg den wold an Doringenland,

Da fan den finen wârd gebrand

Des rikes ftad Nordhuſen

An Doringen unde Molhuſen .

De forften , de dâr lagen,

Unde des landes hude plagen

Na des kaiſeres gebode

Mid einer kräftigen rodde,

De wide geſammed wård,

Trekkeden ſe de fulven färd

Deme forſten nag an Doringenland.

Se hadden 'boden fôrgeſand

An landgreven Lodewike,

De ſek ôk kräftiglike

Reide an des rikes hêrfârd,

Alſo dat he to hulpe ward

Des kaiſeres forften alle .

Dat kwam om to falle.

Dit was allent uppe dën fan Beigerland,

Dorg dën ward manig held útgefand,

De dârheime leit fil härteleiv,

Des fheiden ome fan härten dreiv

Fil mangen trân ût ogen ,

De ſek fil fil trurig togen

An roſeligten wangen fyn,

Dorg den leven frund fyn.

Wat mag nu de fan Beigerland

Nü dôn , de dâr hat angerand

Doringen fo waldiglike ?

Wat , oft eme dat rike

An Sasſen den lege avgeſløg,

De jü fyn härte hoge drôg,
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Skolde he dorg dat 'nu forzagen ?

Nein ! he ſkal et aver wagen !

Ligte of ſek fyn gefälle

Dorg des glukkes løp alſo ſnelle

An ein ander grâd hat gewand !

De landgreve ût Doringenland,

De mid kräften was gekomen

Deme rike : dat ward fornomen

Fan ' deme hogen hertogen Henrike.

We fute unde Wo frundlike

He to den finen alle ſprak :

Islik here , frund unde mãg,

De hyr dorg den willen myn

So fêrne hërgekomen fyn,

Denket, wu dorg wêrdigheid

Ummer prys ſy bereid

An Beigeren unde an Sasſenland.

Denket juwer fôrfârne hand,

De ' is dorg eren älendhaftigen mûd

An manger ridderſhop ſo gûd

Unde an ftride han gedân,

Unde wo et dikke is ergân

Fil unde an mangen dingen ;

Unde wo etôk erginge

Markgreven Ekebregte,

De fôr neinem dinge frogte regte,

Unde wo he prys bejagede

By finem levedagede,

Do islik was beſäten

Fan deme kaiſer Henrike gâr formäten !

Unde wo hertoge Luder de rike

Unſe fader ſtreid fil manlike

1
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To deme Welpes -holte an dem wike

Weder den fyvden kaiſer Henrike!

Seit , wo mangerleige ridderſhap

We ör eine [kollen houwen ay

Dârſulven mid deme ſwërde !

Iſeren twang jü ſülveres härde !

Syt älendhaftig alle hude !

Et ſagen wiſe lude,

Dat he weder ſek fulven ist,

We figenden givvet lives“ frift,

Dat he et fek .ſulven neme !

Is hyr ôk jimand , dëme et täme,

De. et hävve to. härten genomen,

Wän de ſhârtoſamen komen ,

Dat he dänne wil
geven

den rukke,

De do dat nu , unde hävve glukke,

Êr dänne men't ome fôrkere!,

Ein jowilk ridder unde here

De präke fine wêrden man !

De rede en was nigt al getân

Fan deme forften ût Beigerland,

Ein bode kwam ſnel hërgerand.

Syn ros al fan ſwete . flôt,

Dat blôd ome dorg de fiden . gôt, ..

He ſprak : Herre , wettet dat forwâr,

Dat de forften mid örer Char

Den bärg komen upgedrungen,

Unde or banner boven on geſwungen,

Disser tal is ſo fil,

Sik hävet hyr ein ander ſpil!

Do ſprak Henrik . de hoge forfte : ,,

If ek nu nigt ftriden dorfte,

cui vit

1
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So were wyvlik myn manheid !

Givt jemanen härteleid

Leves wêrder gröt,

Dat he fek fan ome fheiden mot,

He ſkal et laten faren hin :

Dorg wyv (kolle ' we alle manliken fyn !

De (hâr weren bereide an beider fyd :

De funne hadde den erſten fryd

An deme wedderglaſte

An mangem wêrden gafte,

Des [hild tegen de kunnen brafte.

Kap. XXXV.

Alexander papa 111. Fredericus imp. I.

1

Wat taburen men dår hörde !

Wo jowilk line ſhậr fôrde !

Baſunen unde ſkalhoren ,

De or ftimme gâr: forloren ,

Wôr ſek de ſtoringe rôrde !

Grote krige men där hôrde,

Dat alle dat gefilde erſkal... !

Mannes houw unde: rosſes fal , Bruno

Gav dâr fo oớergroten dôs,

Alſo of et an den luften gros

Ein wäder tegen dat ander gan .

Men ſkolde't wol for. Chimp untfân :

Allus was dâr ein wederriden ,

Unde ein manlik ftriden .

De melm ' en wolde des nigt miden,

De de ſekerhộv fan allen fiden
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Unde dovede in der funnen .

De blomen unde de klever wannen

Fan blød ein . nüwé overdák .

Jünd de man unde hyr dat ros erlag

Allus wârd de plân geftrouwed,

Unde dat gröne " gras dorgdouwed

Mid manges düren heldes blode.

Henrikes ( hâr , de hôggemode,

Des kriges ôk nigt forgat...
6

Dat was des rikes forften bât!

Al dat gefilde: hei, jo hei !

Fil lude: Beigerland! erſkrei.

Henrike do fan blomen glans

Sätte up fyn hoved einen krans

Frowe Victoria , de dâr pläget

Des leges , wëme dat ſe neget,

De is ſegehaft an der ſtund.

Dat was Henrike worden kund.

Se ſoneden midome na den ſlägen,

Allo de moder dait na der wegen ,

Wän dat kind beginnet ſkrigen.

Sege unde lov men hôrde krigen

U't Beigerland Henrik .

Den landgreven Lodewik

Unde finen broder Hermanne

He dâr feng, unde fil fromer manne,

Ridder wol ſes hunderd :

Unde knapen ûtgeſunderd,

De dârtegen one weren komen,

Do fe hadden fornomen ,

Dat de fan Beigeren Doringenland

Alſo hadde forhered unde forbrand.

.
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He en klagede nů forluft nog nôd,

Dat was
ome allent død,

Do ſekſo (höne ſwingen

Sine fanen , herfôr klingen

Over alle dat feld : Beigerland!

Datêr blômen drôg , dat was nu ſand

Mid blode gemiſhed overal,

Unde dat de rosſe hadden de tal

Gâr erfülled mid deme falle :

Unde dat de fine: alle wi

So manlik hadden gewäſen,

De dâr waren genäſen , i

Des drôg he froide -grôt.

Fil mildigliken he. bęgôt

Riken fold mid der falven

Den forwundeden an allenthalven .

Dat makede ome de fine fro .

Fan Krifti gebôrd weren do

Hen hunderd únde duſend jâr

Unde ſes un agtentig , dat is wâr.

O'k is uns mêr openbar.

لم

Kap. XXXVI.

1

Alexander papa 111. Fredericus imp. I.

Shire kwemen de märe,

Wo et ergangen were,

An den kaiſer Frederik :

Eine hêrfârd overkräftig

Makede he an Sasſenland,

De up Henrike wârd gewand.
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Dorg groten torn dat geſhag.

Fil mangen ridder he ûtwag

Lives unde gudes ungeſpard

An de overgroten hêrfârd .

Blankenborg unde Woldenbarg

Mid ridderſhop harde unkarg

Kräftigliken wârd beſäten .

De kaiſer gâr fôrmäten

Fôr Legtenbärge ſulven lag,

Syn grote kraft öme dat jag,

Dat nigt fel ſunder grote arbeid .

Er dän he fan dâr fheid ,

Gewan ſe alle dri

De forfte. Nu wanet aver by

Henrike grôt ungefal ;

Dog behêld he den wâl

In Doringen kräftigliken .

Wolde ome aver God ſwiken ,

Alſo was et allent alle ein gras.

Wi hoges finnes ſyn härte was,

Dit mofte he allent liden .

De kaiſer wolde des nigt formiden,

He en brake le an de grund

Alle dre , unde dat dâr uppe ftund .

De kaiſer to der ſulven tyd

Buwede weder , alſo men gyt,

Hârtesborg de fäften

Uppe deme Hârte tegen dat, weften .

Fan dâr fôr he mid aller ſhare,

(Wo kräftig dat ſe ware ,

: Des kan ek nigt al geräken ,)

To Lübeke began he' to trekken

8
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Fôr de ftad , de he gewan .

Forbat kârde he do dan ,

Allo mek de warheid lårde,

Dorg hertogen Bernharde,

De ôkêr is genand ,

Dën he hadde an Sasſenland

Dat hertogdôm gelägen

An der faften , des geplägen

Hadde hertoge Henrik .

Des makede henu on gewäldig.

Dat was ein forborgen ordeil

Goddes , unde des forften unheil,

Dat ſek do to breiden êrft began.

Fan Maideborg biſhop Wigman

Mid kräften aver ſek des format,

Dat he Haldesleve befat

Darna in der faften ,

Unde begunde ſe överlaften .

Mid watere he ' ſe dränkede

An alleuthalven unde enkede.

He gewan ſe, hôrde ek ſagen,

Fôr deme nägefen pingeſtdage.

Dârna an korter tyd,

Af mek de ſkrivt warheid gyt,

An jamerliken maren

Dat God nigt wolde ſparen :

He 'ertogede härteleid

Unde finen torn der kriſtenheid,

Dat he des wolde gunnen

Deme düvele , dat gewunnen

Jeruſalem de herlike ftad,

Fan dër. fo fele geſproken hat
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Der profeten maiſterſhap,

Unde dat overhilge grav,

Dâr he ſulven inne lag,

Unde des dårnå de ängel plag,

Unde fil des heren lande:s me,

Des de kriften plagen e,

Dat gewan de wäldige man

Salatin de foldân

Fan Damaske , de dâr ſegehaft

Wârd mid fil groter heres -kraft.

Dër , de des kružes plagen,

Aldâr worden ôk erſlagen

Wol twehunderd duſend helde bald,

De or ſele geven an Goddes gewald,

Fan allenôrden der gedoften,

De dat heminelrike koften

Mid örem blode. Ü’tgelunderd

Duſend jår unde hunderd

Seven un agtentig , alſo ek hôrde,

Geſha et na Kriftes gebörde

An ſunte Barnebas dage,

Dat de jamerlike. klage

So overlude erſkal

An der kriftenheid overal,

Alſo fik fan regte getam ,

Dat Saladin , de leide man ,

In den heren tempel düre

Mid fo groter ungeſtüre

Sinen rosſen to einem Aalle !

We denne overgroten falle,

Dat et jü alſo ward gewand,

Dat fan der Sarrezinen hand
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Ward geſalved unde beſlekked

Dat grav , darinne geftrekked

Ward Jeſu Krifti de here lyv,

Dën gebâr , de nü ward mannes Wyv,

Maria , funder. mannes, ſamen,

Mid mägedliken ſhamen ,

Sunder aller pine we,

Des gelyk nü en wârd e,

Edder en Ihût nummerme.

Kap. XXXVII.

Urbanus papa III. Fredericus imp. 1.

1

Alſo et godde wolde hagen,

Nu hadde ſekde tyd gedragen

Up der feide fonendag,

Dër tein jậr de kaiſer plag

Mid finem mage ſo hätelike

Deme wêrden hertogen Henrike,

De ſek fôr Mela hadde erhaven ,

Dorg dat he fan omedorfte draven

Sunder orlov mid unminne.

Dat was nu an deme beginne,

Dat de forfte to hulden kwam :

Des he kleinen fromen nam

Na der jamerliken klage,

Dorg dat de grote plage

In deme hilgen lande gefhag.

In deme erſten härvefte dârnág

Fan Maideborg biſhop Wigman ,

Dën ek ok êr genomed han,
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Mid geleide unde mid orlove

Bragte he hen to hove

Henrike to des rikes hulden,

De he hoge mofte forſhulden

An finem lene unde an ſinem ärve,

Er dän he ſe erwärve.

Sholde et hävven gewäſen,

He mogte fyn bät genäſen,

Hädde he fore geweten,

Wo Shire ( kolde er liten

De kaiſer unde alle fyn magt.

Al folk ding ward dog nu erdagt!

Do de fôr den kaiſer kwam ,

Unde he one to finen gnaden nam ,

He mofte loven , dat fyn tunge

Nummermêr dede forderunge

An lein unde an eigen algelyk ,

Wän Lüneborg unde Brunswyk,

Unde dat ome dârto belheiden ward.

We ! we ! der rüweliken fậrd,

Dat he dër nigt formiden wolde !

De kaiſer ome teig , he ſkolde

U't deme lande fyn dre jár.

De kaiſer lovede ôk forwâr

Öme unde den finen wedder

Ganſsen frede dârna ſedder.

To deme erſten Öſterdage

Fôr he , hôrde ek ſagen ,

An den koning fan Engeland,

Des ſüfter Megthild was genand,

De öme to wive was gegeven.

Se, hadde ok , finde ek beſkreven ,

' ༑༩༥



.

118

Togendlike gewunnen Phone

To der Werlde fêr fone.

Hertoge Henrik heit de êrſte,

De ander Otte unde de hêrſte,

De plag des rikes kronen find.

Den dridden men genomed find

Willehelm , Lnther den ferden .

Megthilde: de wêrden

Leit he an Sasſen hinder fik

An finer Aad to Brunswyk.

Uns faget ôk de mare,

Se ſtorve binnen dëme jare,

Do men räkende fan Kriſti gebörd går

Duſend unde hunderd jâr

Agt unde agtentig an der tal.

Or ſele mid gode wäſen ſkal.

Or grav mid groten eren , .

Alſo et wol täiede der heren,

Ward gedân an dat gebuwe,

Dat over drittig jaren nuwe

Makede or here Henrik

In der borg to Brunswyk

Fil Shone unde herlik .

Kap. XXXVIII.

Clemens papa III. Fredericus imp. I.;

Nu was lange dôd de pawes

Adrianus, de des flaves

To Rome hadde geplägen ,

Fan dëme de kaiſer nam den fägen
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Unde de krone, dër he plag,

Alſo mek de ſkrivt jag.

Na ome befat ein ander,

De dridde Alexander,

Mid dëme lange unde mangen dag

Fil groter trydragt plag

De fulve kaiſer Frederik ,

Alſo dat he one dreiv an Frankryk

An koning Filippus, de dâr was . '

Here dârna , alſo ek las.

Alle et God häyven wolde,

Dat ſek de feide fonen ſolde

Twiſhen deme paweſe unde deme rike,

Dem hogen kaiſer Frederike,

De to Venedie fullenging,

Dâr he to belhärmunge untfing

Fan deme paweſe dat krüze hêr,

Dat he ſkolde faren overmêr,

Dat nå der tyd wârd follenbragt,

Fil wol dârto wârd gedagt

Over alle kriftenheid ,

Dat de forften alſo gemeid

Alle dat kruze nemen.

Mid groter gëre ſe kwemen

To hulpe deme heren lande,

Dat fan der Sarrazinen hande

Albedille gehalden wêrd ,

Fan Engeland koning Righard

Mid gër alle finer finne,

Dorg des hilgen graves minne,

Mid fil groter ridderſhap

For he over dat wilde hav ,

9
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Unde mid ome fan Frankrike

Koning Filippus fil herlike.

O'k for ût Dudeſhem lande

Manig forfie , de to pande

Aldâr lệt frunde unde mage,

De ſek ſatten an de
wage

Dorg dat fil hilge gravt.

Mid fil groter ridderſhaft

De kaiſer ſulven fine fard

Makede hen dorg Greken ward

U't an des Soldanes land,

De Saladin was genand.

De Wefterforſten unde ör heren

To Chepe kwemen overmere.

De wêrde kaiſer kwam

An eine wôftenunge , da he fornam

Groten Shaden unde unheil.

He forlôs ein mighel deil

Forften , heren ande man .

Do he fine nôd forwan ,

Dårna kwam he an ein land,

Dat was Armenia genand,

By eine Atad, de Iton heit.

Dorg bitte unde ſweit

Lägede he an ein water Gk

De wêrde kaiſer Frederik :

Dår fordrank de forfte ûterkoren ,

Duſend jâr dârná , dat geboren

Was Krilias fan einer maged,

Hunderd unde negentig , is mer geſaged .

Dat goddes- ordeil mofte he liden ,

Dat nog nein inan mag formiden .
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Syn lyghamen wärd genomen

Fan finemfone ,.de gekomen

Was mid ' ome overmere,

Unde wârd gebragt an " groter ere

To Antiochen up der · ſulven fârd,

Aldâr he begraven wârd.

Tolomeiden befat he find,

Dat men ôk geheiten find

Akres eder Antôn .

Aldar tary des kaiferes Tôn,

Unde fil forften 'gâr fôrnomen,

De ôk aldâr weren gekomen

Mid den fan Frankrike,

Dëme koninge fil " herlike,

Unde dëme fan Engeland,

De hyrfôr fint genand.

Allus tofôr des groten heres mägt,

Dat dâr over hadden bragt

De forften , funder grote dâd.

Ein ander bôk idog hat

Fil mêr fan der ſúlyen fård ,
ci

Dat mek ôk gewiſed 'wârd.

By der tyd an Kalabri-land

Was ein abbed , Joachim genand,

An dogeden follenkomen,

Unde an der ſkrivt går fornomen ,

De Ôk fil dârto wakede,

Dat he ſulven makede

Uppe de ſkrivt fil guder lere .

Men ſägt , dat ome gegeven were

De geifte der profeten,

Dat he began to heten

،{
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Ein wârlik wys man , de ſprak ,

Allo et dârna geſhag.

De fulve gefraged wård,

Wo et ſkolde gân umme de fârd

Fan den forfien algemeine ?

He ſprak , ör ſolde kleine

Overmêr ſhaffen fromen ; nimei

Went de tyd were nigt komen,

Wän an langen dagen .

Allus hôrde ek fan ome ſagen.

By der ſulven tyd , alſo ek las,

Dat de kaiſer geſtorven was,

In deme êrften jare dârnág,

Uppe ſunte Johannes -avendes-dag,

Forlôs de funne oren ſhyn.

Nu wil ek to der rede myn
Hindi

Aver wederkeren .

Dewile de kaiſer over - mere
.

De groten hêrfârd dede ſhone, ..,,

Do was koning Henrik fyn fone,

Des broder Filippus was genand,

Gewaldig over des rikes,land.

Nog was an Engeland Henrik ,

De grote louwe fan Brunswyk,

An finer älenden fard ,

We kleine ome ôk gehalden ward

De frede, dënome de kaiſer Frederik

Lovede ; wente allermanlik

Moigede on an finem gude,

Henrik , de hôggemude,

Sinen fone dat he ſande

Henrike weder to lande,

1
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Unde folgede ome an korten dagen ,

Ểr der tyd , höre ek ſagen,

Siner älenden fârd,

De öme dre jâr berheiden wârd .

Dat was ein wilköre fil hard !

Kap. XXXIX ..

Clemens papa III. Henricus rex VI.

$

ร

3

De junge koning Henrik ,

Des fader hadde gewäſen Frederik ,

De der feide nü forgat

Dorg den angebornen hât

Weder finen mâg Henrike.

Da et bleiv an Frederike,

Dâr began et de junge algelike.

Dorg dat hertoge Henrik

Er der tyd to lande kwam ,

For grôtovel he dat nam .

Der wärd fyn figend openbâr,

Unde dagte one to fordärvende gâr

Fan aller finer herſhap.

Fullen râd ome dârto gav

Fan Menze de biſhop,

Dat to Goslar einen hov

Laide koning Henrik ,

Dår de forften alle , glyk

Kwemen unde fil hoger man.

Örer hulpe de koning ſan .

By den tiden ſek format

Hertoge Herrik , dat he befat

1

1
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Louenborg mid ridderſhap.

De borg hertogen Bernharde gav

Fan Sasſen dat hertogdôm .

Wo manig ftein unde hôm

Dâr tõford unde gefälled

Ward, des hävve ek nigt getälled,

Èr de borg ward gegeven.

Ek finde ôk beſkreven ,

Dat de forfte Henrik

Mid den finen gâr kräftiglik

De ſulyen borg . gewan ,

Unde wo he mangen werden man

Daruppe leit to hude.

Henrik , de hôggemude,

To Brunswyk hadde fornomen ,

Dat de koning wolde komen

Mid fil groter heres-magt.

Dorg dat dârto wârd gedagt,

Dat he mid mangerleige gude,

Datôk was ander lude,

Spiſede de ſtad Brunswyk.

Nu kwam de koning Henrik

Getrekked midfil groter magt,

De öme de forften hadden bragt,

Fil mangen hogen werden man,

An dën de koning hulpe fan ,

To Goslar an des rikes ftad .

Fan Menze biſhop Konrâd

Fil groter herſhop aldâr plag.

Wo ſhone men ok komen fag

Fan Sasſen hertogen Bernharde !

Wârde, here, wârde !

.



125

11

1

We ſek der fulven herfârd ok

Fan Hildenshem biſhop Adelôg

Mid hate hadde erwägen,

Unde fil manig wêrder dëgen

Fan andern landes -heren ,

De dâr begunden keren

In des forften lande,

So dat je dat mid brande

Forhêrden algelike,

Nigt dat de ſtad Brunswike

Fan öne befäten worde.

Dog , allo ek an der Skrivt hørde,

Bôd ſek de koning der ſtad.

God , de dat fil bewiſed hat,

Dat he an iner hulpe nu ward lật,

Nog an noden or nü forgat,

De halp öne ût der ſulven nôd ,

Dat fôr der ftad de garden grôt

Bleven al untobroken ,

Fil gerne hädde ſek gewroken

De koning an ſinem mage.

Alſus hadde ſek de plage .

Desfiormes erhaven ,

De koning begunde draven

Fan der ftad Brunswyk

Mid finem hêrfil kräftiglik

O'k funder fromen går.

Fan dâr fôrde he de Châr

Jegen des forften fäften

Honover , dat he toläften

Altomale forbrande hin.

Do fôr he weder to Goslar in

Mid den werden forften fyn.

>
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Kap. - XL.

Clemens papa III. Henricus rex VÍ.

Aver kwam et an ' eine duld ,

Dat Henrik na finer unſhuld

Deme koninge bôd bäterunge.

Ome dede ôk grote hopenunge

Fan Menze biſhop Konrâd,

Unde de an finer fanen hat

Ein kruze ſwart an finem ſnede,

( Dâr meine ek den biſ hop fan Kolne mede,)

Wo ſe ome wolden bringen

To hulden , dat öme gelingen

Skolde an koning Henrike,

Dat he fil herlike

Skolde komen ſedder

To finen eren wedder,

Unde an fine herſhap.

Dorg dat he deme koninge gav

To giſelër twe liner kind,

De ôk êr genomed fint

Luder unde Henrik .

Nu reide ſek fil koninglik

An eine groten hêrfârd

De koning to Pullen ward.

Up der ſulven reiſe

Luder, de junge weiſe,

By Owesborg erſtarv .

Wo düre he erwarv

Sinem fader de hulde

Mid fines fulven dodes gulde !
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Nog folgede fyn broder Henrik

Deme werden koning alglyk

An der groten ridderſhap

Mid den luden , de ome gav

Mid fyn fader in de fârd .

Dännog was unforſpård ,

Dat erſtorven was Frederik ,

Dat ſyn fone koning Henrik

To Pullen erft fornam ..

Do he in fyn land kwam .

Des ſyn härte grôt leid untfing,

Dat nog ſhire går toging

Nag der kronen dorg dat langen,

De he to Rome wolde untfangen

Na kaiſerliken fede.

He hadde 6k breide unde wide

Des rikes land an ſiner gewald.

Mid herſhap harde manigfald

Fôr he to Rome dannen

Mid frunden nnde mid mannen .

De pawes , dën he dâr fand,

De ftarv , Clemens was her genand.

Na öme befat ein , alſo ek las,

De Celeftinus geheiten was .

He was ôk , alſo men jag,

Des langen hertogen mag,

De inid deme koninge was gekomen ,

Datome dâr kwam to fromen .

He wârd gewiged , alſo ek : hôrde,

Duſend jâr na Krifti geborde

Hunderd negentig unde ein,

Do dat nägeſte legt erſhein
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Na deme öfterdage.

Men ſägt, dat he des rikes plage

Wente an dat ſevende jár.

De wêrde hoge kaiſer klár,

Alſo ek fan regte ſpräken ſal

Öme unde deme rike ummer wal;

Fil groter ere he untheit

Henrike, dorg dat de pawes leit

Ome geneten finer mageſhap,

Dat he ome de kronen gav ,

Des genôt he des fan Brunswyk.

Nu makede kaiſer Henrik

Eine grote hêrfârd

Aver hen to Pullen ward,

Unde mid ome de fan Kolne

Fil herlik , de to Tolne

Aldâr fyn leven leit.

Fan Menze biſhop Konrad heit,

Dëme men dorg de ridderſhap,

De he dâr Shone fôrde, gav

Lov unde prys manigfald .

Fan Beimen ' ein forfte bald

Mid deme kaiſer kwam gefaren.

Des en wolde he nigt ſparen

Wives unde lên werdigheid.

Fil ridderliken Ôk dâr reid

Des kaiſeres mâg fan Brunswyk,

De junge wêrde Henrik .

O'k kwam mid ome fil wêrder man ,

Dër ek nigt al genomen kan ,

Unde mid deme forften fôrgenand,

De ſumme leit dâr düre pand,

1
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De numermêr wêrden kwyt

Er der ordeliken tyd.

Dit was in deme erſten jare

Siner kronen , dat de agtbare

Kaiſer fôr to Pullen

Mid ſo groten heres -fullen ,

( Dat ome de forſten hadden bragt

Ein jowilk na finer agt,

Allo ek hävve geſproken ,)

Dat land by twely woken

Wente an Neapolis allent gewan .

Ein mighel färve do began

Gaes an deme here breiden ,

Alſo dat ſek darût untreden

Luttik lude kunden .

Darbeforen an korten ſtunden

Hadde de kaiſer hërgenomen

Eine frowen , de was gekomen

Hër fan koninges gekunne.

Men ſägt, dat ſe or lyv gewunne

Fan koning Rupregte ût Secilien -land .

Conftantia fe was genand :

Roger was or broder,

Dën ût Pulle dreiv Loder,

De dat rike hadde gehalden.

Fan Brunswyk , deme alden,

Alſo dat geſhag min alſo ein ftov,

Des öme de wêrde hiſhop

Fan Kolne unde fan Magentyn

Deden örer hulpe ſhyn,

Dat he wol ſpräken mogte,

Af he't fan tugten rogte.

9
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Shone untheiten givt hogen mod

Den doren , unde felden gôd.

Nu hadde de junge Henrik ,

Des alden ſone fan Brunswyk,

Untfangen fil grột härteleid,

Dorg datöme dâr wârd geſaid

Sines broderes Luderes død,

Unde dat öme ' de kaiſer bôd

Syn mag neine ere.

O'k was finer forge lere

Frogte gemeiner ftärve.

E de lyv fordärve,

Dait de minſhe , wat he mag.

Dat leven is ein överdag,

Dat men hoge mot fortinſen .

Hakken , roden, dragen ,
dinſen

Mot men , ſek ernäre.

Henrik dorg de ſulven were

By Neapolis fan deme kaiſer ſheide.

Des gewan he torn unde leide ;

Wente he wol des ſulven dagte,

Des ſhộp he öme fil wagte

An watere unde af lande.

Henrike et dog alſo gewande,

Dat he kwam to Neapolis in ;

Fan dâr kwam he mid Shepen hyn.

De ftärve was ſo harde

In deme here , dat fe ftarde

Den fader fan deme kinde,

Fan deme heren dat gefinde.

De ga ftärve ward fo mere,

Dat dar bleiy de känzelëre

dat men

!
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Unde fan Kolne de biſhop,

De to der werlde orlov

Namen , unde de fan Beimerland,

Unde fil herèn , de ek fand

Nigt beſkreven al by namen,

De dâr dorg den kaiſer kwamen .

Dën ôk fulven greip ſo harde

Aldâr de forge , dat he kârde

Fan Neapolis funder fromen

Weder , fan dâr he was gekomen .

Dorg de ſulven unminne

Conftantia , de kaiſerinne,

To Pulle upgehalden wârd,

Alſo dat ſe ores heren zârt,

Den kaiſer , by twen jaren nü en ſag.

We groter leide ſe dâr plag

An öres härten grund,

Dat is der leve eine kund .

Wôr leiy härte leiv erkület,

Unde et dän forlüfet,

Dâr is truren gâr gemeine,

Unde ganſser froide kleine,

Alſo ek hore gên.

Ek wil weder to wäge tên.

De wêrde kaiſer ſedder

Kwam to Dudeſhen landen wedder;

Unde leit des fan Brunswyk

Wârden unde lagen alglyk,

Alſo dat he fyn går ſeker was.

Aller hode he dog genas

Fan Brunswyk de junge degen.

O’k halp öme de goddes -lägen ,
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Dat he går forgebäre

Fan angefte unde fan ſwäre .

Kwam heim to Brunswyk.

Wo grote leve Henrik

De alde ſiner kund gewan ,

Nigt wol ek dat: geſagen kan.

Regt alſo de alde

Frowede manigfalde

Sines ſones kumftuntfing

An deme kaiſer , fam toging

Grôt froide unde bliſhap,

Syn komend ome truren 'gay.

Des drouwede he ſo harde

Deme alden , umme dat fan öme kârde

Syn ſone , des he fo wârde.

Kap. XLI.

Celeftinus papa III. Henricus imp. VI.

Dännog hopede de fan Brunswyk ,

De olde hertoge Henrik ,

Des kaiſeres gemude

Ummewenden , dat he . gude

Over öne dede fullen ſhyn ;

Wente he wol de ' unſ huld fyn

Unde de Chuld erkande.

Darumme dat he boden fande

Albeden unde fiedelike

An deme kaiſer rike,

Unde lêt wärven na finen hulden ,

De he wolde hoge forſhulden .



133
1

을

He bôd ome dênft harde grôt,

Des he allent kleine genôt.

He wolde faren an Pulle - land,

Unde et mid manhaftiger hand ,

Ome to dênfte bringen.

He wolde ôk dârna ringen ?

Mid fil kräftigliken finne,

Dat he de kaiſerinne

Loſede , alſo her mogte.

Wo weinig dat allent rogte

Henrike deme kaiſer rike,

Wente he. dagte fullendlike

On fordriven fan allen eren.

In deme lande ôk lude weren ,

-De ſek fan dëme fan Brunswyk

Togen an den kaiſer ryk,

De mêrden ome finen hật.

Wôr ſe mogten , bat unde bat

Begunden ſe dârto raden.

Ome hulpe fę ok baden

Deme kaiſer unde geven ome guden wân ,

Wo ſe den bederven man

Mid kleiner magt fardriven magten.

Do wârd aver geflogten

Fan ridderſhop ein grột hêr .

Men fägt, dat dậr maiſter wêr?

Fan Hildenshem unde fan Halverftad

De twe biſhope.
De råd

Deme kaiſer to dênfte gewan

Des landes edelen man .

Dëme fan Brunswyk to fornäge

De abbed fan Korveige
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Fil ridderſhap dâr , plag.

An der hêrfârd men ok dâr fag

Fil mangen düren dëgen ,

De dênftes ſolde plägen

Fan Brunswyk Henrike.

Dat her fil ridderlike

Kwam getrekked up dat water,

De eine ſneller, de ander later,

Dat de Oveker is genand.

To Leiferde an des forften land

Där begroven ſe ſek to felde.

De forften an ören telden

Manger kortewile plagen,

De anderen an deme kreite lagen,

De forhêrden alle dat land

Mid roveliker hand.

De ridderſhap was dâr wilde,

Dat ſe mid fpere unde mid ſhilde

De figende fogten , alſo men pligt,

Dâr men mannes manheid loves jigt,

Et en were ,- dat de forfte

Sogte, alſo he fil wol dorſte,

Fôr or gravt unde fôr ör fäften,

So ſag men dår ſhone gläften

Helme unde Childe blank ,

Swërde ſneden gâr tobräken (pere lank :

Äten , drinken was ör bliſhap !

Fil dikke ôk dat here gav

Öre ros den wülven unde den hunden .

Des folgeden öne an den ſtunden

Fil gire unde kraigen na einander,

Me wän nagtegal eder kalander.
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Alſus wagteden de forſten alle .

Me mid ( haden unde ungefalle

Den kaiſer , wän de fan Brunswyk .

Fan öme fordreven ward Henrik .

In den getiden dat gefél,

Dat Wenden dat kaſtél

Dat wan de junge Henrik ,

Des alden ſone fan Brunswyk.

Des ward forwôfted unde forbrand

Umme Dalem alle dat land,

Dorg, dat foged Ludolf de rike

Deme hertogen figendlike

Sek an den kaiſer hadde gelaten .

Dat moigede one utermaten .

De forften , de dâr lagen,

Unde des rikes hêrfârd plagen,

De in finem lande waren getogen,

De legen wol , dat ſe bedrogen

An deme kaiſere ' weren.

Se ſäden , ören eren

Were et gâr , ( hämelik,

Af fe an deme fan Brunswyk,

Den alden frede funnen .

Nu hadde ôk fteden môd gewunnen

Henrik de wolgebôrne man,

Dat he one kampes aneſan .

Dog ſek anewan

Der dägedinge ein wêrder man ,

De proveſt was to Stedderborg,

De manigftunde fil worg

Twiſhen den forften reid

Unde word mid worden wedderſtreid,
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Dat he et dârto bragte,

Unde dat harde wolbedagte,

Dat de forfien funder fryd

Loveden joweder -ſyd

Einen frede wente an den dag

Sunte Michaeles dârnag.

Fan dage to dage wärd openbar

De magt des werden forften klar,

Unde des kaiſeres krankheid

Was Atarke unde ward breid.

Des kwemen overgefaren

An deme kaiſer , we ſe waren ,

De helpere des erſten hates,

Mid breven fallhes tõforlates.

O’k na den fulven ftunden

Foged Ludolf mid finen frunden

Began des orloges unde der feide

Er der tyd unde deme beſheide,

Alle de frede ſtund unde was geftigt.

Fan Wolfelbütte her Ekebregt,

Unde de Foged går tofôrde,

Wat deme forften hörde

Unde, der goddeshuſe an dem lande,

Mid rove und mid brande,

Wôr he dat erkande.

Kap. XLII.

Celeſtinus papa III. Henricus imp. VI.

Nu hadde de fan Brunswyk,

De olde hertoge Henrik ,
$
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Alſo ome reid ſyn hoge mûd,

Fil mangen werden ridder gûd

Gefammed unde knapen,

De dâr drogen wapen

Na ridderliker wiſe.

Henrik de olde griſe

Mid der fulven ridderſhap ,

De öme manig wêrder dëgen gav ,

Wolfelbütte he belag.

Fil groter worpe men dâr plag

Mid paderel unde mangen ,

Mid bliden an der torne wangen ,

O’k worden to einem tinne gemaked,

Fil bloiender garden dâr overdaked,

Umme dat de ävene hoge worden,

Mid bräden unde mid hôrden,

Allo dat Henrik de wêrde man

Wolfelbütte de borg gewan .

He leit ſe bräken albedille

Regt na finem willen.

Do he ſe hadde går forfôrd,

In finem lande kârde he fôrd

Mid finer togendliken ( hâr

De edele forfte klar

Tegen Dalhem de fäſte

Wol in des landes bäfte.

Syn manlike her ſek des format,

Dat he ſe ôk mid kraft beſat,

Mid mangen werden ridder gûd,

Dën des forften hogemûd

Merede na priſes deil,

Dën ör leven al fail
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Was dorg dën fan Brunswyk.

De ſulve forfte erendryk

Dalhem de fäften Ôk gewan .

Nigt wol ek dat geſagen kan,

Wo lange men dârfore lag,

Unde welker worpe , men dâr plag,

Wo de fteine flögen,

Unde wo de pile fan den bögen

An de helme klungen ,

Unde wo de ſwërde ſwungen

Mange ſtund unde de lanzen !

Et mogte fil lever danſsen

Manger , wän dat he ſpelde allo ;

Ligte worde he bät danſsens fro,

Wän dat he mid ſulker manheid

Runge na priſe unde wêrdigheid,

Allo wêrde helde konnen .'

Do de falte ward gewonnen ,

Foged Ludolf dâr ward behalden

Unde ſyn jungelte fan dem alden

To fängnisſe fan Brunswyk.

An einem boke Ôk las ik,

Dat by der ſulven tyd

Ward gewunnen , alſo men gyt,

Greven Ludolfes borg fan Peine,

Unde wârd ör holt unde ſteine

Allent nedergebroken .

alſo : ek hävve geſproken,

Aver des forften ere.

Men ſägt, dat dâr de tyd were

Fan Goddes bord duſend jar

Dre unde negentig un hunderd går.

Alſus wos ,

:
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Dat ſpôr faderliker döged

Des alden ſone an der jöged

Henrik fil faſte hild.

An alder fôrde he den Child

Angebôrner wêrdigheid.

Dat was deme kaiſer härteleid,

Unde neid dat ane mate

Mid overgrotem hate,

Unde hädde dat egt fil gerne

Tobroken , dat ſo fêrne

Was geloved unde geſworen

Lange dârbeforen ,

Umme des Palenz - greven kind,

Dat jodog geſha ſind .

Wo fele boden he ſände

Der jungfrowen moder , dat fe wende

Fan deme fan Brunswyk ör härte !

Dat was öm gâr ein ſmärte,

He kunde's nigt tobräken,

Alſo ek hyrna wil ſpräken,

Kan ek des ſus regt geräken.

Kap. XLIII.

Celeftinus papa 111. Henricus imp. VI.

Uppe dem Ryn by dën dagen

Was gefäten , hore ek ſagen,

Ein hoger forfte wol bekand,

Palenz - greve Konrâd was he genand,

De fil groter ere plag.

Deme wêrden forften men des jag,
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Dat öme ein jungfrowelyn

God gegeven hadde fyn

To ärven (höne unde klar.

Ör Shöne unde ör döged går

Fogten kampeswiſe

Na tugt unde na priſe.

Hertoginne Megthild de gode,

Des jungen Henrikes moder,

Dër was fil wol geſaged

By ören dagen fan der maged,

Ör tugt unde ör gebäre,

Unde wo ſhone dat je were.

Se leit wärven fil heimelik

Umme ören fone Henrik

An de moder der jungfrowen

Umme de doged -ſhowen.

Alſo fêrne dat gedreven wârd

Fan der frowen går forſpârd,

Dat de maged fil heimelike

Geloved ward Henrike

Des olden ſone fan Brunswyk.

Darna' ftorv ſyn moder dogedryk,

Allo ek êr han geſproken .

Dit egte hädde gêrne tobroken

De kaiſer under ön beiden,

He began et ſere leiden

Orem fader undearer moder.

De Palenz - grevinne gude

Mid groter wysheid dat ertragte,

Alſo ſe et fullenbragte,

Datör de junge Henrik,

Des alden fone fan Brunswyk,

1
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Forborgen wârd gebragt

To Staleke an ſulker agt,

Allo af he ein knape ware,

Mid äbbeden an groter fare.

Do he to Staleke kwam ,

Allo ek de märe fornam ,

De Palenz -greve was dârheime nigt.

Dat was fil wol berigt

Na der frowen begärunge.

Fan Brunswyk de junge

Leit ſek baden unde barbiren

Unde ſinen lyv ziren

An mangerleige Shone.

O'k ward ſunder hone

An ſyn wêrde lyv gelaid

Fan riker koft ein nige kleid .

We one do hädde geſên,

De moſte fan regte jên,

Dat he alle fine dage

Nü fhoner bilde en fage

Fan mannes live nog erdagte.

Fôr de frowen men one bragte,

Mid groter leve ſe one untſing,

Syn hônde ör dorg ör härte ging,

Allo dat ſe öme to wive gay

Ör leve dogter , funder witſhap

Des Palenz - greven öres fader,

Unde leit fe ſlapen gân togader.

Wat men dâr kortewile plag

De langen nagt wente an den dag,

Dat bleiv går ungemeld fan myr.

Was ſe Syn , ſo was he ôk ör ;
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1.Was dar tornes eder hates igt,

Dat wârd filſhire wol herigt :

Et was an fo naer hand gelägen ,

Dat dâr unlange ward geplägen

Nigtliker figendſhap

Do ſek de dag aver gay

Legt unde unforborgen,

Unde de ſunne jegen den morgen ,

Kwemen der Palenz -grevinnen märe,

We dat ör here were

De Palenz - greve heimgekomen .

Do ſe dat hadde fornomen ,

Fôr de pôrten ſe mid tugten ging,

Mid ſulken wôrden ſe one untfing

Oren heren , den Palenz -greven ,

Mid ogen lives gâr erhäven :

Syt willekomen , live here !

Uwer komeft is går forkére

Minem härten leides

Fil gude ! War fines kleides

Nam de Palenz -grevinne werd.

Dat kleid unde ôk dat fwerd

U't örer hand ſe heit beftäden .

Fil Shire dat was gebeden,

De by ör was , ör kapellân .

Palenz- greve Konrâd , de wêrde man ,

Sprak to der frowen Shone :

Ek hävve gewäft ungewone

Alſulkes dênftes fan juwer hand,

Allo mek nu erſt werd bekand.

Myn dênft ug
ummer is bereid !

Late ek des ummer , dat is mek leid.
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Alſo ſprak de frowe går fordagt:

Here , wat härve ji uns nu bragt ?

Ek hävve einen falken ûterwäld,

De kwam hërgeflogen over feld,

Gefangen unde behalden,

Dat des god mote walden,

Einen , alſo ji one jü geſagen

By allen juwen dagen !

Syn höved brûn , fine kële blank,

Sine fasfedderen öme ſo lank

To orkunde trekket her ave,

Dat ön ſyn fader have

Up hoger aft getogen :

Wol to kore ſin gebogen

Öme fine klouwen ' unde fyn ſnabel.

Dârna nigt lang ſpêden le Chaktabel

An einem pallaſe fil herlike.

Henrik unde de minniglike

De frowe kwam , dârſe de twe fand ,

Islikes hand an or hand

Fil lêylik wârd . befangen.

Fôr den werd kwam ſe gegangen ,

De fe ôk fil ſhone untfing.

Se ſprak : Here, disse jungeling

Is des forften ſone fan Brunswyk,

Des edelen Louwen. Dëm hävve ik

Gegeven unſe dogterlyn

Mid groten eren ; dat ſkal ug ſyn

Leiv unde juwe wille.

De forfte eine wile ſtille

Swêg, dat he nigt en ſprak .

Toläft dat he dog jag :
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Prowe, ek ſkal unde mot des jên ,

Dat et ummer is geſhên

An ' minen willen unde witſhap.

De kaiſer ome grote ſhulde gav,

Do he de frye hadde fornomen .

De here ſwôr : dat 'is tôkómen

Were ane line witſhap,

Dat öme de frowe de dogter gav.

Dat do was gedân, dat was gedân,

Dat egt mofte jo beftan .

Palenz -greve Konrâd fan deme Rine,

Des de kaiſer hadde pine,

Grôt härteleid unde nyd,

De makede eine grote hogtyd

An koſte unde an ' groten eren.

Dat wetten wol, de dậr weren ,

Wo rykliken ſe wârd gedân.

Allus fägt men , dat gewan

De junge hertoge Henrik

Des olden ſone fan Brunswyk,

Des Palenz -greven dogter minniglik.

Kap. XLIV.

Celeſtinus papa III. Henricus imp. VI.

Wat do de palenz -greve mogte ?

Wäge unde râd he fogte

Mid arbeide manigfald,

Wo he kaiſerliker gewald

Sinem ſwager erworve hulde.

Dorg de ſulven ſhulde



145

1

.Kwam he gereden to Brunswyk ,

Dar was de Olde Henrik.

He untfeng one 'mid groter ere.

Ek glove , dat he ome ſo willekomen were ,

Wän nein gaft in langen dagen .

Dârna began he ome fagen

Palenz-greve Konrád minniglike

Deme alden hertogen Henrike,

Unde lovede deme kaiſer fil grột gûd

To donde, af he finen mûd

Na finem willen wolde ſätten,

Unde aller figendſhap ergetten ,

Unde lete ſekome to gnaden .

Alſus begunde on laden

Palenz -greve Konrâd de rike

Fôr deme kaiſer minniglike.

Fan Brunswyk de alde,

De getruwe unde de balde,

De folgede ſinem rade,

Unde wârd öme beſheide drade

Einen hov to Salfelde,

Dâr de forfte an einem zelde

Herliken begunde riden .

Des Waldes an einer Giden

Kwam heran ein gedränge ;. :::

An des wāges änge

Lêt he dat ros draven .

Et begünde ſere {naven ,

Allo dat de alde wêrde

Nederfel an de érde

Mid grotein ungemake.

Henrik dorg de ſulven fake vi

زنر

1 : 1

10
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Des hoves gehinderd wârd .

He fande boden unge pârd

An den kaiſer up den andern dag,

Unde i lệtome kundegen fyn ungemak .

Alleine de gewäldige man

De kaiſer hadde árgen wân

To finem fere unde to finem falle.

Dog heit he de forſten alle

Beiden , de dâr keren dagten,

He wolde des forften wagten .

Do de kaiſer de warheid

Fornam , unde öme word gelaid,

Einen dag he ome beſheidei

Dârna nigt lang einen hov he laide,

De fil näger word erkand,

To Tulleden an Loringerland,

Dën de alde forfte Henrik

Shone fogte fan Brunswyk,

Unde dâr ſyn wêrde ſone kwain .

Do fe, to fullen gnaden nam

De hoge kaiſer Henrik .

Ok untfeng da fan Brunswyk

De junge Henrik al der lein ,

De ſek do der Palanz tein ,

De dâr held fan deme rike

Palanz -greve Konrâd fil herlike.

Dit is Palanz - greve Henrik ,

De dârna here wârd to Brunswyk.

Den jungen Palanz -greven

Bad de kaiſer ſek erhäven

Mid öme an de herfârd

Aver weder hen to Pulle ward,
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Dår ſek de wêrde kaiſer Henrik

Redede hen fil kräftiglik.

Mid fil groter wêrdigheid

To lande do de forfte reid

Fan Brunswyk , de alde,

Unde halp mid flite manigfalde

Sinem fone Henrike,

Dat he fil herlike

Mid deme kaiſer kwam gefaren .

He wolde âk nigt ſparen,

Wôr men nå priſe unde wêrdigheid

Ertögen ſkolde manheid ,

Dâr men de wêrden hörde nennen .

Men mogte öneók erkennen

An hogen priſes male

An der werden tale .

Nu hadde de alde Henrik

Neinen fone by fik :

Willehelm unde Ottelyn ,

De twe fone ſyn,

De hadde ör ôm ût Engeland

To giſele gelat unde for ein pand

For manig duſend mark .

Wo kräftig unde wo ftark

De hêrfârd to Pulle wârd gedân,

Ein deil ek dârfan gehored han.

De kaiſer fôr an Pulle -land,

Dår fing he einen , Kanthard genand,

Des werden koninges fone

Fan Secilienland , de fo ſhone

Kronen drôg over alle dat land .

Kanthard was he Ök genand.
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Syn fone fil wäldiglike

Weder dat kailerrike

Held dat land to Pulle .

Darumme kwam mid heres - fulle

Gefaren kaiſer Henrik,

Unde betwang dat land fik ·

Mid mangem ſtorme an manger fund,

Wat mek is gâr unkund.

Martinianus brely

Fil ſhone uns alſus (kreiv.

Do dat land wârd betwungen,

Unde Kanthard gefangen de junge,

Unde dârto ôk ein koning hêr,

De rove algelyk dat mêr,

De fôrde he to Dudeſhen lande.

De tyd leiphen , alſo ek erkande;

Den alden forften fan Brunswyk

Forlangede gâr, dat Henrik

Nigt en kwam fyn leve kind .

He kwam dog geſund find

Heim binnen deme ſulven jare :

Des gewan de dögedbare

De alde froide manigfald.

O'k bôd ome de kaiſer bald

Nu neine ere eder gûd.

Do dat erkande fyn wêrde mûd ,

So he one dikke hadde gemând,

Dat he an deg. kaiferes hand

Heil neiner gnade fand .

:
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Kap. VL .

Celeſtinus papa III. Henricus imp. VI.

De wêrde forfte unforzaged,

Dëme ſo dikke hoge prys bedaged

Hadde under Shildes dake,

He wolde ôk nu an gemake

Hentein fines levendes tyd,

De ſo mangen form unde ſtryd

Unde ridderſhap hadde gedreven,

Alſo ek ein deil han geſkreven ;

Fan dëme Ôk wonder were

To ſagende ſhoner märe,

Were et al behalden .

Nu höret fan deme werden alden .

He kârde ſek to Gode

Na finer doged gebode,

Unde zyrde dat goddes-hûs

Sunte Johannes Baptiften un funte Blaſius,

Dat he gebuwed hadde

Mid edelen bilden ; de he ſatte

Aldâr , de he leit wärken,

Alſo dat men daran mogte 'märken

Riker koftfil unde kunſt ,

He zyrde't ôk dorg gunft

Mid fenfteren unde paviment,

Daran men wol erként

Grote leve, de he dårto drôg,

Dat he ſek alſodaner koft erwôg

An ornate ' manigfald.

De ſulve hoge forfte bald ,
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Alſo ek an der ſkrivt fornam,

Ek en weit, wôret hennekwam ,

He lêt wärken , alſo he wolde,

Ein kruze fan golde

Unde fan edelen fteine,

Lêt he dâr wärken reine,

Unde makede et fan ſo riker koft,

Dat ment jummer hädde geloft

For duſend mark , alſo gedân,

Af et to pande hädde geftân ..

Alleine ome grote krankheid

Tôging, he was dog gemeid

Gernodes natureliker doged ,

Alſo he fan der joged

Wente int alder konde ringen .

He leit tofamen bringen

De olden kroneken unde ſkriven .

Dat begunde he ſo fêrne driven ,

Unde was darup fordagt

Mangen dag unde nagt.

Dat hilge wâd,

Dat de prêfter ane hat,

Wän he ſkal misſen fingen,

Dat leit he togader bringen,

Fộr ome naigen unde wärken,

Unde deilde't tô der kärken .

By den tiden ein forſte ſtolt

Fan O’fteryk hertoge Lippold

De fel fan finem përde

Unfagte to der êrde,

Dat he ſtarv an korter tyd.

He hadde geſand , alſo men gyt,
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*

Deme koninge fan : Ungerens 20.

Willehelme den jungeren

Hertogen Henrikes fone,

Den he held fil ſhone

To giſele for ein pand

Fan deme koninge ût Engeland. ,, " is on

Dat he one ſende fedder

To finem fader wedder, ? > ::

Dat hinderde kaiſer Henrik .

Do de alde fan Brunswyk !

An almuſen den na'ften

Winter unde faften

Mid doged hadde' ûtgebragt,

To deme ôfterdage to middernagt

Ging one an ein ſnelle we;

Dat fyn ding forbat me

Ward arger an der magt.

Des forften môd hadde ôk erdagt,

Dat he ſek began ftärken

An dögeden unde an guden: wärken .

Do et kwam an de heiten tyd,

De men den ſeken freislik gyt,

Allo ek las an einem boke,

Beſtund one ein ſölk ſuke,

De ek mid orlove nennen wil,

Dat he hadde lofunge to fil.

Uppe den fêrteinden dag

Fôr finem dode dat geſhag

An funte Jakobes des groten

Avende , do begunden ſek ftoten

De wolken an ſo ſneller fârd

Jegen einander, dat et wârd
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1

Ein blikſem unde ein donnerſlag. "

Dat was in deme middendag

An ſó groter kräfte done,

Dat dat monfter ſhone

Under deme dake ward untzund ,

Wat fan holte uppe der müren fund ,

Sparen , latten under deme blyg.

Dat frogten gâr , de dârbyg

Gefamed waren , unde dat hôrden ,

Dat dat wäder an ſulken orden

Blikſede unde fløg.

De wêrde forfte nu untwôg

Des wäderes frogten nog zâgheid,

Unde dat des monfteres fpäre breid

Fan deme blikſem was untzund .

Men reip deme folke, dat dâr ftund,

To hulpe deme leiden füre.

Dat folk algâr gehüre

Was bereid to fulker älhé.

Gût , lla dat . :unde leſhe !

Reip men dârfil , unde water !

God ſulven nigt ward later,

He leit neder einen rëgen grôt,

Unde kräftig de ûtgột

Dat für mid finer fûd .

Nu frogte de forfte gûd

Sine füke unde krankheid :

Na finem fone gâr gemeid

Henryk fande he up den Ryn,

Unde na deme bigtiger ſyn ,

De to Rasſeborg biſhop was.

Se kwamen ſhire , alſo ek ' las,

** ,
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För den forften beide.

Mid groter ruwe unde leide

Dede he fine bigt.

Do he ſek alſo hadde berigt,

Allo et einem jowilken kriſten tamet,

Dat he brød unde ammet

Der hilgen alegunge :

Mid leve groter begärunge

Untfeng unde dat wapen -kleid,

Dârmede deme düvele werd untſaid

Unde alle finer lage,

Dârnag fêr dage

Levede he an lulker agt

An groter krankheid unde: unmagt:

He en klagede nog en lugte nigt,

Dat dog to · ſeken ' hat gepligt.

Here God ! ſprak he dạnne,
1

Gnade myr ſundigen manne !

De wêrde unde hogebôrne,

Fan duſenden terkôrne,

De namhaftige forfte Henrik ,

Unde : de grote louwe fan Brunswyk

Erftary under liner pâpheid hände,

De he wente an fyn läfte ende.

Nü fan fek en dreiv ,

Wente he hadde ſe utermaten leiv ,

Do des duſend unde hunderd jâr

Five unde negentig waren , dat gebår

God goddes fone ein maged.

Der ſulven moder ſy geklaged,

Dat der werld alſodânlik benomen ,

Dat he ſo wêrde was gekomen ,

1
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Unde fan ſo hogem kunne was. geboren

Lange hyr beforen :

Ag ! den han we nu forloren !.: ;}

4

Kap. IIIIL.

Celeſtinus papa III. Henricus imp. VI.

0 weder misſewende !

Hädde ek duſend hände,

Ek en kunde nigt geſkriven al

Sasſenlandes ungefal,

De up einen ſundag

An ſunte Sixtus dage geſhag,

Dat de dôd der 'werlde nam

Dën , de lo wêrdigliken kwam

Dikke an ſulker ridderſhap

Mid den finen , dën he gav

Shone ros , kleider unde fold .

Ag dôd , dat du nigt wetten wult,

Dat dit de werld haft beroved !

Mek dünket wol, dyn kraft de dovet :

Du en pröveft, nog ' en fék,

Dat du ût deme gârden getêft

Beide de dyftel unde ôk de dôrn ,

Unde lateſt de werden hôggebörn .

Shone leven unde an ' ende ;

Dår men dek gêrne erkende,

Dâr haftu froude gâr to fêl.

Eines ek di wonſhen wel,

Dôd , dat du wereft dôd !

Du haft uns disse nod
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1
Gebragt unde allem Sasſenlande.

Ag dôd , dat dyn kraft jü torande

So manlikes louwen härte !

Des hävve ek ruwe unde ſmärte,

Dat weiſtu , wän du haft genomen,

De was fan koninges ârd gekomen

Alhër ein forfte gâr gemeid,

De an ſo groter wêrdigheid

An alder bragte , dat is wâr,

Siner tyd , ſes unde ſeftig jár.

We maket dek nu , here god,

Na finer dögeden gebod

Dek unde der moder dyn

Shone ftigte, dat dâr fyn

Biſhopdôm unde kanonye ?

Hoge here , misſedâd -frye,

Goddes döpere Johan,

Dit was de wêrde man ,

De ſo ſhone unde ſo herlik

Makede dek to Brunswyk

Dat gebuwe unde dat goddeshûs,

Dat du unde ſunte Blaſius

Unde de gude ſunte Thomas,

De to Kantelenbärge biſhop was,

Datorer dre dâr wêrd waren !

Nu Shole ji des nigt en ſparen :

Sunte Johannes ſal foregân,

Alſo ſal by finer ſiden fân

Thomas unde Blaſius.

Ji dre heren Atât alſus,

Unde biddet den hôggeloveden god,

Dat he dorg finen hilgen dôd ,



156

Dën he an deme kruze leid,

Unde dorg des fulven wêrdigheid,

Rôghe forgetten an Henrike,

Wes he uppe deme érdrike

Mid ſunden eder mid Shulden

Jü dede weder fine hulden .

Des bidde we ok al tofamen ,

Dat dat geſhé, amen !

Nu uns de genomen ist,

God
geve ,

dat in korter frift

He uns fine gnade gunne,

Dat uns fan deme ſulven kunne

Nog ein ſulk mote komen,

Der werlde to eren unde to fromen .

Ein edel frugt fan Brunswyk ,

Dit was de wêrde Hennik ,

Fan dëme ji hër entſproten ſyt,

De ſo wêrdiglik ſyn tyd

Went an ' ende kunde leven ,

Allo ek tom deil hävve geſkreven,

De hoge forfte ward begraven

In dat monſter , dat he erhaven

Hat an der borg to Brunswyk ,

Mid groten eren forftlik

By hertoginnen Megthild genand,

Des koninges 'ſüfter ût Engeland,

By line egten -frowen,

De dâr beide rowen .

Or ſele God mote erfrowen ! . )
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Kap. IIIL

Celeſtinus papa 111. Henricus imp. VI.

Hertoge Henrik , fan dëme ek hy

Geſproken häxve , de lêt dri

Sone, de ô” êr genomed fyn

Henrik , Willehelm unde Oitelyn.

Miner rede .ôrd unde zyl

Ek hyran Otten keren wil.

Uns ſagen alſo de märe,

Wo fyn ſhone lyv were

Dännog an kindliken jaren.

An finen ôm kwam he gefaren

Dëme wêrden ût Engeland,

Koning Ryghard was he genand,

By dëme lange tyd he dâr bleiv,

De ön hadde utermate leiv ;

Wente he ome dorg leve gav

To Poitowe de graveſhap.

De ſulve koning öne anewiſet

Fil mange doged, dårane 'priſed

Otte de folte jungeling.

Eines dages fil , dat de koning

Fan Engeland ſkolde komen

Uppe einen dag , de was genomen

Weder dën fan Frankrike,

Dar ſhone unde fil herlike

Or islik mid groten eren kwam ,

Allo et den koningen beide wol tam ,

Unde manig man mid on gereden.

Nu hadde ein ros beftreden
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Fan Poitowe Otte de jungeling,

Dat an mangen Sprungen ging,

Unde lêp an ſporen flugten.

Dat rande he wol mid tugten,

Dat et alle dën moſte behagen ,

De dat mid ogen ſagen.

Do de fan Frankrike dat geſag,

To dëme fan Engeland dat he ſprak :

We is de ſhone ' jungeling,

De hyr alſus, rinnet dorg den ring ?

Do antwörde öme de fan Engeland,

He ſprak : dat is mek wol bekand !

He is , de nog an korten dagen

Skal des rikes kronen dragen,

Skal he leven unde ôk ik !

Do ſprak de fan Frankryk :

He geve hër dat ros , dat he rand,

So werd dat alſo gewand !

Ek geve ome Parys,

Mine ftäde Orligens unde Schamſis !

Dat ſkal ſyn ! ſprak de fan Engeland.

Dat ros heit he öme tohand

Geven , unde wärd upgeſlagen

Ein gelövede , dat nog ſummelike klagen.

De düvel begünde ſagen,

Dat he ôk wolde magen

Over mangem jare dârna,

Allo et allent dârna geſhá.

O'k fägt men for wâr,

Ein luttik mêr wän over twe jär

Dat Henrik de hôggemude

Was geſtorven unde de gude,
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O'k farv algelike

De feste kaiſer Henrike.

An Secilien dat geſhag

An ſunte Michaelis dag

Na goddes minſheid duſend jár

Hunderd ſeven un negentig , dat is wâr.

Dârna to Letare,

Af ek dat midfaften ge,

Kwemen der forſten ût deme rike

Ein mighel deil fil herlike,

Fan Beigeren , fan Sasſen unde fan Swaven ,

De dâr ſhone draven,

Laigen , forſten unde papen

Mid ridderen unde mid knapen,

To Mölhuſen 'an des rikes ftad,

De nu ör regt unde örherſhap hat,

Einen keiſen to demè rike.

De en koren dog nigt algelike

Hertogen Filippus ût Swavenland,

De ôk hyrbeforen is genand,

Broder kaiſer Henrikes

Unde fone des alden Frederikes,

Nu was biſhop Adolf ummekomen

Fan Kolne. He hadde wol fornomen,

Wat to Mölhuſen was gedân,

Unde wo etwas gegân,

Wente he an deme kore nü en was.

He ſande boden , alſo ek las,

Mid breven ſhone an Engeland,

Dâr he den koning Righarde fand.

Dår was by öme de öm'lyn

Fan Poitowe greve Ottelyn.

i

.
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He unbod ome finen dênft unde ſalût,

Unde grote leve al overlûd ,

Dat de forften ût Romeſhem rike

Hädden gekoren fil lêvlike

Otten fan Poitowe den ôm ſyn.

Des ſkolde he over dôn llyn

Sine groten milde :

Siner truwe he dat beſilde,

Alſo dat he herlike,

Allo et wol tämede deme rike,

To Dudeſhem lande kweme,

Unde to Aken neme

De kronen unde den fägen ,

Des he ( kolde plägen.

Der bodeſhap wârd der koning fro ;

Sinem ome halp he do

Mid eren , wôr he mogte,

Fil truweliken he des rogte.

Dârnág he de boden ſande

Fil herliken weder to lande.

Biſhop Adolf de Kolnere

Innere - dés arbeide ſere,

Dat he mid bede Shërde

Fan koninge Filippus unde kérde

De forften in deme lande

Mid lovede unde mid pande.

Dännog was de Menzere

Biſhop Konrâd over -mere .

He tôg umme dën fan Trere,

Dëme lovede he twige fere

Duſend mark geven ,

Dat he wolde by ome ftreven .

0



161

He began ok ummewinden

Dën fan Palborne unde dën fan Minden,

Dën fan Kameret unde dën fan Uttregt,

De he albedille ſlegt

Fand na ſiner gäre,

Sines willen alle fere ;

Unde den abbed fan Korveig,

Unde dârto manig wêrde laig,

Fan Limborg de forfte,

De jü manlik wäſen dorfte,

Unde de greve fan Hennegowe,

Dârto fan . Brabant de frowe.

Ör here Godfryd

Nog was over-mêr, alſo men gyt.

Unde greve Baldewin fan Flanderie,

Dårto manig greve unde frye,

De to greven Otten dênfte kwemen,

Unde one to heren nemen .

Allus erhôv ſek ein twékore grôt,

Des manger moder kind fordrôt;

De tein jâr ſek anhêrde,

Unde an manger ſteden Chêrde

De ſele fan deme live,

An mangem porneit unde kive

An mannen unde ok an wive.

Kap. IIL.

Innocentius papa III. Filippus rex III.

To Kolne Adolf de biſhop

To maidagen lägede he einen hov,

11
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Dar de forften fôrgenand

Kwemen alle Shire gerand

Mid eren to wederſtride

Na forftlikem ſede.

Den hov hadde . ôk fil wol fornomen

Otte , unde was herûtgekomen

Mid fil dürer ridderſhap,

De ome Poitowe fyn graveſhap

Unde fyn ôm ût Engeland

Mid ome hadde herûtgeſand.

Allus trekkede fil herlik

De junge dögeden-ryk

To Kolne na up twe dage-weide

Frolik ſunder leide.

Do de forften dat fornamen,

Mid eren ſe alle kwamen

Ome entegen unde, to mote.

Mid
mangem

wêrden grote

Ward he fan öne untfangen ;

Mid groter ere ward begangen

Jegen öme fan der pâpheid alle ;

Mid lovefange unde mid fhalle

Ward he gebragt an funte Peteres dôm .

Allus bloigede nu de bộm

Siner froide , de ôk wil ſalven

Weder gronen unde falven

Fil dikke er deme dage,

Dat he eine kronen drage.

Dar koren de forften to der kronen

Otten , hertogen Henrikes fonen

Fan Beigeren undecût Sasſenland,

De ôk fan Brunswyk was genand,
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Dat he Romeſhe koning were.

Dat wârd gedân an groter ere .

Dâr ſwôr he , den forften al or regt

To haldene ftede unde ſlegt.

Se ſworen ome ôk weder hulde,

Dat ſe dorg neine Chulde

Nummer ſkolden finer avegân,

Unde ſkolden by ome ftedes fân .

Dar ging de nige koning

Mid den forften an einen ring

To rade fan alle des rikes laken ,

Dat he kweme to Aken ,

Unde dâr worde, gekroned.

De flad ſo was forſoned

Mid Filippo in ſulker pligte,

Dat he ſe mid nigte

To ſek konde gebogen .

O'k was darinne des hertogen

Sôn fan Limborg Wolraven

Mid riderſhap , de dâr gaven

Der ftad manlike were.

Des ſamede ein mighel here

Koning Otte , unde beſat

Aken dorg den fulven hât

Mid fil durer ridderſhap.

Fil grote worpe men dâr gav

Der müren unde den tinnen .

Allus en konde. he or nigt gewinnen

Mid forme an langen dagen.

· Do dat de borgere ſagen,

Dat ön kwam nein : loſunge,

Se begunden dägedunge,
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Dat ſe deme koninge geven

De ftad , alfo datör leven

Seker bleve unde ör gûd.

Do tôg de koning hôggemûd

In de ftad mid groter ere

Froliken mid finem here.

Der ftad nam he ſekerligheid

Unde ores dênftes einen eid.

Dârnag an groter ere ſhone

Up koning Karles trone

Wigede öne Adolf de Kolnere

To koninge an fil groter ere.

Men ſägt ôk ſulke märe,

Dat he ein ſhone forfte were,

Gûd to ſpräkende unde overmilde,

Ein düre ridder under Thilde;

Sote unde gude ſede

Unde goddesfrogte wânde ome mede.

Syn jogend hadde ôk wysheid,

Dat des rikes wêrdigheid

An ome nigt were forloren,

Af he einlike were gekoren .

Nu was Henrik de here

De Palanzgreve over-mere,

Koning Otten broder , komen,

Dat hadde de koning wol fornomen .

He ſande ome boden tohand

Entegen , allo dat he one fand

Na finem willen wol berigt.

Des wolde dog openbaren nigt

Henrik , wente he kwam ир

Dår ſhộp he den floten fyn

3

den Ryn.
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An allenthalven ſpiſe unde hode.

Alfus reid de hôggemode

Dorg mange fäſte går unfélik ,

Wente he kwam to Brunswyk,

Unde ſhộp dâr hode finen fäften

An allenthalven fôr leiden gäſten .

Do ſhớp koning Ottelyn

O’k de guden boden lyn

To deme landgreven Frederike,

De on togen to finem rike

Fan koninge Filippus , de dâr was

Sines omes ſone, alſo ek las,

Dat geſha alſo ſtark,

He gay öme wol agte duſend mark,

Dat he ome ſwore hulde ſekerliken

To helpende truweliken .

Nu dagte ôk de koning rike

To finer kronunge fil herlike

Filippes de gemeide.. i

Einen groten hov he laide

To Menze dârnág

Uppe den latern unſer frowen dag,

Dâr he de forften ût finem rike

Bad komen algelike.

Deme hertogen ût Beigerland

Dëme hadde he ôk boden geſand,

Dat he kweme mid aller magt,

Wente he eine hêrfârd hädde erdagt

Uppe koning ' Otten hulpere

To farende mid groteme here.

Heia ! we gâr Shire

Hadde ſek de fan Trire
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To koninge Filippus gewand

Fan koning Otten , de öme fine hand

So mildigliken hadde geboden !

Mid ridderliken roden

Forften gâr ane mate

Tegen Menze de frate,

Fil herliken men komen fag

Gezired up unſer frowen dag.

Allo de hov was genomen ,

Fil ſhone men ſag komen

Mid ridderſhap fil wakker

Fan Beimen hertoge Odakker.

De hogtyd ward erendrike.

Filippus wârd dâr koninglike

Gewiged unde gekroned.

De hov was geſhoned

Mid groter froide manigfald.

Dâr kronede ôk de konirg bald

Den hertogen ût Beimerland,

De Odakker was genand,

To koninge fil wêrdiglike,

Dorg dat he ſo trowiglike

Ome dâr was gekomen.

Dår. ward geſworen unde genomen

Filippo ein hêrfârd over Ryn.

De fôr he mid den heren ſyn,

Dat he ' is koninglike

Rägt, dat deme rike

Fan koning Otten was gedân.

De hêrfârd fôr manig wêrder man

Mid koning Filippo.

Allus kârde he to deme Rine to.
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weren

Koninge Ottee kwamen de märe,

He ſammede ôk ein mighel here

Fan älendhalver ridderſhaft.

Allus wolde, he mid magt

Filippo to mote keren,

Dat he ome mogte

To der Moſele de overfârd .

Uppe' der reiſe herinneward

Fan boden , de dat kunden ſpên ,

Se begunden läggen unde jên

Fan koning Filippus here,

Wo overkräftig dat et were ,

Dat he ome nigt geſtriden kunde,

Af he one wol dâr funde.

Des kârde koning Otte weder in

To Kolne mid deme here fyn.

Koning Filippus ridderſhaft

Kwam mid gewald unde mid kraft

Over de Moſele in to deme lande,

Dat he hêrde unde brande

Allenthalven funder were,

Dorg fine unmätigen here.

He forlêrde ôk unde tofôrde,

Wat to der Palenz -greveſhop hôrde ;

Wente de Palenzgreve Henrik

Nu ſyn figend was worden opendlik .

Dârnag toreide dat hêr kräftiglik .
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Kap.. IL.

Innocentius papa III. Filippus ror 111.

rex IV .

Otto

Nu hadde landgreve Frederik

Ein orloge fil hatiglik

An Doringen fan des rikes: fällen,

Dat he ſe dog toläften

Koning Otten to dênft brägte

To huldende unde ôk to regte.

Sine ridderſhap he mêrde,

Alſo öne fine manheid lêrde,

Dat he Nordhuſen belag.

Fil kortewile men dâr plag.

Ein islik ſek dârna priſede,

Dat he fek dâr bewifede

Beide de buterften går formäten,

Unde de darinne waren geſäten.

Allus dülden ſe kummer lange ;

De bliden unde ôk de mange

To mangen worpen wärd gewonden :

Fan der kraft går forſwonden

De fteine an der müren Ôrte,

Wan ſe de worp rôrte.

Nog 3 wam leides märe

Ein koninglike here

För de ſtad mid koning Otten,

De öme der fäften hotten .

Nordhuſen ging fil grôt arbeid to

An wakende , an forme ſpade unde fro,

Dorg de groten ridderſhaft,

De dâr lag mid groter kraft.
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Do ſagen de borgere,

Dat öne kwam nein loſere,

Dat makede on twivel manigfald,

Allo dat ſe an des koninges gewald

Otten de ſtad Nordhuſen geven ,

Unde jodog dârby bleven

Seker lives unde gudes.

Koning Otte hoges mudes

Trekkede frolik in de fäften

Sines heres mid den bäften ,

Unde leit ſek hulden unde ſwëren,

De borgere unde dênftes weren .

Dår hadde he râd unde» ſprake

Umme alle des rikes fake

Mid ' den forften unde den heren.

Fan dâr begunde he keren

Mid alle den werden gäften

Tegen Goslar de fäſten .

Dat hêr laide ſek to felde

In ör paulûn unde ör getelde.

Na forftlikem ſede

Mid forme und mid ftride

Wolde he de ſtad twingen ,

Unde ſek to dênfte bringen.

U't'er ftad de borgere

Hadden ok fil manlike were,

Unde des willen kleine.

Des wârd or gûd algemeine

Forhered undeforbrand,

Wôr men et an deme lande fand .

By deme live de koning forbôd ,

Dat nemand ſpiſe eder brôd
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Dar dorfte foren to.

Des weren de borgere unfro,

Unde dâr wârd de fpiſe fil düre

Wante ôk an den härveft hüre

Men dâr inbringen moſte nigt,

By fil hoger botęs -pligt.

Dat forboden de fan Brunswyk .

Allus lag he dâr fil herlik

Den avend filna winagten .

Komer dulden de behagten.

De borger fellen up ein gedinge,

Af fan deme koninge

Filippo ſe nigt worden geloft

Wente to twelvten unde getrôft,

Dat ſe to Öme keren folden ,

De dorg Filippe kummer dulden .

Des nam he giſele fan yn,

Upbrak de koning Ottelyn ,

Unde trekkede an groter [hônheid

To Hertesbärge bereid ,

Dâr heit he de pauwelune ftrekken ,

Unde de feld mid telden bedekken.

Dâr wärd fil grote hogtyd

An deme here breid unde wyd ,

De winagten , alſo god gebâr

Ein maged over duſend jâr

Hunderd agte unde negentig.

De hov was gar herlig.

Binnendés kwemen märe,

Wo mid einem groten here

Filippes kweme getrekked.

Allus ward an der hogtyd erwäkked
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Koning Otten hêr overal.

He leit rinnen bärg unde dål,

Dat öme kwam fil ridderſhaft.

Allus wolde he mid heres -kraft

Jegen koning Filippus keren,

Mid öme ftriden , eder beweren

To der Aad de reife.

Hentrekkede he ſunder freiſe

Tegen de ſtad Gosläre.

Do fornam he wäre,

Dat Filippus were komen in

Fôr ome mid deme here fyn

Des avendes im twelvten dage.

Do trekkede he an ſeker lage,

Uppe de anekere,

Dâr lägede ſek dat here.

Nu wolde Filippus mid öme Ariden :

Koning Otte wolde ome nigt untriden ,

Unde was wis weder - fyd

Fan beiden koningen ein mighel fryd.

O'k weren by koninge Filippo

Hèren , de to ome ſpräken alſo :

Se wolden up den Palenzgreven

Nigt ftriden , finen neven ,

Koning Otten broder Henrik .

Dat fornam he dog arglik :

He fhộp der Stad ridderſhaft

To hude , unde he fôr mid aller kraft

Tegen dat O’fterland.

Dit was koning Otten unbekand ,

Fil fere he dat klagede;

Mid linem here he ome najagede,
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Des he ok ein deil genôt.

He dede öme ſhaden harde grôt,

Unde kwam hoges modes weder.

To Bókelem lägede he ſek neder

Mid deme ſtolten here fyn .

Do reid he to Hildenshem in

Mid den fôrnomelten fromeden heren .

Dâr ward he an groten eren

Untfangen fan der pâpheid

Unde fan den borgeren an groter Shônheid .

Dâr lag he fil herlik

Mid den dômheren fil frundlik

Wente an den fêrden dag.

To den finen reid he dârnag.

Mid danke he dâr orlov gav

Den forſten unde der ridderſhap,

Unde leit toriden dat hêr fyn .

To Kolne reid he wedder in,

Dâr ward he untfangen Shone.

Nu hadde kaiſer Frederikes fone

Filippus fil koninglike

Gefammed ein her fil ridderlike

An deme erften ſomer dárnag,

Dârmede he Strafeborg belag,

De guden ftad uppe , dem Rine,

Umme dat ſe koning Otteline

Hulpen ſo truweliken .

Des beſat he ſe figendliken,

Unde fromede ön komer harde grôt,

Desome wenig an ön fordrôt.

Allus ängede he de fäften,

Dat ſe fek toläften

1
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Öme to hulden kêrden,

Unde denen lêrden.

He tog ók umme finen neven

Fan Doringen den landgreven

Mid gelde unde mid bede,

Dat he ſek to ome dede,

De êr hadde geſworen

Koninge Otten dâr beforen .

Dârna an den härveſt -dagen

Bôd koning Filippus, hôrde ek ſagen ,

Sine hêrfârd aver over Ryn,

Uppe Otten unde de helper ſyn.

Des ſamede he ein mighel hêr,

Wo kräftig dat et wêr',

Dat was gâr ane tal.

Ek wäne disse mere ek ſal,

Den werden koning Otten

Unde der fäften holten

Kolne, ſe reideden dârtegen fik .

Koning Otte ein here mägtiglik

Samede, wôr hemogte.

Mid der ridderſhop he ſogte

Fôr Kofelenze an dat land ;

Dat ward forhered unde gebrand.

De fäften gûd unde fark

Fordingede he for drehunderd mark .

Do fôr he to Kolne weder in

Mid aller ridderſhap. ſyn .

To Aken he ôk infande

Fil ridder unde ſhariande,

De de ſtad ſholden weren ,

Af Filippus dârhen wolde keren.
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Wente he ôk hadde guden wân,

Dat ſek dat hêr nederlân

Jegen Kolne folde,

Dën he dänne ftüren wolde .

Fan Filippus fpräke ek fôrd.

He kârde fines heres ord

Over den Ryn in to deme lande,

Dâr rovede he unde brande.

Darna laide ſek dat hêr neder

To Gulfen in or paulûn ſeder.

Allo ' forhêrden ſe dat Kolneſhe land.

Do was de tyd gewand,

Dat de winter was anſtânde,

Des reden weder to lande

De forſten , unde ſleit de ridderſhaft.

Koning Otte mid finer kraft

Deme here allent nahing,

Allo dat he fil wagen fing;

Unde dede ome groten ſhaden .

De karen wol geladen

Mid ſpiſe unde ôk mid wine

De heiten de fine

To Kolne wedderdriven,

Unde dâr to pandė bliven .

Nu wil ek fôrbat Shriven .

Кар.. L.

Innocentius papa 111. Filippus rex III. Otto, rex IV.

Filippus de gemeide

To Maideborg dârna laide
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Einen hov to winagten,

Do fan goddęs bôrd ſek bragten

Duſend jâr unde twehunderd,

Dår der forften útgeſunderd

Unde der heren islik kwam

Mid groten eren , alſo et öne wol tam,

An Thônheid unde herſhap wederſyd.

Dâr wârd de mêfte hogtyd,

De by den dagen hadden gewäſen ,

Allo ek for war han geläſen .

Dar ſworen ok hulde do

De fan Hildenshem koninge Filippo,

Wente dâr nog nein biſhop was .

Dar wârd gemaked, alſo ek las,

Dat de forften ût deme rike,

Greven , frigen algelike

Êr ſunte. Johannes dage fôr Brunswyk

Sworen to farende fil kräftiglik

An ridderſhap eine hêrfârd,

De dârna geleifted wârd .

Binnendés, dat de hov ftund fo herlik ,

Koning Otten broder Henrik ,

Dën men Palenz-greve nande

Up deme Rine, de brande

Kalve unde des landes fil.

Dâr hôv ſek an ein nige ſpil,

Wente et biſhop Ludolfes hôrde

Fan Maideborg, de toftôrde

Wärbärge , dat he belag,

Unde gewan et unde brak

Na deme ftorme , de dâr was gehad.

He gewan ôk Helmeftad
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Unde brande et neder an de grund.

O'k buwede he an korter ſtund

To Merſeborg de faften .

Bindés laiden ſine bäften ;

To Palborne einen hoy

Koning Otte , dâr manig biſhop

Unde forften ût finem rike

Kwemen fil herlike,

Mêr wan ek or jü nande,

De men dâr erkande,

An groter ere unde wêrdigheid .

Dârna de Palenz -greve gemeid

Uppe den avend ſunte Johannes

Mid mangem werden mannes .

Hulpe der finer willig

Trekkede ût fan Brunswyg

In des ftigtes lande

Fan Hildenshem , dat he brande

An allenthalven ſere.

To Hildenshem kwemen de ' märe

Den dênftmannen unde den borgeren .

Mid dën , de dâr reide weren,

Befammeden ſe ſek , wôr ſe mogten.

Mid dissem here ſe fogten,

So to roſe , ſo to fote,

Deme Palenz - greven to mote.

An einem bärge beiderſyd

De (hâr helden gereide up einen fryd .

Des Palenzgreven Shutten dorg de nôd

Spännen or arborft, alſo en bôd

Er hêr , unde fhotenſere

Up de anderen ſyd up dat here,
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Dat et flugtig wård ,

Nu zagehaftiger ård ,

Unde geven den ſigenden den rukke

De Palanzgreve allunder brukke

Sprengende over dat brøk an dat feld ,

Unde mit ome : manig. ture held ,

De den flugtigen najageden ,

Alſo dat ſe one naleden

To Hildenshem up. der ; ftrate , o.. si

Unde fing or gâr ane mate

Beide to fote unde to përde.

Syn manlik hêrôk gërde ,

Dat he alſus trekkede for de ftad ,

To Hildenshem , do he de fine bad

De paulûn ftrekken an de érden .

Dâr lag he an groten werden

Wente an den dridden dag..

He wolde ok hävven darnag

Forhered dat land up ander fyd.

Ein bode an der ſulven tyd , ut vi's

Kwam gerand, de ſäde märe ,

We der O'fterforften here

Unde koning Filippus so kräftiglikti,

Kwemen getrekked..fôr Brunswyk i

Mid fo groter ridderſhap. .in . isores

Der hêrfârd he do einen gav ossil

De Palenzgreve, unde reid weder in !

To Brunswyk mid deme, here fyn. fi

Wol dek der groten wêrdigheid ,

Brunswyk , dat dyn anger breid .

Nu ſkal for blomen ridder dragen ! ..' '

An dyn feld nu werd geſlagen

: 1
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So manig paulân fan riker wâd . :

Fil ridder up dinen ſhaden hat

Koning Filippus ûtgefôrd ,

De dog nigt ſunder Shaden örd

Fan dek fulden keren . .

Ek befäle dek dėm hogeſten heren.

Stund koning Filippes de rike

Komet getrekked koninglike,

Unde darto de fan Halverftad.

Syn gebod unde fyn râd

Forwôfte unde tofôrde,

Wat koning Otten hôrde ,

Dorg ſinen groten overmôd ,

Unde ôk mid groter heres - flod

Kwamen de O'fterforſten alle

Mid herſhapunde mid fhalle

Up anderſyd getrekked "hëre

Na des koninges härte - gëre.

U't der forften ſhare do

Reid ein here to koning Filippo,

De fade : Ek han den Palenzgreven

Ummegetogen juwen neven ,

Dat he wil jik gnaden komen.

Nu latetome juwe gnade fromen ,

Dat he de koningliken hulde

Hoge nôg forſhulde.

Dat läde he ome tô fafte ,

Dat he mid mangem wêrden gåſte

Wolde haven wederkârd ,

Wän dat de hertoge Bernhard

Fan Sasſen , unde de fan Showenborg

Greve Adolf rende worg
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Jegen den koning Filippe hër ,

De hinderde den wederkêr.

Dat was dën ût der faſte härte - ſér.

Kap. LI..

Innocentius papa III. Otto rex IV . Filippus rex III.

Koning Filippes fôr Brunswyk

Trekkede mid deme here ridderlik .

Dar lägede he ſek to felde

In or paulûn unde or getelde ,

De fan riker wäde waren

Gemaked unde allo fan haren ,

Mid al den werden gäſien

Wol ſo fêrne fan der fäften ,

Alle ein boge geſheten mogte

Twige, wer et forſogte,

Jegen de ôlden - wyk an eine grund,

De wyk dän nog was unkund

Hoge müren unde depe graven.

Se was ôk mate ſere forhaven .

Dâr lag hefil herlike,

Allo wol tämet einem koninge rike,

An kortewile unde ridderſhap ,

De beiden tiden dikke gav

Shaden unde fromen .

O'k ward dar fil fornomen ,

Dat, de dâr weren beräten ,

Renden ût der fäften går formäten ,

Unde roveden dat hêr

Spiſe , ros, alfunder wêr,

}
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Unde mangerleige gudes.

Des wârd de koning arges 'mudes. :

Eines dages leit he krigen

Greven , heren unde frigen ,

Ridderen. unde knapen ,

Dat ein jowilk man lyn wapen

Unde dat. iſen an ſek laide ,

Unde ſek to ſtorme reide,

Dat bod ſhire wârd gedân :

Gewapend ward fil manig man ,

Unde ſtormeden de fäfte,

De wârd erfolled leider gäſte

Mid einer overgroten rode

Na des koninges gebode ;

De dârfore lag ,

Unde fil groter herſhap plag ;

Des földener unde fharianten

Ör islik na prise randen ,

Dat he in to der fäften drang.

De ftorm wârd ſo kräftig unde. ſo lang,

Dat de wêrden helde bald

Kwemen mid kraft unde gewald

Wente an de lange brukke ,

De over de Oveker rukke

Givt de fàrd unde de kere.

Nu was dat binnen - here

Nog ſo gâr nigt forzaged ,

Et wârd fan öne gewaged

An Sharpes ſwërdes ôrde ,

Dër men dâr , fil klingen hørde

In manges düren heldes hand,

Des egge blodig wârd erkand

1
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In des porneites hôrde,

Dâr men de manheid fpôrde

Na älendhaftigen priſe.

An ſusgedaner wiſe

Mid kraft unde mid gewald

Wârd des koninges folk ungetald

U’ter fäfte geſlagen.

Dat dede God , hộrde ek ſagen ,

Unde ſunte Autores . wêrdigheid ,

Dën de markgrevinne gâr gemeid

Gêrdrûd, de wêrde frouwe,

Fan Trire bragte dâr to . rouwe

Lange dârbeforen ,

Alſo he dat fulven hadde erkoren ,

Allo ek êr geſproken han .

Sunte Autor , de hilge man ,

Erſhein an der . ſulven tyd

Deme erze - biſhope , alſo men gyt,

Fan Trire, de mid deme koninge lag ,

Unde der hêrfârd fil ſhone plag.

He ſprak to ome an einer nagt '

An fusgedaner wôrde geagt:

Ek bin et , Autor, de fil mangen !dag

To Trire des biſhopdomes plag 1 !

Igteswanne hyrbeforen.

Nu hävve ekmek gekoren is af !

Brunswyk , de fälten , orts jogos

Dâr wil ek rouwen unde räften ,

Unde en wil orer nummer
nummer avegan ,

Nog an noden laten ftân.

Se werd fan mek gewered , in ,

Dewile men mek dár eret ,

i
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Allo men fan regte dôt.

Sägge ôk deme koninge höggernôd

Filippo , dat he kere

Fan der ftad mid finem here

Fil Shire an korter fund ,

Af he unde de fine gelund

Willen bliven fan des dodes magt!

Nu ' was ok hen de fulve nagt

Forgangen wente an den dag.

De biſhop ût deme ſlape brak

Dofülves an groter leide;

To ome ſulven he allus faide :

Hilp God ! wat is inek gelhein !

Fôr deine koninge began he gein, '

He ſäde ome an ſneller färd ,

Wo dat ome were geopenbard

Sunte Autor , unde wo he to ime kwam .

Do de koning de rede fornam ,

He brak up mid al finem here. ·

Alſus ward dorg de ere

Sunte Autors geloſed de ſtad ,

Dâr fine hat.

Do lovede men to lone

Alle jậr fêr kärſen Shone

To bringende up . finen dag,

Dorg dat he alſus der hude plag,

Unde an beſhärmenunge de ftad,

Alſo he dikke bewifed hat.

an des heres ringe

Mid Filippo deme koninge

Forften mid groter ridderſhap,

De dorg heimeliker frundſhap

he nog rouwe

one

O'k waren

1
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Des Palenz -greven begunden fägen,

Se en wolden dâr nigt länger lägen ;

Dat was fan Myſsen unde fan Brandeborg

De markgreven , de wrogten worg

An der hêrfârd , unde de fan Halverſtad

Biſhop Gardolf dorg # ören râd .

Alſo brak up de koning (hämelike

Unde tôg, fan dår: torne- rike,

Wențe by Horneborg de fäften .

Dâr lag he mid finen gäften

Wente an den dridden dag .

Aldârſulves ôk geſhag,

Dat ein frede wârd geſproken

Unde gemaked to ſeven woken

Under deme koninge doged - ryk

Unde deme fan Brunswyk.

Do toreid dat hêr kräftiglik .

Kap. LII .

Innocentiuspapa III. Filippus rex III. Otto rex 17 .

Darna de gemeide

Koning Filippus de laide

Na goddes bôrd , dat is war,

Duſend twehunderd unde ein jár,

To midfaften to Halle

Sinen hov , dâr de forften alle :

Mid groten eren foren.

Se loveden unde ſe ſworen

To dere ſommer eine hêrfard...

He ſande hen to Beimen ward

)
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Deme werden koninge. Odakkere

Fan Spire den känzelëre,

Dat he ome mid aller kraft

Kweme finer ridderſhaft,

An der Sulven tyd,

Allo mek de ſkrivt orkunde gyt, ? .

Bản do pawes Innocentius

De dridde den koning Filippus.

By finem banne he ôk mânde

De biſhope an Dudeſhen lande,

Dat ſe koninge Filippus ſkolden avegen,

Unde ſkolden by koninge Otten kên.

Aver gebôd filwaldiglike

Sinen hov . Filippus de rike

To Boembärge darnag

Up unfer frowen avend der lateren dag.

Dar der forften ane mate kwam !

Mid eren , alſo et öne wol tam.

Aldâr ward de melte hogtyd

An manger froide wederſtryd

Fan dem . fil werden deit,

Dat dâr hen to hove reid,

To erhävunge ſunte Konegunden,

De to den Atunden

Mid groten eren wärd gedân

To Boembärge, alſo ek gehored han ,

De des anderen kaiſer Henrikes wyv

Was , unde dog nu erkande oren lyv

O’k by der ſulven tyd , do

Bản de Kardinal Guido,

Dën de pawes hadde gefand

Dorg dat fulve an Dudeſhe land ,
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To Kolne openbar

De forften albedille gâr,

Koning Filippus helpere.

0 ° k bän he de Menzere,

De fan Wormesſe biſhop Lupolde

Koren , dat he wäſen . folde

To Menze biſhop , to wederſtride

Jegen biſhop Segefride,

Dën he wigede ôk dârnag

Uppe funte Mauricius dag,

Dat he to Menze were

Biſhop an fil groter ere.

Dat dede he dorg de frundſhap

Koning Otten , dat he gav

Deme biſhope , deme werden manne,

Fan Ludeke , unde biſhop Johanne

Fan Kammeret de wigunge en beiden ,

Unde gebôd one by oren oiden,

Unde al den forſten ût deme rike,

Se ſkolden helpen algelike

Koning Otten , dat he kweme

To Rome , unde dat he fan deme paweſe neme

De kronen unde den fägen,

Des nog ein jowilk kaiſer ſkal plägen .

Dârna to winagten,

Do fan godes gebôrd ſek bragten

Duſend twehunderd unde twe jâr,

Bôd de hoge forfte klár

Koning Otte fine hêrfârd, in

De ein deil na willen geleisted wârd. f ...

:: Ome kwam mid fil groten hêr -magt

Syn broder Henrik : ôk hadde Some bragt
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Fan Tekelenborg greve Simon

Fil mangen ridder unde ridders fôn,

De he tofamen kunde laden .

Darméde fôr he fôr Staden ,

Dat beſatte he kräftiglike.

He gewan et, unde feng biſhop Hartwige

Darinne fan Brëmen,

Èr de twelvten kwemen .

Fan dâr fôr he fil herlike

Mid mangem wêrden ridder rike

To Brëmen for de fäften .

Dâr was inne do fan gäften

Greve Bernhard fan der Welpe.

De borgere neine helpe

En wisten nog tôforlât.

Des openden fe de fad

Deme koninge Otten , hôrde ek gein,

Dâr de biſhop al de lein

Leit deme palenzgreven Henrike,

De ſýn fader algelike

Fan om hadde gehalden,

Henrike meine ek , den alden .

Darna an deme maidage

Kwemen tofamen , hôrde ek ſagen,

Hertogen Henrikes ſone dre

Des alden , den ek nande e,

Koning Otte , Willehelm und Henrik ,

To deilende or ärve faderlik .

Henrike gav dat gefälle

De herſhap Staden unde Zelle .

Koning Otten wârd Brunswyk ,

Unde ôk darna dat kaiſerryk.

:
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Willehelme dat gefälle gav

Lüneborg unde de herſhap.

Dârna to den pingeften

Bôd koning Otte den bäften

Sines rikes forften unde den werden

Einen hov to Verden,

Dâr ſe algelike

Kwemen fil herlike,

Unde eine hêrfärd ſworen ,

Dat ſe mid öme foren

Up de O'fter - heren .

Darna wolde he keren

Uppe de' fan Gosläre.

Men lägt, dat öne untheiten were

Der fäften fil an O'fterland ,

Dorg dat ſek de koning anewand

So ridderlike der hêrfârd.

Dat fornam hertoge Bernhard ,

De fan Sasſen was genand.

He ſhộp altohand ,

Wes nôd was , up deme flote,

Beide an ſpise unde mid (hote.

Des ward de hêrfârd grôt to nigte,

Allo mek de Ikrivt berigte.

Darna ſleit dat hêr fyn,

Unde de koning reid over Ryn.

Dat jâr Sek dârna ummetrok ,

Alſo mek orkunde gav ein bôk,

Duſend jår na goddes bord,

Twehunderd unde dre, han ek gehörd,

Unde an deme pingiſtdage,

Dat koning Filippus frunde unde mage
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Sammede an eine hêrfârd

De utermate kräftig ward,

Dârméde he wolde , alſo he dede,

Doringen land unde fäde

Dorg landgreyen Hermanne dingen

Unde öme to ſwëre bringen,

Dat he ſek fan ome kêrde.

Dat land he går forhêrde,

Umme dat he ſyn figend werden dorfie.

Fan Beigerland de forſte

De [hôp dog , dat et an frede kwam

Agte dage , alſo ek fornam .

Binnendés hadde he ok heimelike

Deme palenz - greven Henrike

Fan deme Rine boden geſand,

Dat he one wiste an Sasſenland .

He kwam öme mid fil heres -kraft,

Unde mit ome koning Otten ridderſhaft.

O’k hadde he boden geſand .

Koninge Odakker in Beimerland ,

De nu hulper worden was

Koninge Otten , alſo ek las.

Wat fremeder tungen midome kwemen ,

Ungeren , Walen unde . Bemen,

Dat was gâr ane mate.

He forhêrde bylang ' de ftrate,

Dâr he hentôg , al dat O’fterland.

Disser märe fil wol wârd gemând

Koning Filippus an der funde,

Dat he ome nigt ſtriden kunde.

To Erforde trekkede he in

Mid aller ridderſhäfte fyn .“
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De heit he dâr eine wile 1

Lägen , unde he reid mange mile.

Sulven hen an dat O'fterland,

Wôr he de forften fand . 17incés wil wees I.

Umme or hulpe he ſe mânde, for los

Umine dat he deme palenzgrevení ſande .!

Sunderen ût Doringen --landė !!! i

Einen boden dar- tó pande yusia .

Den koning Otten over Ryn...kasim ...!

He enbôd öme grote dênft fyn' .......

Der andern broderliken lever medias

Fil Shone an einem breves 5 , ini oo ooo

He bad one , dat he kweme .

Mid aller magt , unde ſek aneneme

De nôd des landgreven

Hermannes fines neven.

Disse bede fand he bereid

Den koning formäten unde gemeid:

He ſamede alda over Rynt.)

Unde to Weſtfalen de helper fyn,

Ein hêr ridder rike,

Dârmede he koninglike

Trekkede bärg unde dål,

Unde mid ome Guido de kardinal,

Wente he to Hertesbärge kwam .

Do de landgreve dat fornam , :)

Unde de palenzgreve Henrik ,

Se treden tegen one fil frolik .

Shone fil
groter ere

Ward ' he unde al fyn here **
ina

Untfangen fan den forften beide.

Mid froiden ſunder leide

.

an
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Fôrden ſe one darnag, si .

Dâr koning Odakker lag,

De one ôk nigt mid eren min

Untfing unde de kuinpen fyn .

Nu fint tofamen koinen

De dre heren , han ek fornomen ,

Unde forhêrden alle de land,

De on an figendſhop weren bekand ,

Mid ſo groter unſtüre,

Dat jü fornomen ward hüre.

Do koning Otte dat fag,

Unde de Beimere , de midome lag,

Unde al de wêrden gäfte,

Dat he Erforde der fäfte.

Nigt Thaden mogte,

Mid alle deme here he ſogte

In to deme O’fterlande ;

Dat roveden ſe unde branden

An allenthalven ſunder were .

Fôr Mersborg dat here

Laide ſek dâr to rouwe

An eine ſhone ouwe.

Dâr heit he de paulûn Arekken,

Unde de getelde hoge rekken .

Aldar up ſunte Bartoloméus dag

Kronede koning Otte , alſo men jag

An · fil groter ere

Den koning Odakkere

Fan Beimen ; unde de landgreve

Fan Doringen fyn neve ,

De twe forften beide

Sworen öme dâr anderweide,
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Unde entfengen fan öme örlên.

He fordingede ok , hôrde ek jên,

De ftad for fil grột gûd.

Dannen trekkede de hoge-mûd .

Mid froiden unde mid fhalle

Mid ' allem here tegen Halle

An groter kortewile. iv

Der ftad na up eine mile

To felde' laide ſek dat here.. jei

De koning dorg grote were

Der ftad nigt gelhaden kunde ;

Wente biſhop Ludolf an der ftunde

Fan Maidehorg dâr was ingekomen

Mid groter ridderſhap , han ek fornomen .

Dat land de koning hêrde

Mid rove unde fortêrde.

Dârna för de Beimere

Weder to lande mid al finem here.

Koning Otte unde de Palenzgreve,

Unde darto fan Doringen fyn neve

Førden or her ridderlike

Formäten går up einen wike,

Dâr he one eine wile ·lägen bad,

Fôr Kwiddelenborg unde Halverftad ,

Syn älendhaftiger hoger môd .

De ftäde he for fil grôt gûd

Fordingede, wo fafte ſe ôk Shinen .

Dar fheide fan ome mid den finen

De landgreve to lande wedder.

De wêrde koning Otte ſedder

Sine ridderlike herfard

Kârde hen to Goslar ward,

1

1
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Unde forhêrde dâr 'by wäge lang

Allent, dat der figende herſhap dwang.

Uppe der Oveker heit he upſlân

De paulûn : dat wârd gedân

Shire na des koninges, gebode.

Dâr lag he mid der finen rode

An groter kortewile.

He leit ôk dägedingen file

De fôrnomeften unde . de bäften ,

Sines heres jegen de fan der fäften,

Dat ſe wolden keren

To deme koninge: oren heren ,

Se ſkolden ſollen . gnade finden.

Des wolden kleine underwinden

U't der fäften de borgere. ing

Siner koningliken ere

Boden ſe grột gûd geven ,

Dat fe ein jâr mid frede bleven ,

Af danne Filippus" öne kweme,

Dator here de koning dänne neme

De ſtad unde öre ſekerigheid : ::::

Des ſkolden ſe alle lyn bereid.

Sus en wolde koning Otte nigt,

He buwede, alſo." mek de ſkrivtjigt,

Eine borg der ftad nae by,

Daruppe " leit he fry

Fromer ridder hunderd

Formäten unde ûtgeſunderd ,

De fil moigeden de borgere ri

U't'er fäften Gosläre. Ai!

Se wêrden ſek ôk fil manlik ' n ari

Beide to forme unde. to wyk ,

* 1 ' . ' ? )
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Dat dâr an fil manger ſtund

Dikke fere ward forwund

Der helde fil an beidend Giden .

Koning Otte na den tiden

Leit dat ander hêr toriden ,

Kap. LIII.

Innocentius papa III. Otto rex IV Filippus.

Binnendés hadde ſek de ſtad

Nordhuſen går an'minen râd

To Filippus gekârd wedder

An deme ſomere ſedder

Na Kriſti gebôrd duſend jâr

Twehunderd unde fere , dat is war,

Sammede ein figendliket her

Koning Filippus mid groter êr',

Dat fôrde he an Doringen - land,

Wôr he des landgreven herſhap fand,

Unde forhêrde't ane mate

Mid overgrotem hate,

Dorg dat ome landgreve Herman

So groten [haden hadde gedân.

Binnendés hadde ôk Wittenſé

Wol agte weken unde me

Figendliken unde formäten

Hertogen Bernhardes fone beſäten.

Sangerhuſen he ôk gewan.

Bin der tyd landgreve Herman

Dâr hen to Beimer - lande

Deme koninge boden fande.

13
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He kwam over mid groter kraft.

Nu was Filippus ridderſhaft

Unde he ſo na tofamen komen,

Et were to ſhaden eder to fromen ,

Dat men wis wÔnde einen fryd

An deme here jowederſyd.

De Beimer was do nigt

So kräftig , dat he geſtriden igt

Mogte koninge Filippo.

Einen frede makede he do

Dorg de ſulven ( hulde,

Unde ſwôr ome anderweide hulde.

Do he finer alſus ſeker were,

De Beheimer unde al fyn here

Des nagtes trêfte he ſek derſhande,

Unde tôg flugtig wedder to lande.

Nu dagte landgreve Herman,

Wo he et mogte anefån,

Alſo dat he koning Filippus hulde

Unde fine gnade erſhulde,

Wente forſwonden was al ſyn trôft,

Dat he numêr worde erloft.

Des ſhopen ander forften .. bald,

Daton de koning an fine gewald

Nam , unde forgat al fine feide;

Allo dat he öme anderweide

Swûr to helpende truweliken .

Den eid entfeng de koning rike,

To winagten Ôk darnag,

Do men de tyd der gnaden jag

Duſend twehunderd unde fyv jâr,

Hadde de hoge forfte klar
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To Legtenbärge, alſo men jyt,

Koning Otte grote hogtyd,

Herliken hov unde wêrdſhop.

Aldâr kwam öme bodeſhop

Fan Kolne , han ek fornomen ,

Dat he dâr Shire wolde komen,

Des beden ſe one truweliken .

Uphôv he ſek fil herliken

Dorg Weſtfalen an de fârd

Dârhen to Steinforde ward,

Dorg Dufeborg , wente he to Kolne. kwam.

Dar ward he, alſo et wol tam ,

Untfangen an groter ere.

Dâr fand he . den Menzere

Biſhop Segefride,

Unde den fan Kambrek mede.

Dar kwam de forfte fan Limborg

To ome , des doged nu wârd worg,

Unde fyn fone , hertoge Wolraven.

O’k ſag men dârto draven

Fil forſten unde heren ,

De dan herliken keren .

Binnendés hadde øk fil herlike

Koning Filippus de rike

To ' twelvten finen hov geboden

To Aken tein mid groten roden.

De forften reden algelike

An eine hêrfârd kräftiglike.

Koning Otten des nigt bal,

Dat Filippus bärg unde dål

Kweme getrekked tegen den Ryn

Mid den werden forften fyn.
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Koning Otte dârto dagte,

Wo he dat geagte,

Dat he ome mogte weren

De overfârd mid finen heren. ,

He fammede, de he do mogte

Haven , mid dën he fogte

Den Ryn up tegen Bunne.

Dâr lägt •men , dat he wunne

Fil ſhepe mid ſpiſe . unde mid wine,

De albedille de fine

Tôfôrden unde ûtſlogen,

Unde wat de anderen (hepe drogen,

Dat wolde he allent haven .

Fan Limborg hertoge Wolraven

Groten rộy to felde ok nam,

Wôr heup de fomer kwam .

Koning Otte dâr ſolde ſpringen

Gewapend , alſo he wol konde ringen,

Up ein ros up . einen ûrd,

Dar ſêrde he ſek alſofôrd,

Dat he ungefund an unmagt

Weder ward in to Kolne . bragt.

Koning Filippus unde fine heren

To Aken kwam mid groten eren .

Dår wârd herſhap unde froide fil,

Grôt hogtyd unde wonnen -ſpil.

Dâr kronede one unde de frowen fyn,

Marien , de koningin,

Up koning Karles fôl mid groter ere

Biſhop Adolf de Kolnere,

De des twikoresörſpring was.

De hadde ſek nu , alſo ek las,
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To koning Filippus gekârd.

We makede erſt de fârd

An Engeland , wän he eine ?

Jo was et greven Otten algemeine,

Mär dat he one dârto tôg,

Unde finem ome ſhone lôg.

He kunde et nü wol , kunde he et e,

Alfus kârde lek : de forfte me

To Filippus unde wêrde man

Weder des paweſes bod unde ban .

Alfus de hov herlik ftund,

Allo mek de ſkrivt dede kund .

Filippus de gemeide

Einen andern hoy her laide

To Werzeborg unde leit toriden

Dat her an den fulven tiden .

Et forhâlôk de Koluer nigt,

Wat to Aken was geftigt.

Se torneden up ören biſhop,

Uņde ſkreven to Rome an den hov

Deme paweſe alle ding

Umme den, biſhop unde den koning,

Dat he fek hädde ummegekârd .

De pawes bitteres modes wârd :

Deme koninge unde deme kapittel ſeder

Skreiv he finen ſägen weder,

Unde enbôd öme by deme hôrſame,

Wan de bodelhap to one kwame,

Dat ſe binnen einer mônd darnag

Einen anderen koren ; alſo et geſhag.

Do wârd gekoren ein , de was genand

Biſhop . Brûn ; dën wigede tohand
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Fan Menze biſhop Segefryd

Unde de fan Kambrek , alſo men gyt,Dën et de pawes hadde geheiten syt,

Dat ſe des nigt en leiten,

Af biſhop Adolf nine kweme

To Rome , alſo etſek wol tame,

Bin fêr weken dat ſe on bännen .

Unde mid legten , de dâr bränden

Forflöten an allen fyrdagen .

De ban erging, hôrde ek fagen ,

Wente he to Rome nü en kwam ,

Unde kleine ſek des bodes anenam .

Deme paweſe ſkreiv aver de koning

Unde dat kapittel alle ding

Den kore umme den biſhop nuwe.

Des hadde de pawes kleine ruwe,"

He ftädegede alleț , dat dâr was gedân

Mid biſhop Brune , unde fatte lân

Biſhope Adolfe , ſo men fait,

Fan der palliums-wêrdigheid,

Dat he biſhop Brune gav

Beide kronen unde' ftav,

Unde bôd one , ſe ſkolden faſte ſtân

By koning Otten , unde fyn nigt avegân

Dorg neine gave nog dong lên getận.

Kap. LIV.

Innocentins papa Ill. Otto rex IV . Filippus rex 111,

An deme ſomer na der 'tyd

Koning Filippus, fo men gyt,
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Sammede aver ein mighel hêr.

Wo overkräftig dat et wêr',

Dat was går ane mate .

Dârmede wolde he de Atrate

Kolne går befluten,

Unde de ſtad befitten buten .

De fan Kolne dat forſtunden :

Se bereiden ſek , wôr ſe kunden ,

Dârentegen beide an ſpiſe unde an fälle ,

Af der leiden gäfte

Hêrfârd lange ſolde duren ,

Dat ſe dog binnen oret muren

To ätende hädden einer wile.

Umme de ſtad wol fêr mile

Forhêrden ſe alle de land,

Dat koning Filippus kleine fand,

Do he kwam mid Giner ridderſhaft.

Sus wârd Kolne mid groter kraft

Beſäten unde bel loten in den Ryn,

Dat dâr nigt mogte komen in .

Des hadden ſe brók kleine

An aller ſpiſe , wän 'alleine

Dat dâr leiv ward dat holt.

Fan deme bärge greve Arnold

Tegen der ftad up ander fyd

Over Ryn dat dâr lyt,

Dütz he bouwede,

Dat fil manig (hep fouwede,

Dat den Ryn folde nederkomen

Dën fan Kolne to fromen .

Dâr ward grôt ridderſhap gedân,

Dat et prys mofte hân,
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Beide de büterſten unde de borgere

Dorg fil manlike were,

De men an beiden fiden ovede,

Dat men dat dikke provede,

Alſo nog wol helde kunnen .

To einer tyd begunnen

Filippus unde fyn ridderſhaft

Ein Spêrwesſel an ſulker kraft,

Dat fan Kolne de borgere

Mid overgroter were

Kwamen ût'er fäften.

Toforen , nigt toläften

Was koning Otte an deme kive

Gâr manlik mid Ginem live.

Dat geſlá wol fan Kalantyn,

Henrik unde de hulper fyn,

He kwam an ſulker agte

Tegen ön , dat he nederbragte

Den koning , dat he wârd gewund.

Nigt länger hertoge Wolraven fund

Fan Limborg , do hedat fag,

Dat ſyn here an ſulken noden lag :

He trad boven ön fil manlike,

Unde halp öme truwelike,

Dat he fan dâr kwam mid nôd.

Manges heldes hand dâr bôd

Lanzen-ſhot unde ſwërdes -ſwang,

Dewile de porneis was ſo drang,

Do de koning lag dârneder.

De form forging ôk ſeder

Sunder fromen an beider fyd.

Do. koninge Filippus, alſo men gyt,

1
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Unde de fine dat legen ,

De wêrden , de dâr mid ome legen,

Dat öme alle de ridderſhaft ,

To fhaden gav neine kraft and

Der ftad dorg öre groten fäfte,

He brøk up unde al de gäſte,

Unde trekkede fêl herlik

Fôr Nösſe , dat he kräftiglik

Gewan bin twên dagen.

Biſhope Adolf, hôrde ek ſagen,

Befôl he fe , unde he reid to Aken in .

Dârna ſleit de hêrfârd ſyn.

To pingeften darnag,

Do men fan Kriſti gebôrd jag

Duſend unde twehunderd jâr

· Unde ſesſe , de hoge forfte klar

Kaiſer Frederikes fone

Filippus gebôd aver fil fhone

To Aldenborg finen hov,

Dâr fil manig biſhop

Unde de O'fterforften rike

Kwemen fil herlike.

Aldâr gedagt unde gemaked ward

Ein overkräftig hêrfârd

Uppe koning . Otten helpere.

Binnendés, dat de hoy were,

Bedagten de fan Brunswyk

Öres heren ere algelyk ,

Se fammeden ein mighel hêr

Fan koning Otten helper,

De ſe do hävven mogten ,

Mid der ridderſhap ſe fogten

1
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Fôr Legtenbärg dâr ein dag.

Fan on formes fil geſhag. :

Do kârden ſe fôr Gosläre, is in

Dorg dat da kleine were

Inne was nog ridderſhaft.

De ftad begunden ſe mid groter kraft

To formende figendlike

Mid mangem helde rike

Filna einen ganſsen dag,

Dat dâr môrdes fil geſhag

Beide an borgeren unde an gäften.

Do ſe do der fäften

Kunden geſhaden kleine,

Des anderen dages ſe algemeine

Ör wapen aver an ſek laiden,

Unde ſek to grotem ſtorme reiden .

Fil manlik ſe traden to

Alle der ftad , dar ſe do

Krankeft was to der were.

Dat was by einem kløftere,

Dat men dat Nuwe- wärk jag,

Unde buten der müren dännog lag

Der fäſten fil nae by.

De helde dôd da unde hy

Lagen beiderſyd' unde forwund ;

De buten an der graven grund

Klummen an der müren,

Dat öne nigt geſtüren

Konden de borgere.

Se broken al ſunder were

Dârdorg ein mighellok,

Dat wyd genôg was unde hôg.

.
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Allus kwam de butere ridderſhaft rig ja

In de ſtad mit formes kraft, ; ?

Unde worden örer gâr gewäldig,

Unde al , wat dâr was , wârd fügtig : 19:00

Greve Henrik mid fyv: ridderen . } lou

Konde ſek nigt geweren : ;

So groter here lûd,

Des dugte on de flugt do gûd.:

Dën et to der flugt nigt konde komen,

Dër wärd fil gefangen genomen .

Dârward ôk ridderes - fold

Genomen , . ſulver unde gold,

Kopper unde anders gudes fil,

Mêr wän ek ſpräken dare eder wil,

Alſo uns de boke ſagen,

Dat ment by dre dagen

Kunde fan dannen nigt bringen

Fan mangerhande dingen ..'

Sus wârd de nâmhaftige ſtad,

De fan Sasſenlande hat

Der fôrnomelten namen einen,

Gegeven an de gemeinen

Röveliken figende hand,

(Dat gelhá , hävve ek erkand,

Na Bonifacius uppe den fêrden dag,)

Der nü was worden , alſo men jag,

Figendliker ſtorme kund

Dorg hoge müren grund,

Er deme dode kaifer Henrikes

Des festen , ſon des alden Frederikes.

Wo mogte ummer dat geſkein ,

En hädde et God nigt fôrgeſein,
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Dat ein fo faft ftad buten unde binnen

Künde ein fülk Atorm gewinnen ?

Der Aad de nuwe herſhap

Nu bäter hude gav,

Dän ſe êr hadde , unde were .

Do toreid dat grote here,

Dännog was de koning over Ryn,

Fan Wolfelbutte' hêr Ganzelyn,

De des koninges - drofte was,

He ſammede , alſo ek las,

Ein hêr , darmede he belag

Legtenbärge, dâr he plag

Mêr wän ſes weken worpe grôt,

Datet den behagten går fordrôt.

He dede ön ok ander node Gl :

Düre was dâr wonnen -ſpil;

Went de Maideborgere

Kwemen mid einem groten here,

Unde loſeden de fäften

Fan den leiden gäften .

We de koning ryk

Filippus fil herlik

Aver ſek format,

Dat he Kolne befat,

Dar fe , einen frede nemen,

Dat de koninge tofamen kwemen ,

De ſek nümêr hadden geſein .

We leiylik , hôrde ek gein ,

Under einander ſe fek untfingen ,

Unde wo ſe toſamen gingen

Ein jowilk mid twen ridderen,

Unde an frundliken reden weren
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Unde we ôk dârna do

To den paſhen over ein jâr

De hoge forſte klar

Koning Otte de gemeide

Do Denemarken he ſek reide.

Dannen kwam he an Engeland,

Dâr he finen ôm den koning fand,

De ome fil grột gûd gav ,

Unde wo he an dat wilde hay

Kwam , unde ſhepede to ' lande,

Unde de pawes twe kardinal fande,

De dâr fholden einen frede

Under den koningen bede

Sonen , af ſe mogten ,

Dârto ſe rades fele ſogten ,

Dat hadde neinen wäg nog ftrate ;

Wente et hädde neine mate ,

To fäggende al byſunder

De twedragt unde dat wunder,

Des de koninge twe dreven

Elven jâr, finde ek geſkreven.

Des han ek et ok laten bliven .

Kap. LV.

Innocentius papa III. Otto rex IV . Filippus rex III.

Dârna do ſek de tyd bragte

Duſend twehunderd jâr unde agte,

Dat minſhe wârd de hoge god,

To Kwidelingeborg Ginen hov bôd
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Aver Filippus de rike,

Dår de forften ridderlike

Kwemen utermate fil.

Mid froiden unde mid kortewyl,

Unde mid bliſhap manigfald

Wagteden ſe des koninges bald,

De dâr to Boembarge was.

Dâr wärd he erſlagen , alſo ek las,

Fan dëme fan Wettelingebagh,

Dën men øk , palenz-greve Frederik jag,

De hoge frugt kaiſer Frederikes barn .

Alle de by öme dâr war'n .

Or härte wârd jammers ryk.

Dat land erfulled alglyk

De jammerliken mären .

He wârd gegraven mid groten eren

By ſunte Konegunden grav.

Syn dod aldâr den finen gav

Grundeloſig härte -fwër,

Dat or here de koning hêr

On ſo jammerlike was erſlagen .

To Kwidelingeborg bin dre dagen

Den Forften de märe kwemen ..

We mogte öne benemen

Dat overgrote härteleid ?

Fan jammer de hov forſheid.

Do lammede Henrik fan Kalantyn,

De êr was de marſhalk ſyn,

Ein fil mighel hêr,

Dat fôrde he uppe den mördenër,

Unde forwôfte alle fyn land,

Wór he igtes des fines fand.



207

Nu was

Dorg dat weik heût deme lande

An dat gebärge, dâr he wânde

Fôr deme mârſkalke ſeker ſyn

Henrike fan Kalentyn.

Binnendés hadde koning Otte,

De eine nu de rikes hodde,

Gefammed ein hêr gâr formäten ,

Darmede wolde he hävven befäten

Hildenshem an der ſtund .

ome ôk worden kund

Dat jammerlike geſhigte .

Se beden biſhop Hartbregte,

Dat he dârtwiſhen wolde komen ,

Allo dat one benomen

Worde des koninges hât.

Mid grotem arbeide dat

Geſha , dat ſe de koning

To finen gnaden untſing.

Seit , wër mag goddes wonderen

Avegrunden albefunderen,

Dat he an mangem dingen dôt ?

De koning, de ſo groten wedermod

Hadde geleden an finem rike,

Dën hadde god jitſund leiylike

Mid liner gnaden geſeinan ,

Dat de forften unde de biſhope lân,

Greven , frigen unde heren,

De ſek nigt wolden an on keren ,

Unde untweren ome figendlike, ::

De kwemen to ome to Brunswike,

Unde boden öme ören dênft al to givt,

Unde ſworen öme hulde , ſägt de ſkrivt.

2

wi
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O'k weren ſummelikeforften,

De des unwillig wäſen dorſien,

Se wolden's haven geld :

Dat weren , alſo mek is formeld ,

Ein deil der O’fferheren .

Dâr wil ek twe dog útſhéren ,

Fan Mysſen den markgreven

Unde fan Landesbärge finen neven

Markgreven Konrade,

De fro unde nigt ſpade

Öme ein deil fanden weder,

Unde foren Shire ſeder .

To givt an ſyn dênft williglike,

Dog koftede't deme koning rike

Wol twe unde twintig duſend mark,

Alleine dat were ftark ,

De he gav den heren.

He wolde ſek nigt beweren

Dorg gûd , alſo et do was gewand.

Fan Beigern , fan Swaven , fan Frankenland

Fan Polen unde fan Beimen

Herlike boden kweimen

Der forften alledagelike

To öme to Brunswike.

Aldâr - kwam ôk gereden , ſig,

Fan Kalentyn mârſkalk Henrik ,

Unde makede wys den koning

Otten allerleige ding,

Dër öme nôd was to finer ere.

Fan Spire de känzelëre

Deme koninge Filippus fyn wyv,

Dewile he nog hadde fyn lyv,
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Befal fil lêylike

Sine kind unde dat rike,

De hadde ôk öme boden hör.

Fan Greken koning Jlakes dogter,

Frowe Maria , do ſe fornam ,

Unde or de leide märe kwam

Umme öres leven heren død,

Dorg öres härten jammeres grôt

Erftary ſe ôk an korter tyd.

Fan Menze biſhop Segefryd

Unde de palenz-greve Henrik

Boden einen hov fil herlik

Fan des rikes halve to Frankford,

Uppe ſunte Martinus dag , han ek gehörd ,

Dar utermaten fele forften kwam .

Mid eren , alſo et wol tam ,

Se koren einmodigliken

Otten to deme koningrike,

Mid leve unde mid gunſt gâr.

Fan fund frogte de koning klar

Filippus fan Frankrike

Dat lovede, dat he ſo ſekerlike

Gav igteswanne dëme fan Engeland.

Des hadde he dëme fan Brabant

Hertogen Godfride gegeven

Grột gûd , finde ek beſkreven,

Dat he an dat rike mogte komen,

Unde et Otten worde benomen.

Dat mogte öme allent nigt gefromen .

14
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Kap. LVI.

Innocentius papa III. Otto rex 1V.

Binnendés ' dat levede Filippus,

Hadde de pawes Innocentius

Eine fone erdagt,

De ſolden hävven follenbragt

De Kardinale beide

Under konigliker feide,

Alſo dat koning Otte

Mid groter herſhap , alſo etwol täme,

Koning Filippus dogterlyn.

Des dog nigt mogte fyn

Fan fil naer mageſhap,

Des de pawes

Aldâr to deme hove,

De an ſo grotem love

Stund to Frankeford,

Dâr antwôrde, han ek gehörd,

Fan Spire de känzelëre

An fil groter ere

Dat rike. O'k kwam dat mägetyn,

Koning Filippus dogterlyn,

Dâr midden an den ring,

Do jegenwordig was de koning

Unde de forften albedille .

An , einen tugtigliken willen

Leit ſek Beatrix dat mägetyn,

Dat fo ſhone was unde ſo fyn,

Fôr des Koninges fote neder,

Mid ' grotem torne ſkreig fe feder,

neme

pawes orlovorlov gav.

年
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Unde bad wrake over den mörder,

De oren fader ſunder fake unde wärder

Hädde gemôrded unde geſlagen.

Alle de dat ſagen,

Beide de jungen unde de alden,

Ör nu nein ſek des kunde unthalden,

Se weinden mid der jungfrouwen,

Dorg dat jammerlike Shouwen.

Ek wone , dat ſulk gebäre

Deme koninge nein froide were,

He ſatte ſek to gerigte

Na koningliker pligte

Mid fil groter ere ,

Unde forfäftede den mordere,

Unde lägede al fyn gûd fredelos,

Allo ek an der ſkrivt kôs ,

Dat leit he dëme fan Beigerland.

Dår untfeng ôk fil mannig hand

Der forften ör fanen - lein ,

Dat men fil herlik mogte ſein .

Dárna de grote hov toging :

To Menze kârde de koning.

Dannen makede he fine fard

Allent den Ryn upward.

Dâr antwörde men öme alle de fäften ,

De koning Filippus fôr finer läſten

Tyd hadde beſäten.

De heren alle gâr formäten

Sworen öme hulde williglike.

Alſus ward wäldig an deme rike

Koning Otte de forfte klậr

Fan goddes groten gnaden går.
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Tohand he boden ſande

To Rome, dâr hè den pawes mânde

Mid fil groter ere,

Unde enbod ome , woome , wo et were

Ergangen umme fyn koningrike fo.

Des ward de pawes fil fro :

He enbôd öme weder , dat he kweme

To Rome, unde de kronen neme,

Unde den kaiſerliken fägen ,

Des he ſolde plägen.

Sêt, wat öme god to eren mêr

Gav : dâr was elven jâr er

Sedder deme dode kaifer Henrikes

So düre tyd algelikes,

Dat et mate was .

Seit , etſtund , alſo ek las,

Gav de êrde öré , frugt,

Unde dat wäder fine lugt,

Dâr . ward gûd tyd unde frede,

Dat manger dorg wrede

Was worden hogeboren,

Unde plag der wapen dârbeforen ,

De moſten to deme ploge weder,

Unde or ambagt oven ſeder,

Des he ſekêr beging.

Örer fêlôk windſ huren hing

Sunder haſen unde ſho'n,

De neine arbeid wolden dôn.

Dârna began de koning proven ,

Unde an rade de Shanſse oven

Mid den forften ût deme rike, .

De ome de pawes ſo frundlike
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Hadde unboden , unde bad,

Dat he an de kaiſerliken ftad

To Rome wolde komen ,

Des fammede họ, han ek fornomen,

De koning hogemôd

Over al dat rike. grột gûd,

Des to fulker reiſe was nôd,

Dat he bad geven unde bôd,

Sülyer unde dat gold rôd,

Kap. LVII .

Innocentius papá Ill. Otto rex IV ,

Sek hadde de tyd gedragen

Wente to den pingiftdagen

Na Kriſti gebôrd twehunderd jậr

Duſend unde elven gâr,

Do bôd de koning to Brunswyk

Einen hov, aller eren ryk,

Dar men kleine der forften misde,

De men an deme rike wiste,

Se kwemen dâr algelike

Mid groter tugt fil herlike,

Unde mid groten eren ,

Dat mogen betugen , de dâr weren ,

Wo rykliken et allent erging,

Unde wo lêvlik men ·untſing

De forften unde ör gefinde,

Unde de hôggeborne kinde,

De to deme hove kwamen ,

De ek nigt al by namen,
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Kan genomen wol.

Do de hoy was eren - fol,

Men drôg midden an den ring

Dat evangelium , da men den koning

Sine hand ſag ſhone uplägen ,

Unde ſwôr, allo de koninge plägen,

Dâr de forften unde de Kardinale

Jegenwordig weren tomale,

Dat he de hilgen kärken

Fredede an allen wärken,

Unde der papen fryheid,

Alſo ſe koning Karles wêrdigheid

Satte unde de kaiſer na der tyd,

Dat he ſe beſhärmede up alle fyd ;

Dârto dat he mid alle finen linnen wakede

Unde frede makede ;

Unde dat he ein regt rigter were

An manliker ere ;

Dat he figend were gemeid

Alle dër , de der Kriſtenheid

Figendlike wederhöven ;

Dat he ummer ſolde öven

Regten gloven an allen dingen.

Dat wârd gedân : do fag men bringen

Da. aver middelst an den ring

Fôr de forſten unde den koning

Beatrixe dat mägetyn,

Koning Filippus dogterlyn.

Dat was ein maged minniglik ,

De lovede hertoge Frederik

Fan O’fteryk deme koninge ſhone

Dar to wive funder hone.

1
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Dar fil neder an groter tugt

De ſulve koninge Filippus frugt,

Unde mid ör de fan O'fteryk,

Unde de fan Beigeren jammerlik,

De fan Spire unde de fan Kalentyn,

Dârto mêr der helden ſyn.

Se ſkrigede aver alſo e

Over den morder agh unde we.

Dâr antwôrde men öme de maged,

So mer de ſkrivt for wâr laget,

Na deme jammerliken falle .

Dar ſworen de forften alle,

Dat ſe wolden faren ,

Unde al reide waren

Uppe ſunte Jakobes dag.

De kardinale ok darnag

Kârden to Rome hin ,

Sine jungen brûd , dat jungfrowelyn ,

Unde or ſuſter de befäl de koning

Sinem broder boven alle ding,

Unde linen truwen mannen .

Frolik ( heide he fan dannen .

Do dat hêr tofamen kwam ,

Dat was ane tâl , alſo ek fornam ,

Dârmede fôr de koning bald

Mid eren mannigfald

Alles frogten frige

Overbärg in Lumbardige.

Dar kwam tegen on ' de Patriarcha

Herlik fan Aquilia,

Unde fil biſhope ût Lumbardige,

De ön mid grotes loves krige
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Unde untfingen one mid groter ere .

Do ſande he den känzelëre

Fan Spire, unde dën fan Kalentyn,

Henrike den marſhalk ſyn,

To deme paweſe, dën ſe funden

To Biterbe an den ftunden

Up unſer frowen der latern-dag.

Do he des koninges boden ſag,

Unde de bodeſhop fornam ,

Grôt froide ome to härten kwam ,

Unde leit ſhone breve ſedder,

Darinne he öme wedder

Leylike rede unbôd .

De koning mid gudem frede grôt

Trekkede alle Lumbardie dorg,

Fôr mange fäſten und borg

Mid linen koningliken roden ,

Ward öme grôt ere geboden

U't deme lande fan den fläden ,

So ſe to regte deden.

Na des koninges hulden

Al des rikes gulden ,

De lind kaiſer Henrike waren

Geſammed bin elven jaren,

De fôrde men ome entegen rike

Uppe karren unde fomere alglike.'

Wente fan finer tôkomenden hand

Erſkrak unde bëvede alle dat land.

was ſo kune nein forſte,

De fek weder öne ſätten dorſte.

He en hadde wederſtouwe neinen,

Wente God wolde one meinen .

Dâr en
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:

Sine fârd nu hadde or rûghe.

Allus ſagen de bûghe.

De koning hinder ſek leit dat hêr,

Unde reid mid groter êr,

Wente där he den pawes fand ,

Al fyn beſheid was erkand,

Do he êrft fag den koning.

Syn komſt ſyn härte untfing

Grote froide unde bliſhap,

Syn mund öme ein frundlik kusſen gav ;

Wente he was fan härten fro,

Umme dat fine ogen fagendo,

Des he lange hadde begërd ,

Des was he an der kund gewêrd .

Dorg frundſhap ſe faten

Toſamen , unde drunken unde aten,

Unde bleven einen ganſsen dag

An froiden tofamen : darnag

Began reden de koning

Mid deme paweſe umme alle ding,

Dorg de he dâr was komen.

De pawes wolde, hävve ek fornoinen,

Dat he hädde öme geſworen,

Wat de kaiſer hyrbeforen

Des paweſes hädden beſäten,

Des ſkolde he nu weten ,

He folde dat nu laten .

Agh , wo frolik dat ſe Taten ,

Dat drôg dog de koning ryk

An härten nigt algelyk :

He leit dat gân to der tyd.

Dâr ward jowederſyd

;



218

Sprake fil geplëgen.

De koning bad , dat he den ſägen

Öme
geve

unde de wigunge

Sunder fordägedunge.

Wat he dänne to regte folde,

Albedille he dat dôn wolde ;

Wente et dügte öme unde den finen

Der kronen nigt herlik ſhinen ,

Dat he öne alſo twinge.

De
pawes

finer gäringe

Folgede, alſo ek hôrde,

Uppe dat nein tweunge worde,

De he frogte ſere .

Mid leve unde mid groter ere

Sheiden ſe ſek beide

Froliken går ſunder leide .

Dârna reid de

To Rome mid den finen in,

Dat he ſek reide wêrdigliken

To ſulker hogtyd érlikén ,

To der kroninge kaiſerliken,

De dan wêrden folde fil herliken .

De koning ſandefôr ſek hin

Den känzelër unde den Droſten fyn,

Unde de ambagt-lüde in de ftad,

Dâr he ſek hen bereided hat,

Unde Shikkede, dat alle des was geuoge,

Dat to fülker hogtyd wol foge.

Dat geſhag do alſo .

Up einen frydag, de . ſek do

Tôg an ſunte Michelis misſe ſo,

Alle men gyt , de koning do

pawes hin
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Unde dat ander hêr

Trekkeden mid groter er

One na unde an hogem mude.

He ſhộp ôk fil gude hude,

Wapende ridderſhap unde were

An allenthalven umme dat here

Dorg der Romer argelift.'

Alſus kwam he, an fêr dage- frift

Went to Rome for de ftad .

Dâr wârd de plân mit riker 'wad

Wente an de müren bedekked,

Manig paulûn unde teld geftrekked

An ör ſnöre ſhone gerekked.

Kap. LVIII.

Innocentius papa III. Otto rex IV .

Binnendés was de ſenât

Fan Rome unde de râd

Albedille komen overein .

Se torneden , dat mid ön nü nein

Rede were gedân,

Dat men dâr folde hân

De 'wigunge kaiſerlike.

Des ward or härte tornes - rike,

Unde laiden an ſek or wapen.

An dat geſinde unde knapen,

De de koning hadde fôrgefand ,

Ward or torn êrft gewand,

De Wolden ſe hävven an der furd

Forzêrd : mär düt wârd on kund,

in
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Unde kwemen over de Tiberbrukke

Fan dâr , unde geven den rukke,

Mid der flugt fe hạil funden,

De märe began ſek kụnden

Deme koninge , wente öme was geſägd

Fil wol der Römer trögen regt.

He ſande Giner ridderſhaſt

Eine mighel (hâr älendhaft,

De fromeften ût deme here,

Fil wol gewapend to der were

In de ftad , de he heit,

Des or neiner en leit,

Se ſholden alle de wäge

Beſätten , brüggen unde fäge,

De 'dâr gingen binne Rome

To funte Peteres dome,

Dewile men de wigunge dede.

Bereide waren ſe ſulker bede.

Do de Romer dat fornemen,

Fil Shire fe tofamme kwemen

Wol gereided to fride

Na figendlikem ſede.

Se begunden ſe up de fote ftöten :

De fulven des ôk nigt weder Jeten,

Se weredèn fil manlik fik ,

Alſo dat toläften worden flygtig

De Romere unde kwemen umme,

Beide over de rigte unde over de krumme,

To orer andern geſelſhap,

De mid des koninges ridderſhap

Fogten unde freden þarde,

De dar folden de warde

"

1
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Hölden uppe dat fuderende.

Êr de wigunge lênde,

Wård dâr ftrides fil gedân,

Dė in der dagerode began,

Unde durede hen to none.

Indes kwam de koning ſhone

Ingetrekked wonigliken

Mid manger zyrheid erendriken .

Dat was up einen fundag.

Shone men mid ome komen ſag

Fil gewapender ridderſhap,

Islikem here fine ftad gav ,

Dâr he folde huden de wigunge.

Fan Rome beide ald' unde junge

Ging ome entegen de pâpheid.

An love unde an wêrdigheid

Fôrden ſe one up to den gräden

Sunte Peteres : dâr herneder -treden

Dre biſhope, alſo ſe plägen ;;

Ein islik gavome finen ſägen ;

Se leiden öne herliken alſus

Fôr den pawes Innocentius,

De ſyn up den gräden wagte.

-Lêvlik men dëme bragte:

He kusde one lêvlik fôr finen mund,

He greip ôk an der ſulven fund

By der hand den koning hêr,

Unde leide öne an dat monſter.

Fan kardinalen un biſhopen was där drang,

Unde fan der pâpheid , de fo ſhone ſang,

Dat de lugt wederſkal.

Grôt froide was dâr overal.
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To der hude waren geſhapen

Gewapende ridder unde knapen,

Alſo de koning bad,

De traden manliken uppe de grâd ,

Unde ſtunden alſo mid baren ,ſwerden

Allenthalven , unde werden

Shimperture der Romere,

Dewile de wigunge were .

Otte de forfte hôggeboren ,

De to der kronunge was gekoren

Fan den forſten algelike ,

De dâr hôrden to deme rike,

Unde deme paweſe geantwêrded ſo

Deme dridden Innocentio,

De wigede öne inniglike

In aller ere. Wonnenrike

Was de hogtyd' overſhone.

Seit, alſo pawes de krone

In alſo groter ere .

Wän dat to dônde were ,

Ek der rede folgede mede.

Na der Romeſhen kärken ſede

Gay he deme paweſe einen eid

An fil groter wêrdigheid ,

De was dëme gelyk,

Dën he ſwôr to Brunswyk.

Otte des namen de fêrde,

De ſhone unde de wêrde,

Plag der krone , dat is wâr,

Wente an dat negende jâr,

De elven jâr algelike

Hadde gewäſen an deme rike

gav
de
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Mid Filippo an groter twedragt.

Dat hadde he nu to ende bragt,

De fêr unde negentigefte fan Auguſto.

Do he was gekroned alſo ,

Unde de wigunge was gedân,

Dat des " God lov mote hân,

Gekroned an kaiſerliken gewäde

Trad he neder de gräde

U't funte Peteres dome,

Unde trekkede alſo fan Rome

An fil groter wêrdigheid,

Unde mid öme fyn ſhậr breid,

Wente an de paulûn unde getelde.

Dar kwamen to öme de helde,

De dâr hadden an ſulker were

Gefogten weder de Romere,

Dat fe worden ſegehaft

An örer groten kraft

Sunder groten [haden .

Sus wârd fan goddes gnaden

De edele Otte fan Brunswyk

Gewäldig over dat kaiſerryk,

De pawes Shire to öme kwam :

Mid groter ere , alſo et wol tam ,

Trekkeden ſe an kortewile

Fan dâr over twe mile .

Do heit he de paulûn upſlân.

Dat wârd ôk filſhire gedân

Fan den finen mid willen gûd.

Dâr lag de kaiſer hôggemûd

Mid deme paweſe Innocentio

An manger blifhop harde fro.
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Eine wile ſedder

Do karde de
pawes

wedder

Fan ome mid groter frundſhap,

De hëre Shire ein ende gav .

Otte de hoge kaiſer klậr

Held an ſo groter ere drė jâr

De kronen unde dat rike

Alle der werlde ſo fredelike,

Dat men öne mogte nennen ſhone

Des fredes here unde fone.

Nu dagte he dogendlike,

Wo he mêrde ſyn rike,

Des he heit here unde foged ,

Alſo uns de ſkrivt betuget,

De uns nigt en loget.

Kap. LIX.

Innocentius papa III. Otto imperator IV.

Wo he an tiden unlang

Fôr wedder des paweſes dank

Mid fil groter heres fulle

An dat land to Pulle,

Dat gewan he ay kräftigliken

Fan Secilien koning Frederiken,

Des fader kaiſer Henrik was

De ſeste, alſo ek las,

Unde fyn älderfader ryk

De wêrde kaiſer Frederik .

Dat fortornede den pawes ſere.

O'k lägt uns de ſkrivt mere,
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We he ſek anewand

Eines landes, dat is genand

Dat land frowen Megthilde,

Dat he des rikes ſhilde

Betwingen wolde fo :

Dat land tôg ſek de pawes to .

Des dede he öne an finen ban

Otten den hôggebôrnen man .

He gebôdôk unde mânde

Den biſhopen ût Dudeſhen -lande,

Dat le dat ſulve deden ;

Des hadde ſe de hôrſâm gebäden.

Des kârden ſek' algelike

Fan öme dem kaiſer rike

De fan Beimen unde landgreve Herman

Fan Doringen , dat makede de ban ,

Up finer kronen fêrde jâr,

Alſo uns de ſkrivt ſägt forwâr .

Fan Secilien koning Frederik ,

Dëme , he nam Pulle dat koningryk,

Underwand ſek des rikes herſhap.

Ein deil grote fulbord ome dârtó gav

De pawes Innocentius,

Wente de koning ſäde alfus,

He were to koninge erkoren

Lange dârbeforen

By fines fader live.

Alfus kwam et ayer to kive;

Dat dede de towederen

Otten , dën he wolde nederen .

Wante ſek nu hadde ummegedân

De Behemer unde landgreve Herman ,

pawes

15
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Des foren de helpere

Des kaiſeres in ftrides gëre

Darhén to Doringen - lande,

Unde hêrden mid brande

Unde mid rove alle dat land ,

Wat des landgreven was erkand .

Do de kaiſer dat fornam ,

Fil fhire he wederkwain

To Dudelhen lande , alſo he e ,

Unde beſatte Wyſsenſé.

In der ſulven twydragt ·

Nam he na kaiſerliken agt

To Nordhuſen fyn jungfrowelyn,

Beatrixen dat mägetyn,

De ek nande hyrbeforen.

Dat mägetyn hôggeboren

Dat ſtarv binnen fêrtein nagten ,

Do fan Kriſti gebôrd ſek bragten

Duſend un twehunderd un twely jâr .

Ör füfter ſhöne unde klar,

Dër he ôk an hude plag,

De gav he herlik darnag

Deme kóninge ût Spanien -land,

We weit, wo he was genand.

Dârnag 'an korten dagen

Nam de kaiſer , hôrde ek ſagen,

Des hertogen füfter ût Brabant :

Maria ſe was genand.

Nu ging to des düveles ärne !

Dat wolde he maigen gerne,

Dat he lange hadde géſai’d.

Otte de kaiſer gâr gémeid
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Erdagte togendlike,

Wat ome de fan Frankrike

Igteswanne ein lovde gav.

Des fôr he mid fil ridderſhap

.Mid forften manges landes ,

Unde mid des greven Ferrandes

Hulpe fan Flanderie.

Wo manig barn unde frye

An de reile wârd getald,

Do de kaiſer Otte bald

So Thone unde fo herlik

Uppe den koning fan Frankryk

De groten hêrſârd dede,

Dat he erworve de dre fläde,

De ome waren geloved

Umme ſyn ros , wän fyn hoved

Droge des rikes kronen her,

Dat he ome geve ſunder wêr

Parys , Orliens und Stampis,

So hyr fôr geſproken is .

Dat ôfter -hêr fôr over Ryn

Filna wente an Talenzyn.

Dâr kwam tô ût Brabant

Unde manig barn ût Flanderland

Des modes kune unde bald,

An timmerde manigfald

To hulpe der Romeſhen hand .

Nu hadde ôk fan Engeland

Koning Righard wol fornomen;

We ſyn ôm were komen

Na kaiſerlikem ſede

Mid groter kraft to ftrede
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So fêrne an Aspower -land.

Ome hadde ök ſyn doged gemând,

Dat he ome to hulpeto hulpe worde.

Des wård fil manges rosſes gorde

An dat hogefte geſpannen .

He leit den werden Ginen mannen

Eine hêrfàrd krigen,

De fan greven unde fan frigen,

Unde fan ſo groter ridderſhap

Dâr wârd gedân , dat were kav

Dârfan to fpräkende me,

Dat he kârde tegen de ſe

To ſhepe , dat ſe hulpen Atriden

Deme kaifere, af he umbeden

Sulker ridderſhap,

De öme lyn ôm to hulpe gav .

Wat mag ek nu folligliken

Fan des fan Frankrike

Ridderſhap ſäggen ? Ane tâl

He dekkede bärge unde dal

Mid ridderſhap ſulke breide,

Wer mek for wâr ſaide

Aller land unde aller namen ,

So wolde ek mek ôk nigt ſhamen,

Ek en nende ſe algelike.

Koning Filippus fan Frankrike

Fan Turnate ſuiven îtreid

An groter ſhốnde unde rygheid.

He hadde heres alſo fil,

Mêr wän ek hyr ſpräken wil.

Dannen fôr he filna Boyns.

Nu was de kaiſer Otte ſyn's
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Gemotes ſo unforzaged ,

Dat fan öme de firyd nigt wârd gedaged,

Wente öme kweme de fan Engeland,

De öme to hulpe was geſand

So grote ridderſhap ,

De nog ſteig dat wilde hav.

Des ging et , fo 'et gêrne dût :

Kwâd haftu et unde dikke unſpûd !

Fôr ſunte Johannes : dage

Laide et de kaiſer an de wage

Uppe den nägeſten fundag .

We ! wilkes ftrides men dår plag,

An hurte unde an wederhurte,

Dat dat iferen ſhurte

Fan deme kny wente uppe den fôt !

Dar was môd unde wedermod

Mannen unde rosſen beide,

Êr dan ſek de ftryd fheide!

Wër dâr behêld lyv eder nigt,

Des bin ek nigt wol berigt;

Lutik weit ek daray,

Wän eder we den anderen drap,

Fan wëme jener nam den død,

Eder wër dissem halp ût der nôd,

Dat en wârd an mek nigt wol berigt.

Ek en hộrde ôk orer örde nigt,

Ores laves, eder orer ſekerigheid ,

Orer were , eder örer manleid .

Et ſal kume , de dâr was , wetten :

Skolde ek mi nu dârna fliten ,

Wo ek dat al getigte ,

So were ek overligte,

A
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Dorg dat wil ek dat lân,

Unde wil hyr Spräken fan,

Des ek dog han kleine luft,

Fan des hogen kaiſers forluft,

Otten , de dâr - wârd ſegelôs.

We! dat dat lovede ji erkos

Umme ſyn ros de fan Engeland,

Dorg dat dat Romeſhe rike geſhand

Ward ſo fêrne up einen dag !

We ! dat he nigt an frede en lag,

Unde hädde firides ôrd wederwand

So lange , wente de ût Engeland

Öme to hulpe were komen !

Syn kumſt nu hadde benomen

Shaden unde Chimperture,

Af he to ſeges fure

Syn härden unbeden ,

Af he jümer wolde ſtriden ,

Daroverkwam er de dridde nagt

Mid fil groter hereskraft.

Men ſågt. Ôk ſulke märe,

Wo dat de kaiſer were

Forraden an deme Atride.

Al dat gefilde wide

Fil lude erſkrei: Monzoy !

Dorg dat Filippus de Roy

Fan Frankrike was ſegehaft.

Kaiſer Otte dog fil wêrhaft

Erloſede mid groter nôd

Dorg manges fwërdes ôrd , rôd

De an blode was gefalved

De plân ôk lag gefalved

.

1
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Dat men

>

Fan aſe unde bedekked,

De man underos de legen gefrekked,

over ſe fel neder,

De kaiſer kwam leder

To Kambray up de fäfte

Mid ein deil der gäfte,

De he dâr to ftride fôrde.

Dat geſhag na goddes bôrde

Ummetrent fan duſend jaren,

Unde. twehundert forgân Waren

Un fêrteine an der tâl,

Dat den kaiſer fan deme mal

By Bovyns de koning drêv.

Men ſägt, dat dâr gefangen blev

De wêrde greve Ferrand,,

Unde manig held ût Flanderland,

Unde ût mangen forſtendömen.

Des mofte do ſek ( hämen .

Kaiſer Otten härte

Leid truvigheid unde ſmärte.

Dog was he ſo nigt forzaged,

Et en worde aver gewaged,

Wo ome hyr was wederfaged.

Kap. LX.

Innocentins papa IlI. Otto imperator IV,

Otten deme flugtigen helde

Reid aver fyn ûterwälde

Härte einen nüwen nôd,

So manlikes mannes härle dột .



232

He reid weder to Brunswyk ,

Unde bereide ſek kräftiglik

An eine nuwe hêrfàrd,

De was tegen Mädeborg gekârd

Uppe den biſhop , mid groter magt.

Nu hadde ôk de biſhop erdagt,

We he ome mogte wederſtên.

He ſammede, hôrde ek gên,

Fil ridder , knapen unde heren ,

De toſamen hennekeren

Wedder den kaiſer up einen Aryd.

Was he an Haspowe worden kwyt

Fil ridder unde heren ſyn,

Dat was hyr nigt ogenſhyn.

De Shâr nägeden ſek wederſyd

Tegen einander, dâr wärd ein fryd

By Remekersleve an deme gefilde,

Dâr men mid ſwërden unde mid Shilde

Rande na manlikem priſe,

An môrdlikes Arides wife,

An wederriden manigfald.

Aldâr de kaiſer Otte bald

Beheld den wâl unde den ſege.

Sines loves ek nigt ſwige.

De Maideborger

Wârd flugtig unde al fyn 'hêr.

Hadde de kaiſer êr grột unheil,

Des was öme hyr ein mighel deil.

Js dat gelükke overein

To allen tyden ? nein,

Et geliked ſek deme manen ,

De rek fan deme wanen

1
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Drägt, unde ſek ſhone ringet,

Unde aver wedderbringet

Syn kleine legt to follem Shine.

De kaiſer unde de ſine...

Feng dârfil ridder unde knapen ,

De dâr drogen wapen.

An des biſhopes hêrfârdo

De ſporen dâr nigt worden geſpârd .

An der rosſe fiden worg.

He folgede one wente an Maideborg

Mid alle Gnern here .

Men ſprak , dat he ſunder were

De ftad mogte hävven gewunnen,

Wän dat he was alſo forfunnen

Natûrliker fromigheid,

Dat öme der armen lade leid

Erbarmede, unde ör død,

Or ſhade unde ok ör ' nôd.

Ek hörde ôk ander märe

Säggen , we de kaiſer were

Jn de Atad gekomen : ,'

Mid mangem wêrden fromen

Riddere unde ſharianten,

De mid ome dârtó ranten :

Do de kaiſer aneſag

De ftad , he to den finen ſprak :

God ſkal fan mek willen nummer,

Dat fan mek Otten ſkolle jummer

Alfulk ſtad werden forſtörd,

Nog ſulke fäfte werden toford !

Alleine de wêrde kaiſer klar

Hadde ein kundig härte gâr,

+

. ?

+
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He was dog darby barmhärtig,

Und held ſek dog algelyk

For einen nederen man ;

Des ſägt men alſunder wân ,

Des worde gûd fyn ende,

Alſo ji nog horen , er et lênde.

De ſulve kaiſer går gemeid,

Af uns de ſkrivt wârheid lait,

Aſhersleve brande.

Fil twedragt he erkande ;

Mid den forften fines rikes,

Unde hôrde fil byſwikes

An unwillen manigfald .

Sind laide ſek de forfte bald

An dat fugtbede to Hârtesborg

Do ſyn lyv betengedė ' to ' wêrden worg

An natürliker krankheid,

Allushat mek de ſkrivt geſaid :

Na goddes bôrd , dat is wâr,

Dufend twehunderd un agttein jâr,

Do ftary he unde ward begraven

An dat monfter, dat erhaven

Hadde fyn fader Henrik

Jn der borg to Brunswyk ,

An kaiſerliken eren .

Nu bidde we God den heren ,

Dat he fek wille erbarmen

Over dën , de ſek der armen

Erbarmen fil wol kunde,

Af he igt dödliker ſunde

An érdrike hävve gedân,

Dat de mote des blodes ere untfận,
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Dat ût diner ſiden ſprang,

Unde dorg Heli den jamerliken fank,

Dat öme de werden forgeven

Unde uns allen na dissem leven .

Des bidde we altoſamen

Dorg dinen heren namen .

Des geve de högefte, amen .

Kap. LXI.

1

Honorius papa IV . Fredericus rex II.

,

Ein deil wil ek fan wäge träden ,

Des hat mek hyr gebëden

De lôp mines getigtes,

Dat ek wil ſpräken fligtes,

Watôk gelhá by ſiner tyd,

Dewile he koning wederltryd

Was deme rike inid Filippo.

An deme anderen jare, do

Dominicus de hilge man

Der predeger orden began

By Toloſe an Spanien -land.

Otte de kaiſer fôrgenand

Up finer kronen fêrde jâr

Ward gewunnen , dat is war,

De ſtad Konſtantinopole

· An Greken fan einer kople

Venedere unde Franzoiſere,

Unde des lives helde mere,

Nog mid groter pine,

Unde fatten greven Baldewine
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Fan Flanderen , dat he dâr koning ware .

An des kaiſeres negeden jare,

Sägt men , wo der barfoten örden

To Asſis begunde werden :

Dat dede de gude Franciscus.' .

Seven járdârna ſtary Innocentius,

De kaiſer Otten gav den fägen ,'

Unde den kronen , dër he ſolde plägen.

Disse forſte hôggeboren

Leit begraven hyrbeforen

Unde befäften de alden Wyk.

Siner ſele an himmelryk

God rafte mote geven.

Ein ſhone ding finde ek beſkreven

Fan des kaiſer Otten ſele,

Dat ſkal to gnaden unde to heile

Jn aller forften härte komen.

So wârlik han ek et fornomen,

Dat ek et wol darn {präken nag,

Wo et uppe eine tyd geſhag

Ein monik mid einem bârde,

De was fan ſunte Bernharde

By Halverſtad proveft Garswines

Bode , de ôk lines

Goddeshuſes ſake warv ,

In der faften , alſo dárna ſtarv

De wêrde kaiſer Otte ,

De jü: des kløfteres hodde,

Unde an leve unde hude nam .

De fulve broder kwam

Fôr den kaiſer , do he one ſag,

Fil gûdliken he to , öme fprak
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Otte de kaifer frome :

Broder, ſyt willekome !

Gnade ! ſprak he , Here ! unde ſeig neder.

De kaiſer to ome ſprak ſeder :

Saget , broder , dat ji ſalig fin !

Wo faren de frowen myn ?

Mek is leiv, linſe geſund.

Nu hävve ek nigt an disser fund ,

Dat ek minen leven frowen ſende.

Uploſede he fine hände

Des kaiſeres går gehüre

Ein gordel gûd unde düre,

Dat umme fine fiden ging:

Dârmede koipetöne häring,

Sprak he , unde nemet or wâr,

Unde fägget öne minen willen gâr.

De broder dankede öme ſere,

He ſprak : God lone jik , leve here !

Fan dâr reid he unde kwam ,

Dat gordel he ôk nam,

Unde clôt et an line kifte,

Dat daray nu en wiſte

De proveft nog de frowen .

He leit et nemande ſhowen ;

Wente he dagte an Ginem mûd :

Dat gordel is ſo gûd,

Du ſkalt et laten liggen,

Unde an diner hude plëgen,

Alſo dat et möge komen

Deme goddeshuſe to fromen ";

Dan an häring nog an ſpiſe

Tüget men wolan minner prile !
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Dârna ftary de kaiſer truwe

An bigt unde an groter ruwe,

Alſo men an minſhen mag ſpên,

Alſo fine bigteger gên.

De frowen algemeine

To Godde kuſh unde reine

Flytlik unde ftede

Mid fil grotem bäde

Na finer ſele worven ,

Af ſe igt fordorven

Were an , unregter gewald,

Dat God dorg or gebäd manigfald

Se erloſede ût aller pine.

To einer tyd to matutine

Ein frowe an orem bäde lag,

Mid grotem flite ſe godde plag ;

Der ſulven openbarde fik

De kaiſer gâr greſelik,

Unde an gruweliker agte,

Dat de frowe går forſkragte

Fan ſo groter (wëre .

Se fragede, wat et were ?

He ſprak : et is kaiſer Otten ſele !

Se fragede na finem heile,

Wo et ſtunde, unde wo he fore ?

He antwôrde går an trure :

Mek is utermaten fwëre,

Dog worde mek ein faltere

Nog gelöſen ,, ſo ek wil ſagen,

Ek worde wol an korten dagen

Erlôft ût allen pinen !

He Säde or gâr linen
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Willen , unde des ſalteres orden , les

De gebäde , de dârtó hôrden .

Dat was utermate ſwâr.

Aver ſprak de frowe klar :

De rede han ek fil wol gehörd,

Men Wän ek ſe ſage fôrd,

We wel des mek geloven ?

Se wänen , we alle doven.

De kaiſer to der frowen ſprak ,

Dën ſe trürig fôr ſek ſag :

Wette , dat ek jik ſende hüre

By einem monike ein gordel 'düre

Up mines lives läfte tyd,

Dat nog an ſiner hude lyt,

Dâr he et do liggen leit ;

Dat de proveſt log frowe weit,

Af ek di wâr geſaged han,

So wette ôk alfunder wân,

Dat dit nein drogene en ist.

Tohand hadde le ſyn formisd ,

He ward or alſo forborgen .

De ſulve frowe tegen den morgen

To der äbbedisſen ging,

Unde ſäde or går alle ding,

Wat ſe geſein hädde unde gehôrd .

De äbbedisſe befande ford

Den proveft oren fader,

Unde den kovent algader,

Unde fäde ön openbare

Fan disser ſeldſen
mare,

Wo de kaiſer dede der fruwen ,

Dâr ſe lag an orem bäde mid truwen .
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Se froweden ſek algemeine

Dat dorg ör gebäd reine

De kaiſer mogte werden erloft

U't aller pine unde getrôft.

Den broder heitmen komen,

De was ein man går fôrnomen ,

Dat he des klofieres fake plag

To wärvende fil mangen dag.

Umme dat gordel men one fragede,

Dat he öne ôk fagede,

Af he igt wiste darav.

He ſäde : dat gordel , dat mek gav

De kaiſer, dat hävve : ek an miner hude.

Ek dagte an minem mude,

Du ſkalt et tofammene falden ,

Unde ſkalt et ſo lange behalden,

Dat et deme kløfter möge komen

To bât unde to fromen .

He hadde ein ſo gûd gerogte,

Dat men et öme getruwen mogte.

De ſalter ôk gedeiled wârd

Unde geläſen ungeſpard

Mid gebäde na deme orden,

Dat ſe fan der frowen hôrden,

Alſo de kaiſer hadde geſaid.

Dârna an groter [hônheid

Kwam de kaiſer for de frowen ,

Dat ſe öne kume mogte ſhowen .

He dankede öne algemeine.

Der frowen truren was do kleine,

Dat de kaiſer was erlôft

Fan der pine unde getrôft,
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Fan deme kaiſer Otten bald

Jsôk disse märe getald ,

De jü was barmhärtig.

Dat märket ôk alle gelyk,

Wëme groter gewald wane by,

Dat he ôk barmhärtig ſy,

Gnade bäter is wan regt.

Wol dëme, deme ſe werd behägt,

He fy ridder eder knegt !

Kap. LXII.

Fan dëme ek hyr geſproken han,

Otte de hôggebôrne man,

Lêt to ärven nein kind.

Des nam
ôk fyn broder find

De öldeſte palenzgreve Henrik

De herſhap in Brunswyk ,

Des êr was Staden unde Zelle .

Men ſägt, dat et in fyn deil gefälle .

De ſulve ôk de palenzgreve plag

Up deme Rine fil mangen dag,

By finer brodere live,

De ome gav mid finem wive

Syn here palenzgreve Konrâd,

Alſo hyrfôr dat getigte hat,

Unde ek geſproken han . :::

De frowe öme to kunne gewan

Twe . jungfrowen loveſâm .

Örer ein to wive nam

Ein forfte at Beigerland,

Hertoge Lodewik was he genand.

16
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De ander ward gegeven

In Swaven deme markgreven,

De was genand fan Baden.

Or moder Atary to Staden ,

Unde wârd aldâr begraven

Jn dat monſter unſer frowen .

De palenz-greve Henrik,

De ôk forfte was in Brunswyk,

Nam dârná ein jungfrowelyn,

Agnês heit dat mägetyn,

Markgreven Kunrades dogters

Fan Landesbärge , de mogte her

Mid eren nemen 'follendlik ,

Wente ſe was dogendryk ,

Allo et wârd openbar.

Agnês, de wêrde frowe klâr,

By öme gewan nein kind.

De palenz - greve ſtarv ôk find

Na goddes gebôrd , dat is wâr,

Duſend unde twehunderd jấr,

Unde ſeven unde twintig.

He wârd ôk to Brunswyg

In dat monſter begraven,

Dat ſyn fader hadde erhaven,

By deme kaiſer finen bolen.

Sine ſele fy. befolen

Der heren maged Marien ,

De mote on fan fwëre fryen,

Unde fan dôdliken ſunden ,

Dorg ores leven kindes wunden,

De ſe jammerliken fag

Fan blod rünnen , do he ſprak :
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Sü , wyv , dat is dyn fone !

Maria , dorg den fulven done

Güt dyn wêrde gebäd for öne,

Dat he wêrde gelôft aller pine.

Dit was ôk ein edele twyg

Der herſhop fan Brunswyk , in weicha

De än dogeden ſkein alſo ein ligt,

De et toome hadde gepligt.

Shone , ſote , ſagte ſede

Wânden öme allenthalven mede.:LO

Sholde. we ſulker frugt igtes behálden , it will

Des mofte de högefte God walden . Die will

Agnes , de wêrde frowe' gûd, peroen la

Kârde to godde al oren mûd, u jis

Ome to dênft ſe nü word lat.:

Ör wedewendôm ſe befat . In

Mid fil groter hilligheid.

Sulke märe men fan ör ſait, ahir ini,

Wo ſe ſtigtede funde buwede

Wynhuſen , unde et truwede , 'USO

Mid fil groter rygheid ...
"

Se farv , unde ward gelaid horst

Aldâr mid groter wêrdigheid
.Sh
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Kap. LXIII.1 LXIII. SOS , " I

1 .

Ji hôrden êr wol algelyk , oni 9. 01

Wo dat de hertoge Henrik ca ! 2

De ôlde går forſunnen Ll. sing mi?

Dre fone hadde gewunnen, 1944

Henrik , Otten unde Willehelm . jadi nimit !!!

Nu wil ek dat rôr und dat helma

.

who
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Des gedigtes an dëne ſätten ,

Dëme to ärve ward gemäten

Lüneborg de herſhap,

De öme dat gefälle gay. '

Willehelme demne forſten klar

Gay de milde Woldemar,

De koning ût Denemarken-land,

Sine ſüfter, de was genand

Helene , ein jungfrowe ſhone,

De gewan ome ſunder. hone

Einen ſone, de heit Otte.

Wo lange er Willehelm hodde ,

To Lüneborg der herſhap,

Nein ſkrivt mek desorkunde gav .,

He ſtary unde wärd begraven . ;)

In dat monſter, dat erhaven !

Hadde hertoge Herman,

An dëme ek der rede began ;

To ſunte Michaele

To Lüneborg up deme kaſtele.

Otto fan Lüneborg dat kind , ; ry

Alſo men on wol geheiten ſind,

Tôg ſek an de herſhap: Brunswyk,

Dorg dat fyn ôm Henrik

De palenzgreve was bleven

Sunder ärven , unde weren gegeven

To manne fêrne fine kind. ..

Shire fammede he ein her find

Fan fil groter ridderſhap, ...

De ome ſyn eigen herfhapgav,

Unde tog in dat land,

An dat klofter , dat genand
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Js Ridageshuſen by Brunswyk .

Där lägede de forfte neder fik

Unde dat hêr , unde leit mid den gäften

Den dênftmannen umme de fäften

Dägedingen , unde mid den borgeren,

De der herſhap gewäldig weren .

Dârna he ôk geladen wârd

- Fan ſammigen luden går unforſpârd

Fôr de ftad , unde de midome lagen ,

Unde wârd ingelaten to deme Hagen.

Dâr wärd ein fil mighel ftryd

An deme Hagen jowederſyd.

Fan Luneborg Otte dat kind,

Unde de mid ome dâr kwemen ſind,

De mogten ein deil dâr firides han,

De borgere unde de dênftman

To ftride weren ok gereid.

Jslik hadde an fek gelaid

Dat harnſhe und ore wapen.

Fan ridderen unde fan knapen

Wârd dâr ftrides fil geplëgen,

Unde hurte mid hurte wederlägen

Na manlikem priſe.

Dog in der ſulven wiſe

Kwam et to einem dag,

Dat men därunder fredes plag.

Allus kwam dat kind fan Lụneborg

Mid manigem ridder worg

An de borg to Brunswyk ,

Unde wârd dâr går gewäldig,

Unde gav den borgeren gnade fil,

Dat ek hyr nigt ſpräken wil,
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Sinem ome ,

Wente et worde gâr to lang.

Darna in korter tyd gang

För de ſulve forfie ryk

Mid here fil kräftiglik

To hulpe koninge Woldemar

de ſulve ( hâr

Fôrde heup einen ftryd

Tegen de Hovſtäden , ſo men gyt.

To Bomehont de fryd erging,

Dâr wârd ſegelôs de koning,

Unde alle , de mid ome waren .

Dâr wârd heren Willehelmes baren

Gefangen Otte de fyvde klar,

Unde bleiv gefangen wol dre jâr.

Bin der tyd algelyk

Mid der ftad fan Brunswyk

Orlogede de denſman.

Fan Brandenborg markgreve Johan

Unde markgreve Otte de broder fyn

De redden to Brunswyk in

Mid ridderſhapan groten eren,

Unde hulpen der fad weren.

Se deden etôk dorg regt,

Wente or fader markgreve Albregt

Gay de leve dogter ſyn

Megthilde de maged fyn

Fan Luneborg deme kinde, allo ek las ,

De der twiger lufter was:

Darna ward Ok erloft

Mid overgroter koft

Fan Luneborg dat kind,

Dat men Otten find

Geheiten er unde ôk ſind .

i
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Kap. LXIV .

Nu ward fil wêrdiglik

Fan deme Stoupere Frederik ,

Kaiſer Henrikes fone,

Gedragen des rikes, krone.

Dëne krônde de fêrde Honorius

Fan ' deme forften lägt men alſus,

Dat he held dat rike klar

Filna dre unde drittig jár.

De wêrde unde gemeide

Einen groten hov he ' laide

To Menze unde riken,

Dâr de forften algeliken

Kwemen mid groten ſharen ;

O'k kwam aldâr gefaren

Mid groten eren ſhone

Heren Willehelmes fone

De junge Luneborger

Otte de forfte mêr,

Unde leit dägedingen umme Brunswyk

Weder den kaiſer Frederik ,

De ſe gekofd hadde umme geld

Tegen de forften uterwäld

Fan Baden unde ût Beigerland

Des palenzgreven ſwager genand .

Do wârd gedägedinged alſo ,

Dat fan Lüneborg dat kind do

Leit up fyn eigen algelyk,

Unde de ſtad to Brunswyk,

Unde was darto beſtimmed deme rike

Deme werden kaiſer Frederike.



248

De lêt et ome mid groter ere

Weder , unde makede , dat : et were

Ein hertogedôm forbat mêr,

Dat eigen was gewäſen er.

Do wârd eine ärve- einunge

Des orloges unde der tweiunge

Twiſhen den dên mannen unde der ſtad ,

De wol dre jár was gehad.

Dit was de erfte hertoge

Fan Brunswyk in groter moge,

Wente ſyn älderfader

Hertoge Henrik algader

Was hertoge fan Beigerland

Unde ôk fan Sasſen genand,

Unde nigt fan Brunswyk ;

Wente de ſtad ön gelyk

Siner olderen was ,

Allo ek an einem boke las .

Alleine men öne und fine kind

Fan Brunswyk heit hertogen find,

Men find dog nigt geſkreven

Den namen in ören breven,

Nog or ingeſegel so nigt en jag.

Ek lägge, wat by finer tyd geſhag:

Na goddes bôrd , dat is wâr,

Duſend twehunderd ſeven un twintig jâr

Erltary de forfte dogendryk

To Pulle landgreve Lodewik.

Jn deme anderen jare ſedder

Ward Jeruſalem den kriſten wedder.

Dârna over dre jâr

Stary de herlike frowe klar
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De landgrevinne ût Hesſenland

Sunte Eliſabeth genand.

By de tiden moigede fil

Mêr, wân ek hyr ſpräken wil,

Fan Marborge broder Kunrâd

De lude an maniger ſtad .

Over fyv jâr dârnag

Mid groter ere dat geſhag,

Do de kaiſer Frederik

Unde de forften weren jegenwordig,

Unde der heren utermaten fil,

Unde anderes deites ane tyl,

Sunte Eliſabeth ward erhaven

To Marborg, dâr ſe was begraven ,

Unde ward or fil herlik name

Gâr ſunder alle ſhame

Geſat an der hilligen Shâr.

Dârna an deme dridden jâr

Bān de pawes algelyke!

Den hogen kaiſer Frederike.

Dârna over twe jấr

Leitoren ſhyn de ſunne klar

Uppe .funte Michaeles agten dag.

An deme fêrden, jare darnag

Laide Innocentius de 'pawes,

De to Rome plag des ftaves,

Ein grôt Concilium to Lugdûn,

Dar des kaiſer Henrikesfôn

Den hogen kaiſer Frederik

Entſatte fan deme ryk

Unde fan forſtliker gewald ;

He ſhop , dat de forften bald
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Dârhén to Dudeſhen -lande,

De he an deme kore erkande,

Dat an deme anderen jâr wârd erkoren

Ein forſte hôggeboren

To der kronen dogendryk

Fan Doringen landgreve Henrik.

De ftreid lange , han .ek gehörd,

Weder koning Kunrâd to Frankford

Kaiſer Frederikes fone.

* Des halpöme fil ſhone

Fan Menze biſhop Segefryd.

Des fulven jares , ſo men gyt.

Stary de forfte rike

Hertoge Frederik fan O'fterike.

In deme anderen jâr dârnag

Storv koning Henrik , dën men jag

So groter doged unde truwe.

Des anderen jares wârd ein nuwe

To koninge gekoren , de was genand

Greve Willehelm ût Holland :

De beſat fil kräftiglik

Aken , wente he fil herlik

Wârd gekroned dâr,

Unde hêld dat rike agte jâr.

An deme anderen jâr ôk dârnág

Koning Lodewik , de dâr plag

Der kronen to Frankrike,

De fil kräftiglike

Dat land over-mêr erſtreid ,

Fan dëme men ôk dat ſait,

Dat he dâr gewan Damiatan .

Dârna feng one de Soldân

1
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Fan Damaske in korter ftund,

Dëme he manig duſend pund

Gav , unde wedder Damiatan,

Des nog nigt forwinnen kan

Al de heren der kriſtenheid .

Do fan goddes bôrd , ſo men ffait,

Forſwonden weren duſend jâr

Twehunderd unde fevtig klar,

Ward ût Denemarken -land

Koning Erik , de bekand

Was anemate ryk,

Gemộrded jammerlik

Fan Ginem broder Abel , de et heit

Dôn , unde et dôn leit.

Jn deme anderen jar dârnag ,

Alſo mek de ſkrivt forjag,

Fôr an dat land to Pulle

Mid grotem heresfulle

Unde gewan Neapolis de gude ſtad

De wêrde koning Kunrâd ,

Kaiſer Frederikes ſone,

Dat he dâr de krone

Wêrdigliken mogte dragen

Na fines fader dagen.

Der ftad müren heit hebräken neder.

An deme lande fiory he feder

Des ſulven jares , de fil klare.

An deme anderen jare

Forfte erſtorv dâr algelyk,

Dën men igteswanne gâr . wäldiglik

Heit fan Stoupen kaiſer Frederik .
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Kap. LXV..

By den tiden düt geſhag,

Do des hertogedomes plag

Hertoge Otte fan Brunswyk.

He was ein forfte herlik ,

Shone , kûlhe unde reine,

He was ôk orloges eine,

Unde levede mid gemake,

Went one twang de fake

Biſhop Hermannes fan Gliken ,

De biſhop fan ſamendliken

Dômheren was gekoren

To Hildenshem ; he was ok geboren,

Dat ſek or kunne ſulven jag,

Dorg fine minne dat geſhag,

Dat one . greip de hertoge

Weder dat goddes -hûs ein orloge.

Disse forfte rike

Kwam ôk to hulpe fil herlike

Sinem ſwager fan Brandenborg

Up den biſhop fan Maideborg,

Unde forguld öme wol mid eren ,

Dat ſe ome to hulpe komen weren ,

Dewile he gefangen was.

He hadde ok , alſo ek las,

Wol twelvhunderd ridder unde knapen

Mid rosſen , de dâr drogen wapen,

Gefôrd fôr Brëmen to einer tyd .

Na goddes bôrd , alſo men gyt,

Duſend twehunderd twe un fevtig jár,

Gav de hoge forſte klår
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To Brunswyk funder hone

Sine leve dogter ſhone

Koninge Wilhelme fan Holland,

De ôk mêr was genand

Der Dudeſhen koning.

Uppe funte Pawels dag erging

De hogtyd , alſo etwârd bekârd ;

Wo rikelik fe gedân ward

Mid overgroter ere,

Wo mek dat to läggende were , .

Fan forſten , heren , frouwen,

De men dâr mogte ſhouwen,

Unde mangerleige wunnen -ſpil,

Unde ander kortewile fil,

Allo mek ſägt , de et geſag,

Do de brûd in deme bedde lag

By deme koning Willehelme,

So begint an gruwelikem gälmę

Bärnen des hertogen palas

Unde wat dartó gebuwed was

Fan kemenaden riker laſt,

Alſo dat de brûd ören leven gaft

Den koning kume ût dem füre bragte ;

Went in de fromede unkundig magte.

Dorg dat tofleit de hogtyd nigt,

He ward an
eren nigt meine berigt

Des anderen dages in der O'lden - ſtad,

Dâr de hogtyd wârd gehad,

To ôfteren ; wente dat geſha,

Dat de Oldeſtad halv filna

Brande tó grotem kommer.

Darna an deme ſommer

: ?

>

រ
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Laide de hoge forfie fik

Hertoge Otte fan Brunswyk

Seik , unde ſtory to Lüneborg.

Goddes milde nü wârd worg

To entfarmen minſhlik kunne.

Sine gnade öme ôk gunne,

Dat he hävve ftede rouwe,

Unde dat öne dat ewig legt forfrouwe

Mid alle dëne tofamen,

De den kriſtliken namen

Untfangen hävven , amen .

Kap. LXVI.

Disse forfte fullenbragte

Siner tyd fêrtig jâr unde agte,

He word begraven uppe deme kaliele.

An dat monfter to ſunte Michaele C

By linen fader mid groten eren,

Unde by ſine olderén andere heren,

De alle hävven rouwe :

God orer aller ſelen erfrouwe.

Disse forſte ' dogendryk

Leit fyv dogtere frundlik .

De êrfte fan öme gewasſen

Nam hertogen Albregte fan Sasſen ,

Hertogen Berndes fone.

De ander maged ſhone

Nam greven Henrik fan Anhalt.

De dridde nam de koning bald .

De fêrde dogter inniglik

Nam fan Hesſen landgreven Henrik .
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De fyvde ein forſte wol erkand

Here Wenzelar fan Rugen genand .

He leitôk der herliken fone fere,

De ek jik wil nömen ( here.

Hertoge Albregt hạit de erſte

Fan Brunswyk unde de hêrſte:

De ander fan Luneborg hertoge Johan,

Des wêrde men nigt wol ſpräken kan :

Unde fan Hildenshem biſhop Otte ,

Unde here Kunrâd , de find hotte

To Vërden des biſhopdomes.

Alfus hat de twyg des êrfien bomes

U’tgelaten fêr blomen,

Der ek mek einer wil beromen ,

Unde wil ſe openbare nomen.

iny
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Kap. LXVII.
1. ini kesei's teen

De wêrde blome is an pupurfâr,

Ek meine den uterwäl'den forften klar

Fan Brunswyk hertogen Albregt,
bine

Fan dëme ek hyrhër toregt

Skal ſpräken ; wante de herſhap

To Brunswyk ome dat gefälle gav

Fan ärvehaftigem deil.

So
gavome God ôk to heil,

Dat he ein ſhone grột mán was ,

To der werlde wolreden , alſo ek las,

Wiſe unde fan Shonem gebäre,

Dat he wol mid groter ere

Here kunde wäſen , wan he wolde,

Went et de tyd äſhen ſkolde.

ز:
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Ome enbrak fil mer gudes

An manger fund , wän hoges mudes ;

Dog hadde he gudes ennôg,

Dewile ön fyn gebeinte drôg.

Fan kind , ſo men gyt,

Went an fine läfte tyd

Dede disse hertoge

Alſo fil an orloge,

Dat dâr fil av were

To läggen wunderliker märe.

Et was ôk by finen dagen

So gude frede , hôrde ek ſagen ,

Dat he wol to loven ſtund,

Wente et hadde neinen grund,

Dorg dat ek des bliven late

To ſkriven eder mate.

Men ſägt, dat . de forfte ware

An deme festeinden jare,

Do ſyn fader Otte ftorv,

De mid dogeden erworv

Alſo groten prys by linen dagen.

· Fan deme jungen hore ek ſagen ,

Wo he to Denemarken reid,

Unde ſek mid groter [hônheid

U'tridet eine wile.

Fan' der ftad to deme Kile

Stivt he an dat wilde hay

Mid finer werden geſelſhap:

Jn groter ere gâr gemeift

Tegen England kârt he .fyn leift :

Dâr drôg de krone by den dagen

Koning Henrik , hore ek ſagen,
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Fan dëme he ridder wêrden wolde,

Wente he fyn mâg wäfen ſkolde.

Des hadde de koning groter ere,

Dat et alſus komen were,

Unde hadde ſek darto bereid

An manigfaldiger [hônheid.

Do de forfte an de ſe

Kwam , dat men me unde me

Dat [hep bôd tegen Engeland,

Do wârd et allus gewand,

Dat ſek de wind ummedroge,

Unde fore an or ſegel ſloge.

Des mofte he går ane finen dank,

Wente de wind alſo ſere ſwang,

To Denemarken wedder

De forfte keren ſedder.

Allus wârd de grote koft forloren.

Dârna de forfte hogegeboren

Makede eine hogtyd

To Brunswyk , alſo men syt,

Up funte Margareten -dag.

Wat ek fan hogtyd êr geſprak ,

Dat is allent gâr ein wind .

Fan Brunswyk hertogen Otten kind

Leit buwen an der ' borg

An mildem harte ny korg,

Gefäte unde gebuwe

An maniger [hônheid nuwe.

! To der fulven hogtyd

Kwemen gereden wederſtryd

De forften unde gre wêrden man ,

Syn broder hertoge Johan,

17
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Unde fan Brandenborg de markgraven

Syn ôm ; dâr began ôk draven

Fan Sasſen hertoge Albregt

Syn fwager , de hadde des regt,

Unde
greve

Henrik fan Anhalt,

Unde manig here bald,

Ridder , knapen ût Sasſenland

An fil groter wêrde erkand,

De dâr alleſamen

Mid groten eren kwamen.

Ward êr gedân herliker

Hogtyd an Sasſen nog riker,

Des han ek nigt erkoren.

Dâr nam de forfie hôggeboren

Fan finem ome wêrd

Deme markgreven dat ſwërd,

Unde ward ſulven ridder an der ſtund ,

Dâr word frowen ere froide kund

An wunne unde an herſhap.

Men ſägt , dat do deme forften gav

Syn older dat agtteinde jâr,

Do forſwunden weren går

Twehunderd jâr fan goddes bôrde

Duſend fêr unde fevtig , alſo ek hôrde.

Do de hoge forfte klar

An aller doged wolgefår

Untfeng de ridderliken wapen ,

He inakede greven unde knapen

To ridder utermaten fil.

Forbat ek mêr ſpräken wil.

Do was fan der forften frouwen ,

Den edelen doged - Shouwen,
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De meifte herſhap unde bogtyd.

Där fand ſhone an fhone wederſtryd

Fan heren frouwen , de dâr weren .

De hov fund an groten eren

Byna wol agte dage.

Do erhûv ſek eine plage,

Dat de ſtad untbran ,

Dar dat erfte füer was untfån,

Unde brande de O'lde ftad un de Nuwe

An grotes ſhaden ruwe,

Darto ôk de Hage

An funte Marien Magdalenen dage.

Alſus kwam na groter [hônheid

Unde bliſhap grột härteleid .

Disse forfte an dogeden zárt

Nam geboren fan hoger ård

To wive ein jungfrowelyn.

Eliſabeth heit dat mägetyn,

Sunte Eliſabethen dogter -kind,

Dër broder landgreve Henrik find

Des hertogen ſuſter weddernam .

Eliſabeth nigt fêrne kwam

An older , nog to ôlden dagen,

Se ſtary ane ärven , hore ek ſagen,

Unde wård gegraven to Brunswyk

By deme palenzgreven Henrik ,

Ör ſele hävve dat hemmelryk !

Кар.. LXVIII.

In dër tyd de hertoge

Greip an ein orloge
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Mid dëme fan Wolfelbütte grốt,

Des manigem moderkinde fordrôt.

He wan ome ave landes fil

Unde fäften , alſo ek ſpräken wil.

Over ein jậr dârnág

Up funte Marień Magdalenen dag,

Allo de forfte ridder ward,

Makede he fine fard

Fôr Wolfelbütte fil herlik ,

Dat beſatte he kräftiglik

Mid fil groter ridderſhap .

An dre dagen men de borg gav

An des hertogen gewald :

De leit de forfte bald .

Altomale bräken feder,

Unde wärpen aver neder

Müren , tôrne , went an den grund,

Unde al dat dâr buwes ftund

Jn der ftad unde up der fäften gûd.

Dannen for de forſte hôggemûd

Fôr Sarſtede , Reden un Roſendal,

De he alle funder dwal

Befat fil ridderlik

Dorg den biſhop Henrik

Fan Hildenshem , de helper was

Dër fan Wolfelbütte , alſo ek las ,

De gav men öme gewunnen.

O'k fôr de forfte befunnen

Aller (handen reine

Fôr de ftad to Peine

Mid fil groter ridderſhaft.

De fad gewan he mid kraft,
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;

Unde buwede darinne allus

Fôr de borg ein hûs,

De Ôk ungewunnen blev, .

Alſo fägt uns disse brev .

Binnen disser tyd de forſte klár

Mid mangem ridder wolgefâr

Hadde ôk Asſeborg beſäten.

Wo fil dâr ward gemäten

Swërdes ôrd an fhildes ekke,

Dat dat përd unde dat gedekke,

Unde de farve, de er drôg riken glaft,

An des heldes armbroft blaft,

Unde dat harnſhe an finem live !

An fpêrwesſel unde an kive

Gelhag dâr ridderſhap genoge.

Wo mangem helden de plage lloge

An deme fêrden halven jare,

Do mid ſulker Share

De borg ſo lange was beſäten,

Des han ek nigt gemäten.

De borg betwung heal umme.

Over regt unde over krumme.

He leit ôk buwen grote wärk

Twe huſe dâr fôr deme Rokkesbärg ,

Unde deme Lurenbärg fil ftark.

Dog gav he fêrhunderd mark ..... i

For de borg gâr unforholen

Den helden , dëne ſe was befolen ,

Do he ſe in dat férde jâr befat.

Bin der tyd ſek format

Fan Menze biſhop Gêrhard

Einer fil groten hêrfård,
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Unde mid öme fan Eberfteine

Greve Kunrad , dën ek meine.

O'k lag an orem ringe

De wêrde fan Beiglinge,

Unde fil ander heren bald

Mid ridderen , knapen manigfald,

De de Menzere

Fôrde an ſulkem here

Jn des forften lande.

Dat rovede he ande brande

Over deme Wölde algelyk .

Binnendés was to Brunswyk

De forfte hertoge Albregt,

Syn foged dede , ſo he hadde regt,

Unde finem heren truwe plag :

He folgede allent nag

Deme here hinden up der lla,

Middes de here heild da,

He kunde one in den tiden

Mid den finen nigt beſtriden,

Dog folgede he one ſo lange,

Wente na der funnen undergange

Dat he ſek to felde laid

An groter ſekerheid

Dorg ôre männinge grốt.

De heren êk fordrôt,

Dat ſe an deme here legen,

Unde ungemakes plegen ,

Des ſe wolden wäſen fry

An einem monike -hov darby

Began de biſhop keren,

Unde mid one fil ander heren .
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Nu was de foged ſo nae komen,

He hadde k fil wol fornomen ,

Dat ording gâr was hudelôs;

Jslik fyn gemak erkos,

Dâr he des bäft mogte haven ,

Shuppen , telden unde draven

An deme hove ût unde in

| Nog heild foged Willikin

Fôr Aldenhuſen går forborgen

Beide in froiden unde in ſorgen,

Went ome de tyd gefel:

Mid den finen he overſnel

In to deme hove kwam gerand.

Brunswyk ! dikke word genand

Jn groter kriges -done.

Dat was den heren Ôk fil hone.

Dår feng he den biſhop rike

Unde dën fan Eberſtein algelike,

Dartofil wêrder man,

'De ek hyr nigt en nomen kan.

Were dannen komen ein ungefangen ,

Dën dugte , he hädde ergangen

An der fiund , gelukkes fêl.

Dit was deme hertogen froiden - fpêl.

Alſus dede de foged hure

Deme hêr ein grôt ſhimperture.

Den biſhop unde den greven

Sande he al benëven

Deme hertogen hen to Brunswyk ,

Des härte nu word froidenryk.

He leit den Menzere

Behalden in groter ere ;
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Deme greven deilde he ein ſpil ,

Dat ſwâr. was utermaten fil.

Dorg eine wilkore førerkoren

Leit he den heren wolgeboren

An einen galgen hängen , dâr ho

By den hesſen ; dog levede he ſo

Went in den dridden dag.

He henge ôk alſo lange darnag.

Bin der tyd , dat is war,

Na goddes bôrd duſend jâr

Twehunderd ſes unde fevtig

Koning Willehelm dogedryk,

De de krone hadde gedragen ,

Fan den Freiſen wärd erſlagen.

Darna erhộv ſek an deme rike

Ein twekore fil hätelike,

De wärde fil manig jâr.

Der kôr -forften eine Shâr

Kôs des koninges broder ût Engeland :

Koning Richard was he genand.

Weder one ward ok erkoren

Ein forſte hogegeboren ,

Fan Kaſiilien de koning ryk,

Unde weren koninge algelyk.

Ein jâr filna was ergangen ,

· Dat de biſhop was gefangen,

De mid overgroter koft

Mid koning Richardes hulpe wârd erlôft,

Fan ome wârd dëme fan Brunswyk,

Deme edelen forſten dogendryk ,

Gegeven wol' tein duſend mark,

Unde eine fäſte gûd unde ſtark
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De Giſelenwärdere,

An' dat deme forften ſeldenbäre

Fan anderen heren gudes ward .

Disse forfte an dogeden zârt

Erwary ôk ein düre wärk

To finer herſhap , den Harlingenbärg.

By dën tiden , han ek gehörd,

Duſend jâr na goddes bôrd

Twehunderd unde twintig dri,

Fôr de koning fan Hungary

Mid maniger wêrhaften hand

Up den koning fan Beimerland .

Syn mâl was går ungetald

Fan Walaken , Ungeren manigfald,

Hadde · he der ôfter -tungen Share

To ftride gefôrd over de Mare.

Nu was des fan Beimerland

Kraft nigt til min erkand,

De ome dâr was to mate komen,

Allo ek for wâr han fornomen ,

An regter ridderſhap,

So de ftryd örkunde gav :

Wente he dâr beheild den ſege

Den Ungeren går to ungedége;

Wante al ör hér flugtig wârd,

An des depen wateres overfârd

Fordrunk he ane tale .

O'k beheld to deme male

Der Beimere here dat land,

Dorg dat de fryd was erkand .

Dit is ôk by der ſulven tyd geſhein.

Nu wil ek weder to wäge tein.
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An groter wêrde by den dagen

Levede ein forſe, hore ek ſagen,

Fan Myſsen markgreve Henrik,

Dëme de kaiſer Frederik ,

Dewile he de krone drôg ſunder dwâl,

De fórmundſhap befal

Over Doringen -land

To des heren fan Hesſen hand,

De by den tiden was ein kind .

Dat land beheild he ôk find

Ome for mid unregte.

Des wârd he fan hertogen Albregte,

De fyn fwager was genand,

Wyd hyr unde dâr gefand,

Unde lammede ein mighel here.

Men fägt, dat dârméde were

Fêl heren , ridder unde knapen ,

De meiftlik drogen wapen ;

Allo dâr was ein fede,

Unde men nog hude plëget to ftride.

Do ſande ome to de frowe gode

Des jungen landgreven moder

Fyvhunderd ridder unde knapen

Mid tarzen unde mid wapen.

Dâr kwam de hertoge to

Mid den finen , de he hadde do,

So men ſprak , wol ſes-hunderd,

Wol fordekked unde ûtgeſunderd.

De fil grote hêrfârd

Fôrde he to Doringen ward,

For wâr alſo ek hôrde,

For de fad to Erforde,
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Unde forhêrde al dat land,

Hyr unde dâr, ſo etwas gewand,

Dâr he de hêrfârd keret,

Ein deil, ſo ſyn härte gëret,

He leit dat folk toriden :

Do untbôd , he wolde ftriden

Midome, de markgreve Henrik .

Öme antwörde de fan Brunswyk ,

He wolde ôk fyn erwârden.

Fil boden ſhere kârden

Na den fulven luden wedder,

Dat de forfte ſedder

Der ſulven ridderſhap gewan

Mid rosſen fyvhunderd man,

An ore harnſhe wolgerigt.

De markgreve en kwam nigt.

Do tôg de forfte klar

Fan Brunswyk mid der ſulven (hâr

Fan Hademersleve up heren Otten.

Ek wil ôk nigt ſpotten :

Hetebornen he gewan ,

Sine borg , unde feng wol drittig man

Dåruppe , ridder unde knapen ,

Unde deilede ore wapen

Den finen , fo men nog pläget,

Wo ein deme anderen overſeget,

Dat he ôk an fyn wapen ftiget.

Кар.. LXIX.

O'k by den fulven dagen,

Alſo uns de kroniken ſagen,
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Dat disse forfte was hertoge,

Hadde ein fil grôt orloge

Mid dëme fan Holften unde unminne

Fan Denemarken de koninginne,

Wente ore ſone nog was ein kind .

Na maniger batalie find

Kwam et up einen fryd

To der Lo-heide , ſo men gyt.

An deme ſulven fryd

Word des ſeges kwyt

Fan Denemarken de krone,

Wente de junge fone

Unde öres folkes fil gefangen bleiv .

De koninginne einen breiv

Skriven leit fil inniglik

An den forften fan Brunswyk,

An dëme ſe hulpe ſan .

Se leit ok ſkriven mér daran

Orem leven frunde,

Se wolde ön keſen to fôrmunde

Over al Denemarken -land,

Dat he finer wêrhaften hand

Hülpe wolde bringen.

De ör na priſe wolde ringen ,

Hertoge Albregt fan Brunswyk,

He fammede ein hêr fil kräftiglik ,

Unde tôg to Holläten-lande,

Dat forhêrde he unde brande

Allenthalven ſunder Shone.

He wan ôk de ſtad to Plone

Unde de borg bin einer wile.

Dannen för he to deme Kile
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Fôr de Atad mid finer Shâr.

Do word fil openbâr,

Wat manlikes mannes môd

Dorg wives lộn unde dorg prys dôt.

De Atad leit he an fer enden

Stormen mid manliken händen

To watere unde to lande.

Fil groter fteine do men fande

Fan den blanken an de Shilde ;

Mid Shote me dâr ſpilde,

So mid dem balle dôn de frouwen .

Men mogte ôk dâr geſhouwen

Fil mangen timmer glans,

Dat êr was ſhone unde gans,

Dâr word geworpen , dat et hing

De wand ût up den platen -ring.

Do de forfte word gewâr,

Dat he mid alle finer Thâr

De. Atad nigt - geftormen mogte,

Einen anderen wäg he fogte :

Fele wynfate unde tunnen ,

Wo le de finen funden ,

Mid [mër he füllen let,

Mid fpek unde mid fwävel fät,

De laide men an ein ſhep grôt,

Des de ftädere gâr fordrôt.

De untbrande men to deme läften ,

Wante de figend fund up der fäften ,,

Unde leiten et tegen den planken to :

Des wârd fil manig härte unfro

Binnen der ftad und jammers enôg.

Dat kruze men uppe de were drôg
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1

Der martere unſes heren .

Tohand began ſek ummekeren

De wind , alſo dat he dannen dreiv

Dat Shêp : dat was den borgeren leiv.

Do de hertoge dat geſag ,

Mid deme here he tohand upbrak,

Unde trekkede fil ( hone

Mid den finen in to Plone,

Unde plankede de ſtad wedder.

Dar laide he ſek nedder .

Unde deilede den rộv,

Des ſe hadden ligten kôp,

Dëne ſe hadden dâr gelaten ,

Dat de tyd harde utermaten .

In der tyd gemaked wârd

Eine frige fan hoger ârd ,

Fan des greven dogterlyn

Fan Holſtein , de nam Ottelyn,

Des fader was mark -greve Johan

Fan Brandenborg, de hoge man .

De dägedinget dâr algelyk

For den greven an dën fan Brunswyk

Eine fone unde ein frundſhap,

Alſo dat de Dênſhe koninginne gav,

Unde orſone ward ledig fedder,

Unde dänne erftaded wedder.

Dârna de forfie dogedryk

Hertoge Albregt fan Brunswyk

To Denemarken kwam

Fil herliken , alſo et getam .

De koninginne rike

Untfeng one fil herlike
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Mid groter leve manigfald.

Se mogte ôk dem forſten bald

Nigt wäldigen , alſo men gyt,

Des landes to disser tyd,

De dat land befat: des för he fan dannen

Mid heren unde mid mannen.

Darna kwam de forfte wedder

Aver to Denemarken ſedder.

De koninginne untfeng on aver alſo êr

Fil wêrdigliken ſunder ſpêr

An frundfhap manigerhande,

Unde makede ön gewäldig to Selande,

To Holand , Langelande unde to Shone,

To Füne , to Falfter un to Afone,

Weideland unde Femeren.

Disse land an groten eren

Heild de forſte ûtgemâld

An herſhapunde an gewald

Fan der koninginnen bald .

Kap. LXX.

In der tyd dâr was beſäten

Ein edel Dene går formäten,

Peter Vinzels fone he heit,

Dëme was des forften gewald härteleid,

De dorſte ſek des erhäven ,

Dat he mid ſeven go - greven ,

De men koning heit, ane ſhimpe

Reid , dat men der eren kämpe

Deme fôrftänder fan Brunswyk

Unde de finen algelyk
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Skolde hävven erſlagen.

Dat word formeld , hore ek ſagen,

Dat et fôr den forſten kwam,

Dat he der warheid fornam .

De heit , dat men on fänge

Unde de ſeven koninge, unde ſe hänge

Unde den riken Denſhen man .

Dat bod filſhire wârd gedân.

Dat befâl he einem finer inanne

By finer hulde unde banne.

De edel Dene ryk

Bad den forften inniglik

Mid flênde utermaten,

. Dat he wolde fingen laten

Misſen for fine fele

Unde finer ſellhap to dele.

De bede one de forfte gunde :

He leit tegen de morgenſtunde

Misſen fingen fil genôg.

To allen he fyn opper drôg.

Do bad he for fine ſunde

Mid hulpe finer frunde.

Teinduſend mark for fyn leven

De wolde he dem forſten geven :

Et halp allent nigt en twink,

Men fôrde öne hen unde ön hing,

Unde midome de koninge alle,

To orem groten ungefalle.

Dârna an korter ftund

Des Julyen edelen Denen frund

Ridderliken ſek forräten,

Dat ſe k beläten
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1

Helfingeborg mid orer kraft,

Dâr des forften ridderſhaft

Uppe gedulde grote nôd. :

Dat dat lyv nigt hungere dôd,

Nog forkwine, men des wêrde,

Unde at mêr : wän fêrtig përde.

De forfte lag dog al gereid,

Unde hädde gêrne, ſo men fait,

De borg geloſed mid groter magt,

De he toſamen hadde bragt.

Mär dewile et allus was gewand,

Dat men nigt wol over land

"To der fäſten en mogte komen,

Wän to Shepe , han ek fornomen,

De wind öme ' ôk was" wederſyd ,

Dat he öme waiet alle tyd '.

Unde al dage to unfromien :

Des mogte he dâr nigt ' komen ,

Wo gereide he ôk dârlag,

Unde wo grotes kommers men plag.

Do fande he prediger

Bröder an dat Dênſhe hêr,

De dat mid dägedinge dreven ,

Dat ſe nemen de borg gegeven,

Unde leten de fan Brunswyk

Beſätene • lude ledig.

Des môd jü was priſes -begäre,

Fan Brunswyk de truwe were,

Dëme men ſo fil loves gyt;

He bleiv dännog eine tyd

In Denemarken - lande,

Wente he boden ſande ;

1

i

18
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Sinem broder deme jungen man ,

Deme Shonen hertogen Johan.

De kwam dâr_fil wêrdiglik .

He makede öne fil herlik .

Ridder mid groter koft.

Dår was ridderſhap unde manig 'toft

Unde herſhap fil manigfald.

Faft gêrne düt allent gald

De koninginne rike,

Wente ſe hopede ſekerlike

Dat ſe one nemen ſolde

To ' manne, af he wolde.

Dat ſulve en geſhag dog nigt,

Alſo bin ek der warheid berigt.

Do wolde de forfte ſedder -

To lande keren wedder.

Des gewan rüwe unde härteleid .

De koninginne gâr gemeid,

Dorg dat he wolde fan ör keren .

Fan Denemarken de heren

Sine fârd leides hoge ermânde,

Unde de biſhope ût deme lande,

Dëne fyn ſheiden was härten - fere :

Dog fôr de forfte hëre

To lande mid orlove

Fan der koninginnen hove

An manigfaldigem preſante , uti

Dën men fil dure erkande.

To Lüneborg kwam he dârnag,

Dâr herek ridderſhap erwag .

Einen tornei leit he kraien

Forfen , greven unde freien

.

www

1

1 ,
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To Luneborg up deme gefilde,

Dar de ridder under or Shilde

Kwemen ridders - amt to oven ,

Wêrde knapen ſek ok hoven

Fil to deme fordeften .

Dar kwemen wêrder gäften

Wolfyvhunderd ridder unde knapen .

Do word ein hêrfârd geſhapen ,

De ôk ſind der tyd erging.

De tornei al umme den ring

Geflored , ſtund mid priſe :

De junge unde ôk de griſe

Dår na wêrden love rang ;

Den einen manheid , den andern minne dwang.

Do de tornei was togân,

De ſo herliken hadde geftân,

Do nalet ome fyn unheil.

He nam mid ſek den meifien deil

Der ſulyen helden bald .

Greve Henrik fan Anehalt

Kwam deme forften går gemeid :

O'k kwam ome an groter wêrdigheid

Ein here greve Gunzelyn,

De was genand fan Sweryn,

Dârto manig werde dëgen,

De dâr hadde ûtgewägen

De leve des fan Brunswyk .

Düt dede de forfte dogendryk

Dorg Gnes [wager frundſhap,

Dëme he fine füfter gav

Fan Hesſen landgreven Henrik ,

Dat he alſus kündiglik
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De hêrfârd fôr an Myſsener-land,

Dëme allenthalven ward bekand

Rôv unde brand manigfald.

Nu hadden de Myſsener bald

Markgreven Albregt unde Diderik

Gefammed ein ' hêr kräftiglik ,

Darmede ſe to mote togen

Fan Brunswyk deme hertogen.

Shulde nu de Louwe flein ?

Dat hore ek nigt den louwen gein,

Alſo he dâr bewifede genôg,

De jü louwen -härte drôg.

Syn manlike môd ome râd gay,

Dat he ôk fine ridderſhap

Ome entegen fôrde.

" He makede , alſo ek hörde

Fil knapen ridder fôr deme fride.

Na forftlikem ſede

Reidet he fek
up

ftrides ord ;

Sote rede, ſagte wôrd

Gay he den finen overal;

Fan baſunen dat gefilde erſkal;

Jslik ſhậr heild tegen einander.

Hädde koning Alexander

Hyrbeforen, unde Darius

To ftride gehôlden alſus,

Men ſholde et nog mid fproken räkken .

Jslik ſhậr began trekken ,

Unde ore ord tofamen negen .

Myſsener -land ! nigt word forſwegen,

Wôr ſek de ſhare rôrde,

Fil lude men ore klingen 'hôrde,
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In der anderen Thare algelyk :

Help uns fünte Jürgen fan Brunswyk !

Hädde he där gehulpen bat, :

Men faide öme groteres dankes mât:

Wat helpet düt hyr gemäten ?

Swërdes- amt word nigt, forgeten

An maniges düren helden hand,

Dat he loſede ring unde band by i

Jn harnalh unde fordekke, empat wistis fita

Dat ſyn brune rekke OK Sising

Nam fan blode ruftes -mal.
ila !

Myſsen -land ! fil lude erſkal ; ri

Do erging de Chimpertyre, i tubs

De ward grote froide, dure .;., .***. 1 horas

Fan Brunswyk des forften ſhare...)

Dat de hertoge dagedbare, control

Word ſegelôs unde de fine. varer

Wol mag disse grote pine

Unde dit härteleid forholen ?

Goddes ordel fint forholen ! Bezitine'

Der tugt unde der truwe ein , legt.

Fan Brunswyk hertoge Albregtis:

Ward gefangen an deme, ſtrydis,

Unde fine ridderſhap alle mid ,

Dat or weinig dannen kwam . 1.SE "

Düt geſhag , alſo ek fornạm , ! ..

Up den avend Simonis unde Judä,

Ek talde fan goddes borde, ..

Duſend twehunderd jây, voor

Unde dre unde festig , dat is wâr..

Wat wolde ek de redelangen ? ja

He was mêr wän ein jâr gefangen,
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inics " i hi!

1

cil her

Datôk wonderde fine hödere

Sine tugt unde fyn gebëre.

Dârna word he geloft
vizi

Mid overgroter koft.

He reid dan an ſýn' lande,

Dâr he ör allererſten fande,

Do ging he går inniglik

Went in de ſtad to Brunswyk

De edele forfte here

Bet in ſunte Blaſius monftere. ' -

Dâr bragte he line opper,

Mêr ' goldes dänne kopper,

Dârna an deme anderen jaren

Fôr he mid herliker Thare Olio !

To Prüſsen , Godde to ' eren . Leila

Alſus kunde one fine doged leren .

He kwam wedder wol gefund.

O'k by der fulven ſtund :

Gewan , lo ek gehörd 'han, bent

Fan Babilone de Soldân c '

Eine borg ſtark unde gûd :*
.. )

Over mêr , de heit : Asſut,

De heren fan deme hospital,

Dâruppe he an groter tål : ?, " ?

Der kriſten ridderſhap

Des dodes grimme gav. si oti O ' .

He gewan ok , alſo men gyt,

Cefarien by der ſulven tyd,

Eine gude Atad , alſo ek las,

De was geheiten" Kaifas, ani ohr

Unde beheild ſe fil mangen dag.

By der fulven tyd tobrak .

deri
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Fêl Chepe uppe deme mere ,

De geladen weren ſere,

Unde fêl kokken in der Norder - ſe , to

Dorg des groten windes we' .

Nu wil ek fôrbat ſpräken me.si,

con in sy

Kap. LXXI.

Wat mag men froide fan dëme fagen,

De na ſo grotem forlyſt . mag klagen ?

Fan Brunswyk de forfte ryk , ' , r ! T !!!

Reid dârna fil forftenlik res 11

Na einer maged ſhone,

To Engeland , fan dër to lone

He ſoter frundſhop begërde,

De ome, de koninginne gewërde,

De öre mome was...)

De maged . ſe ome gav ; alſo ek las, mis

In eren harde manigfald .... vi

Fil wonderden , wo wol ſe was geftald .

Or name was Adelite ;

Gefired wol mid flite ri

Was or lyv fêrne unde na .

Markgreve Otte fan Montefara,

Sägt men , dat or broder were ,

An Lumbardien ein forfie mere.ki ..

De nam he ſunder fhande, 'Di Binis 1

Unde fôrde ſe mid ſek , to lande. Susana

Se ward untfangen fil herlik Civic uljst

Fan manigem ridder ryk

An wêrſhap: harde grột,

Des den forften nigt fordrôt..

( 2.37.sony

3

L

نز

:):)ررورف(



280

1

!

By der ſulven frouwen Shone"

Gewan he ſes ſone,
.. ! yo'q

Unde to dogter' eine maid,

Fan dër hyrna werd geſaid . "

O’k by des fulven forften dagen ,
1

Na goddes gebôrd , hore ek ſagen ,

Duſend unde tyřehunderd jar???

Agt unde ſestig , dat is wâr,

Kwam de koning Konradyn,

Dëme men den öldfader "ſýni

Nande kaiſer Frederik ,
visesont

Gefaren fil koninglik
trgo ?

Mid overgrotes heresfulle

Jn dat land to Pulle.

Mid omek de hêrfard fôr

Fan Rome ein Senator,

Des koninges broder fan Caſtelle,.

Unde ander folk ,' mêr wän ek tälle, I. ***

Dudeſhen , Lumbarder und Romere ;

Mid deme fil " kräftigen " here
sis

Fôr he up greven Karle fan Provans, 4;:

Dëme de pawes de fêrde Urbâns

Gegeven hadde fil herlikus

Secilien dat koningryk,

Des broder was fan Frankryk

De gude koning Lodewik ,ut i ,

Dat Meinfryd er hadde beſäteñ : ' ori !

Konradyn ſo was formäten, ...

Dat he mid ome friden Wolde,

Wo dat he't ome dôn skölde.

De ſtryd aldâr to Pulle erging :

Fan Secilien de koning

'14 )
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Word ſegehaft unde de fine, in regions and

Unde fenge koning Konradine

Mid fil groter ridderſhap .:jo t'i konci

Dëne leit he allen houwen aynı

Ore hoved , unde ſulven deme ir koninge. Hobiniin

Dat was ein jamerlik gedinge! * sini ..!

Ek wäne , ome ſulven Ôk dârnág ito!

Lüttek eren mêr geſ hag. 4) 7.mas, isto ih

Dârna over twë jấr . Sinis . Labai toll

De hoge forſte klar, 2 sites or step ' }

Des härte doged nü: enbrak , lindi sila moto!!

Fil groter koft lek erwag, mert

Der forderen gâr unforzaged WT bo gobingid

Et nü word aver gewaged nie . A ob obas

Fan deme fan Frankryk, muskel wanneer liebol

Deme guden koninge Lodewikyti 5 ribord mini

De ſek ſo kofilik over mer giyi

Reidet dorg des heren landes erl, i byt 3

Unde mid ſek de twefoner lyng bu 11 : 1 )

Dëne fyn dôd leret härten-pyn , s .

Unde mid ome de koning fan Navernea.

Nu ſkal ek ſpräken met2013

Fan der fulven färd,

Dog werd et fan' mek geſpârd , )

Wente ek mot forbat jagen, og han el

Unde andere märe ſagen . I o ' ..

He farv by Karthago Dojo 1919 : si

An einer ſugt, de do

By deme mere kräftig was,

Unde mid ome fil heren , alſo ek las . ,bus in

Dog wârd he gebragt na Parys , 14.400ody

Unde wârd gegraven to . funte .Dynys '

۲،زاردیو
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An fil groter [hônheid. "

Wo ſaligliken he forſheid ,

To fêlmek dat to ſprüken ware.

An deme fôrderen jare non 11

Deileden de, forften ryk .

Fan Brunswyk fil inniglik : 1.3

Na orer wiſen man râd,

Alló dat Brunswyk de Atad :

Helmeftad unde Overwold de herſhap

Den Papendyk to deile gav

Hertogen Albregt dat gefälle... mis

O’k wârd Lunenborg under Zelle, u

Legtenbärg unde Twifelinge, t nog

Unde der Heide ein grôt gedinge - brown

To deil hertogen Johan en

Sinem broder , deme werden mán ..

De nam to wive, han : ek gehôrd ,

Ein maged fan hoger bôrd : bvbi mogla

Geboren und fanır forften -ârd .

Fan Holften greve Gêrhard,

Sägt men , dator :fader were .

O’k läggen uns de märe ,

Wo he by der ſhone

Gewan einen ſone, " : 9

De wärd geheiten Ottelyn,

Unde to dogteren ſes jungfrowelyn ..

Dit weren de hertogen beide.

Nu wârden aver de ôlde feide

Fan Hademersleve heren : Otten,

Af uns de märe ôk nigt fpotten,

Fan Brunswyk den forſten klar

In aller doged wolgefâr.
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Des ſammede he ſunder wäre

Ein Gl kräftig here

Fan ridder unde knapen går gemeid,

Dëme des forften wêrdigheid

An deme härten froide meret.

Dat hêr de forfte keret 0,11

Jn to heren Ottenlande,

Dat hêrde he unde brande siste

Allenthalven harde blôt, e non

Unde dede ome ſhaden overgrôt. L O

Syn manlik härte fek format, 90 lotion

Dat he Egelen ôk befat,que abrigt oli

Wo he ſe erworve, ******
Circuit in

Dat dâr nigt fôr erſtorve also been ofl

Fil manig werde mian , 1.. ! hindi na

er dan he ſe gewan.

He gewan ome Ôkave Groningen aning go to

De fil gude fäftingen...2 in 1:49h ' yon liraye ol

Heitbeke he ôk belag, ' sidst i o . 5141 )

Dâr men fil groter worpe" plagosi'

An müren unde ań tôrnes'r ekke,! , hlon at

Dat de wände : 'unde dat gedekkel?

Fan orer kraft moften wiken . Bl. L is

By den tiden fil herliken

Stav unde kronen drôg ::}

Ein forfte harde klók

To Maideborg biſhop Konrâd . rti Big

De drôg disses . groten hates grad . fragma, 61 :

Unde der Hârtes-heren algelyk niedrige

Dorg dat de fan Brunswyk

Was worden dar or nabûr.

Des was ome worden de mund går fûr. .
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Mid hate ſe ome forgunden.

O’k hadden ſe lek forbunden

Mid heren Otten unde gefworen

Unlangeſt dârbeforen , 1 :

Des dägedingeden . Le mid flite grôt, ,,

Wente ſe der nabûrſhapfordrôt .

Des edelen forſten hôggemûd, 1906; ***

Alſo dat he nam fyn gûd,

Unde gav ome line fäſte wedder: , ' , 183

O’k beheild he dog fedder

Heitbek unde Hôrborg. de twe hûse! ..

Nu was de teinde Gregorius :

To Rome pawes by den dagen,07 .

De gebôd den forften , de dâr plagen ,

Des rikes korean Dudeſ hen lande,

Wo he de erkande,

Dat fe einen koren to deme rike.

Do word gekoren fil herlike , " in

Greve Rudolf to Frankfordele o od

Fan Havesborg , han : ek gehôrdyreti

Na goddes gebord , dat is war,

Duſend twehunderd dre un ſeventig bjar,

Unde heild filna agttein : jậr dat: rike.

An deme fêrden jár hefil koninglike in

Tôg up des koninges fan Beimen land, ! .

De in fo groter milde was erkand,

Up einen overgroten fryd. Hvis

Aldår wârd ſeges : unde lives kwyt ,

Fan Beinerlande de koning milde.;

He heild ok under finem fhilde

Fil ſhone by finen dagen, no solo ljubezen

Êr dan he wârd verſlagen , :



285

Dat hertogedom to O'fteryk .

Dat
gav

do Rudolf fil herlik .

Sinem ſone hertogen Albregt,

De et heild in groten regt

Sind unde an ' groter ere .

De gavôk deme jungen Beimere

Des alden ſone ût Beimerland

Sine dogter fôr der · föne ein pand.

By der ſulven tyd , han ek gehörd,

Duſend twehunderd jâr na goddes bôrd

Seven und ſeventig ſtarv de ſhone man

Fan Luneborg hertoge Johan,

Fan Brunswyk des hertogen broder ,

Der doged ktüer unde roder,

Unde word begraven to ſunte Michaéle

To Luneborg uppe deme kaftéle.

Goddes gude ek befäle

Des dogedriken forften ſele.

O’k by den ſulven tiden

Sholde markgreve Otte ftriden

Markgreven Johans barn

Fan Brandenborg, de adel-arn,

Wedder des ftigtes fôrmunde

Fan Maideborg, an der funde

Word he gefangen in deme ftryd,

Unde ward des ſeges kwyt,

O'k mid öme manig edelman.

Dorg ſinen willen greip do an

Mid deme goddeshuſe ein orloge

Syn ôm de hertoge

Albregt fan Brunswyk .

He fammede ein hêr kräftiglik.

? )

ori
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Dar kwemen fele heren to ,

Dârmede trekkede he do

In des godder- huſes lande;

Dat forhêrde he unde brande

Allenthalven ſunder wêr :

O'k fôrde he dat hêr

Fôr Hunaldesborg de fäften,

De ward brännende toläften

So harde, dat de fine

Mid arbeid unde mid pine

Jn de fäften kwemen ,

Unde ſe gewunnen nemen.

Dârna befat he Ovesfeld

Mid manigem düren held,

Dat he ôk gewan .

Fan Brandenborg de gefangen man ,

Skolde he ût der fängnis komen,

Des mofte ome de hertoge fromen,

Dat he de borg weddergeve,

Af de markgreve Syn neve

Mofte bliven dâr gefangen.

Des härte jü gelyk ſo in einer tangen

Truwe unde wêrdigheid beſat,

De truwe here do nigt forgat

An deme ome ſyn,

He untheit ome erfullen Thyn,

Dat he beide fäfte for one gav.

Mid fil groter ridderſhap

Beſat disse forfte ryk

Arnheim , dat ſo koftelik

Was gebuwed an allen enden ;

Dat gewan he mid älendhaften händen ,
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Unde leit et bräken an den grund,

Wat dâr buwes uppe fund

Fan kemenaden manigfald.

Dârna greip an de forfte bald,

Fan Brunswyk de hertoge,

To den öfteren ein fil grôt orloge

Mid deme greven fan der Welpe.

Deme forften kwam to helpe

Siner lude ein mighel deil ;

De fôrde he frolik unde geil

Na den öfteren in des greven land,

Dat de Rodewold is genand.

Dat land dat was ſo overfäfte,

Dat dâr figend nog leide gäſte

To on nigt wol mogten komen

Ane ſhaden nog mid fromen .

Des leit he ummefaren

Mid Shepen , de dâr waren ,

Dat fe in to deme lande kwemen,

Unde groten rôv dâr nemen ,

Unde forhêrden et altomál.

Êr der tyd to ungefal

Brande de O’lde ſtad halv filnág

To Brunswyk up ſunte Gallen dag

An ſhaden mangerleie.

Dårna an deme erſten maie,

Do fan goddes gebôrd går

Duſend unde twehunderd jâr

Seventig unde agte

An deme maien de talle bragte,

Uppe ſunte Pankratius dag

Fil grotes ſhaden aver geſhag

1
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In der Aad to Brunswyk ;

Do brande de O'lde-wyk

Monfter unde kløfter ſunte Egidien,

Unde de hospital ſunte Marien,

Dárto de âlde hospital ;

O’k nam grotes brandes mal

Sunte Nikolaus unde ſunte Michael,

Unde förbat mêr dat ander del

Der O'ldenftad, dâr was untfân

Datêrfte füer , datôk er bran.

Hyr is fan fêr branden geſproken ,

De ſek hävven geroken

Jn der ſtad to Brunswyk

Mid ſhaden gâr unnömelik,

Dër twe ſe altomalen hand

Filna fortéred unde forbrand .

O'k is an müren , ſtukken , fomen

Faken fil grôt ſhade komen ; '

Ane dat de rover unde de ſe

Hävyen de ſtad geſhaded me,

Dat går is ane mate !

Dat ek godde allene late,

Wente we geven alle ding

An finer wysheid ring,

De weder ende hạt nog anging,

Kap. LXXII.

Na der tyd biſhop Otte,

De to Hildenshemdes fiaves lodde

An groter wêrde, alſo ek las,

De des hertogen broder was .
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Under ome unde deme forften klar

Uporer beider läſte jâr

Erhôv ſek ein unminne,

De deme forften ging to finne,

Wente he et. for nigt forſløg.

Erft
uppe

den
greven fan Sweryn he tôg,

Unde forhêrde al ſyn land

Allenthalven , wôr he et fand.

Bindés dat de forfte ryk

Was getogen alſo herlik

Uppe den greven fan Sweryn,

De biſhop unde de helper ſyn

Dreven ſo grôt ungefture,

Dat de were dâr dure

Was, in des forften lande.

Do he dat erkande,

He kwam filſhere wedder,

Unde beſat Şarftede ſedder

Mid finem ridderſhaften -here.

Kunde ek fan finer ere

Unde fan finem dogedgëren

Härten wolfpräken unde mären ,

Unde fan finem forfliken namen ,

Des en wolde ek mek nigt ſhamen ,

Et ſkolde mek ôk nemes ftrafen .

Mid ' ridderen unde mid knapen

Einer Shonen (hâr finer man

De ſulve ftad he gewan ,

Up den avend ſunte Johans.

Fil maniges werden mans

Untfeng he dârſekerigheid.

19
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He feng ôk , ſo men fait,

Wat dâr was an ridderſhap

Der Atad he orkunde gav,

Dat he ſe hädde gewunnen ;

He makede ſe klâr alle de Lunnen

An füers rôd altomale .

Dannen tôg he mid ſkalle

De forfte dogedbäre

Unde fyn ridderlike here

To Hildenshem fôr de ſtad ,

Allo öm fyn prysgëre härte bad ,

Den dam wolde he untzunden

Mid Shote , dat fil wol kunden

Summige lude an deme here

Fan konften unde ôk fan lere,

Dat men for heit genôt,

Unde füer mid ( hote Shột.

U't der fäften de borgere

Weren dinges harde begëre,

Af et one de biſhop gunde,

Dat de dam beftunde.

Des wolde he over ftaden nigt.

An der tyd, bin ek berigt,

Lêt God nederfallen

Einen rägen unde wallen ,

De was ſo overgrût,

Dat et manigen man fordrôt.

Des brak up dat hêr bald ,

Unde de forfte reid over Wald .

He ſhikkede er gâr ane ſhande

De Denen wedder to lande,
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Unde leit deme koninge danken ſere

Siner ' doged undefiner ere,

Fan Rugen de hôggemude

Reid ok to des landes hude

To Helmeftad in , dâr he hodde.

Dârna de ſulve biſhop Otte

Stary uppe ſunte Ulrikes dag,

Alſo dat he nigt ſeik en lag,

De des hertogen broder was,

Na goddes gebord , alſo ek las,

Duſend twehunderd jâr

Negen unde ſeventig , dat is wâr.

Nu nalet et wol Speien mären ,

Dat ſe ſek forſwären

Updatende an ſulke ruwe,

Des werd myn alde jamer nuwe!

Na den fulven ſtunden

Fan Maideborg de fôrmunden,

Unde de markgreve Albregt

Fan Brandenborg , ein forfie legt,

Sammede ein fil mighel here.

Men lägt, dat dâr mede were

Fil ridder unde knapen,so

Dër ör ros unde öre lyv drôg wapen

Na ridderlikem ſede.

Dâr was fromede ridderſhapôk mede,

Ore ros wunderliken geſtalt,

Uppe ſummigen jung unde ald

Seiten helde mêr wan ſesſe ;

Gleyen , ſwêrde, külen , akſe

Fôrden ſe fil an orer hand. n .
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Der rosſe rügge hol was erkand..

Jslik fôt fyvtein nägele drôg,

Holten füer dat ros beſløg,

De dog nigt was ein hôvſmid ,

He hôv wol ſes ' unze wyd,

Tein ſpeke was des , fotes frale.

Ek wäne , Kundreie ût deme grale

Jgt ſo wunderlik gereide ' reid .

Was ſyn hôv ſes fote breid,

Et gav de ſlag nigt ein ſpan.

Alſo fromede was düt dêrt gedân,

Dar disse ridder uppe fat.

Skolde et gân trage ederlât,

Eder hävven ſnelle fârd,

Des hadde he wunderlike ard :

Men mofte ome ſes ros ' eder fer

Laten foregân regter dêr ;

Gingen de ſnel eder trâg,

Alſus ging dit dêr al någ ;

Woldenk de rosſe Atân ,

So wolde dit dêr nigt fôrdgân.

Kan ek et jik regt ſagen,

Et was geſhapen alſo ein wagen,

De dat kôrn drägt in .

Et mogten wol wagen -ridderſyn,

Manigerleie amtes fan Maideborg,

De der reifen worden worg ,

Êr dan ſe heime kwamen

Mid Chaden unde mid Shamen .

Düt hêr de forfte ryk

Markgreve Albregt fil herlik
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Fôrde he in des forſten lande,

Dat forhêrde he unde brande

Allenthalven ſunder Shone

An grotes Shalles done,

De on dârna går erlaſh .

Spete, wapen unde harnaſh

De wagen drogen fil. une)

Spêrwesſel unde ridderſpil

Ward geplëgen fan , den gäften

Genôg fôr des forften fäften, dvin ...

Fôr Helmeftad unde Lutter.

Düt fil kündig hêr

Tôg in den Poppendyk ;

Dues forften land fan Brunswyk

Dat ward forhered unde forbrand .

Do weren boden ok geſand

Deme hertogen over Wald :

He kwam ok ſhire harde bald

Mid hulpe, de he dâr mogte haven;

O’k ſag men dâr to ome draven

Mid den finen den fan Rugien -land.

Dârto hadde öme ſyn ôm geſand

Fan Brandenborg markgreve ' Otte,

Ek wäne , dat ek nigt ſpotte ,

Fordekkeder rosſe wol dreliunderd ,

Shone unde ûtgeſunderd,

Fromer ridder unde knapen

Wol gereid an oren wapen .

De here drôg hogen mûd.

O'k kwam ome manig helde gûd,

De ſek ome hadde erwägen,
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Dat be der hêrſârd wolde plägen i 4 si,i

Dorg den forſten ryk .

De ſulve fil ridderlik

Tôg mid groter [hônheid mede -op cornega

Na forflikeme ſede.

Men ſägt, dat des hertogen her,

Dat he fammede ſo ſher,

Mêr wan duſend ridder- unde knapen Presser .'

Hädde to ros unde an wapen

Shone unde wol geſhapen.

1 Soi ! "

Kap. LXXIII.
dinle

Markgreve Albregt unde fyn ' hêr, o's

Dârto de wagen-ridder, - , :

Trekkeden over dat water,

De eine ſnel, de ander - later, 9 ** .
Porno ! 09:36

Dat de Oveker is genand,

Fôrbat in des forften land

So fêrne went up de Friſen

By deme dorpe to Aldenhuſen ,

Dar ſe ſek nederlaiden ,

Unde ' to gemake reiden .

Se belogen ſek to felde,

Ore her unde ore telde

Mid oren wagen fan einer lyd ;

Up dat andere ende , ſó men gyt;

Was ein barg dêp unde grôt,

Up der dridden lide de Friſen flôt.

De hertoge tôg one ' allent nag,

Unde do ſek de legte dag

day.TO

je
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Wolde (heiden fan der nagt,

Mid dën , de he dârhén hadde bragt,

Belag he dat ander hêr.

Dår was gâr grôt êr'

An ridderſhapup ider fyd.

De hertoge hädde, ſo men gyt,

Mid one geſtreden fil gerne,

Ane dat de dag alſo fêrne

Was gekârd jegen avendes ôrd :

Des frogte he den groten môrd ,

De an der nagt mogte. Shein .

Des ſulven nagtes , hore ek gein,

Geſhag ein wremed Shimperture :

An beiden heren , mid ungefture

Sek erhôv ein lude dôs wand

Unde ein geſhrigt ſo : grós, 1

Alſo af upſtund drunge hër

Up dat eine dat ander her,

Dat de helde to ros kwemen

Unde öre Shilde to arme nemen ,

Togelyk ôk to rosſe , jageden,

De fil ( here frageden

Na ören rosſen , helm unde Childe,

Dat manig dâr word wilde. -

Ein forlôs ſyn ruft, de ander fyn përd,

Dat he hadde dog fil wêrd,

Unde et nummer me gelag,

An deme anderen hêrôk dat gelhag :

De markgreve ftund unde lênde,

Alſo dat he hadde beide hände ;

Over eines ridders asſele lägd . is

܀.:;
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De ſulve ridder , fo men ſägt,

Word gerand , dat he dâr lag,

Nemand wiste , wo dat geſhag.

Nu was de zâgheid komen

An dat ander hêr gâr fôrnomen,

Dat de markgreve hadde ütgebragt:

He tôg an der ſulven nagt,

Unde mid ome al dat hêr

Over de Frilen går flugtbär',

Dat et de hertoge nigt en wiste.

Sines armen folkes fil formisde

Des wäges , dat et began erren,

To wôlde unde to brók keren,

De wârd gefangen togelyk.

Dat her lệt ok hinder fik ':

Ore fânlyn , tartſhen unde wagen ,

De ſe plagen to dragen ,

Dårto manigerleie have.

De rosſe men ût deme drave

Mid Sharpen ſporen rörde.

To der flugt nigt tobehörde,

De dâr flugten mogten,

Unde et fan tugten rogten ,

De folgeden oren heren hin

Deme markgreven to Hildenshem in.

He hadde ôk geſ hapen

Wol drittig ridder unde knapen

Agter ſek to der agterhode,

De feng des forften hôggemode

Ridderſhap , do he jagede nag.

Dat was up einen fundag ,
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Do wârd fil gewagted,

Unde grôt gûd forſlagted.

O'k hadde de hertoge klók

Ere des mêr dan genôg,

Datome de figend ſo kräftig

Syn land rumen moften flügtig.

To Hildenshem ût der ſulyen (hâr

Der lude går flugtbar

Ward ein biſhop 'erkoren ,

Ein here hôggeboren

Fan Kwêrford biſhop Segefryd,

Unde bleiv biſhop find lange tyd.o.

Do reid de hertoge gâr gemeid

An fil groter hônheid

Mid deme here to Brunswyk in : ..

Dar kwam to öme de ôm fyn,

Markgreve Otte , fan Brandenborg,

Unde lag dâr eine wile, dog nigt worg

An kortewile guder hogen,

Mid finem ome dem hertogen .

To Hildenshem ſe ſo lange legen

De figend, unde plägen

Unwillen harde grôt.

Des lägeres ſe gâr fordrôt,

Se mogten ôk nigt komen

To lande wedder mid fromen .

Wol dârhén wolde keren,

De mofie fan Brunswyk deme heren

So fêl geven , dat he one

An ſyn geleide , dat he dannen kwam .

De markgreve unde de meifte deil

GT

1
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Siner ſhậr bleiv dog går ungeil.

Eine wile dârnág

Uppe ſunte Laurentius dag

Kwemen deme hertoge märe,

Wo dat de markgreve were

To Woldenbärge mid finen heren ,

Unde wolde dannen to lande keren :

De ' hertoge mid finem ome bald,

Dârto de fan Anehalt,

Randen ût fan Brunswyk

Mid einem here ridderlik :

Allenthalven gâr formäten,

Dârmede he wolde han beſäten

To Woldenbärge den markgreven

Albregt finen néven.

Do word de forſte des berigt,

Dat he dâr en were komen nigt,

Des ſulven dages í reid he wedder in,

Dat was de läfte reiſe fyn,

To Brunswyk mid alleme here.

Nu läggen uns de drovige märe,

Dat he ſêk worde des morgens fro,

Unde kwam öme grote krankheid to,

De to fugten hat gepligt.

An groter ruwe unde guder bigt

Untfeng he dat hilge amt,

Allo islikem kriſten tamt,

De oliginge unde den lägen.

Allus levede de kranke dëgen ,

De êr groter wêrde plag,

Wente uppe upſer frowen dag,
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1

Do ſe to hemmel fôr

Boven aller ängele kôr. i

Des dages men misſen fang

For ome , alleine he fil krank cui

Were , he ſang dog medeliai 4 ; ، ; . : , :

Na flelikeme ſede,

Alſo he êr gedân hadde dikke.

Na der misſen an kortem blikke.

Gay he up fine ſele ."

Do was jamer wolfäle

An manges härten grunde.
Dei i

Ek wil den dag unde : ok . der fundetsha

Nigt floken dorg der 'hogtyd ere . as j45,677. His

De namhafte forfte unde de dere !

Word gegraven : fil herlik slap yours ETCUF o ?

By den kaiſer dogedryk as ty N 11.Miri

Otten finen fädderen, dat is uwâr, ist with

goddes gebôrd duſend- !jár:9 p .;

Twehunderd negen und ſeventig, - jimin.... l ' '

An der borg to Brunswyk, :
j

An funte Blaſius monſter,

By line erſten frowen hêr. :

Syn dôd givt uns härte - ſêr:

!

271

97

Kap. LXXIV .

Wante ek denke unde weder denke,

Wo grột härteleid mek ſenke,

Dâr e grote froide lag ,

Nemand ek dat ſagen mag.'

Weinen mek were bät bereid

IBRip

UNVEDSTY
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CAFORTE



300

.

1

Wän laghen , wente de wêrdigheid

Sines lives mek to härten gait,

An wilkerem Shaden fyn dod fait,

Wente fyn lyv jü ſeven jag,

Eder fyn gewald herſhap plag,

De märke , wëne de hävve forloren .

Was et nu , de hyrbeforen

Allo wêrdigliken levede,

Dat ſyn lov boven allen ſwevede,

Fan Brunswyk hertoge Albregt.

Disse name is går llegt,

Unde hat dog bedudinge mêr beholden .

Dat märket de junge, na deme ôlden ..

Were dat brune alwäge regt,

So werd dyn lov klar unde ſlegter

Alwäge regt was et an ym ,

Dëne nu hat des dodes ; , grim .

He was des wôrtegården brunne,

Nog klarer wän de ſunne,

Unde de waterhafte bagh,

De fotes ſmakkes plag.

Syn ſmak is nu geſured,

Unde des Wörtegården roke getured.

Jo de natûr hat uterwälder frugt;

Êr de dôd unde fyn ' untugt :

Daranne ertöget finer argen ård,

Wasſet nu de blome zárt .

Purpurfâr an aller döged,

Fan kind an der jöged

Went an fine läfte tyd.

Jn ome alhyr geftorven lyt

t
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Hektor de wêrde Trojanere,

Des härte jü was manheid gëre,

Unde de kloke Neftor an wysheid .

Dôd , wo was dyn kraft nu ſo bereid !

Dâr men dyn dikke begëret,

Dâr blivt men dëme ungewäred.

Brunswyk , wene , dën du halt forloren ;

Wene den forften hogegeboren ;

Wene, dat dek nog ſkal tókomen

Fan finem dode ſofele unfromen ;

Wene dinen freden -ſtav,

De dek hode unde ſalde gav ;

Des ſwërd dek ôk beſhure

Fôr figendlikem ungehure.

Sü , dëne haftu nu forloren !

He was dek allene nigt geboren,

Sunder allen forften to einer lere .

Truwe, tugt, milde unde ere

Wanede in fines härten dwänge.

Dëme alle Sasſen was to änge,

Dewile one ſyn gebênte drôg,

De hat an ſeven foten nu genôg

Der érde, unde an feren breid.

We di, grundelôs härteleid,

Dat mek givt des forften dôd !

Ek ſpräke fôrbat mêr dorg nôd.

Bloigende frugt fan Brunswyk,

Märk , fig unde wedder ſig,

We disse forſe ſy gewäſen,

Fan dëme we hyr han geläſen,

Unde wëme he to fibbe ftunde,
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De by finen dagen kunde

So grôt lov unde ere erjagen,

Dat we on nu fan regte klagen.

Wat men hat , dat weit men kleine,

Êr wän men des werd eine,

Tohand wän et is forloren ,

So werd men inne , wes men hat erkoren.

We bidden dëne, de on hat ûterwäld,

God dorg fines blodes dure geld,

Dat he uppe deme bärge forgot,

Dâr et alſo blodes-dropen fan ome flôt,

Unde leip in de érde,

Do den lyv frogten lerde

De martere unde de dôd,

Do or forfte was in groter nôd :

Dat blôd mote fân for yn !

Maria , himmelkaiſerin !

Giv ome dorg dine himmelreiſe,

Dat he ſek des dodes freife

Mid diner hulpe untſäggen mote.

Dat giv dorg Gabrieles grote!

Na der groten bedrovunge

Ward gemaked ein foreinunge,

Dat de markgreve to lande reid.

Disse forfte , fan dëme hyr is gefaid,

Ses kleine kindelyn leit .

De öldefte hertoge Henrik heit .

O’k ſagen uns de märe,

Wo he do twelv jâr ôld were .

De nam ' to wive ok dârnag

Des landgreven dogter , fo . men jag

i

2
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Albregtes ût Doringen -land.

Agnês de frouwe was genand,

Kaiſer Frederikes dogter -kind.

Sine brodere alſo geheiten fint:

Ein Albregt, ein Willehelm unde ein Otte,

Dat ek ôk nigt en ſpotte,

De fyvde Kunrâd , de feste Lüder,

Dârto ' ein jungfrowelyn hêr,

Dat was geheiten Megthild.

Or lyv was fil wol gebild

Na der ſhoneften kreature,

Dit weren des forften fil gehure

Hertogen Albregt ärven .

Lât ſein , dat ſe erwärven

So hogen prys, alſoalſo erworv

Or fader , darinne he ſtory .

Edele joged fan Brunswyk,

Gedenke dines faders Henrik ,

Gedenke, wilk ein forfte dat he were,

By finer tyd wo grôt ere

Dat land hadde unde regt.

Gedenke ' du junge Albregt

Unde Willehelm der brodere dyn,

Wente ſe nu de forften ſyn,

Fan dëne men hyrna ſkal ſpräken.

Rimendes wil mek ſhire entbräken .

Dit is uns geſaged, lig ,

Fan der edelen herſhap fan Brunswyk,

We ore fôrolderen fint gewäſen,

Des han we ein deil geläſen,

De Brunswyk jü hadden werd
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Boven alle herſhap, unde worden geêrd

Fan one mid eren manigfald;

Dat ein deil Ôk lind forgald

De ftad mid dênft , wo ſe mogte,

Unde dede et af men et rogte,

Dar ſek dank na dênfte brogte.

nog ,

Ende.



Erklärung der ungewöhnlichen Wörter.

TOR

d. ä.

Adamant , m. demant, Diamant.

Adelite * , Adelheide , f. Adelheit , Eigenname.

Af * , of , oft, eft , if , ift , etc. wenn ; pb.

Agterhode, f. Hinterhalt ; Hinterhut.

Aken , die Stadt Aachen.

Akres , Ukris , S. Anton oder Ptolomais , Stadt in Syrien .

Al , alles , ſchon ; al mid al , überhaupt , ſammt und ſonders.

Albeden , adv . albod , allebod , ſtets , immer , immerdar ; nllemat

Albedille , adv. gånzlich , vdlig , ganz und gar , grundaus 2c.

Ald * ôld , adj. alt. Aldefader * ôldfader, Ult : oder Großvater.

Aldârſülves , adv. daſelbſt; ebendaſelbſt.

Aldenhuſen , Ortsname, Altenhauſen.

Älende, adj. elend ; älende fård , Verbannung , Efil. (V. älen ,

mit Schmerzen entbehren , Schmerzen ' leiben. Daher : älenden,

avälenden etc. quålen , abmaſtern 2c.)

Älendhaft * , älendhaftig * , adj . qual-, mühevoll, anſtrengend, auf:

opfernd ; tapfer ; auf Job und Leben Kämpfend.

Älendhalv * , adj . tapfer zc.

Algelike, adv. zuſammen . Algelikes, allgemein.

Alher * , adv. her.
.. '

Alledagelike * , adv. dägelik , tåglich .

Allermanlik * , islik , ider , jowelk , jeder , jede , jobes 2c.

Almufen * , n. almisle , f . Almoſen .

I.

Alfam , gleichwie ; als ob 2c.

--star
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An', ane ,

*

Alſodânlik * , ſodanlik , - fodần , folch , ſothan.

Alfulk * , fülk , folcher , forche, folches .

Ambagt, f . Officium . Ambagtman , im plur. ambagtlüde, Offizier.

Ammet , amt , n. Umt; Sacrament.

An * ft. in , in ; an.

ſunder , ohne.

Andagt, f. Andacht ; Herzensmeinung.

Anderweide , adv. nochmals , anderweit.

Ane, ohne ; ſtatt in , in,

Anefagt * , anfogt, anfegtede, anfocht, anefegten , anfegten, anfechten.

Anefân * , anfängen , v. irr. anfangen .'

Aneging , anging , m. Anfang.

Anehalt, Aneholt, Fürſtenthum Anhalt.

Anekére , f. ankére , RüctEchr , Wiederkehr.

Anenemen annemen , (nam , nomen ),annehmen.

Aneſan * , anſan , zumuthete , aneſ innen , anſinnen , ziimuthen 2c .

Anewand , anewan * , underwund , unterwand , anwinnen , anwin

den * , underſtân . 26. fik ener fake = annehmen.

Anewiſen * , anwiſen , v. r . unterrichten .

Angefälle, n. Erbfdjaft.

Ängen , v. r. einſchließen , bcengen.

Anging, m. begin , Anfang.

Anhéren , v. r. dauern , fortwähren.

Antlit * , n. antlât , Antlik.

Antôn , 2tris , Ptolomaid in ºptien.

Antwerden = wôrden, (wö'rden) antworten ; übergeben.

Arbeid , n. ft. f . Urbeit.

Arborſt * .ft. armborſt, armbroſt (Aitsbogen ,) Armbruſt.

Aren , m. arend , âr , udler.

Arg , arglik , adj. arg ; arges mudes , ärgerlich ; arge liſt , Arglift.

argen wân hävven , argwdhnen ; arglik fornemen , übel nehmen.

Armbroſt, f. Urmbruſt.

Arne, ärne , f. Erndte. ( Arnen , erndten ).

Arneborg , Ortsname.

Ärve - einunge * , ärv-eininge , f. Erbverbindung.

Ärvehaftig * , adj. = deil , Érbtheil.

A's , âs , n. Las.
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Ashe , f. Uufforderung ; Bitte.

Achersleve, Aſchersleben ( von Arh – Jopf – Ascanía !)

Aſone, dåniſche Inſel.

Aspower-land v. Haspower- land.

Asſeborg UiTeburg (von Asſe , und nicht von den uren .)

Asſele , f. Udyſel , Schulter ; (Schüffel.)

Asſis , uffifi , Franciſcus von -

Aft , m. u, f . * , Uft, Zweig.

Ave : *
avegân , abgehn.

Avgod , m. Ubgott , Gore.

Avgrunden , útgrunden , ausgründen,

lii ..

av :

یاهبدوبدر,ريقو

هداز

B.
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4. n. Bach. "? !!!!

Bäd , n. Gebet. Bädefârd , f. Wallfahrt. ,

Baden * boden , boten , 1. beden , beiden , bieten , gebieten ; 'baden

ft. beden , baten , von bidden , bitten , baden * ft. bädeden , be

teten , V. bäden , beten. « 998

Bagh * ſt. bêk , m.

Bal * , bol , bellede , bellte, boll, v. bellen, betten; erſchrecken .

Bald , balde , adj. kühn , higig , tapfer , ſchnell.

? , fine
Baldewin , Balduin .

Bän * ft. bännede , bannede , bannte, von bännen, bannen ," bannen .

Bâr , adj. baar ; bloß ; bare [wërde, bloße Schwerdter:" Barfoten ,

Barfüßermånche.

Bare , Stadt in Apulien (Pulle) ; Barium . '

Baren , barn , m . Sohn, fone; Freyherr , frige , frye. . " . , . bu

nii
Barnen , bärnen (bornen" 2c.) v , T. brennen ."

Batalie , f. Schlacht, Bataille, Wien

Bäter , beffer ; to der bäteren hand gripen , ſich gut arten .

Bäterunge , bäteringe , f. Befférung; Buße; Erſas , Genugthuung.

Bedagen , v. r. betagen , att merden , dauern z anbauern 2c.

Bede , f. bod , 1. Befehl, Gebot ; bidde , Bitte.id ) .

Bederve , bedarve , adj. bieber.

Bedrovunge, bedrovinge , f . Betrübniß .
pat

Befälen (befôl , befolen ) befehlen ſt. entfälen , empfchlen.

Befilde * ft. befalede, befôl, empfahl.

1, ۔ودرد
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1

B

В.

BE

BE

BE

Be

Be

Вен

Bi :

Bil

Bil

Bil

Biz

By

Bit

Bla

. BL

Begân , v. irr. begehn ; aufgeben , ablaſſen .

Begären , begëren , begehren , verlangen . Begëringe , f. Verlangen.

Wunſch.

Begôt , begoß , don begeten begeiten , begießen ; taufen .

Begraven , v. irr. ( begrov , graven) begraben ; fik to felde = , la ;

ger aufſchlagen , einſchanzen.

Behagten , v. r. behaften ; belagern ; einſchließen.

Behägten , v. r . anhaften , anhången.

Behalden * , beholden , (beheld) behalten; retten .

Beheimer pl. * Bemer , Beimer , Bdhmen.

Behod , behud , behütet (behodan , behuden * , behüten ;) for dogeden

behûd , tugendlos , frei von Jugenden .

Behoven , v. r. bedürfen , ndthig haben .

Beiden , v. r. warten , erwarten ; töven , wagten , wârden .

Beiderſyd , adv . gegenſeitig ; beiderſeits .

Beigeren pl . Baiern ; Beigerland.

Beiglinge , Beichlingen , Grafſchaft., s, is

Beimen , Böhmen. Beimere , Bdhme xc .

Bekérunge, bekeringe , f. Bekehrung:

Beleide , adj. wirkſam , betriehľam .

Beleiden , v. r. leiten ; begleiten .

Benëven * , mid , ſam , mit , nebſi.

Berengere, Berengar , (Koberenger.) ,

Befammen v. r . forfammen , verſammeln ,

Befat, belagert, eingeſchloſſen , befekt, von berätten ( lat, lät, belä

ten , fötted 2c.) bereken , belagern .

Befende, v . r. u . irr. (befarde, ſendede, befand , fended,) c, accul

einen , an jemand ſenden , ſchicken 20.

Beſ härmen , beſharmen , v . r. beſchirmen , beſchügen. Beſkärme

nunge* , belhärminge, Schut ; belhärmnisſe, f.

Belheid , m. Termin. Beſbeiden * adv. genau.

Beſhuren , v . r. beſchügen , v. Shûr, Schirm , Schug, Schauer.

Beſluten ( flôt , floten ,) beſchließen ; abſchneiden , abſchließen .

Beſtädegen , beſtåttigen ; beſtatten.

Beſtäden , beſtaden , v . r. beſtellen ; fichern.

Beſtreden , (beſtrệd beſtreid ſtreden beſtredden ,) beſchreiten , heo

ſteigen.

BE

رم BI

B

B

E

E

E

!



309

-

了

Beſtúnd , angehårtc, v. beſtân , beſtehen ;'angchdren ; eigenen.

Befugten , v. r. beſeufzen , bedauern , befürchten .

Betwongen * bedwungen, v. bedwingen , bezwingen , (dwuug, dwang,

dwungen .)

Bettelaheim bei Osnabrück. (?)

Bewäldigen , v. r. überwältigen , erobern .

Bewédemen , v. r. bewidmen C.. accuf. einem etwas widmen.

Bewéren , v. r. bewchren , beſchüßen.

Bewinden , bewund , bewunden , bekrånzen.

Bigteger , bigtiger , m. Beichtvater.

Bilang , bylanges , adv. entlangs.

Billing , Sermann Billung.

Bilunc , Billung , Ode Bellunc, Gemahlin Ludolfs.

Bin , binnen , während ; innerhalb. Binnenhêr n . Befagung.

Byfwyk , Leumund , Cafterung.

Biterbo , Viterbo in Italien.

Blak , n . Dinte,

Blanke , f. Planke , Wand ; Mauer.

Blêk , n. Plak ; Revier ; Stelle.

Blide , m. pl. bliden , Belagerungswerkzeug.

Blik , m. Augenblick ; korte blik , kurze Zcit.

Blikſem , bliks , m. Blik. Blikſemen , blißen.

Bliſhap , bliſhop , blideſhop , f.' Frohlichkeit,

Blôdfår , adj . blutig , blutgefärbt:

Bloigen , bloien , v. r. blühen.

Bod , bôd , n. Gebot.

Boembärge , Babenbärge, Bamberg.

Bokelen , Bokenem , Flecken im Bildesh.

Bole , m. Bruder,

Bomeneborg , Boinebitrg ?

Borgdorpe, Burgdorf bei Bannover.

Borgonien , Burgund.

Born , m. Brunnen ; Waſſerleitung.

Botes-pligt , f. Strafe des Erſages.

Bovyns, Boyns , Stadt in Frankreich.

Bräde * , bräder, pl. v . bräd , Brett.

V
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Bräken , (brok , brak , broken ,) brechen ; at dem flape bräken , auf:

fahren vom Schlafe.

Braſte , brasſede, tonte , lårmte , v. brasſen , toſen , toben . 2 .

Breid , adj. breit ; kundig.

Breke * ft. bröke , brak , brach , zerbrach.

Brêv , m. Brief ; breve fallhen tòforlates , falſche , Uriasbriefe.

Brok , m , Mangel ; Gebrechen .

Brôk , n . Sumpf, Bruch , beſonders das große Bruch von Hornburg

im Halberſtädtiſchen bis an die Bude , deſſen Anwohner noch jeßt die

Broiker und Overbroiker heißen , ſo daß alſo die Bructeri , die ge:

rade dieſelben ſind, ebenſo wenig ein eignes Volk bezeichnen , als

die Heidjer im Lüneburgiſchen , oder andere von den Römern ges

brauchte und verſtůmmelte Volksnamen .

Bûgh , Bûk 7. Bôk , Buch.

Buke, f. Pauke , bunge.

Bunne , Bonn am Rhein.

Buter, adj. åußere ; buterſten , auswendigen , für Belagerer ; butere

ridderſhop C.

D.

Dag , m. Iag ; Termin ; Unterhandlung 2c.

Dägedunge * , dägedinge, f. Iheidung ; Bertheidigung ; Unterhandlung.

Dagefriſt, f. Uufſchub , Friftung; Zeit.

Dagen , v. r. tagen ; aufſchieben , friſtens laden , vorladen ; Termin fegen.

Dagerode , f. Morgenrothe, Aurora,

Dageweide * , f. Tagereiſe.

Dalem , Dalhem , Dahlum , Voigsthalum , am Elme im Braunſchw.

Dankwerderode, der Name der Burg zu Braunſchweig, von dere Et

bauung durch einen Dankward , ( Languard) unſer Berf. nichts mehr

auch dieſen Dankward als einen Bruder Brunos in Zweifel

ſtellt.

Danken pl. Gedanken ; by danken , im Gcdåchtniß.

Dannen * , fan dâr , von dannen .

Dârbeforen , vorher , zuvor.

Daren * , dören , v. irr. (dorſte , dorſt) wagen , E. to dare ; dürfen.

Dëgen , m . Held , wigand , held .
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1

Deir , dêr , dêrt, n. Thier.

Deit , n. pl. deit , Volk.

Dek , dik , di, bir , bich.

Dêp , deip , adj. tief ; hoch .

Der * Urt, ft. de månnlich, der.

Des , Genit. des ft. darum , deßhalb , po a.

Dikke * faken , ofte 2. öfters.

Ding, n. Ding ; Unterhandlung , dinges begëre, verlangend zu unter

handeln ; Gericht.

Dinſen , v. r. baiulare, Lafftragen.

- Dynys, Dionyfius , St. Denis in Frankreich.

Dodes- freis, m. Iodesfurcht.

Dôdlik , adj . tddtlich ; dôdelike ſunde , Todtſünde.

Doged , döged , f. Iugend. Dogedbår , dogedbäre , adj . tugendſam .

Dögedenryk , dogedryk, adj . tugendreich. Dogedgere , adj. tu

gendbegierig. Dogedlike , adv . tüchtig , tugendmäßig. Dogedfho

we , Dogedſhouwe, f. Zugenbbitd , Jugendmuſter.

Done , do , damals.

Döpere * , m. Laufer , Joh . Bapt.

Dopes- ård , f. Laufweiſe.

Dôr , dorg , dörg , durch ; um , dôr God , um Cottes willen .

Dôrbräken , dorgbräken , (brok , brak , broken) durchbrechen .

Dorgdouwed , durchthauet, v . douwen , v. r. thauen.

Dorglugtig , dorglügtig , durchlauchtig , durch ſcheinend ; an füre, vom

Feuer durchflammt.

Dorgſlungen , durchſchlungen , durcheinander gerirrt , handgemein , von

dorgſlingen (flung , flang *) durchſchlingen .

Doringen , Doringenland, Thüringen.

Dorfte , durfte, wagte , v. daren , dören , wagen , dürfen.

Dôs *, m. Getdſe.

Dofulves , damals ; nunmehr. . (Dârſulves, daſelbſt.)

Drang , drange , dränge , adj. beengt , gedrångt , enge , geðrångt voll.

Draven , v. r. traben ; reiten.

Dri , dre , drei , drei ; dreimal.

Drogene , m. drog , Betrug.

Droſte , m. Droſt; = des koninges , Adjutant 2. Gefell, Junggeſell,

Chapeau ; Seufel.
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Dude , düde , adj. beuttid ), verſtändlich); Deutic), (beffer Deutſch ) nicht

Seutſch

Duden , düden , v . r. beutens bebeuten ; verbcutſchen.

Duld , f . Geduld ; Uufichub.

Dûr , düre , adj. thener ; koſtbar.

Duren , v. r. dauern ; theuer machen , erhdhen .

Duleborg , Duisburg.

Dütz , Feſtung bei Köln .

Dwal, twâl * , m. Irrthum . E Disappointment, Fälſlag ; funder

dwal, unfehlbar.

Dwänge , f. Enge , Beengung ; enger Raum ; = des härten , Herzens:

enge 26 .

E.

E , ê , êr , ehe ; vorher; zuvor ; vor,

Egge , f. Spiße.

Egte , ' egt n. e f. Ehez .Gefeß .

Êgheln , eigheln , v. r. edeln , zum Ekel reyn.

Eigenſhop , f. Eigenthum , Eigenſchaft.

Eine , adj. einig , pereint ; einzig ; einſam .

Einlike , adj. einſtimmig.

Einmodigliken , adv. einmuthig.

Ekerig , Ekebregt, Ekbregt , Ekbert.

Ekke, f. Ecke; Rand.

En , nicht, Negation vor Beitwórtern.

Enbräken , (brak , brók , broken) fehlen , mangeln , gebrechen.

Endelik , adj. raſch , klug , geſchikkt, fwinde.

Enken , v. r. bedrukken , einengen , einzwingen .

Entegen , entgegen .

Entfarmen, v. r. erbarmen , mit dem Uccuſat. minchlik kunne - ,

ſich des Menſchengeſchlechts

Êr * ft. or , ihrer , er idweder, jeder derfelben.

Êr , ê , ehe ; vorz vorher ; êr der tyd , vor der Zeit,

Erdagt * , bedagt, bedacht.

Ere , f. Ehre ; blodes ere , Familienebre. Ereryk , erendrik , adj. ek :

renreich.
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Erfolgen ſt. forfolgen , verfolgen.

Erfollen , erfullen * ft. fulfüllen , erfüllen.

Erforde, Erfurt.

Ergetten * v. r. (ergat , geten) ft. forgetten vergeſſen .

Erhäven , (erhôv , haven , hoven ) erheben , Heilig ſprechen ; erhävunge,

erhävinge, f. ſt. forhävinge.

Erküſet * ft. 'erkeſet, erwahlet , 0. keſen , keiſen . kicſen , wählen.

Erlaſh * ſt. erloch , erlöfhede , leſhede, v. erleſhen , erlöſhen ,

erldrchen , forlöfhen .

Ermenſül , Jrmenfül åvgod up deme Merzbärge -- ; Zrmenſäule.'

Erſhein ſt. erſhinede, erſchien , 0. erſhinen , erſcheinen .

Erſhulde * ft. forſhulde, verſchuldete, v. erfhulden , verſchulden.

Erſliten (flêt , fleit , fleton , fletten ) zerſchleißen , zu Grunde gehen ,

Derberben .

Erſtaden , v. r. erſtatten , herausgeben.

Erſtorven , forſtorven , ausgeſtorben ; erſtorben ; 8. ftarven , ſterben.

Erſtriden (erſtred , erſtreid , ſtredden ) erſtreiten , erobern .

Ertragten , extrachten ; betrachten .

Ertagen , ertügen , v. r. erklären'; ernennen ; erzeigen .

Erwägen , erwägen , (wag , wog) magen , auf fid, nehmen , übernehmen.

'Es, 'es , ſt. des , für it , et , es; davon.

es.

Etſtund * , adv. f. upſtund , ico.

1

Ets * ft. et ,

F.

Faderlik . fäderlik , adj. våterlich.

Fagt * ft. fogt, fegtede, focht, von fegten , fechten .

Fail , fäl , fel , fehr; feil.

Falenzyn , Valenciennes in Frankreich.

Falſter , Dånifdye Inſel.

Falven , v. r. bleichen , verbleichen , verbleichen.

Fanen - lein , n. Fahnenlehen , Mannslehen .

Fäfte , f. Feſtung. Fäſ tenen , v. r. befeſtigen.

Feide , f. Fehde.

Femeren , Inſet Femarn.

Fevtig . fövtig , funfzig.
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1
Figendlike , adj. feindlich ; hêr xc.

Figendſhop , f. fiandſhop , Feindſchaft.

Fil wol , wiewol ; filna , beinahe, ft. fel, viel.

Fire * ft. fere , vier .

Fyvlein , ,* fovtein , funfzehn.

Flanderie , Flandern .

Flelik , adj . flebendlich .

Flên , flehen ; Aênde , n. das Flehen .

Flyſs * Flyt, m. Fleiß. Flytlik , fleißig.

Flugt , f. Flucht; töflugt, f . Zuflucht, Schuß.

Flugtbår , flugtbäre , adj . flüchtig , feldflüchtig.

Flugten , v. r. flüchten , die Flucht nehmen .

Flusſen * ft. fleten , fleiten , ( flôt, floten ) fließen.

Foged , m. (faged ), Voigt , ( fogedie , f . Vogtei.)

Fol * ft. ful, voll ; gånzlich , vduig.

Folge , f. Fulgc ; Geneigtheit ; Nachgiebigkeit.

Folkomen ft. fullenkomen , vollkommen ; vollendet.

Follanges , adv. långſt,

Folleiſt , fulleiſt , n . Beiſtand , þúlfe.

Follen , fullen , vollends , völlig.

Folligliken , adv. vdlig , vollkommen .

Folwyk , m. Niederlage; Flucht aus der Schlacht.

For , für. Fôr , vor.

Fôr , fuhr, von faren , fahren. (Førde , führte, v. fören , foren, führen .)

Fôrbat , fôrbats , fürbaß, ferner , weiter .

Förbehâlden , (fôrbehéld ,) vorenthalten .

Forbolgen , adj . ergrimmt, bdſe, erzúrnt.

Fordägedunge , fordägedinge, f. Bedingiing ; ſunder = , unbedingt.

Fordagen , vertagen ; aufſchieben ; fordaged ſyn , unterlaſſen , vernador

läſſigen.

Fordagt, adj. ſt. bedagt, überlegt , bedeutſam , Verdacht.

Fordeilen , V. r. veriheilen ; benehmen , nehmen .

Fordingen , v. r. u . irr. verdingen , bedingen.

Fordrank * fordrunk , ertrank , von fordrinken (drunk , drunken!

trinken .

Fordreven , vertrieben ft. vergangen , von fordriven (drêv) , vertreiben.

e * , fôr , vor .
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Foren , fören , foiren , v. r. führen .

Foreinunge , foreininge , f. Vereinigung.

Førerkoren , vorausbeſtimmt.

Forfá * , verfange ,, V. forfân * , forfangen , forfängen ( fong , fung ,

fongen , fungen , fänged 2c.) verfangen .

Forfârd * , adj. ft. forferd , erſchrocken .

Forfäſten , v. r. Vogelfrci machen , fahnden * ; verfeſtigen .

Forfrouwen , v. r. erfrowen , forfroien , erfreuen.

Forgân , vergehen ; zergehen ; forlaten, zerſtören , Abreißen der Gebäude zc.

Fôrgefigte , n . Vorſehung (Gottes ).

Forhâl * , forhộl * , forhälde, verhehlte, v . forhälen . (Forhalen , er :

holen .)

Forhard , forharded, erwartet, nahe bevorſtehend. (Forharden , erharren . )

Fôrhéren , pl . Vorherrn , die frühern Herrn.

Forheren , v. r. verheeren , verwüſten .

Forhouw , m . Niederlage. Forhouwen , geſchlagen , beſiegt ; getobtet.

Forkére , adj . verkehrt, unerwartet.

Forkwinen , v. r. verkümmern ; abzehren.

Forleiſen , ( forløs , forlôr, forloren) verlieren ; forlület ft. forlüft,

verliert.

Formeden , v. r. vermiethen .

Formeden , vermieden , v. formiden , (med , meid , meiden ,) vermeiden.

Formelden , v. r. vermelden , verrathen.

Fôrmund , m . Bormund, Berweſer.

Fornöge , f. Vergnügen.

Fôrnomen , adj angeſehen , vornetm; fôrnomeſten , pl. die Vornehmſten.

Fornüwen , v. r. fornigen , erneuen , neu machen , bauen .

Fôrolderen , pl. Voråltern ; ( forolderen , veralten , alt werden.)

Forſhonen , v. r . verſchonen ; zieren , ſchmůcken , Unſehn geben .

Forſ hulden , v. r. verſchulden ; verdanken.

Forſkragte * , forſkrak, erſchrat, v. forſhrekken, forferen , erſchrecken.

Forſlagten , v. r . verſchlachten , aufſchlachten.

Forſpård , verborgen ; verſpart; aufgeſchoben

Förſtänder , m . Vorſteher , Vormund , Berweſer .

Forf tenlik , forſtlik , adj . fürſtlich.

Forfünen , forſonen , v. r. verſöhnen .

Forfunnen , adj. bedachtig , beſonnen .
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Forſwonden * , forſwunden , v. forfwinden , verſchwinden .

Fortéren , v . r. verzehren , vertilgen.

Fortinſen , v. r . verzinſen.

Forwägen, v. irr. ( forwag, forwogen) imternchmen , fik einer hêrfärd 26.

Forwan * forwun , überwand , 0. forwinnen , beſiegen .

Forwasſen , forwusſen , vergangen , verſchwunden , überbewachſen

Forworden , vergangen , v. forwêrden , zerwerden - , vergehen.

Forwôſten , v. r. forwöfen , verwüſten,

Förde , fyrde, fünfte.

Frankforde, Frankfurt a. M.

Frede, m , Frieden. Fredelike , adv. friedlich . Fredelos, adj . vogel:

frei. Freden , v. r. Frieden ſtiften , befriedigen. Fredenſtav , m.

Friedenſtifter. Fredesman , m. Friedenſtifter. Fredes plägen, Frie:

ben halten.

Freien * , fryen , frigen , v. r. befreien.

Freien * , pl . ft. frigen , Freiherrn , (barn .)

Freislik , adj . furchtbar , gefährlich,

Fremed * , fromed , frömed , adj. fremd ; ſeltſam ; bdſe.

Frye, frie , f. Beirath , (friât.)

Frige , m. Freiherr.

Frigen , fryen , v. r. freien ; befreien .

Friſe , kleiner Fluß bei Abenhauſen.

Frislar , Friglar , Stadt.

Froide , froude, f. Freude. (Froidenfpêl.)

Frogten -kwyt , adj. furchtlos , unverzagt.

Frôm , adj. fromm ; tapfer; frome tugt , freundliche Nachficht.

Fromed , frömed , adj. ſeltſam , frems, Fromede, f. Fremde.

Fromen , v . r. frommen , nugen , Nußen Tchaffen.

Frowede, frouede * , adj. erfreut.

Frouwen , frouen , froien , v. r. freuen.

Fuged * , m. foged , m. Aufſeher , Schüßer , der kriſtenheid ,

Fugen * , ft, fögen , fogen , v. r. fügen.

Füne, Däniſche Inſel Fúnen.

G.

Ga , fchnell; gaes , jáhlings.
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Gald , ft. forgald , vergalt, 0. gelden, (gald , gulden ,) gelten , vergelten.

Gäliken , ady, pldplich , jáhlings.

Gälm , galm , m. ſtinkender Qualm , ( gälmen , kwalmen.)

Gan , began , V. ginnen , (gan , gun , gunnen , gund) beginnen .

Gande , kleiner Fluß bei Gandersheim .
,

Gang , m. Gang ; = der tyd , Lauf der Zeit. ges

Gard * , gêrde , gere , Schdßling , Sproß; Ruthe. E. Yurd.

Gäre , gëre , f . Begehr ; gäringe , f. Begierde.

Gaſt , m . pl . gäſte , Strieger , Kriegsknecyte ; Gaft - ; Feind.

Ge , je * ek = fage, geſtehe, nenne ? c. von gên , gein , jen , jein,

Geând , vergolten , v. anen , v. r. dergelten .

Gebeinte * , n. Gebein .
novio pitao !

Gebogen * ft. bögen , beugen , biegen .

Gedaged , aufgeſchoben 2C 0. dagen, vo ، ,

Gedân ; gethan ; geſtattet.

Gedekke , n . Dach ; Bekleidung; Pferdegeſchirr 26.

Gedinge , n. Gericht ; Verhandlung ; Capitulation. .

Gedofte , m. Getaufter ft. Chriſt.

Gedulden , gedulden ft. fordulden und erdulden , dulden 26. extragen 2c.

Gedured , verthenext ; gewürzt; gebautext , v. duren u . düren .

Gefalved , gebleicht, verborrt ; gefärbt, o . falven , falb werden.
***

Geflored * , bekrångt, 0. Floren * , krången . .. :) . ', , ; )

Gebowen , gehouwen * , gehauen , fto gehaven, gehoven , erhoben , von
Häven ,

Geil , adj. geil ; luſtig , froh.

Gein , gên , jein , jên , fagen , nennen , geſtehen 26. Imperf. jag

Gekunne , kunne , n. Geſchlecht, berkommen .

Gelât, n . Anſehen , Ausſicht , Miene , 0. laten , laffen , ſcheinen .

Geld * gelded , dergolten , bezahlt, v. gelden , V. r . o irr, bezahlen 2c ,

Gelövede, n . Gelůbbe, Berſprechen , Wette.

Gelp , Beiname Şeinrich des Lowen , alſo nicht Wölp.- junger Hund,

TFT

nach dem Märchen .

Gemak , adj. gemächlich , angenehm ; gemake wäge , bequeme Wege.

Gemeid , adj. beherzt , munter , aufgeweckt. forjarig og

Gemein , adj. ſt. algemein ..
ents

Gemeiſt * , gemeid.

Gemôd , adj . -müthig. Gemød , gemude *, n . Gemüth

$

n . Gemüth clerose
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Gên , gein , jên , fein " , geftcherk, fagen , nennen , angeben .

Genäſen , v. irr. genas , näſen z . geneſen , davon kommen , glücklich

werden .

Gepligt , adj. pflichtig , 6. pligen , v. r . verpflichten , zukommen.

Gër , gëre , gäre , f. Begier.

Geräken * ſt. räken , rechnen , betrachten.

Gereide * , adj. bereit ; gerüſtet ; rede.

Gerogte * , n. Ruf, unſehen , Ehre.

Geſagen * ſt. ſegen , ſahen , von lên , ſein , ſehen ( fag , fein . )

Geſalved , beſchmußt, beſudełn , v. falven .

Gefäte, n. Sip , Gefäß.

Gelhapen , geſchaffen ; geſtaltet ; beſtellt.

Geſheten * ft. Cheten , ſheiten , ( l'hôt , Choten) ſchließen.

Geſkriven * ft. beſhriven ( geſhrêv ; geſhreven ) beſchrieben.

Geſlagt , ſlagt, flägte , n . Geſchlecht.
ity

Geſtigte , n. ſtigt, Stift, Stiftung; Dom ..?

Geſtriden * ft. ſtriden (ſtred , ftreid , ſtreden , Ttredden ) ftreiten .

Geſtüren * , v. r. ſt. ſtüren , ſteuern , hindern .

Gefund , n . ſundheid , f. Geſundheit.

Getämen , v. r. u . irr. getām * , tämede, tämed ) geziemen , ziemen ;

zihnien.

Getélde , n. Gezelt.

Getért * ft: tdrt, "tüft, zieheft, getên * ft. tên , tein , (tôg , to

gen) ziehen.

Getide , pl . Zeiten , Zeitlaufte.
to

Getigten * ft. digten , erbichten .

Getrekke , n. Gefolge , Zug.
79

Gewäde , n. Gemand.

Gewaldig , wäldig ;"adj. geraltig ;'befigend.

Gewonden * , gewunden , gewunden ; gewonnen , von winden ,(wund,

wunden )-u. winnen ; (wan , wun , wunnen) winden u. gewinnen

Gewragt, gearbeitet, gewirkt , von wärken (wragte , wragt, wirken,

arbciten .

Gyr, m. pl. gire , Geier.

Giſel , giſelen , m . Geißel. (Giſelenwärder Geißelninſel , Feftung.)

Gläften , glaften , v. r. glänzen , ſchimmern.

Gleve , f. glavie , gleving 2. Lanze
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3

Gliz ' , glyfs * , glys, m. Glanz. (Glysſen , gleißen , glyſsenër,

Gleißner.

Gnôg , genôg, nôg , adj. begabt , verſehen ; zufrieden ; adv. genug.

God , m. gen. goddes (godes , gades) Gótt. Goddesfrogte , f. Got:

tesfurcht ; goddeshûs , n. Kirche ; goddesminne , f. Liebe zu Gott;

goddesordeil, n . Gottesurtheit; Echickung.

Go- greve, m . Gaugraf.

**
Gorde , f. Surt der Pferde 26. Gurte.

Gosläre, Goslar.

Gräde , pl. Stufen , (ftopen) funte Peteres to Rome.

Gravt , f . u. n. Grab ; Wehrgraben.

Grôt, grote , m. Gruß; Begrüßung;Demüthigung; 26[chieb.

Grundelofig *, grundlos, adj. unergründlich ; grundlos.

Gruwelik , greulich ; ſchauberhaft.

Gulde, f . Bezahlung ; Entgeltung

Güt, gieß, Imperat. d . geten , geiten ; güt, gießt –, gôt , 306 , go

ten , gegoſſen .

to !!

t

H.

. ; - :1- ,' !

Hademersleve, Hamersleben im Mageburgildſen.

Hagen , m. Hain , kleiner Walt , beſonders zu Braunſchweig das Weichs

bild der Hagen genannt.

s198 .; * ? ha .. !!
Hagte , f. Şaft, Behaftung , Belaſtung.

will

Haldesleve, Haldensleben im Magdeburgiſchen.

Halsgold , n. goldene Halskette.

Hand , f . Sand; Macht. - gestion

Handfäſte , f. ôrkunde, Urkunde.

. ebasoloHärbärge, harbarge , f. berberge.

Harlingenbärg , Garlingerobe bei Barzhurg ?

Harnaſh , harnſh; Harniſch .

Hârte , m. Şarzi. Hârtesborg , f . Harzburg; Hârtes-heren , pl. die

þarzherren , Fürſten 2. am Sarz.

Härte , harte , n. Herz , härte - gere , f . Begierde des Herzens ; Lärte

ſêr , n. u. adj. Berzeleid, herzenswund ; 'härte -fwër, n. Şerzens

Tchwere , Druck , Pein 2c .

܂܃ܝܪܬ܂



320

.

Härveſt, harveſt , Herbſt, Kernbte ; härveftdage, Şerbſttage, szelt

Hafen , pl. Strümpfe.

Hätelike, hatiglik , feindſelig.

Hav , n. Haff, Meer , dat wilde har.

Haven * ft. härven (hadde, had) haben , halten .

Heilſâm , adj. heilſam ; glücklich.

Heitbeke, Şctebeck im Halberſtädtiſchen.

Helmeſtad , Helmſtadt (Helmſtede.)

Hentein , ( tôg , togen ) u. Hentrekken , V. P. u. irr. (trok , trokken ),

hinziehen .

Her ſt. he , er .

Hêr, here , adj. ( hire ,) heitig , hehr ; m. Herr.

Hêr , n. Şeer. Heren * verheeren, forheren. Heres-fôd, f. Heeresfluth.

Heresfulle , f . Beeresfülle. Hereskryg , n. Heresmagt , f.

Hérfârd , f . Kriegszug.

Herneder, nieder ; trëden , niedertreten .

Herſhap * , herſhop , 'f. Herrſchaft.

Hertesbärge , Herzberg , von Herte , firſch..

Hertige * hertoge , m . Berzog.

Hesſe , f. Sehne, Flechſe, beſonders Tendo Achillis ; daher hesſelik,

ſenigt, mager , dürr , håßlich !.

Het * ft. et , it , es.

Heteborn ( Heißbrunn ) þcteborn im Magdeb.

Himmelreiſe * ft. hemmelfärd , f. bimmelfahrt.

Hyn * ft. hêm , heim , heim .

Hodde , hotte * , hütete, 0. hoden , huden , (hod) húten; des rikes

regieren ; der biſhop herrſchen .

Ho , hông , adj. bod .

Hogemôd , hôggemôd , hôggemûd , hogemôd , adj. hochmüthig , ſtatt

hochherzig.

Hoivedman * ft. hovedman , f. Hauptmann ft. General.

Hone * ſt. hân , hävven , haben , halten .

Honover * ſt. Hanover , Hannover.

Hopenunge, hopeninge, hopene, f. Hoffnung.

Hôrborg — Horneborg , (Horenborg) Fornburg im Halberſt.

Hôra , f. pl. hôrden , hö'den , Gürde ; Gezäune.

Hotte , hodde , hütete, v. hoden , höden , (hod) hüten.
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Hoved -here , m. Patron.

Hôvſmed , hôvfmid * f. Hufſchmieb.

Hude , hode , f. Bewahrung ; Befagung.

Hudelôs , hodeløs , adj . Kutlos , unverwahrt.

Hulden , v. r. huldigen.

Hunaldesborg , þundisburg im Magdeb.

Hüre , adj. heuer , heurig. Hüre , f. Pacht.

Hurte , Anfall, ſchneller Angriff; hurte mid hurte wederläggen

derſtehen ; hurte un wederhurte , Gegenanfau.

Huve , hüve , hove , Hufe, 30 Morgen Landes.

roia

+

1. j.

2

Jag * , ſagte, nannte, geſtand 2c. v . jên , gên.
Jdweder * islik , jeder .

Jegene , jegenode * , f. Gegend.

Jegenwordig , adj. gegenwärtigo,

Jên , jein , gên , gein , geſtehen , fagen , nennen , zugeſtehen , angeben .

Imperf. jag , Pråt. jigt, jyt.

Igles , adv. irgend. Jgteswanne * , etwan, weiland..

Jigt , jyt , ſagt ; geſagt 2. von jên 2c.

Jik , jig , ju , euch.

Jitſund * , -upſtund , jebo.

Illig , Sunte Illigen , S. Egidius.

Ingetrekked , eingezogen , v. intrekken .

Inne werden , innen werden , erfahren.

Innere * , binnen , binnen , innere des während dem ic .

Jowederſyd , adv. beiderſeits .
die in

Jowelik , jowelk , jowilk , jeglich , jeder.

Irflogen * ft. erflogen , erſchlugen.

Is, 'is * , ſt. dis , it , et , es ; davon .
Hestran

Jü , ju , jemals ; immer ; je.

Jünd , jünder , dort.

ca61090;
K.

si 2 slegs

Kalabrilànd , Calabrien.******* icino

Kalander , Lerche ?

.

*

2
1
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Kalve , Kalbe an der Saale.

Kalves -hüde , pl . Kalbfelle — zum Pergament.

Kambrek , Kameret, Cambray, in den Niederlanden , ehemaliges Bißthum .

Kämpe , m. Ritter ; = der eren , Ehrenritter .

Kampeswiſe , adv. kampfweiſe. Junie

Kämpiglik , adv. feindſelig ; angreifend.

Kandelër , m. Kronleuchter , Candelabrum.

Kantelenbärg , Canterbury in England.

Kârte * , kérde , kehrte , v . karen * , keren , kehren , wiederkehren.

Kaſtelle , Caſtilien .

Kemenade , f. Zimmer ; Kammer .

Kere , f. Rückkehr ; Widerſpruch ; Einrede ; funder kere , unabånderlich.

Kerle , Kerel , m. Kerl, gemciner Menſch.

Keſen , ( kos , koren , kofen) Kieſen , wählen ; an der Christ kefen , in

der Schrift finden .

Kyl, ſtad tom Kile , Kiel in Holſtein.

Kindlik , kindlich ; kindlike jare , Jugend.

Kirkhov * , kärkhov ,' m . Kirchhof.

Kyv , m. Steit, Zank ; Kampf. (Kiven , ſtreiteni, zanken. )

Klever , m. Klee.

Klouwe , f. Klaue.

Klûk * , klók , adj . klug.

Klummen * , klimmen , klendern , v. r. klettern , klimmen .

Knop , m . Knauf. (Knop , m . Knopf.)

Koberenger , Berenger , König Berengar.

Kofelenze Coblenz.

Koipen * , köpen , kopen, ( kofde, kofd ) kaufen .

*

>

in

Kokke * , Kogge , f. u. m . ein eigenthümliches Fahrzeug.

Kolne , Cdin.

Komer *, kummer, Mangel, Schaden ; komer' fromen, ſtiften, thun.

Komeft * f. u. m. kumſt , Unkunft.

Kommen * , komer , kummer , Kummer.

Kômſt * , komeſt , kumſt , f . Ankunft.

Konſte , f. kunſt , Kunſt.

Kople , f. Verbindung , Allianz 2c .

Kôr , kö'r, adj. vorzüglich, wol to kore, vorzüglich gut. Kore, m. Mahl

Korg * , karg , adj. karg , ſparſam .

>



323

1

14

1

ofher

Kortewile , f. Sturzweite, Bergnügen.

Kos , fand , white, 0. keſen , keifen .

& Koft, f. Unfoften , Koſt.

Kovent, Convent , Kloſter , Stift.

Kraien , (kraiéren ) ausrufen ; ankündigen , einen tornei , ein Iurnier -

(Turn !)

Kraige * , kraie , f. Kráhe.

Krank , adj. ſchwach ; krankoſt to der were , am fchwachſten in der

Bertheidigung.

Kriſtennamen, für kriſten, Chriſten. (Mans- fruwensname 2. Mann,

Weib 2c. )

Kroninge, f . Krdnung.

Kumpe , m, Genoß , Partiſan 26.

it e Kumft , f. Ankunft ; Geſchick , Paßlichkeit.

Kund , adj. kund , kundig ; enes kund gewinnen , eines anſichtig werden .

Kundegen , kündigen , v. r . kund thun .

Kunden , künden , v. r. ſek , kund werden .

Kundig , adj . kundig , gefühlvoll ;, kündiglik , kundbar ...

Kundreie ût dem grale ſcheint eine ſprůchwörtliche. Redensart zu

ſein , entſtanden aus einer Anekdote ; Kundreie ein Eigenname,

für ſeltſamer Aufzug 26.

Kune , köne , adj . tühn .

Kunne, f. Geſchlecht , Herkommen.

Külh * , kûl heid , Reuſchheit.

Kweimen , kemen , kamen , 0. komen , (kwam , komen) kommen ,

Kwêrforde , Querfurt.

Kwiddelenborg , Kwidelingeborg , Kwedelborg , ). Quedlinburg.

Kwide * , kwyt, quit ; kwyt maken , entledigen , quit machen.

>

L.

Lagen, v . r. nachſtellen .

Lägen * ft. liggen (lag , lägen ) liegen .

Läggen, (lägde , läde , laide , lägd, laid ) legen .

Laigen * , ſt. laien , Laien .

Langbardenland , Langbardie , Lumbardie , lombarbie.

Lange , adj . lang , lang ; hoch.

1

1
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Langen , v. r. holen ; trachten , verlangen ; forlängern , verrängern.

Lanzen -ſhot, m. Lanzenwurf, lanzenſtoß.

Lât , adj. laß ; tråg , langſam ; ſpåt ; Marien der lateren dag ber

legte Marientag dies laternarum (nach Art des ſemper Au

guſtus alzeit Mehrer des Reicho !)

Legt , adj . licht , hell.

Leide , adj . leidig ; leiden , v. r. zuwider werden , verleiden .

Leiferde , Dorf bei Braunſchweig an der Oker, und nicht Lafferde im

Hildesh. wie Leibnig meint.

Lein * , lên , n . ©ebn.

Leiſt , n. Richtung , Pran ; Anlage.

Leiv , lêv , adj . lieb , theuer ; theuer im Preiſe.

Leivlik , lieblich , zärtlich, (lêvmodig.)

Lenen , v. r. lehnen ; aufhören .

Lere , f. Lehre ; Leere; Inhalt, Gegenſtaud.

Leſhen , v. r. löfhen , Idſchen .

Letare , Lätare , Laetare.

Levedagede * , n . ft. levedage , pl . Lebenszeit.

Ligte , adv. ſt. ligtliken , leicht; vieleicht. ·

Lifte , f . liſt; Klugheit.

Lyv , n. u. m . Leib ; Leben .

Live * , lêv , leiv , lieb ; lives - erhävene ogen , (lêvmodige) liebevolle

Augen .

Lode , m . Sproß, Schößling.

Lo-heide , f. in Holſtein .

Loſunge , loſinge , f. Abfolution ; Leibesoffnung, Stuhlgang.

Lov , n . Lob ; Verſprechen. (Lôv , Laub.) ...

Lovede , n. lövde , f. Wette; Gelübd.

Lovefang , m. Lobgefang.

Luder , Lüder , lothar , Luther. (Lúter, lutter , adj. lauter , rein.)

Lukkerâd , n . Glückárad.

Lumbarder , Longobarden ; Lumbardige, lombardei (Langbarder :)
.

Lurenbärg , Lauerberg bei der Affeburg .

Luttik , adj . u . adv. wenig, kein '; gering. " !!!

Lutringen , Lottringen.

ante.is,
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M.

Mädeborg, Madeborg , Maideborg , Magdeburg.

-Mâg , m. Better , Blutsfreund.

Mägedlik , adj. jungfråulich.

Magen * , maien , v. r. måhen , årndten.

Magentyn * , Menze, Mainz , Moguntia .

Mageſhap * , mageſhop , f. Blutsverwandſchaft.

Mägetyn * , mädeken , 1. Mågblein.

Maidag , Maitag; to maidagen , im Frühling.

Mâl, n . Mahl ; Mal ; Maal; Heer ; Schlachtfeld ; fan dem male dri

ven , beſiegen .

Mane , mân , m. Mond.

Mange, ( Wurfmaſchine ) paderel un mange; de bliden un de mange

worden geworpen

Manheid , f. Mannheit ; Tapferkeit.

Manig * , männig , mancher; manigftund , mangeſtund , manchmal,

vielmais.

Manlik , mänlik , adj . månnlich , tapfer.

Mär , mar , aber , allein.

Mare , märe , f. Geſchichte; Erzählung.

Mare , Märeren , Måhren , Moravia.

Mäten , (mat, môt , moten , mäten) , meffen ; in Erwägung ziehen ;

nachfragen .

Me * , mêr , mehr ; me wän, mehr als.

Meigen , V. r. mogen , krånken , betrůben .

Meiftlik , adv. meiſtens.

Mek , 'mik , mi , mir , mich .

Mela , Melan , Mailand , Milano.

Melm * , Mölm , m. Wegeftaub, Staub,

Melme * , m. Elin , Walo im Braunſchw .

Menze , Mainz, Moguntia.

Mer * , mek , mi, mik , mir.

Mêr , mere', adj . berühmt, berüchtigt.

Mersborg in Sasſen ; Mersborg im O'fterlande ; Merzbärg, borg mid

der Ermenfüle. 2. Ob dieſe alle Merſeburg bezeichnen können ?

Michelis -misſe , f. Michaelisfeft.



326

1

Middendag , middag , m. Brittag.

Mighel , adj. groß ; mertlich) ; (usyados.)

Mild , adj. pius , fromm . (Mildehaft, adj. mild , freigebig .)

Min , weniger , minder.

Minne, f. Liebe ; (unminne , f. Feindlichkeit.)

Misde * , misſede, vermißte , v. misſen , v. r.

Misſedâd - fry , adj . tugendhaft 2. Misſewende , f. Ungtůct.

Myfsen , Myfsenerland , Meißen .

Môd , m. Muth ; môd un wedermôd , Gegenkampf 2. '.

Moge , f. Macht.

Mogte * , ft. makede , machte, v. maken , machen .

Moigen , meigen , mogen , v. r. krånken 26 .

Mole , f. Můhle, Molhuſen , Mühlhauſen .

Mome , f. Möme, Muhme ; Mutter .

Monike-hov , m. Mönchehof.

Monſter , n . munſter , münſter , monafterium , Kloſter 2 .

Mördenër, m. Mörder. Mördlik , adj. mörderiſch.

Moten , möten (motte , möt) begegnen.

N.

Na,, nae , nahe; na , nag , nach.

Nabûr , m. naber, Nachbar; nabůrſhop , naberſhop , f. Nachbarſchaft.

Mag * , na , nach.

Nägen , nägeren , v. r. nalen , naken , nåhern.'

Nahing, nachhing, für verfolgte , v. nahängen , v. r. u . irr. ( hing,

hung , hängede , hungen * , hangen , hongen * , hänged ,) nach:

hången , nachhangen ; verfolgen.

Naigen * , naien v. r. nåhen.

Naken , nalen , v. r . nåhern , herankommen ; ereilen ; [půken .

Name , m. Name ; Perſon , in fruwesname, wivesname, mansname,

kriſtenname 26 .

Namhaftig , adj . namhaft , berühmt.

Naverne , Navarra.

Neder , nedder , nieder ; nederkomen , nederlân , nederlaten , neder

läggen (zerſtören , niederlegen ,) ft. nedders 2. Nederen , nedde

V. r. crniedern , ſtürzen .ren ,
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Neid * ft. nidede, neidete ; v. niden , neiðen , beneiden .

Neinewäge , adv. keineswegs.

Neve , m. Neffe, (nivte , nifte, f. Nichte.)

Nigtlik , adj. negativ ; nigtlike- figendſhop, negative (umgekehrte) Feinba

Tchaft.

Nikheim , früherer Name Wedekinds ( Wittekinds .)

Nine * , nigt , nig , nicht. "

Norderſe , Nordſee.

Norenbärg , Nürnberg.

Nu , nü , nie, niemals..

Nuwe , nüwe, nige , nyd, adj. neu ; Nuwewark , Kloſter Neuwert

bei Goslar.

.

.و

0.

Odakker, Odoaker , König von Böhmen .

Ode , Ofte Bilunc, (Billurg) Gemahlinn Lupolfs.

Odmôd , f. u. m. Demuth (odmodig , odmbdigheid :) itu.

Ogenſhyn , m. Augenſchein , dat was hyr nigt ogenfhýn , dieś war

hier nicht zu ſehen 2 .

Orlegunge * , öliginge , f. Plung, die regte =.)

O’m , ôm , m. Oheim ; für neve , Neffe.

Opendlik , adj . offenbar.

O’rd , ôrd , m. Ort ; Spiße ; Winkel ; Ordnungo tien's , it;

Ordelik , adj. gehörig ; ordentlich.

Orden , m. Lauf; Richtung; Einrichtung; Ordnung ; Reihe ; Orden.

O’rkunde , f . Urkunde ; Zeugniß , Bezeugung .

Orligens ,
Orleans.

Orlogen , v. r. kriegen , Krieg führen.

O’rlûd , m. ôrkunde, f. Urkunde ; Bekanntmachung.

O’rſpring , m. Urſprung , Urſache, Grund.

O'rt , m. Ekke ; Pfriem ; de ôrte , o’rter im Plur.

Ofte, Ode , Gemahlinn Ludolfs.

O'fterland, n . Oftraffenland ; Orient, Morgenland. O'fterheren , O'fter

forſten , Oſtfaſſiſche Fürſten . Oʻſtertungen , pl. morgenländiſche

Sprachen.

Ouwe , f. Lue.' Oveker , f. Ouker , Oker , Dkerfluk.
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Oven , ören , olven, v , r . úben , ausrichten ; neken , aufzlehen.

Over , över , über. Overbärg , adv. bergaber.

Overdag , m . Unterpfand, Gypothct.

Overdák , n . Überdach; Sdub, Schirm . Overdaken , v . r. überdadjen.

Overfäſte, adj. ſehr feft ; overgrôt, übergroß, overgrote unminne,

= Feindſeligkeit; overhillig , hochheilig ; overkräftig , ſehr ſtark ;

overlaſt, overläſte, f. Überlaft; overligte , adj. hocft leichtfer:

tig ; pverlûd , iberlaut ; overmere , über See ; overmilde , ſehr

mitbez overmûd , overmôd, m. u . adj . Übermuth; übermüthig;

overlegen , beſegen , beſaben , 1. overfein , überſehen , beſehen ;

overſnel, ſehr geſchwind 2c,

Owesborg , Ougsborg , Augsburg.

Ovesfeld , Övesfelde, Övisfelde.

P.

Paderel
un mangen Belagerungsgeråth , Wurfmaſchinen.

Palanz, Palenz, Pfalz ; Palanz - Palenzgreve, Pfalzgraf; Palanzgreve

Shop , f. Pfalzgrafſchaft.

Palborne , Paderborn.

Pallas, pl . pallafe, Palaft , Palaft.

Palliums -wêrdigheid , f. Würde des Palliums,

Papheid , Pfaffenthum ; Geiſtlichkeit.

Paulûn , n. Zelt, Pavillon .

Paviment , n. Fußboden.

Pinen , v. r. pinigen , peinigen , qualen.

Plag , plage, pflegte, pflag, . plägen, pflegen ; des rikes =, regieren.

Plân , m. Boden.

Planken , v. r. verpallifadiren,

Platenring, m . Ringmauer ?

Pligt, f. Pflicht; Art und Weiſc.

Plone , pron im Holſteiniſchen .

Poppendyk , Papendiek in Hannov.

Porneis, porneit, m . Strauß; Streit ; porneites hôrde - Schlacht:

getümmel (hörde , hurte , Kampf 2.)

Poſt, m. Fußgeſtell. (Pöſtel, m . Diminut. Fuß unter Schränken , Koffern 26.

Praveſt * , proveſt, m. Probſt.
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Preſante * , n. Geſchenk.

Priſes -begäre, adj. ruhmgierig ; prysgöre, adj. preisgierig, härte, môd 26.

Provans , Provence.

Pulle , Pulle -land , Apulien.

R.

Rådgéve * , rådgéver , Math , Rathgeber.

Räkken * , räken , rechnen ; erzählen .

Râm, m. Ratbfdhtp.

Ram , m. Zweig. (Rokk , rambok.)

Rasſeborg , Raeburg.

Raſte , Raſt , Ruhe ; Aufenthalt.

Raſten , räſten , ruſten , v. r. ruhen , raſten.

Redde * , redede, bereitete, verfertigte ; gereichte, 1. reden , reiden ,

v. r. bereiten 2c. .

Rede , f. Ratio ; Rede ; Gegenftand , Inhalt.

Reden , reiden , .V. r.bereiten , růſten.

Regt *, rögte , wrögte, råchten , v. wräken , rächen.

Reide , rede, bereit.

Rekke , m . Schwerdt; ( Råmpfer .)

Rekken , v . r. reichen ; richten ; ſpannen , ausſpannen .

Rémekersleve , Ringersleben ? im Magdeburgiſchen.

Ridageshuſen , Riddagshauſen bei Braunſchweig.

Ridders-amt , Ritterpflicht ; ridders - fold , m . Ritterlohn ; ridder- ſpil,

fpel , n, Spiel 26.

Ryghen * , riken , v. r. begaben , beſchenken , bereichern.

Rygheid , rykheid , rikedôm , Reichthum ; Pracht ; Macht.

Ring , m . Kreis. (Platenring - Ringmauer ?)

Rinnen , rennen , v, r. u. irr. (ran , run , rand , rennede , rend ) lau

fen 2c. (Rännen , v. r. laufen , durchlaufen , rinnen .)

Rode, rodde, f, Rotte ; Gefolge.

Roden , v. r. graben.

Rodewold , Rodewald , Beſikthum derer von der Welpe.

Roghen * , roken ; räken 2. geruhen ; begehren ; lohnen -- ; rechnen ; re

gen , anregen , rögen 2. meinen 2c.

Rogte * , räkede , rechnete ; räkkede , rekkede, reichte; gereichte; ach

tete ; verlangte.

Roken * , roghen * , räken , v, r. u. irr. rechnen , reichen 3 betrachten .

Roſe * , rosſe , Pferde.

Roſe , f. Rore ; roſeligt, adj . roſigt.

Rote * , f. rotte , rodde , Rotte.

Rowe , rouwe , roue , rüwe, rüe , f . Leid.

Rove * , rovede , raubte , v. roven , v. r : rauben.
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Rowen , rouwen , rouen , v. r. ruhen.

Rovelik , rövelik , adj . råuberiſch.

Rûghe f. Zweck, Ziel . Rûghe verlange 26. 0. roghen *, räken 20.

Rugienland , n . Rügen , Inſel.

Ruk , rukke , m . Flucht; Stoß ; den rukke geven , ausreißen , fliehen .

Rumen , rümen , v. r. råumen ; fliehen.

Ruſtes -mål , n. Roſtfleck.

Rüwelik , adj. klåglich , jammerlich ; bekümmert.

>

S.

Sagte, adj . fanft, ruhig ; fagte dragen , ruhig ertragen.

Salde , f . Glück. ( Saligheid.) Salig , fälig , glücklich, ſelig.

Saltere , m . Pfalm .

Samenunge , ſaméninge , f . Convent ; Verſammlung.

Sammenunge , Sammlung , Sollekte.

Sân , fan , ſammt; ſogleich ; bald ; zuſammen.

San , ſun , ſann ; v . ſinnen , ſinnen ; verlangen; ſuchen .

Sasfedderen * Schwungfedern ?

Schamfis Stampis ? Stadt in Frankr.

Scharius , S. Lusgarius Secilien , Sicilien .

Sedde * , ſede,' m . ú . f. Sitte....,

Sedder , leder , fodder , födder , find , ſeit ; feitdem ; nachher .

Sêk , ſeik , adj. ſiech , Frank.

Sekerigheid , ſekerligheid , ſekerheid , f. Sicherheit; Verſicherung.

Sege , m . Sieg. Segehaft, adj. fieghaft. Segelôs, adj. ſteglos, be

ſiegt. (Seges- ſture , f. Siegsſteuer 2.)

Seig * , ſag , ſay , 'v . ſên , ſein , ſehen.

Seldenbäre , feldenbâr , vorzüglich , vortrefflich.

Seleke , Selke bei Neindorf im Halberſt.

Sêr , m. Verlegung. Seren , V. r. verlegen .

Sete * , ſede , f. Sitte.

Shaktabel, Schach , Schadyzabel-Spiel. Shämelik , adj. entehrend.

Shamfis, Stamfis ? Stadt in Frankr.

Shandenlere , adj. ehrenhaft.

Sharianden , fharianten , pl . Shâr- jant, Dux cohortis , Schaarführer.

(Jant, Gant , 2. Anführer .)

Shâp, ſhape , pl. Schaafe ( nicht Geſchäfte , wärve nach Leibnik .)

Sheidelik * , fhädelik , ſchädlich, nachtheilig .

Shêp , n . pl. fhepe, Schiff

Sheren , Shëren , Chören , v. r. trennen , ſcheiden .

Shimp , m. Schimpf , Scherz , Spott.

Shimperture, f . Uusdhnung ; Verſpottung, Schmåhung. 2.

-
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Shyn , m. Schein . Shyn dôn , beweiſen ; Chyn geven , exzeigen .

Shire , There , Ther , ſchier.

Shônde , f. Schönheit. Shone, f. Zier , Schmuck.

Shonen , v. r. ſchmůkken ; ſchonen , verſchonen .

Shone , Schoonen , dåniſche Inſel. Shouwen , n. Unſicht, Anblick .

Showenborg , Schaumburg.

Shulde , Chnld , f. Schuld ; dorg de ſülven Shulden , chon deßhalb .

Shulden , v. r. beſchuldigen , ſchelten .

Shủp *, Chôr , ſchuf; fchiktte , v. Chapen , Chüppen 2c . ſchaffen ; geſtalten.

Shurte * , Churrede , glitt , glitſchte, v. Churren , v. r. gleiten , glitchen .

Sibbe , fibbeſhop , f. Sippſchaft, Verwandtſchaft.

Sig , fü , ſieh , fiehe , v. lên , ſein , ſehen .

Sind , ſint, feit ; nachher.

Sinnen , v. irr. ( ſan , ſun , ſunnen ) finnen ; anſinnen .

Skalhoren * , Shalhôrn , Waldhorn ,

Skein * , Chein ft. Chinede , ſchien , 0. Chinen ."

Skeinen * , Chinen , ſcheinen ; ſehen laſſen .

Skolde * ft. Cholde , ſolde , ſollte, v . fhüllen , füllen , Tollen .

Skreig * ft. Chryede , ſchrie , v. Chrigen , ſchreien.

Skrive , m . Shriver , Scrciber. Sla , f. Cpur.

Sleit , flêt , zerſchließ , auseinander ging , 6. Sliten (flêt , lleten , flet

ten ,) zerſchleißen , zerreißen , auseinander gehen.

Smak , m. Geſchmack. Smeden , V.'r. verfertigen ; ſchmieden .

Smër , n . Fett , beſonders Thran.

Snaven , v. r . båumen (des Pferdeb.)

Snede , m. Schnitt; Rand ; Grånze.

. Snôr , ſnöre ,. Schnur , Schnüre. Snoren , ſnören , ſchnüren , zuſam

men ziehen .

Sogte , ſuchte ; reiſte, V. foken , ſöken , (ſogte, ſogt) ſuchen ; ſe fog

ten to mote , ſie gingen entgegen .

Sôm , m. pl . ſome, föme, Saum ; ſomer , Saumthier.

Sonendag , m. Súhnetag. Sorgebäre, adj. forgcnvoll .

Span , n . Geſpann ; Spanne.

Späre , fpare , f. pl . Sparren ; Kuppel. Speke , f. Speiche.

Spên , fpein , Speien , ſpåhen ; ſchauen .

Spêr , n . Rückhalt; fpêr , m. Speer ; ( fpêr -wisſel, m . Lanzenkampf.

Spiſe , f. Speiſe ; Proviant; Zuthat.

Spôr , n . Spur , veftigium ; Gleis. (Butenfpörig , adj. excentriſch .)

Städegen , v. r. ftädigen , ( ftaden ) beſtåttigen .

Stamfis ? Schamfis , Stadt in Frankreich.

Starde * ft. Chôrde, trennte . riß .

Stärve , f. Seuche. ( Feiftarve , f . Biehleuche

Stav , m. Stab ; ſtav un krone, geiſtliche und weltliche Herrſchaft.



332

Stedelike, adv. ſtets , ſtetiglich.

Stên * für ſtân , ſtehen .

Stigen , ſteigen , ( ſtêg , ſtegen ) ; dat hav ſtigen , das Meer befahren .

Stivt, ſtiebt, v. ſtöven, ( ſtôv, ftoven ) ſtieben ; umherſchleudern ; wegfliegen .

Storinge , f . Kampf; Zerſtörung. Storm , m. , Sturm ; Kampf.

Stöten , ſtoten , (ſtotte , ſtot , ſtöt) ſtoßen .

Stouper , m. Hohenſtaufer (Scho mpfer Leibnig .)

Stouwen , v. r. ſtauen ; aufhalten .

Stover , ſtöver , m. Bader .' (Stoven, m. Badſtube .)

Stryd , m. Streit , Kampf ; ſtrides ôrd , Agmen ; Schlachtordnung;

Mahlſtatt.

Stund , adv. alſobald , ſogleich.

Suder , ſüder , ſüdlich ; ſuder ende , Süd-ende.

Sükeligheid , f. Siechthum ; Frånklichkeit.

Sulk , ſulke , fülke , ſolch , ſolche zc.

Summelik , lummig , adj. fommig , E. fome, einig , etlich , etliche.

Sûn * , m . Sohn , ſone. Sunderen , fünderlik , beſonders

Sunte , fünte , Sanct. St. Sunte Luder der Safſen Bekehrer durch

Karls Schwerdt.

Suren , füren , V. r . fåuern , ſauer machen , werden .

-Swager , m. Schmåher ; Schwiegerſohn.

Swaken , v. r. ſwakken , ſchwach werden ; ſchroanken.

Swang, fwung , ſchwung, V. Swingen , ſchwingen ; wehen (des Windes.)

Sware , ſwäre, ſwire, f . Schwere; Mühc ; Leiden ; Drangſal ; Noth.

Sweit * , Swêt , m. Schweiß.

Swërd , n. Schwerdt; ſwërdes- ôrd , Epiße des Schwerdtes ; fwërdes

fwang , m. Sauſen der Schwerdter ; fwërdes-amt, n. = Dienft.

Swiken , v. r. zum Weichen bringen , beſiegen , Tchlagen.

T.

Tabure, f . Sabourin , Irommel.

Tak * , dag , m. Tag ; tölge, Zweig , Zacke.

Tál, m. tagel , Schwanz, Schmeif.

Tallen , tällen , V. r . zählen , ( talen , zahlen) erklären , zuſchreiben.

Tamen , tämen , v. r. u . irr, tam , tämede , tämed 26. zähmen ; gezie

men , ziemen .

Tartſhę, tarze , f. Jartiche,

Tede * ft. dede , that ; tede * ft. tigede , zeigte,

Tég , teig * , zieh , v . tigen , zeihen ; zeigen .

Teld , m. Zelt. Telge * , tölge , m. Baumzweig,

Tigt , f. u. m. das-Unſinnen ; Anforderung.

Tigten , v. r. machen ; dichten ; ſtiften ; trachten .

Tyl , zyl , tél, n. Ziel, Zweck . Timmer, timmerde, n . Gebåude.
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Tin , m. Flache, Ebene ; to einem ținne maken , der Erde gleich machen.

Tinne , f. Zinne ; Thurm , tôrn.

Toforen , v. r. zerfahren ; zerſtören , zernichten .

Tôforlật , -m. ui n . Zuverſicht.

Togen , geziehen , ausgeſprochen , gezogen , 1. tigen , (têg ,) zeihen , und

tên , (tôg , togen) ziehen,

Togen , tögen , V. r . erzeigen , bezeigen .

Togendlik , adj. tapfer z dogedlik , tugendhaft.

Tokken ; v. r. ziehen , zerren.

Tolomeiden , Ptolomais , Akris in Syrien .

Torande * , torennede , zerſtieß , v. torennen , zerſtoßen , zerrennen .

Toreid , zerritt , 1. toriden , (rêd , redden ) zerreiten , auseinander rei

ten , fich auflöſen (der Reiterei).

Tornei, m . Turnier , (1. tornare, torneien , turnieren.) — .tornei
kraien , ausrufen .

Tornen , v . r. gürnen ; tornerike , adj. zornreich, erzärnt; tornhaftig

fin , zorniger Muth.

Tolleit * , toſlệt , zerſchliß , zerging, ging auseinander, 0. toſliten,

( tollêt, tofleten , tofletten ,) zerſchleißen , auseinander ſcheiden ,

zergehen , ſich trennen .

Toft , m. Schopf; Feſt ?

Tovende * , dovende , raſend. Trage, trag, adj . langſam , tråge.

Trân , m. trane , f . Drne. Trekken , v. r. ziehen.

Trögen regt , n . drogene regt ? trügliche Recht ? - Drogenigheid ?

Trôſten , v. r. tröſten ; anvertrauen , trauen , fik der Chande trôften,

ſich der Schande preisgeben. 1

Trowigliken * , truwelikən , treulid ).

Truvigheid * , drovigheid , f. Betrübtheit.

Tügen , v. r. Tchaffen , anſchaffen ; zeugen.

Tugt , f. Zucht ; fan tugten , züchtiglich , tugtiglik , tugtliken,

Tullede , Silleda in Thüringen.

Ture * , düre , adj. theuer , koſtbar. Turen * , düren , koſtbar machen ,

v. r. getured * , köſtlich gemacht. -

Turnate , Tornay ?

Twâl , m. dwal , Srrthum ; funder twâl, unfehlbar , ohne Fehl.

Tweiunge , tweunge * , f. Entzweiung , Zwieſpart.

Twekore, m . twikore, im rike, Doppelwahl; Zwieſpalt.

Twelvte' , m. ' zwölfte ; de twelvten , Heiligen 3 König , E. Twelfth

day , twelfth -night, twelfth - tide.

Twydragt, f. Zwietracht. ;

Twige , zweimal ; twige fere , agte , acht.

Twiger , twyer , zweier , Genit. Plur. ---

Twikôr , m . twekore, Zwieſpalk. :

Twingen , dwingen , (twung , twang , twungen ) zwingen bezwingen .

Twink , m. Pfifferling , nigt en twink , nichts im geringſtent.

5

1

1
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U.

Ug *, ju , jüg , jig zc. eud .

Umbéden , ummebéden (umhôd , umboden) , anders gebieten. Umbä

den , umbad , umbädede, bäden , umbäded , der Reihe nach ein

laden.

Ummedrôg, umdrôg ft. umdraiede, umdrehte, 1. ummedraien, umdrchen .

Ummekomen , (kwam , ķomen) umkommen ; umkehreu ; ummekomen ,

( forkomen ) = tyd , vergangene Zeit.

Ummentrent , umtrent , etwa; ohngefähr.

Ummer , ümmer, jümmer u . immer ; jemals .

Ummerme , adv. fort und fort.

Ummetên , umtein , (tôg , togen) , umziehen ; umkehren , verführen .

Ummetrok , umtrekkede , umzog , 1. ummetrekken , v. r. umziehen,

ummetein.

Ummewinden , ummewinnen , (ummewund , ummewun , wan, wun

nen) umkehren ; umwinden ; wiedergewinnen 26.

Umbeden , untbeden , entbeden , (bôd , boden ) entbieten .

Unbefallen , adj . unberührt.

Underſtân , ( unterſtund) unterſtehen ; abſtehen ; widerſtchen.

Underwinden , (unterwund , unterwunden ) , wagen ; fich fügen .

Unfelik ; reichlich , fleißig. Unforfàrd , unforferd , unerſchrokken.

Unforhouwen , inbezwungen , ein kämpe =

Unfro , adj. betrübt. Ungedêg , m, u, n. Unheil.

Ungefuge , adj. ungefoge, unſchicklich. Ungefpârd , unverzüglich.

Ungeil , adj. unluſtig , mißvergnügt.

Ungeſture, ungeſtüre , n, u . f. Unhåndigkeit , Wildheit , unſtüre.

Ungetald , ungezählt , fammt und ſonders.

Ungewäred , nicht gewahrt , verſagt.

Ungewone, ungewônd , nicht gawdhnlich.

Unkarg , adj. reichlich ; milde.

Unkund , adj. unkund ; unbekannt; unverſehen.

Unlangelt, adv. kürzlich , vor kurzem. Unmagt, f. Sdwäche.

Unmätig , adj . inmäßig ; Tehr groz.

Unninne, f. Feindſeligkeit , Feindſchaft.

Unſagte , unſanft. Unſtüre, f. Unbändigkeit.

Unfpùd , untfpuded , entſpoded , ereilt, v. fpuden * , ſpoden , ſputett.

Unt- ft. ent: und er : in : Untbräken , entbräken , gebredhen ; unt

bran , entbrande , untbrönnen , entbrennen , anbrennen ; unthei

ten , entheten , verſprechen , verheißen ; uņtreden , entredden , ent:

ritten , v. untriden , entreiten ; untreden , untredden , V. r. ent,

retten ; untſäten , entſäten , beſäten , entſept; beſept; untlyn,

entſyn , mangeln ; untſtân , entſtân , entſtehen 2. unttan, enttâu.

Untugt, f. unart.

5
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Untwag * , entwóg , erwôg, erwägen , entwägen , unterwinden.

Untwasſen, entwasſen, entwachſen ; entziehen ; benachtheilen ; verkleinern.

Untweren , entweren , abwehren. Untwiken , entwiken, entweichen.

Untzünden , untzund , entzunden (anböten ; anſtäken , anzünden .

Umta ' Unwillig, adj . unzufrieden ; boſe. Unzaghaftigheid , f. Unverzagtheit,

Uphôv , aufhob, erhob ; uphäven u . erheben 2 .

Utermaten , außerordentlich. U’tgemäld , ausgezeichnet,

U'tgefunderd , auserleſen ; ausgeſchieden.
embrcha U't heren , ùthören , ausſondern , ausnehmen.

skome U'twägen , auserwählen ; nehmen; rauben (wag , wôg , wogen 2c.)
Uve, uve, f.ôv, ove, Cultus; Geſchi klichkeit ; Uebung, Fertigkeit ; Milde.
Uwer * ſt. juwe , euer 2c.

micha

Wal *
>

!

4

W.

Wad , n . Gewand, Kleidung. Wäde, f. Beug ; Gewand.

Wäder , wädder , n . Wetter ; Ungewitter.

Wagen - ridder , Wagenritter , Spottname der auf meerwagen kam

pfenden Soldaten.

Wagten , v. r. erivarten ; aufpaſſen. Wagte , f. Wache; Aufpaſſerei.

Waien , weien , v. r . wehen (vom Winde.)

wol , wohy ; wol. Wal, m. Wahlſtätte ; Sieg .

Walden * , wôlden , v. r . walten.

Waldiglike, adv. wäldiglik , gewaltig . Wallen , m . Waſſerguß.

Wane , m . Wahn. Wanen , wänen , v . r . wähnen , meinen , glauben .

Wanen * ſt. wonen , wohnen ; geivähnen .

Wange , f. Wange ;Strebepfeiler . Wank, m. Wint ; $. Wanken .

Wapen -klêd , Wapenkleid, n . Waffenkleid.

Ward, wärd, word , words, wårts, Her ; før ome ward, vor ihm her.

Warde , f. Wacht ; Warte , de warde hộlden , bewahren 2c.

Wärder , m . Inſel, warder ; Zicht ; - Unzeige; Kündigung, ſunder fake
un wärder.

Wäre, f. Uufſchub, Warſhop * ft. werdſhop, f. Mahl, Hochzeitmahl.

Värven , warven , (warv, worv, worven ) werben ; beſchicken ; betreiben .

Caterhaft, adj . wåſſerig 2c. waterbek , bagh , Waſſerbach.

I ', m . wai, windwai , m. Pindeswehen .
V wi, wir . We *

, wo , wie ; als..

W weder wieder ; wider.

W erdriven (drer, dreven) zurücktreiben.

Wt irglaſt, m . Wiederſchein. Wederhäven , (hôv, hoven) gegen kåm

"fen . Wederhurte, f. Gegenſtreit. Wedermôd , m . Unfall , Wi

rwärtigkeit ; Entgegenkampf. Widerriden , n . Ungriff zu Pferde.

Vederſagen , wederſaken , v . r. entgegen ſeyn , Widerſacher feyn.

Vederſaie, m . Widerſacher . Wederlyd , ady. beiderſeits ; gegen:

itig ; entgegen , zuwider. ' Wedderſtouwe, m . Widerſtand. We

lerſtryd , adv. zuwider ; um die Wettc. Wederſtryd , m . Gegen

ampf . Wederfkal *, Wedderſhol, gcgentonte, wedderthallen ,

V. r . u, irr. Wederwand , vermieden , t. wędderwenden,

(wand ,) gegen- abwenden.

ewendôm , n . Wittwenthum . Weide * ſf. feide, Fehde.
idelik , adj. weidlich , trefflich.

eiſe, m . u . f.Waiſe. (Wyo, wiſe , weiſe.).

Welp , (wölp ?) Beiname Heinrichs des Stolzen . Die Beziehung auf das

ähnlich lautende Wölp , wölps , junger Fund, jft wol nur ſehr

elender Wig.

ܕ

ler , *

>
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Welpe ; f. fan der Welpe , die Grafen 2. ehemalige Beſiger des foge:
nannten Rodewolds.

Wents wente , denn ; bis. Wer * , we , wol , wer .

Were , f. Wehr ; Gegenwehr ; Sicherung.

Wclen * v. r. wiſhen , wiſchen . Wefterforſten , Abendl. Fürften.

Weſterſasſenland, Weſtfalen.

Weten.* ft. witen, zichten , verzichten. Wettelingebagh, Wittelsbach.

Wigen , v. r. weichen . (Wiginge , f Weihe.)

Wyk , wike , m . Niederlage, Feldflüchtigkeit.

Wyk , f. Wcichbild ; Aſyl; Stadt , in Brunswyk , Oſterwyk , Barde

wyk , Sleswyk , Riswyk 2c . (Wiken , v. r . u . irr. weichen ; ſich

bergen .

Wilk *, welk, welch. Wilkore m. u. f. Willkühr, Urtheilſpruch.

Willekome, wilkome, willkommen .

Willen , v. irr. (wolde , wold , ) wollen.

Windſhuren , (Wildſchuren !!) hängen , betteln gehen .

Wiſer * , f. Wesser , Weſer , Fluß.

Wiſte wüſte , wußte, v. weten , wetten , (wust) wiſſen .

Wite * ft. wide , f. Weite." Witfår, weißfarbig , weiß.

Witſe * 'ſt. witte, Klugheit: Wiß ; Kenntniß 25.

Witſhap * , witſhop,Runde ;Willen .
Witte , 'f. Klugheit ; Wiſſenſchaft; Biffenheits Wit .

Wittenſe, Weißenſee, Stadt in Thüringen .

Wyunge wiginge , f. Weihe. Woke * , weke, f. Meche.

wold,m. Wald, over dem wôlde- Overwöld, Fürſtenth. Grubenhagen.

Woldenbarg , Woldenbärge, Woldenberg im Hildesheimiſchen.

Wolfäle , adj. wolfeil.

Wolfelbütte '* , Wolfenbüttel (Wulfenbüttel.) Guelpherbytum !!

Wolgefâr, adj. wohlgefärbt ft. geſchmückt, in aller doged, mit allen

Tugenden geziert.

Wolreden , adj. eloquens, beredt.

Wônde , wânde , wähnte, v. wonen , wanen , wänen , wähnen.

Wonderlik , wonderliken * , thatenvoll.

Wonen , wonen , wanen , v . r. glauben , erwähnen 20 .

Wonfhen * , wünfhen , v . r . wůnſden .

Worg, adj . mürbe , aufgerieben ; betriebſam ; eilig ; exeſus, krank 2c.

Wörtegården, m. Würzgarten.

Wos * , wus, wuchs, v . wasſen , (wus , wusſer) wachſen .

Wöſtenunge , f. wôſtenige, woſtenye, Wüſtenei.

Wrang * , rang , ſtach , v. wringen , ringen ; drehen ; ftechen , i

wrungen .)
Wrede . f. Bitterkcit , Böslichkeit 2c.

Wrogten ſt. wragten , v. warken , (wragte , wragt ,) wirf

chen , ( wrogten worg , machten måde.)

Wunder, m. u . n . wonder * Wunder. Wunderen , Bun t.

Wunderen , v. r. Thaten thun ; beſchäftigen ; wundern ; 18

reyn .

Wuchen * , v. r. ft. wiſhen , weſen , wiſchen , (wuſhen , ger

(wuſhen , gewaſchen , 0. waſhen , wuſh 2c. waſchen .)

Z.

Zágheid , f . Furcht , Verzagtheit.
Zelde n. Želterpferd , teldenër.

Zyl * , tel, n. Ziel.

*
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